
HJirsliaiViKT Tmliliitt.
„ . , , • TSÜäSJäSSf" VSchsntlrch M . ,2 Ausgaben. ^  Ä » V -Kchalter-Halle geöffnet»an s Uhr morgens bis S Uhr abends. * '■'«* ** >«»» » ». - «.;» „ >--- -t _ t > « . »».. . »

Brjugs^PreiS für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M. 2.- vierteliLhrlich durch den Serlag
«anggasseA , ohne Bringerlohn . M. S.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweiastelleBis-
marckrmg 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: Sie dortigen Aus¬
gabestellen und >n den benachbarten Landorten und im Rheingau die berresjenden Tagblatt -Träger.

Auzeigeu-Annahme: Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-AuSgabe bis3 Uhr nachitirltagS.

Mittwoch, 10. 3uli 1912.

„Tagblatt -H- us " Rr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

Anzcigen -Prets sür dir Zeile : 15 Psg. sür lolale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satziorm; 2üPsg. in davon abweichender Satzaussühruim, sowie sür alle übrigen totalen

. Anzeigen; 30 Psg. sür alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. sür lolale Reklamen: 2 Mk. sür auswiirtige
'Reklamen . Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer Äerechmmg. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt,

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr Lberiioinme»,

Kbend -Ausgabe. Kr. 317. ♦ 60. Jahrgang.

Deutschland und Vrasilieu.
Im politischen und wirtschaftlichen Leben ist die

Grundlage für jeden Erfolg ein gesunder Egoismus.
Vorbild : John Bull . . Von ihm kann nian lernen , wie
man zu etwas kommt. Er ist moralisch, wenn es ihm
nützt, unmoralisch, wenn er dabei verdient , spricht mög¬
lichst nur Englisch, wo er auch hinkommt, und bleibt
.Engländer , so lange er lebt. Wir Deutschen reden
alle fremden Sprachen und passen uns den Ausländern
an . Deshalb nimmt man John Bull mit offenen
Armen auf , und wir sind unbeliebt.

Man sieht, daß in unserer Rechnung etwas nicht
stimmt. Wir begehen eben den Fehler , uns zu viel
um die Meinung des Auslands und viel zu wenig um
unsere eigenen Landsleute in fremden Ländern zu
kümmern. Jeder Deutsche aber, der seinem Volkstum
verloren geht, ist ein schwerer Verlust für uns . Da
die Deutschen ohnehin mehr wie Angehörige anderer
Länder dazu neigen, ihre Nationalität aufzugeben, so
haben wir um so mehr Anlaß , etwas für unsere Lands¬
leute zu tun , damit sie uns nicht vergessen.

Wir fördern damit nicht nur ideale Ziele, sondern
auch rein praktische Zwecke; denn je bessere Abnehmer
wir sür die deutschen Kolonisten im Auslande sind, um
so größere Interessen fesseln sie an das Mutterland
und um so mehr kaufen sie von uns . Unsere Industrie
ist in ständigem Aufblühen begriffen und bedarf stets
neuer und aufnahmefähiger Absatzgebiete. In Zukunft
vielleicht noch dringender als jetzt. Deshalb sollten
wir nicht versäumen , unsere besondere Aufmerksamkeit
auf die „Länder der Zukunft " zu richten.

Vielleicht das bedeutendste dieser Länder ist die
Republik Brasilien . Sie uinfaßt ein Gebiet etwa
15mal so groß als das Deutsche Reich, ist ein Land mit
ungeheuren Entwickelungsmöglichkeiten, und es leben
dort 400 000 Deutsche.

Der wirtschaftliche Aufschwung in Brasilien voll¬
zieht sich schon jetzt fast sprunghaft . Die Einfuhr ist
in der kurzen Zeit von 1901 bis 1910 von 427 545 000
Mark auf 957 439 000 Mark , die Ausfuhr von
812 440 000 Mark auf 1261181 000 Mark gestiegen.
Von der Einfuhr entfallen auf Deutschland etwa 15,6
Prozent , während der Anteil 1902 nur 11,5 Prozent
betrug . Demgegenüber hat sich der Export Brasiliens
nach Deutschland nicht in dem Maße gehoben wie die
Einfuhr ; er ist von 1902 bis 1905 ziemlich gleich ge¬
blieben und zeigt auch 1808 und 1909 wohl eine Steige¬
rung der Wertziffern , aber keine im Verhältnis zu
anderen Nationen . Deutschland steht wie bereits
1902- an dritter Stelle ; zuerst kommen die Vereinigten

Olympische Spiele von einst
und heute.

Mit den imposanten olympischen Spielen , die gegen-
wärtig in Stockholm stattfinden , sind wir in die fünfte Olym¬
piade eingetreten , denn seitdem 1896 in Athen zuerst eine
internationale Erneuerung dieses griechischen Nationalfestes
für Sport und Spiel durchgeführt wurde, sind die Olympiaden
ständig gefeiert worden, gleichsam ein Symbol dafür , daß die
alte Liebe der Hellenen für Körperübungen wieder erwacht
ist und neue herrliche Früchte trägt . Mehr als 1500. Jahre
trennen die letzten olympischen Spiele der Antike von den
heutigen. Es war im Jahre 394 n. Ehr . in der 293. Olym¬
piade unter der Regierung des Kaisers Theodosius, als das
Fest, das noch während der Herrschaft des römischen Welt¬
reiches mit höchstem Prunk begangen worden war , zum letzten¬
mal gefeiert wurde . Länger als 1000 Jahre hatte die uralte
Kulturstätte die Griechenstämme zum friedlichen Wettkampfe
froh vereint und eine einzigartige Bedeutung in der grie¬
chischen Geschichte erlangt . Aus dem Agon, dem sportlichen
Wettkampf, hat ja Jakob Burckhardt in seiner genialen
griechischen Kulturgeschichte die beispiellose Entfaltung der
hellenischen Kultur erklärt ; aus der Pflege der Gymnastik
entstand die Schönheit der Raffe ; der Wettkampf ward zu
einer gewaltigen Triebkraft , die di» Leidenschaften aufs höchste
anspannte , aber die Leistungen ebenso steigerte ; aus religi¬
ösen Zeremonien , aus Festspielen bei Totenopfern entwickelte
sich der Agon; er verlieh dem Sieger , ja dem Athleten über¬
haupt , eine Verklärung , die ihn unter die Halbgötter versetzte.
Und Olympia war das wichtigste dieser Feste, war gleichsam
das Herz des ganzen Hellas, in dem in einem großen Augen¬
blick die Pulse eines ganzen Volkes tief erregt vibrierten.
Man kostete hier eine Spannung durch, „die über alles gehst
was z. B. bei modernen Wettrennen empfunden wird, und
das inmitten einer Zuschauermcnge, die von gleich heftigen
Gefühlen bewegt war und für die einzelnen Vorgänge eine
große Kennerschaft an den Tag legte." In Pindahs Liedern
lebt diese ungeheuere Gemütsstimmung , der Stolz auf den
Stadtgenoffen , der mitkämpfen darf , das Durchleben jeder
Einzelheit des Kampfes, die hingebende Verehrung des stegen-

Staaten von Amerika mit über 40 Prozent , dann Eng¬
land mit 16,2 Prozent , Deutschland mit 15,6 Prozent,
Frankreich mit 8,6 Prozent.

Wenn man dem gegenüberstellt, daß Deutschland im
Jahre 1909 mit 15,6 Prozent , England mit 26,9 Pro¬
zent, Frankreich mit 10,4 Prozent , die Vereinigten
Staaten aber nur mit 12,4 Prozent am Import be¬
teiligt waren , so leuchtet ohne weiteres ein, daß die
Nordamerikaner darauf hinarbeiten müssen, den Ab¬
satz ihrer Industrie nach Brasilien zu erhöhen.*) Zahlen
reden eine deutliche Sprache . Sie rufen uns zu, daß
Deutschland, wenn es an die Zukunst denkt, ein er¬
hebliches Interesse daran hat , ein besserer Abnehmer
für brasilianische Waren zu werden, um Amerika gegen¬
über nicht ins Hintertreffen zu geraten . Wenn es
nebenbei noch gelingt , diesen Mehrbedarf in solchen
Produkten zu decken, die von deutschen Kolonisten ge¬
wonnen werden, um so besser.

. Statt nach diesem Grundsatz zu handeln , hat man
bei uns den Kaffeezoll unr 100 Prozent erhöht, wäh-
renü die Vereinigten Staaten den brasilianischen Kaffee
zollfrei ein-führen. Der Brasilianer folgert daraus:
Die Ainerikaner erleichtern den Bezug brasilianischer
Waren , die Deutschen tun es nicht, sie kaufen nur das,
was sie müssen, können also auch keine Gegenleistung,
von uns beanspruchen. Da durch die Erhöhung des
Kaffeezolls der Kafseeverbrauch m Deutschland erheb¬
lich eingeschränkt worden ist, so wäre eine Herabsetzung
des Zolls von 40 Pf . für das Pfund auf den früheren
Satz von 20 Pf . im eigenen Interesse unseres Landes
sehr zu wünschen. Es wäre der beste Weg zur Herbei¬
führung eines Handelsvertrages mit Brasilien . Über¬
dies besitzen zahlreiche Deutsche Kaffeepflanzungen in
Brasilien ; wir haben also ein doppeltes Interesse
daran , den Kaffeeverbrauch zu fördern . .

Produkte , welche zum größten Teil von den deutsch¬
sprachigen Kolonisten in S-üdbrasilien gewonnen wer¬
den, sind ferner Bienenhonig und Wachs. Wenn nian
sich entschließen würde, die Einfuhr dieses Honigs tit
Deutschland zu fördern , würde man ein billiges Bolks-
nahrungsmittel von hohem Wert einsühren . den fleißi-
gen Kolonisten drüben eine bedeutsame Hilfe gewähren
und erreichen, daß Deutschland in Brasilien an die
zweite Stelle der Exportländer rückt. Gegenwärtig ist

*) Wir verweisen im einzelnen auf das wertvolle Werk
Heinrich Schülers : „Brasilien . Ein Land der Zukunft. Mir 113
Abbildungen. 16 Tafeln und 2 Karten . 8. Auflage. Stutt¬
gart und Leipzig. Deutsche Berlagsanstalt ", dem diese Angaden
entnommen sind. Es enthält ein reiches und interessantes
Material über die wirtschaftliche Entwickelung der iungen
Großmacht. Der Verfasser, der Brasilien aus langjähriger
Anschauung kennt, rst ungemein fachkundig.

den Jünglings , und friedlich klingt dann das Fest aus , wenn
das liebliche.Licht des freundlichen Mondes abendlich erglänzt
und der ganze Bezirk von Liedern zum Ruhme der Sieger
widerhallt . Aus den mythischen Anfängen eines uralten
Festes wuchsen die Spiele allmählich zur größten Veranstal¬
tung des griechischenSports an . Zuerst wurde nur der ein¬
fache Lauf geübt ; in der 18. Olympiade kam dann die große
Neuerung des Pentathlon , des Fünfkampfs , der den Sprung,
den Fußlauf , den Diskuswurf , den Wurf mit dein Speer und
den Ringkampf umschließt. Die Springer , die keinen Anlauf
nehmen durften , mußten 50 Fuß weit springen, wobei sie sich
aber wahrscheinlich großer Stangen bedienten.

Beim Diskuswurf handelte es sich nur darum , die Metall-
fcheibe möglichst weit zu werfen ; mit dem Speer aber mußte
man natürlich das Ziel treffen . Beim Ringkampf war zum
Siege nötig, daß der Gegner dreimal mit den Schultern die
Erde berührte . In der 28. Olympiade wurde der Boxkampf
mit Lederhandschuhen, die mit Metallstücken besetzt waren,
eingeführt ; in der 28. Olympiade kamen die Wagenrennen
hinzu, die dann noch mancherlei Komplikationen erfuhren;
in der 65. Olympiade erschwerte man den einfachen Lauf,
indem die Läufer die schwere Hüplitenrüstung tragen mutzten,
mit Helm, Schild und Beinschienen. Neben den körperlichen
Übungen kamen, gleichsam außer Programm , auch künstle¬
rische Leistungen zur Geltung ; .so stellten Maler und Bild¬
hauer ihre neuesten Werke in Olympia aus , Dichter rezi¬
tierten ihre Werke, Philosophen suchten für Systeme An¬
hänger zu gewinnen . Zugelassen zu den Kämpfen war jeder
Hellene ohne Unterschied, so weit er nicht mit Blutschuld be¬
haftet war oder sich gegen die Götter versündigt hatte.
Während der Kämpfe ertönte Flötenmusik. Die .Sieger wur¬
den feierlich ausgerufen , bei der Preisverteilung mit einem
Festmahl geehrt und mit höchsten Ehren geschmückt. Der
Heimkehrcnde ward im Triumphzuge in die Stadt eingeholt,
um seinen Kranz als Weihgeschenk im Tempel niederzulegen,
und fast wie ein Gott gefeiert . Die Preise , die zu Anfang
Wertgegenstände gewesen waren , waren später einfache
Olivenkrünze mit Bändern verziert . Jeder Kämpfer mußte
vorher in den Gymnasien , von Elis ein zehnmonatiges
Training durchgemacht haben ; doch übte man schon vorher
lange zu Hause. Auch eine strenge Diät wurde durchgeführt,
bei der manchem Kämpfer nur frischer Käse erlaubt war . Die

der Absatz von Honig und Wachs nach Deutschland
durch den hohen Einfuhrzoll unmöglich gemacht. Tie
Südstaaten üben politisch einen großen, manchmal aus¬
schlaggebenden Einfluß in der Bundespolitik aus ; eine
Unterstützung gerade dieser Gebiete würde also sicher,
die handelspolitischen Beziehungen zwischen Deutschland
und Brasilien günstig beeinflussen.

Eine große Bedeutung für Deutschland wird mit
der Zeit die Förderung der Baumwollerzeuaung in
Brasilien gewinnen. Wir werden kaum jemals in der
Lage sein, in unseren Kolonien genügend Baumwolle
für unseren Bedarf zu bauen. Nordamerika exportiert
von Jahr zu Jahr weniger Baumwolle , weil der eigene
Bedarf schnell wächst. Die Folge ist eine erhebliche
Preissteigerung der Baumwolle (1895 % Kilogramm
36,4 Pf ., Ende 1910 77 Pf .). Diese Spannung auf dem
Bauinwollmarkt kann nur durch erhebliche Vermehrung
einer von den nordamerikanischen Bauwwollkönigen
unabhängigen Baumwollproduktion Nachlassen. Ta
nur Brasilien genügend anbaufähige Fläche mit ge¬
eignetem Klima besitzt, so haben wir lebhaftes Interesse
daran , die Entwickelung in diesem Baumwolland der
Zukunft nicht fremden Kapital allein zu überlassen,
sondern sie von Deutschland aus zu unterstützen und
für uns nutzbar zu machen.

Fast ganz unbekannt in Deutschland ist der Matte-
Paranntee . Er ist ein die Gesundheit förderndes Ge¬
nußmittel , erleichtert die Verdauung , beruhigt die
.Magennerven, unterdrückt das Hungergefühl und wirkt
ungeniein durststillend. Heiß genossen erwärmt der
Matte in wohltuender Weise, kalt erfrischt er, )me fast
kein anderes Getränk . Es ist zu bedauern , daß dieser
vorzügliche brasilianische Tee in Europa so wenig be-
kannt ist. Dieses billige und gesunde Genußmittel
könnte einen hervorragenden Platz in der Lebenshal¬
tung .breitester Volksschichten einnehmen und den
Alkoholismus zurückdrängen, wenn es erst einmal in
Europa bekannt und volkstümlich würde . Der geringe
deutsche Zollsatz (4 Pf . für 1 Kilogramni ) würde die
Einführung des Tees erleichtern. Allen Vereinen gegen
den Mißbrauch geistiger Getränke sei die Einführung
des Matte -Tees besonders empfohlen. Sehr gute
Dienste würde der Paranntee der Elsenbahnverwaltung,
dem deutschen Heere und den Jugendvereinen leisten
können. Nur muß darauf geachtet werden, daß er aus
bestem frischen Material und sachgemäß hergestellt
wird , weil sonst der Geschmack dem Europäer — beson¬
ders zuerst — nicht zusagt. Tie Matteausfuhr Brasi¬
liens betrug 1910 etwa 60000000 Kilogramm im Wert
von 37 Millionen Mark ; der größte Teil komnit aus
den Südstaaten , dem Hauptgebiet deutscher Ansiedlung.

Leistungen waren dafür aber auch großartig . So trug Mita
von Croton, der sechsmal mit dem Olivenkranz geschmückt
wurde, eine vierjährige Kuh auf seinen Schultern , um von
ganzen olympischen Bezirk. Er war so stark in den Beinen,
daß er auf einer geölten Scheibe so fest stand wie auf der Erde
und keiner ihn herunterziehen konnte; er war so stark in den
Händen, daß, wenn er einen Granatapfel umschloß, keiner
ihm die Hand öffnen konnte und die Frucht nicht beschädigt
wurde. Seine Adern sollen so stark gewesen sein, daß er
einen um feine Stirn gebundenen Strick nur durch Vas
Schwellen der Adern entzweiriß . Beim Boxen kamen die
schlimmsten Verwundungen vor, Nasen und Ohren blieben in
der Arena liegen, und nur ein Beispiel für viele ist jener
Eurydämas von Chrene, der seine herausgeschlagenen Zähne
herunterschluckte, um den Gegner nicht durch seine Leiden zu
ermutigen . Die Wut der Ringkämpfer beleuchtet eine Szene,
in der ein gewisser Arrachion, von seinem Gegner fast er¬
würgt, . diesem eine Zehe abbrach, worauf der andere vor
Schmerz seine Hand hob und sich für besiegt erklärte . Aber
in diesem Augenblick starb Arrachion und der Kranz konnte
nur auf seinen entseelten Körper gelegt werden. Die Frage,
ob die antiken Athleten unsere modernen Sportsleute über¬
troffen haben, ist viel erörtert worden, läßt sich aber kaum
entscheiden, da bestimmte Angaben über die antiken Leistungen
so gut wie völlig fehlen.

Nus Runli und Leben.
— Eine Ausstellung klassischer französischer Malerei in

Frankfurt . In Frankfurt wird in diesem Sommer , wie man
uns schreibt, eine Ausstellung veranstaltet werden, die die
französische Malerei des 19. Jahrhunderts in ihrer ganzen
Entwicklung von Gericault und Delacroix bis zu Cözanne
und van Gogh zur Darstellung bringt . Zur Schaffung dieser
Ausstellung ist im Anfang dieses Jahres ein Ausschuß zu-,
sarnmengetreten . Hervorragende Sammler in Paris , Ber¬
lin , Wien, Budapest und vor allem auch in Frankfurt , selbst
haben in der bereitwilligst.cn Weise ihre Schätze,zur Verfügung
gestellt, und ebenso durfte dem Kunsthandel ein großer Teil
seines wertvollsten Besitzes entnommen werden, so daß die
Ausstellung die große Tradition der französischen Kunst in
auserlesenen Beispielen zur Anschauung bringen kann. Zu
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Auch an der Entwickelung der brasilianischen Jn-

Hustrie ^und des Eisenbahnbaus hat Deutschland ein
wesentliches Interesse . Man nimmt an , daß mindest ms
die Hälfte der südbrasilianischen Industriebetriebe sich
in deutschen Händen befindet. Diese haben fast alle

Maschinellen Einrichtungen aus Deutschand bezogen.
-Am Bahnbau müßte Deutschland — wenn man daS in
^Brasilien in Eisenbahnen angelegte Kapital mit dem
jährlichen Handelsverkehr vergleicht — mit 330 Millio¬
nen Mark beteiligt sein. Es ist aber erst eine einzige
Bahn , die Santa -Catharina -Eisenbahn mit einem
Kapital von 7 Millionen Mark gebaut. Hier gibt es
viel nachzuholen, damit nicht 400 000 in Brasilien an¬
sässige Deutsche und ihre Nachkommen, die ausnah -nS-
rlos dem produzierenden Teile der Bevölkerung ange¬
hören , von englischen, französischen, belgischen und ame¬
rikanischen Eisenbahnunternehmungen abhängig bleiben.

Jedenfalls aber tut es not , daß wir die wirtschaft-
Dche Entwickelung Brasiliens ständig im Auge behalten
Änd kein Mittel unversucht lassen, das Deutschtum
drüben zu stärken. Sonst laufen wir Gefahr , daß an¬
dere Nationen uns den fetten Bissen wegschnappen, den
wir selbst so gut gebrauchen können. Ä . K.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Kaiserin  ist

Wittels Sonderzuges gestern uni 10.55 Uhr von Wildpark bei
Potsdam nach Schloß Wilhelmshöhe Lei Cassel abgereist.

Fürst und Fürstin Bülow  sind in Norderney, von
einer großen Menge stürmisch begrüßt , zu längerem Aufent¬
halt eingetroffen.

* Zum 60. Geburtstag v. Kiderlen -Wächters. Der „Ber¬
liner Lokalanzeiger " widmet an erster Stelle dem Staats¬
sekretär v. Kiderlen, der in Kissingen seinen 60. Geburts¬
tag feiert , einen Artikel, in dem es heißt : Ein jeder Schein¬
erfolg des Auslandes ward oft zu Lasten der deutschen Diplo¬
matie geschrieben, der eigene Erfolg häufig zu gering be¬
wertet . Inwieweit heute Kritik berechtigt ist, ab sie nicht
zum mindesten weit über das Ziel hinausschoß, kann natur¬
gemäß erst die Zukunft lehren.
! * Zum Hinscheiden von Artur Hobrecht. Aus den zahl¬
reichen Beileidskundgebungen an die Hinterbliebenen des
Entschlafenen Abgeordneten Finanzministers a. D. Hobrecht
ssind die folgenden hervorzuheben : Der Kaiser  hat den
Hinterbliebenen sein wärmstes Beileid aussprechen lassen.
Der Reichskanzler  sagt in seinem Beileidstelegramm,
daß die Verdienste, die sich der Verewigte im Laufe seines
gesegneten Lebens um unsere vaterländische, wirtschaftliche
xmd kommunale Entwicklung erworben hat , ihm den Dank
des Vaterlandes über das Grab hinaus sichern. — Der
jFinanzminister  versichert , das Finanzministerium
werde das Andenken an seinen früheren Chef stets treu be¬
wahren.

* Die kommende Besitzsteuervorlage. Die offiziösen „Ber¬
liner Politischen Nachrichten" bringen eine Mitteilung über
die Wiedereinbringung der Erbschaftssteuervorlage , worin es
heißt, man wird in der Annahme nicht fehl gehen, daß das

Meichsschatzamt den Verbündeten Regierungen einen Entwurf
.einer Reichsvermögenssteuer mit verschiedenen Varianten:
Vermögens zu w ach s st euer  und dergleichen Neben-

!entwürfe für die Einführung von Erbschaftssteuern zur Be¬
schlußfassung unterbreiten wird. Aus der Mitteilung geht

"ferner hervor, daß die Regierung es wahrscheinlich ab-
lehnen  dürfte , eine Dividendensteuer vorzulegen sowie die

(Besitzsteuerborlage der Landesgcsetzgebung zuzuweiscii.
* Die italienische Kampagne gegen Freiherrn v. d. Goltz.

-In einer Unterredung mit einem Vertreter der „Braunschw.
Neuest . Nachrichten" erklärte Fuhr . v. d. Goltz zu den italieni¬
schen Beschwerden über seinen Artikel in der „Neuen Freien
(Presse", er erkenne die Berechtigung der italienischen Angriffe
mrcht an und würde es auch ablehnen , mit seinen italienischen
Angreifern in eine Debatte über diese Artikel einzutreten . Er
bleibe aus seinem Standpunkt stehen, und die Öffentlichkeit

Wörde Gelegenheit haben, seine Erörterungen in ihrer Ge¬
samtheit kennen zu lernen , denn er beabsichtige, alle seine Er¬
örterungen zur türkisch-italienischen Frage demnächst zu
sammeln und in einer besonderen Publikation der Öffentlich¬
keit vorzulegen.

llt - Die hessische Synode und der Fall Jatho . Die gegen¬
wärtig in Darmstadt tagende hessische Landesshnode beschäf¬
tigte sich in ihrer gestrigen Sitzung mit dem Fall Jatho . Liz.
Jakobs lMainz ) rügte , daß die Kirchenbehörde in der Ange¬
legenheit mehr subjektiv als objektiv gewesen sei, und daß
die Erste Kammer kein Recht gehabt habe, das Konsistorium
erst noch gegen die Freunde Jathos aufzuschüren. Die in
der Zweiten Kammer über den Fall gefübrte Debatte sei in¬
folge äußerer Einflüsse demagogischen Charakters gewesen.
Für die Zukunft möge mau solche Auseinandersetzungen vor
der Öffentlichkeit vermeiden, sondern in den Fachblättern
und den zuständigen Fakultäten  austragen.

* In der Angelegenheit des russischen Hauptmanns
Kostewitsch ist bisher keine Wendung eingetreten , auch dürfte
die Entscheidung über die weitere Behandlung  des
Falles im Gegensatz zu der Meldung , daß seine alsbaldige
Freilassung bevorstehc, kaum vor dem 20. Juli zu erwarten
sein. Das Untersuchungsverfahren gegen den russischen
Offizier bringt auch einige Schwierigkeiten insofern mit sich,
als er der deutschen Sprache fast gar nicht mächtig ist und
nur mit Hilfe eines ihm bestellten Dolmetschers auf die au
ihn gerichteten Fragen Auskunft geben kann.

* Nach dem Marinekongres? in Düsseldorf. Auf die am
Sonntag gelegentlich des Marinekongresses in Düsseldorf
1912 an den Kaiser und Großadmiral v. Tirpitz gerichteten
Telegramme gingen folgende Antworten ein : Großadmiral
v. Koester, Schloß Jägerhof -Düsseldorf. Slcueä Palais . Ich
habe mich über den freundlichen Gruß und die treue Kund¬
gebung vom Marinekongretz der dort vereinten ehemaligen
Angehörigen meiner Marine gefreut . Sagen Sie allen Kon¬
greßteilnehmern meinen kaiserlichen Dank ! Wahrung der
Flaggentreue  seitens der alten Marinekameradcn auch
im bürgerlichen Leben  bildet im Verein mit der
wachsenden Marine selbst da? beste Bollwerk gegen Sturm
und Wogen. - -- St . Blasien . Ew. Exzellenz sage ich für die
gütige Benachrichtigung über den Eindruck unserer Torpedo¬
boote am Rhein und die treue Gesinnung unserer alten
Kameraden aufrichtigsten Dank. Möge Ew. Exzellenz Tätig¬
keit als Protektor des Marinekongresses reiche Früchte tragen
für das weitere Blühen und Gedeihen der Marinevercine.
Tirpitz, Großadmiral.

* Der Deutsche Müllerbund (Sitz Leipzig) hielt am 6. und
7. Juli in Weimar seine Hauptversammlung unter starker
Beteiligung aus allen Teilen des Reiches ab. Rach dem Ge¬
schäftsbericht betrugen die Einnahmen in 1911 zusammen
15 613 Di., die Ausgaben 17 077 M., das Gesamtvermögcn
6837 M. Dem Bunde gehörten Ende 1911 7393 Mitglieder
an . Die Hauptversammlung faßte einstimmig mehrere Be¬
schlüsse über den Getreidehandel , die eine Besserstellung der
Mühlenindustrie bezwecken.

* Zum Kampf in der hannoverschen Metallindustrie ist
weiter mitzuteilen , daß die Metallindustriellen beschlossen
haben, den Arbeitern anzubieten , die wöchentlicheArbeitszeit
vom 1. Juli 1913 auf eine weitere y2 Stunde zu verkürzen,
ohne daß jedoch der hierdurch entstehende Lohnausfall vergütet
wird , über dieses Angebot wird heute und morgen von den
Arbeitnehmern beschlossen.

tzeer rmö Klotte.
Eine Truppensendung nach Kiautschau. Ein halbes

Bataillon Marineinfanterie hat gestern nachmittag von Wil¬
helmshaven die Reise nach Tsingtau angetreten.

Schiffsbewegungen . S . M. „Bineta " ist am 7. Juli in
Libau , S - M. S . „Luchs" am 9. Juli in Nagasaki, S . M. S.
„Bremen " am 8. Juli in St . Thomas (Westindien), S . M. S.
„Seeadler " am 9. Juli in Mansabucht (bei Tanga ), S . M. S.
„Planet " am 24. Juni in Matupi , S . M. S . „Breslau " am
6. Juli in Swinemünde eingetroffcn . In See gegangen sind:
S . Dt. S . „Vulkan " am 8. Juli von Kiel nach Eckernförde,
S . M. S . „Wittelsbach" am 8. Juli von Kiel.

koloniales.
Rendcutjchland über See ? In einer Rede, die Staats¬

sekretär Dt.  Sols auf einem Bierabend der Gemeinde Windhuk
am Sonntag hielt/führte er einem Kabeltelogramm zufolge
aus , er wolle keine Programmrede halten , da im Lande so
verschiedene Verhältnisse bestehen, daß ein festes Programm
nich: angebracht sei. Er habe den Eindruck gewonnen, daß
hier ein Ncudeutschländ über See erstehe.

Ausland,
Gsterreich-llngclrrs

Die gemeinsame Ministerkonserenz. Wien,  9 . Juli.
Heute nachmittag fand die Beratung der gemeinsamen Mi-
msterkonsevenz ihren Abschluß. Es wurden die Budgets des
Ministeriums des Äußern, des gemeinsamen Finanzministeri --
ums und des KricgSministeriums (Heer und Marine ) sowie
deS gemeinsamen Obersten Rechnun-gsrates durchberaten und
endgültig fsstgestellt. Diese Buidgets, insbesondere dasjenige
des Kriegsministeriums und des Marmekommvndos , bewegen
sich in dem Rahmen der vor zwei Jahren den Delegationen
bekannt gegebenen Vereinbarungen . Überdies wurde die
Unterosfizierssvagc besprochen und aus Grund der Anträge
des Kriegs Ministeriums prinzipiell geregelt . Die Ausarbeitung
der Details für die Lösung dieser Frage wird im Laufe des
Sommers erfolgen, so daß den Delegationen hierüber bereits
konkrete Vorschläge vorliegen werden.

Die Artillerie -Neubewaffnung abgclehnt ? Wien,
9. Juli . Wie die „Neue Freie Presse" erfährt , hat der gestrige
gemeinsame Minijterrat nach Genehmigung der ordnungsge¬
mäßen Forderungen der einzelnen Ministerien die Forderun¬
gen der Heeresverwaltung über die Reubotvaffnung der Ar¬
tillerie für das Jahr 1913 abgelehnt. Die Forderungen schei¬
terten an dem Widerspruch der Vertreter Ungarns . ,

Schweiz.
Entlassungsgesuch eines BundeSrats . Bern,  9 . Juln

Bundesrat Mare Ruchct, Chef des Departements des Innern,
der seit 1899 Mitglied des Bundesrats und 1905 und 1911
Bundespräsident war , hat heute der schweizerischenBundes¬
versammlung seine Entlassung eingereicht.

Eine Stiftung des deutschen Kaisers für ei» Rcfor-
mationsdenkmal . G e n f, 9. Juli . Das Komitee für die Er¬
richtung eines Reformatiorrsdenkmals erhielt vom deutsch-'»
Kaiser 10 000 Mark.

Belgien.
Die Eröffnung der Kammer . B r ü s s c l, 9. Juli . Heute

nachmittag um 2 Uhr erfolgte die Eröffnung der auherord -ent-
lichen Kammevsitzung. Bor dem Parlameutsgebäude waren
umfassende polizeiliche Maßregeln getroffen, um eventuelle
Kundgebungen und Unruhen zu verhindern . Bis jetzt hat sich
keine Störung ereignet . Die Eröffnung erfolgte unter Vor¬
sitz des Alterspräsidenten , Staatsministers Deernaert . Vor
Beginn der Sitzung hatten die Mitglieder der Linken der
Kammer und des Senats eine Versammlung abgehalten, in
der besonders die Frage der Wahlfälschungen zur Sprache ge¬
laugte . Nicht nur die Wahlen verschiedener Abgeordneten,
sondern auch diejenigen der Senatoren von Ostende und
Lüttich werden angesochten werden.

Frankreich.
Aus dem Ministerrat . Pari  s , 9. Juli . Im Minister¬

rat Unterzeichnete Präsident Falliöres den Gesetzentwurf, durch
welchen die Anleihe ..der Stadt Paris von 2 0 0 Millionen
Franken für den Bau billiger Wohnungen bewilligt wird.
Marineminister Delcasss teilte mit, daß der höhere Marine¬
rat dem Gesetzentwurf über der: Bau von vier Panzpr-
schiffen  im Jahre 1913 zustimmte. Zwei Panzerschiffe
sollen am 1. Mai , die beiden anderen Ende des JahreS be¬
gonnen werden.

Noch „ernste Sorgen " um Marokko! Paris,  9 . Juli.
Die Senatskommission für den Gesetzentwurf über den
marokkanischen ProtektoratSvertrag billigte den Bericht Bau¬
diris und setzte die Erörterung über den Bericht an die Spitze

den Meistern , die mit mehreren Werken vertreten sein werden,
.gehören: GZricault , Delacroix , Daumier , Corot, Daubigny,
Rousseau, Diaz , Millet , Fautin -Latour , Monticelli , Guys,
Courbet , Manet , Monet , Renoir , Sisley , Pissarro , Degas,
Toulouse -Lautrec , Veuillard , Bonnard , Roussel, Cözanne,
van Gogh, Gauguin , Seweaft Croß. Die Ausstellung findet
von Mitte Juli bis Ende September in den Räumen des
Frankfurter Kuustvereius in der Junghosstratze statt.

6 . K . Wilhelm Bobs über neuentdeckte Rembrandts.
Obgleich man heute bereits gegen 600 eigenhändige Werke
Rembrandts kennt, bringt es die einzigartige Wertschätzung
von Gemälden des holländischen Meisters mit sich, daß man
auf der Suche nach diesen Kostbarkeiten immer wieder neue
Bilder Rembrandts entdeckt. Von einigen echten Werken des
Meisters , die bisher unbekannt oder unter späterer Über¬
malung versteckt waren , berichtet Wilhelm Bode in einem
Aufsatz des bekannten Sammlerorgans „Der Cicerone". So
brachte ein russischer Adliger von seinem Gu,te in der Nähe
von Kiew das stattliche Gemälde eines bejahrten Mannes
mit einem Messer in der Hand nach Berlin zur Reinigung.
Das sehr vernachlässigte und verschmutzte Bild stellte sich als
.ein beinahe tadellos erhaltenes Werk Rembrandts heraus,
das die Inschrift des Künstlers und die Jahreszahl 1657 trug.
Die lebensgroße, bis unter die Knie gesehene Gestalt stellt
wohl den Apostel Bartholomäus dar . Das Bild in einem
etwas einfarbigen , aber klaren graubraunen Ton zeigt eine
meisterhafte Behandlung sowohl in der Zeichnung wie in der
breiten Primaausführung . Ein zweites noch größeres Ge¬
mälde Rembrandts , das ausgezeichnet beglaubigt ist. denn cs
stammt aus der Familie des Rembrandt -Freundes Six , war
trotzdem von größten Kennern als nicht echt bezeichnet' wor¬
den . Bei der Reinigung stellte sich nun heraus , daß das Werk
im 18. Jahrhundert gründlich übermalt worden war , und
zwar hatte man den ursprünglichen Malgrund zunächst mit
einem ichwarzen Grunde gedeckt und darüber eine ver¬
besserte" Auflage des Bildes angebracht. Nun ist das Bild
das eme alte Frau mit einem Huhn darstellt, in alter ur¬
sprünglicher Schone neu erstanden. „Wie in dem „Jäger mit
der Rohrdommel " von 1639 in der Dresdener Galerie die
Rohrdommel dem Künstler die Hauptsache war , so war cs
hier der farbenprächtige Hahn, dessen Gefieder mit Vollender
Meisterschaft gemalt ist. Die bunten Farben des Vogels läßt
er .in .denffKojtüm der Men : in der bräunlichroten Kappe und

dem hell belichteten lilagrauen Rock, dem warmbraunen Pelz¬
werk ausklingen . Die Art des Lichteinfalles durch ein (nicht
sichtbares) Fenster finden wir wiederholt beim Künstler , un¬
gewöhnlich ist dagegen die helle Beleuchtung des Grundes,
von dem sich die Figur dunkel abhebt." Noch ärger mitgespielt
wurde einem anderen vielbesprochenen Bilde, der „Ehe¬
brecherin vor Christus ", an deren Echtheit man schließlich so
wenig glauben wollte, daß das Gemälde vor wenigen Monaten
auf der Versteigerung der Sammlung Weber für den bei
einem Rembrandt außerordentlich niedrigen Preis von 40 000
Mark verkauft wurde. Das Werk, das seitdem nach Amerika
gelangt ist, wurde dort geputzt, und es ergab sich, daß es in
allen Teilen dicht übermalt war und unter dieser augenschein¬
lich dem 18. Jahrhundert angehörendcn Farbenschicht das
alte Bild fast unberührt zutage trat . Es handelt sich um ein
ganz unzweifelhaftes , besonders tiefempfundenes und präch¬
tig gemaltes Werk Rembrandts aus den Jahren nach 1650.

* Ein unveröffentlichtes Gedicht Eichendorffs. Ein paar
schöne, bisher unbekannte Strophen Eichendorffs, die sich in
einer noch unbekannten Handschriftensammlung vorgefunven
haben, veröffentlicht soeben da§ neue Heft " der Berliner
Wochenschrift „Die Aktion". Sie lauten:

Ick suche die blaue Blume,
Ich such« und finde sie nie.
Mir träumt , daß in der Blume
Mein gutes Glück mir Mb '.

Ich wandre mit meiner Harfe
Durch Länder, Stadt ' und Äu'n,
Ob nirgends in der Runde
Tie blaue Blume zu schau'n.

Ich wandre schon seit lange,
Hab lang gehofft, vertraut,
Doch ach, noch nirgends Hab ich
Die blaue Blume geschaut.

ftlettte Chronik.
Theater und Literatur . Das Hoftheater zu Gotha  ver¬

anstaltet im Frühjahr 1913 zur Erinnerung an Richard
Wagners 100. Geburtsjahr einen großen Wagner - Zyk¬
lus  mit berühmten Gästen und neuen Dekorationen aus
dem Atelier von Professor Brückner. — Für die kommende
Spielzeit im Karlsruher  Hoftheater wurden zwei Opern
zur Uraufführung  erworben , und zwar Friß Koen-
neckes  Fastnachtsspiel „Hans Sachs, der fahrende Schüler
im Paradies " und Heinrich Bienstocks  einaktige Oper

„Zuleima ". Von letzterem, dem jetzt 17jährigen Komponisten,
ist bereits sein im Alter von 15 Jahren geschriebenes Chor¬
werk zur Aufführung gelangt . — Die Sanierung der S cha u -
bürg in Hannover  soll jetzt in der Weise angebahnt
werden, daß das Königliche Hoftheater  die Schaubürg
gewissermaßen als Filiale übernimmt und darin das Schau¬
spiel und die Operette pflegt, während das eigentliche König<t
liche Hoftheater größere Opern zur Aufführung bringt . Nach
diesem Plan soll die Stadt eine Subvention gewähren und
dadurch die Zukunft der Schauburg in finanzieller Hinsicht
sichergestellt werden. — Wie die „Lichtbühne" erfährt , hat
Harry Waiden  mit einem Konsortium unter der Firma
HarrY - Walden - Film-  Ges . mit beschränkter Haf.
tung eine Gesellschaft gegründet , die sich mit der Herstellung
von Films befaßt, in denen besonders Harry Waiden die
führende Rolle (!) übernehmen wird. — Hofopernsänger
Rudolf Berger  wurde auf fünf Jahre als Nachfolger Sle-
zaks vom Herbst 1913 ab für die Metropolitan -Oper in New
Uork verpflichtet. Gleichzeitig hat der Künstler einen neuen
Vertrag mit der Berliner Generalintenbantur abgeschlossen,
die ihn im Zeitraum von sechs Monaten für 60 Abende an-
das Königliche -Opernhaus bindet. — Einen interessanten!
Fund hat ein Einwohner in Wesselburen gemacht, der auf
seinem Boden ein geschriebenes plattdeutsches' Buch aus dem
Jahre 1579 fand. Das Buch soll dem Hebbel - Museum
überwiesen werden.

Bildende Kunst und Musik. In der gotischen Kreuzkirche
San Pietro in Gessate in Mailand  wurden einige Fres¬
ken  aus dem Ende des 15. Jahrhunderts freigelegt. Die
Fresken stellen Gottvater in der Glorie und Szenen aus der
Geschichte Johannes des Täufers dar . Sie rühren von Buri-
none, Zenale und Giovanni Donati da Montorfano her. _
In Malente  starb , den „Hamb. Nachr." zufolge, der durch
seine schleswig-holsteinischen Heimatbilder bekannte Land,
schaftsmaler Hinrich W r a g e.

Wissenschaft und Technik. Die 50jührige Doktorjubelfeier
begeht am 18. Juli Geheimer Rät Professor Dr . med . Theo¬
dor Leber in Heidelberg,  einer der hervorragendem
Augenärzte , die wir haben. Leber, ein Schüler Älbrechts
von Gräfe,  promovierte am 18, Juli 1862 zu Heidelberg.
Seit 1872 Ordinarius in Göttingen , folgte er 1890 einem
Rufe nach Heidelberg. Am 1. Oktober 1910 trat der bedeu¬
tende Gelehrte in den Ruhestand.
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der Tagesordnung der Senatssitzung am Donnerstag . Der
Bericht schließt mit der Bemerkung, daß die Lage in Marokko
geeignet sei, Frankreich noch e r n st e S o r g e n aufzuerlegen.
Wer alle Schwierigkeiten seien wohl vorausgeschen worden
und die Regierung sei in der Lage, jeder Eventualität die
Stirn zu bieten. Die zivilisatorische Aufgabe, welche Frank¬
reich seit 8 Jahren in Alarokko verfolge, werde noch manches
Opfer  erheischen und cs werde viel Geduld und Konsequenz
dazu gehören, um diese Aufgabe zu einem guten ' Ende zu
führen.

Die Beratung der Wahlreform . Paris,  9 . Juli . Die
Kammer setzte heute die Beratung über die Wahlreform fort.
Namentlich wurde die Bestimmung angenommen, die jedem
Wähler soviel Stimmen gewährt, als der Wahlkreis Depu¬
tierte entsendet.

Zum Seemannsstreik . Havre,  9 . Juli . Die Dockarbeitcr
haben beschlossen, die Arbeit Morgen wieder aufzunehmen,
aber die eingeschriebenen Seeleute  pekuniär zu unter¬
stützen, bis sie Genugtuung erhalten.

England.
Die kanadische Presse über die britische Flottcnfrage.

London,  9 . Juli . Die „Times " meldet aus Toronto vom
8. d. M .: Der „Toronto Globe" ist der Meinung , daß das
Ministerium Borden besser täte, die L a u r i c r s che Flottcn-
polrtit wieder auszune'hmen, die darin besteht, die Polizei auf
der See ausznüben , den Handel zu schützen, etwaige Über¬
fälle zurückzuweisen und dem Mutterlande  die Ausgabe
zu lassen, die Schlachtflotte zu erhalten und zu befestigen. —
Der Montrealer „Star " schreibt zur britischen Flottenfragc:
.Man sollte in London nicht vergessen, daß lvir die Ereignisse
hier verfolgen. Wir wissen, daß alle britischen Schlachtschiffe
in den heimischen Gewässern konzentriert sind, daß das Mittel¬
meer eine Straße von außerordentlicher Bedeutung ist, die
weit mehr bedroht ist, als eine der kanadischen Küsten, die
völlig von Kriegsschiffen entblößt sind. Im Pacific  und in
der Nähe der afrikanischen Küste befindet sich kein englisches
Kriegsschiff und ebensowenig in den westlichen Gewässern und
in der Nähe von Südamerika . Was sollen wir davon denken,
wenn man uns sagt, daß die britische Admiralität unserer
Regierung den Rat gibt, ihre Kriegsschiffe in den sichersten
Gewässern zu halten , die die Küsten englischer Besitzungen
bespülen? In handgreiflicher Nähe der kanadischen Küste bc-
firrden sich nur zwei Flotten , die japanische und die
amerikanische.  Von diesen beiden Nationen ist die eine
unser guter Freund , die andere unser Verbündeter . Gegen
welche dieser LFlotten soll sich Kanada schützen? Wenn Kanada
zwer Dreadnoughts in seinen eigenen Gewässern unterhalten
soll, so könnte dies einen gefährlichen Affront gegen die Ver¬
einigten Staaten und eine beleidigende Insinuation von
mala fides gegen Japan bedeuten."

Zum Ausstand der Dockarbciter. London,  0 . Juli . Die
Zahl der Arbeiter , welche gestern im Londoner Hafen in Tätig¬
keit waren , hat sich auf 15 587 erhöht. Das Streikkomitee ver¬
öffentlicht ein Manifest , in toclchem dem König  der Dank
oaftir ausgesprochen wird, daß er sich geweigert hat , am 17.
Juli einen Besuch in den Docks von London zu machen. Die
Streikenden sind noch immer gewillt in Unterhandlun¬
gen  mit den Arbeitgebern zu treten , damit der Besuch des
Königs trotzdem noch stattsinden kann. Die Reeder haben
gestern in einer Versammlung verschiedeneVorschläge geprüft,
welche geeignet sind, den Frieden herbeizusührcn . ,

Portugal.
Die Kämpfe um die Stadt Chaves. Lissabons.  Juli.

Ans' Chabes wird noch weiter über die Kämpfe gemeldet: Die
Royalisten verwendeten bei ihrem Angriff aus Chaves
Sch nel ls e-uerg csch ü tzc. Sie verwundeten vier Offi¬
ziere und töteten sechs Soldaten , während sie selbst zahlreiche
Tote und Verwundete verloren . Die republikanischen Trup¬
pen wurden bei ihrer Rückkehr von der Verfolgung des Feindes
mit Fvcudenkundgebungen empfangen . — Aus Orcnse wird
dazu noch gemeldet: Ein Offizier  wurde in Chaves, als
er seine Soldaten aufforderte , die Waffen gegen die Republik
zu erheben, von denselben getötet.  Die Verluste der Ko¬
lonne Conceiro betragen 30 Tote und 109 Verwundete . —
Nach einer Blättermcldung aus Madrid waren die Wasfeu-
und Munitionsvorräte der portugiesischen Aufrührer übrigens
durchweg spanischen Ursprungs.  Man frage sich,
wie e§ den Ausrührern ohne  Mithilfe der spanischen Be¬
hörde möglich gewesen sei, sich Gewehre, Uniformen und sogar
zwei Kanone  n zu verschaffen. Ein Teil der Soldaten der
inonarchistischcn Expedition soll aus der spanischen Provinz
Galicien stammen. Eanalejas habe erklärt , daß er Nach¬
forschungen über die Verzweigung der Verschwörung angeord-
l>ct vabe und Maßnahmen gegen alle jene treffen tverde, die
im Verdacht stehen, die Machenschaften der portugiesischen
Monarchisten gefördert oder auch nur geduldet zu haben.

Schweden.
Ein Festmahl beim deutschen Gesandten . S t o ckh o l m,

D. Juli . Bei dem deutschen Gesandten von Reichenau fand
heute abend aus Anlaß der olympischen Spiele ein Diner
statt, an dem teilnahmen : der Könisi von Schweden, der Erb¬
prinz und die Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen , Prinz
Friedrich Karl von Preußen , die Mitglieder der deutschen Ge¬
sandtschaft, die Vertreter der deutschen Kolonie und des
deutschen Sportausschusses.

Italien.
Radikales vom Sozialistenkongreß . Reggionell'

Emilia,  9 . Juli . Der Kongreß der Sozialisten hat eine
Tagesordnung der revolutionären Fraktion angenommen , die
sich für die Ausschließung der Abgeordneten Bissolatti, Ca-
brini , Bonomi und Podrccca ausspricht und zwar wegen ihres
Verhaltens gegenüber dem König nach dem Attentat
und wegen ihrer Haltung gegenüber dem türkisch-italienischen
Krieg.

Kutzlanv.
Die Wiederherstellung der Kriegsflotte . Petersburg,

9. Juli . Das Reskript an den Marin -minister hebt die Be¬
deutung der Anweisung einer halben Milliarde zur Wieder¬
herstellung der Kriegsflotte hervor . Möge der Tag der Sank¬
tionierung des Gesetzes, sagt das Reskript , nicht nur ein Tag
großer Hoffnung für Rußland sein, sondern ein Tag großer
Verantwortlichkeit für das Marineressort . Die schweren
Wunden,  die im letzten Kriege unserer Flotte , der früher
Niederlagen unbekannt waren , aekcklaaen wurden, müssen ge-.

heilt werden. Die Flotte muH in ihrer Kraft und Macht, die
der Würde Und den: Ruhm Rußlands entsprechen, wicdcrhcr-
gestellt werden. Doch diese Wunden als eine von der Vor¬
sehung gesandte Prüfung dürfen nicht vergessen werden.
Ihrer eingedenk muß danach getrachtet werden, künftighin
Unvollkommenheiten und Fehler der jüngsten Vergangenheit
zu vermeiden. Das Reskript zählt die in den letzten Jahren
im Marineressort vorgenommenen Reformen  auf , die nur
Vorbereitungsmaßregeln gewesen seien zur Erreichung des
Hauptzweckes, nämtich der Schaffung einer Flotte , die an
Zahl der Schiffe und an Stärke den Bedürfnissen Rußlands
entspräche. Das Reskript wendet sich zum Schluß an das
Pflichtgefühl  aller Vertreter der Marine und spricht
den Wunsch aus , daß alle Vorlvürsc, die wiederholt durch die
Tütigkeir des Marinercjsorts hervorgevufcn worden seien,
nunmehr der Vergangenheit angehören möchten und daß das
Streben , das ruhmvolle Vermächtnis der Gründer der russi¬
schen Flotte , zu neuem Leben erwecken und im Marineressort
erstarken möge. — Das Reskript ist gezeichnet: „Ihr Sie
achtender Nikolai."

Der Kricgshafen bei Reval . Petersburg,  9 . Juli.
Am 12. d. M . findet die feierliche Grundsteinlegung des neuen
Kriegshafens bei Reval statt . Der Hafen wird auf 35 Fuß
vertieft und stark befestigt. Die Kosten betragen rund 150
Millionen Rubel. Bekanntlich verbaute die russische Regie¬
rung in Lübau 40 Millionen , bis sie zu der Überzeugung
kam, daß alles Geld forrgeworfcn sei. Ernsthafte Marine¬
ingenieure erklären heute auch den ganzen Bau des Revalcr
Hafens für unzweckmäßig.

Italienischer Botschastcrwechsel. Petersburg,  9. Juli.
Der italienische Botschafter Melegari  verläßt Petersburg.
Er überreicht im September sein Abberufungsschreiben.

^Türkei.
Das Verbot der Politik für Offiziere . K o n st a n t i >

n o p e l, 9. Juli . Der Senat Nahm heute endgültig den Ge¬
setzentwurf an , wodurch den Offizieren verboten wird, sich mit
Politik zu befassen.

Marokko.
Ernste Lage in Marätesch. M azagau,  9 . Juli . Brief¬

liche Mitteilungen aus Marakesch vom 7. d. M. besagen, daß
die Lage dort ernst sei. Die Stadt ist von aufrührerischen
Stämmen umgäben und die Europäer sind in ihren Wohnun - ,
gen eingeschlossen.

Gellulis Vergeltung . Tanger,  9 . Juli . Die hiesige
englische Zeitung „Al Maghreb al Aksa" meldet aus Dkogador,
die dortigen Kaufleute befürchten, daß der Kaid Gelluli den
Karawanenweg bach dem Sus , der aus eine Länge von 80
Kilometer durch sein Gebiet führt , als Vergeltung für die Be¬
schlagnahme seiner Häuser in Mogador durch die Franzosen
sperren werde. Drosen Weg habe Gelluli stets bestens ge¬
schützt.

vereinigte Staaten-
Der Präsidentschaftskampf . New Jork,  9 . Juli . Eine

Reihe republikanischer Kongreßmitglieder leitet eine Be¬
wegung ein, die daraus abzielt, Taft und Roosevclt zum Rück¬
tritt zu veranlassen, so. daß ein Kompromißkandidat
aufgestellt werden könnte.

Eine schwimmende Ausstellung. New Mark,  8 . Juli.
Eine vor kurzem gegründete „ErPortvereinigung amerikani¬
scher Fabrikanten " hat , um ihre eigentliche Tätigkeit wirksam
einzuleiten , den Plan der Veranstaltung einer schwimmenden
Ausstellung gefaßt. Nach Mitteilung des Sekretärs dtr Ver¬
einigung soll bereits , wie die „Ständige Ausstellungskom-
-rnssion für die deutsche Industrie " beLanntgibt, der von der
Werft W. Cramp u. Sons , Philadelphia , gebaute Dampfer
„Finland " von rund 12 000 Tonnen Raumgehalt für die Aus¬
stellung gechartert und gegenwärtig der innere Umbau in Vor¬
bereitung sein. Die erste Fahrt des Ausstellungsschiffes soll
schon im kommenden Herbst ihren Anfang nehmen, etwa ein
halbes Jahr dauern und nach mittel - und s ü d ameri¬
kanischen Häfen  sowohl auf der atlantischen als auch
aus der pazifischen Seite führen.

Ein Zusammenstoß zwischen Streikenden und Polizisten.
New 'A o r k, 9. Juli . Gestern abend fanden am Ufer fort¬
gesetzte Reibereien zwischen Streikenden und Polizisten statt.
Die Beamten versuchten, die Seeleute zu hindern , zu den Ar¬
beitswilligen zu gelangen. Ein Streikender wurde getötet,
mehrere Streikende sowie Polizcibeamtc wurden durch Schüsse
verwundet.

China.
Ermordung eines Generals K a s chg a r, 9. Juli . Der

Petersburger Telegraphen -Agentur wird aus Barkul gemel¬
det, daß der dortige Kovpskommandant General Ji , der zürn
Truppenkommandeur in der Provinz Simtschaug bestimmt
war , ermordet wurde.

Japan.
Ein Meckeldcntmal. Tokio,  8 . Juli . Im Garten der

Kriegsakademie von Tokio ist heute ein Denkmal des deutschen
Generals Meckel enthüllt worden. Alle hohen Offiziere waren
anwesend. In der Festrede wurde General Meckel als
S chö p f e r der japanischen Armee  bezeichnet , deui
die Siege Japans zu verdanken seien.

Nach Valtischport.
Der Besuch des Reichskanzlers. P e t c r s b u r g, 9. Juli.

Der Reichskanzler v. B e t h M a n n - H o l l w e g erledigte
heute vormittag verschiedene Arbeiten . Er fuhr daun zur
Besichtigung des Neubaues der deutschen Botschaft und eini¬
ger Kirchen und frühstückte auf der deutschen Botschaft. Für
den Nachmittag ist eine Fahrt nach Pcterhof und die Besich¬
tigung der Schlösser und Parkanlagen vorgesehen. Am Abend
ssirdet bei dem Ministerpräsidenten ein Diner zu 30 Gedecken
in dem Sommcrpalais auf der Jelagin -Jnscl statt. Zu dcnr
Diner sind die anwesenden Minister , die Mitglieder der deut¬
schen Botschaft und der bayerische Gesandte geladen.

Eine Äußerung Kokowzows. Petersburg,  10 . Juli.
Wie schon früher bei anderen Gelegenheiten , so erklärte nach
einem weiteren Telegramm Ministerpräsident Kokowzow
jetzt auch einem deutschen Pressevertreter,  er habe
bei der Kaiserbegegnnng in Baltischport die Überzeugung von
der aufrichtigsten Friedensliebe  und der warmen
Freundschaft des deutschen Staatsobechauptcs für Rußland so-
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wie von der Offenheit und Ehrlichkeit der deutschen Politik ■
gewonnen. Die persönliche Annäherung der Monarchen und
der Staatsmänner sowie die erschöpfenden Ansprachen hätten
dauernd zur Festigung des gegenseitigen Vertrauens und b®
achtungsvollen Freundschaft geführt . ;

Weitere freundliche Stimmen aus Rußland . Peters -i
bürg,  9 . Juli . Die Blätter besprechen weiter das Eommuni-t
quü über die Zusammenkunft von Baltischport. „Nowofck
Wremja " drückt ihre Freude darüber aus , daß die Freundschaft!
der beiden Monarchen so aufrichtig und herzlich  wies
früher sei, wodurch die Spannung des gegenwärtigen inter --»s
nationalen Lebens gemildert werde. Der Gcidankenaustausch'-
der Staatsmänner gebe keinen Grund zur Beunruhigung , son-
dern müsse in den denkenden Kreisen Deutschlands und Ruß¬
lands befriedigen, da die Staatsmänner übeveingeiommen
sind, daß unter den gegenwärtigen Umständen kein genügen¬
der Grund vorhanden ist, neue Wkommen abzuschließen. Die
wirklichen Freunde der klugen und starken russischi-
deutschen Freundschaft  können frei atmen . In dev
Hauptsache bleibe alles beim Alten und Erprobten . Die
deutsche „Petersburger Zeitung " hebt die Identität deSideutch
scheu und des russischen CommuniquSs hervor und sagt, daß
cs klar und unzweideutig die Lösung der Aufgabe der Befesti¬
gung und vertrauensvoller deutsch-russischer Beziehungen
ausdrückc. Ein Weltenbrand könne nicht entstehen, solange
zwischen Deutschland und Rußland Freundschaft herrsche. Die
„Birshewija Wjodomosti" schreiben: Die Begegnung war nicht
eme Fortsetzung des Potsdamer Abkommens im Sinne derer,
die ein neues Abkommen erhofften, aber es bestätigt neuerlich
die feste Absicht, die traditionellen Beziehungen zu erhalten.

Ein Dementi . Petersburg,^  Juli . Die Meldung,
daß Kaiser Wilhel  an dem russischen Marineminister an-
geboten habe, russsischc K r i cg s s chi f f e in Deuts  ch?-
la  nd zu bauen , bezeichnet die „Nowoje Wremja " als u u -
richtig . . . ,. ? . . ‘
i—. -— ■ .  >

Der Rrieg um Tripolis.
Ein Siegesbericht über die Besetzung von Mesurata.

Über den heftigen Kampf um Mesurata , der zur Be-'
sctzung dieser türkischen Stellung durch die Italiener führte,
über welche wir bereits im heutigen Morgenblatt berichtet
haben, gibt der italienische Kommandeur Caherana folgende;
Schilderung:

wl>. Rom, 9. Juli . Heute morgen traf folgende Depesch«
des Generals Caherana ein : Mesurata ist in unserer .Gewalt,
Heute um 3.30 Uhr nachmittags , genau einen Monat nach
unserem Siege bei Zanzur , ist unter freudigen Rusen : „Es
lebe Italien !" die italienische Flagge auf der Kasbah von
Mesurata gehißt worden. Um 4 Uhr morgens gingen alle
verfügbaren Truppen zum Angriff über, während Kriegs¬
schiffe die Küste vom Kap Zuruk bis Zeira überwachten..
Unser rechter Flügel sollte von den Höhen an der Küste ans
dem schwierigen Terrain voller Hinterhalte den linken Flügel
des Feindes umfassen, während im Zentrum die Hauptmacht
rm offenen Gelände vorrückte und Kavallerie den linken
Flügel schützte. Der Kampf begann sofort sehr lebhaft. Die
gesamte verfügbare Artillerie trat bald in Tätigkeit und
beschoß sehr wirksam die feindlichen Schanzen . Der Feind,
der in stark befestigter Stellung am Ostrand der Oase von
Mesurata war , leistete erbitterten Widerstand, aber weder
sein heftiges Feuer noch sein Widerstand konnten den .stürmi¬
schen Angriff unserer tapferen Truppen aufhalten . Detz
Kampf nahm alsbald den Umfang einer großen Schlacht an.
Der rechte italienische Flügel fand stärkeren Widerstand, warf,
ytu) ctBet, berytätfi frutdj ciu 33.cttcnIlon bet ^ ejetbt , mit "utw
widerstehlicher Wucht auf den Feind, durchbrach seine Flanke
und griff ihn van rückivärts mit dem Bajonett an . Um 10 Uhr
befand sich der Feind hier in voller Flucht gegen den rechtes
Mügsl des Feindes , der das Hindernisreichs Terrain aus-
nützte und immer wieder hartnäckigen Widerstand leistete.
Erst nach Einnahme des Dorfes Zuruk , das durch wieder¬
holte Bajonettangriffe genommen wurde, konnte der Vor¬
marsch der Italiener , wenn auch unter Schwierigkeiten, bis
nach Mesurata fortgesetzt werden. Als die Italiener ins
Mesurata ankamen, setzte der Feind seine planlose Flucht ins
Innere des Landes fort . Die Türken ließen ihre Toten auf
dem Kampfplatz zurück. Ihre Verluste sind noch nicht?fest-
gestellt, übersteigen aber viele Hundert.  Die Italiener
hatten 9 Tote und 121 Verwundete.

*

Abermals Friebensgerüchte . Petersburg,  9 . Juli.
„Rjetsch" vernimmt aus diplomatischer, augenscheinlich ita -Iie-
nrscher Quelle, nach den jetzt durchgeführten Küstenbeseßungen
in Nordafrika würden demnächst die F r i eüen  s v er ->
Handlungen eingcleitet  werden . Italien wolle derk
Türkei die besetzten Inseln  zurückgeben, außer Rhodos^
wo unter italienischem Protektorat die Selbstverwaltung ge-
vlant sei. Der ans Tripolitanien und Rhodos entfallende
Teil der türkischen Staatsschuld würde von Italien über-
nommen. (Man dürfte gut tun , auch diesen Friedens¬
gerüchten nur mit großem Mißtrauen zu begegnen. D. Red.)

Luftfahrt.
— Zur Nativnalflugspcnbe . Der Unglücksfall bet

„Schwaben" zeigt, wie dringend notwendig es ist, namentlich
in bezug auf die Erforschung der a t mo sph äri sch e?n
Verhältnisse, und zwar in Sonderheit ihrer luftelektrischen
Eigenschaften, mehr zu tun als bisher . Die positiven Kennt¬
nisse auf diesem Gebiete sind bedauerlicherweise noch äußerst
gering . Hier wird die N a t i o n a l f l u g s p e n d e?ein zwei¬
tes Feld für ihre Tätigkeit finden . Zu ihren Aufgaben wird
cs gehören, private ^Institute , die sich die Erforschung dev
Luftclektrizität  zur Aufgabe genracht, zu unterstützen,
bis soviel Erfahrungen gesammelt sind, daß der Staat ihr
diese Verpflichtung abnchmen kann. Es ist sehr wahrschein¬
lich, daß, abgesehen von dem Luftfahrwefen , auch die praktische
Wetterkunde großen Vorteil aus derartigen Untersuchungen
ziehen wird.

Das Fürsorgegesetz für militärische Luftfahrer . . Dev
„Reichsanzeiger" veröffentlicht den Wortlaut des Fürsorge¬
gesetzes für militärische Luftfahrer . Das Gesetz tritt sofort
in Kraft.

Ein russischer Wettbewerb für Kriegsflugzeuge.
Petersburg, •*. Juli . Der Kricgsminister bestätigte bai,
Programm des vom 23. August bis 8. September stattfinden¬
den Wettbewerbs kür Kriegsslugzeuge
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aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

' —. „Ein neues Kaiserschloß." Wir haben uns wieder¬
holt gegen  den Unfug gewendet, der mit der Tatsache, daß der
Stadt Wiesbaden oie Platte  zum Kauf angeboten wurde,
un der auswärtigen Presse insoweit getrieben wird, als man
der Stadt die Absicht unterschiebt, das dortige Jagdschloß dem
Kaiser zur Verfügung zu stellen. Jetzt begegnen wir in
einigen Zeitungen unter der Überschrift „Ein neues Kaiser-
schloß" sogar einem Bild  des Jagdschlosses; in dem Bc-
sZIerttext heißt es:

„Die Stadt Wiesbaden will  ein neues Schloß für
die kaiserliche Familie schaffen. Das bisherige kaiserliche
Schloß in Wiesbaden liegt zu sehr im Bereich des Straßen-
läcms , un-d gerade deswegen kann die Kaiserin das Schloß

snicht bÄvohn-en. Nun soll  das der Krone Luxemburg
gehörige Schloß Platte bei Wiesbaden , das wir in unserem
Bilde darstellen, für 2 Millionen Mark angetanst werden.
Ob das vorhandene Schloßgebäude den Ansprüchen genügt,
äst wohl zweiselhast, und es wird sich dann noch fragen,
ob das Gebäude vergrößert  oder vollständig neu auf-
geführt  werden soll."

Also, die Stadt Wiesbaden „will " nicht nur ein neues
-Schloß für die kaiserliche Familie schaffen, es „soll" auch be-
-reits die Platte gekauft werden ! Und es fragt sich nur noch,
.in welcher Weise das Jagdschloß Platte seinem künftigen.
Zweck dienstbar gemacht werden kann ! Nur schade — oder
sollen wir Gott sei Dank ! sagen? —, daß cs sich bei alledem
um nichts weiter als ein L n f t s chl o ß handelt , das zu ver¬
wirklichen in Wiesbaden selbst keinem Menschen cinfallen
^vird.
* — Amtsjubiläum . Der bei der Eifenbahndirektidn
Mainz beschäftigte Königs. Eisenbahn -Obetsekretär Karl
Nage  I von Wiesbaden konnte am 7. Juli ans eine
25jährige Dienstzeit bei der Staatseifenbahn -Bcrwaltung
zurückblicken.

— Oberversicherungsamt . Zu Mitgliedern des Oberver¬
sicherungsamts Wiesbaden sind der Geheime Regierungsrat
'-Schultz und der Regierungsassessor Dr . Kuhn  ernannt.
4 — Jugendpflege der stäotischen Fortbildungsschule . Der
Leiter der Jngendveretnigung der städtischen Fortbildungs¬
schule logt uns einen sehr umfangreichen Bericht siiber die
Arbeit im Schuljahr 1911/12 vor, dem wir folgendes ent¬
nehmen : Der Besuch des Lehrlingsheims , das die Schüler
'„von der Straße , aus den Kinos, Tanzsälen und anderen zwei¬
felhaften Lokalen" locken soll, war ein derartig reger , „daß
-an eine Vergrößerung des Heims gedacht werden muß ". Es
wurden 22 Vorträge über die verschiedensten Gegenstände ge¬
schalten; die nieisten Vorträge waren durch Lichtbilder
illustriert . „Die Vortragenden Herren hatten wohl alle das
(Gefühl, eine dankbare Zuhörerschaft gefunden zu haben ",
sagt der Bericht. Es fand eine Anzahl Besichtigungen ge-
'meinnütziger Einrichtungen . Dkuseen usw. und Feste statt,
-auf deren Wichtigkeit der Bericht in zutreffender Weise auf-
-merksam macht. Es wurden Schwimmäbende im Augusta-
-Viktoriabad eingerichtet, die jedesmal von 100 und mehr
Schülern besucht waren , die aber im Juni 11111 wieder ein-
-gestellt werden mußten , „da die Vereinigung den seitens der
--Badedirektion an sie gestellten Anforderungen nicht ent¬
sprechen könnte". Dafür wurden die Jungen dann in die
-städtischen Brausebäder geführt , die ihnen zu halben Preisen
offen standen. Die Beteiligung am Turnen ist ziemlich
-niedrig. Fugendspiele , Eislauf , Kriegsspiele, Gesang und
Musik usw. wurden gepflegt. Der Mitgliederstan -d der
Jugendvereinigung der städtischen Fortbildungsschüler wird
'auf etwa 500 geschäht. Unterstützt wurde die Vereinigung,
die im wesentlichen von der Stadt unterhalten wird , von
'verschiedenen Seiten , von Privaten und Korporationen.

— In den Lüften . Der „Mittelrheinische. Verein für
Luftschiffahrt " veranstaltete Sonntag , den 7. Juli , eiste
'Ballonfahrt , die vom herrlichsten Wetter begünstigt wurde.
'(Führer war Leutnant v. Beero vom 1. Nass. Feldartillerie-
Regiment Nr. 27 (Oranten ), Mitfährende -waren Leutnant
v. Hachenburg und Leutnant d. Res. Kleinmanns von dem¬
selben Regiment . Kurz nach 6 Uhr morgens erhob sich der
Ballon langsam und schlug südöstliche Richtung ein. Er über¬
flog Hochheim, den Main bei .Rüsselsheim mit den wunder¬
schönsten' Ausblicken auf den Taunus und den Rheingau.
Gegen 9 Uhr war Darmstadt in 1500 Meter .Höhe erreicht.
In langsamer Fahrt ging es über die nördlichen Ausläufer
deS Odenwaldes . Bei Obernburg wurde zum zweitenmal
der Main gekreuzt. Mittlerweile hatte der Ballon in 2000
Meier Höhe die Wolken durchstoßen und stieg durch die pracht¬
vollsten Wotkengebilde immer höher und höher bis 3200.
Durch eine Wolkenluke wurde die letzte Bahnstrecke im west¬
lichen Spessart gesichtet, als der Führer sich entschloß,, trotz
der noch vorhandenen 6 Sack Ballast zur Landung zu
.schreiten, da die Insassen noch am Abend ihre Garnison er¬
zreichen mußten . Die Landung erfolgte um 24ß Uhr sehr
-glatt bei Heimbuchenthal, 20 Kilometer südöstlich von
Aschaffenburg.

— Kino und Lujtbarkeitssteuer . Die bereits vor einiger
-Zeit berichtete Absicht des städtischen Akziseamts, die Wies¬
badener Kinematographen - Theater zur Lustbarkeitssteuer
heranzuziehen , hat begreiflicherweise unter den Besitzern
derselben lebhafte Aufregung hervorgerufen . Dieser Tage
wurden sie deshalb bei dem Magistrat vorstellig, um diesem
unter Vorlegung ihrer Rechnungen und Abschlüsse zu be¬
weisen, daß eine höhere Besteuerung ihrer Theater ein Ding
der Unmöglichkeit sei, da der größte Teil ihrer Einnahmen
zur Bestreitung der hohen Filmkosten erforderlich sei. Der
zuständige Dezernent des Magistrats versprach, diese Tat¬
sache bei dem Stenerprojekt in Erwägung zu ziehen.

— Dentschnationalcr Handlungsgehilfen -Berband . In
der Verwaltung des Deutschnationalen Handlungsgehilfen-
Verbandes , Ortsgruppe Wiesbaden , stehen zuin 1. Oktober
bedeutende Veränderungen bevor. Der bisherige Geschäfts¬
führer B e ckh a u s 2r, welcher im Nebenamt die Verwaltung
des Verbandes und die Wahrung der Interessen seiner Mit-
glieder bei dem hiesigen Kausmannsgericht leitete, scheidet
aus der Verwaltung aus . Statt dessen wird von der Zentrale
in Hamburg aus ein Berufsgeschäftsführer angestellt, der die
Interessen der Mitglieder intensiver wahrnehmcn kann.

— Todfeinde der schädlichen Insekten . Ein Okaturfreund
schreibt uns : Hier und da wird in der Tagespreise es als aus¬
fallend bezeichnet, daß dieses Fahr die Schädlinge aus der
Jnsertenwslt , wie z. B. der Kohlweißling, nicht verheerend
auftreten . Die Ursache wird dem trockenen Sommer des
Jahres 1911 zugeschrieben. Einsender findet einen anderen

Grund . Die Schädlinge traten im Frühjahr auf , aber zu¬
gleich infolge günstiger Überwinterung die Nützlinge, und
zwar gerade die aus der vielfach unter das Geschmeiß ge¬
rechneten Jnsektenwclt . Im Organ der Landwirtschafts-
kammer des Regierungsbezirks Wiesbaden hat vor Jahren
der bekannte Jnsektenkenner Weyganidt in fortlaufenden Auf¬
sätzen eine ganze Schar nützlicher' Insekten ,namhaft gemacht,
darunter die Todfeinde unserer Pflanzenschädlinge . In den
Schulen müßte den Kindern die Schonung dieser Nützlinge
empfohlen werden. Ein Blattlauswürger ist z. B. die Larve
der Schwebeflicgc. Man muß sic in ihrer Tätigkeit sehen
Und den Kindern zeigen; sonst lverden diese Larven von Un¬
kundigen als Pflanzenschädlinge angesehen und getötet. Es
ist ein Fehler , im Herbst an den Klebringen der Bäume
Freund und Feind der Menschen wegzufangen , alle Sing¬
vögel für nützlich nn-d alle Insekten für schädlich anzusehen.

— Ein tapferer Junge . Eine Augenzeugin berichtet
uns : Heute (Dienstag ) morgen kurz nach 8 Uhr gingcn
zwei Pferde mit einem leeren Wagen durch. In rasendem
Teinpo kamen sie über den Ring , durch die Goebenstratze.
Niemand hatte gewagt, sein Leben auf das Spiel zu setzen.
Da kam ein Junge von 13 Jahren namens Günther  au?
der Aorkstraße des Weges und griff den wilden Tieren mit
einer Hand in die Zügel, denn in der anderen Hand trug er
ein Paket . Ein Schrei der Umstehenden, denn die Pferde
hatten ihn scheinbar au einen Laternenpfosten gedrückt. Es
war ihm zum Glück nichts passiert, denn als die Pferde ver¬
suchten, nochmals durchzugehen, gelang es ihm mit Hilfe
einiger dazukommender Herren , die Pferde zu beruhigen , bis
der Fuhrmann kam. Jedenfalls verdient der Mut des Knaben
eines besonderen Lobes, zumal dcr aufregende Vorfall zu
einer Zeit spielte, als die Kleinen zur Schule gehen.

— Mißlungene Flucht. Der Gelegenheitsarbeiter Jakob
Mordt von hier sollte gestern früh aus der Untersuchungshaft
vor das Schöffengericht vorg-eführt werden, lveil er am
80. April dem Schutzmann Ruhland bei einer nächtlichen
Sistierung Widerstand geleistet und ihn tätlich angegriffen
hat . Kaum hatte ihn der Gerichtsdiener aus der Zelle auf
den Gang geführt , als Mordt das Weite suchte. In großen
Sätzen lief er durch das Hauptportal des Gerichts, die Ge¬
richtsstraße hinauf , über die Oranienstratze . Ecke der
Albrecht- und Oranienstraße könnte er jedoch von einem Post¬
beamten und dem Schutzmann Ruhland , der in der Sache
als Zeuge geladen war , dingfest gemacht werden. DaS
Schöffengericht, vor dem sich Mord ! in tiefes Schlveigen
hüllte , erkannte wegen Widerstands und Körperverletzung
auf 2 Monate Gefängnis . Wegen Sittlichkeitsverbrechens
wird sich Mordt noch später zu verantworten haben. (Mord:
ist derselbe Mensch, der vor kurzem Sonntags mit gezücktem
Messer in ein Haus in der Bleichstratze cingedrungen war,
wo er ein Mädchen erstWen wallte und die Einwohner in
Angst und Schrecken versetzt hatte .)

—. Heiratsschwindler . Vor einiger Zeit wurde,durch eint
Anzüge eine Hausdame gesucht und der sich meldenden Dame
Heirat in Aussicht gestellt. Nachdem ihr ein erheblicher Geld¬
betrag äbgen-rmmen worden war , verschwand der Herr plötz¬
lich. Als nun .die Geschädigtekürzlich zum Suchen einer neuen
Stelle - die Hilfe eines Vermittlungsbureaus in Anspruch
nahm , begegnete sie dort dem Hochstapler und benachrichtigte
umgehend die Kriminalpolizei . Die Verhaftung , die gestern
-nachmittag auf der Bicbricher Allee --erfolgte, gestaltete sich
außerordentlich schwierig, da sich der Mensch mit aller Kraft
gegen eine Festnahme wehrte . Er verweigert vorerst-jede An¬
gabe von Personalien , was zu der Annahme berechtigt, daß
fein Konto mit ähnlichen Strafdelikten nicht unerheblich be¬
lastet sein wird . In einem Falle nannte er sich Göbel.

— Friedhofsräuber . Seit einiger Zeit wurden , wie mir
schon mitteilten , auf dem Rordfriedhofe verschiedene Dieb¬
stähle ausgeführt . An den Grüften und Erbbegräbnissen Ver¬
storbener waren die-bronzenen Beschläge, Ketten und Embleme
-gewaltsam entfernt worden. Der Täter hat sich nicht lange
seiner Beute , -die er züni Teil weit unter dem Werte an einen
Zwischenhändler verkaufte, erfreuen können. Die Kriminal¬
polizei ermittelte ihn in der Person eines städtischen Kanal-
arbeiters . Der lln getreue, der auch in -dem Verdacht steht, aus
dem städtischen Kanal Messingstängen usw. -gestohlen zu halbe»,
wurde natürlich sofort entlassen und sieht seiner Bestrafung
entgegem

- - Jugendliche Diebe. In dcr letzten Zeit böten mehrere
halbwüchsige Burschen in besseren Häusern Anmachholz an
und benutzten dabei die Gelsg-enhe.it zur Ausführung von
Diebstählen . Es gelang der Kriminalpolizei , die. Täter zu er¬
mitteln , sie ihrer Ŝtraftaten zu überführen und den Bestohle¬
nen ihr Eigentum zurückzueritatten . Hierzu gehört auch der
Diebstahl eines Han-dtäschchens mit erheblichem Geldbeträge.
In dem letzten Falle -war bereits eine Zeitnngsträgerin un-
schrldig in Verdacht geraten , woraus sich wieder ergibt , daß
man mit Verdächtigungen nie vorsichtig genug sein kann.

-— Auf der Spur . Den Drahtdieben , welche in den
letzten Wochen zweimal die ' Oberleitung der Straßenbahn
nach Erbenheim zerstörten und Draht entwendeten, ist man
auf der Spur . Der Tat dringend verdächtig sind- drei Her¬
bergsbrüder , dir, dieser Tage vor einer hiesigen Herberge
stehend, verdächtige Reden führten , welche von einem An¬
gestellten der Straßenbahn mitangehört wurden.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater (Operc!tcnaesell schaft). Morgen findet

die erste Aufführung von „Ball bei Hof ". Operette in drei
Akten (mit Benutzung des Thilo v. Trothaschey Lustspiels
„Hofgünst") von Wilhelm Sterk . Musik von C. M. Ziehrer,
statt . Diese Operette wurde mit bestem Erfolg in den Städten
Berlin , Dresden , Leipzig, Stettin . Magdeburg u . a . -O. auf-
geführt und dürfte auch hier ihre Anziehttngskraft bewähren.
In den Hauptrollen sind die Damen Karoly, Weißbach und
Heinrich, sowie die Herren Meyers , Loevr». Klaprpkd. Schnitze,
Niesler und Herold beschäftigt. Beginn der Vorstellung um
7 Uhr, Schluß 91Ä Uhr. Freitag und Sonntag wird die
Operette wiederholt.

* Ein Wohltätigkeitskonzert findet Freitag , den 12. d. M..
nachmittags 4 Uhr, auf dem Neroberg von der Regimentsmust!
des Füsilier -Regiments v. Gersdorff . statt , dessen Ertrag dem
„Verein zur Förderung der Erwerbs tätigtest und Unterstützung
deutscher Jnvaltden  sowie deren Hinterbliebenen" zu¬
gedacht ist. OchermusikmeisterGottschalk bat für diesen Tag
ein besonders interessantes Programm aufgestellt. Die traurige
Lage zahlreicher Invaliden , insbesondere der Hinter¬
bliebenen  derjenigen , die schon zur großen Armee aböc-
rufen sind, ist hinlänglich bekannt. Man darf daher wohl im
Interesse der guten Sache einen recht zahlreichen Besuch des
Konzertes aus allen Kreisen der Stadt enipfehlen und erwarten.

Kus dem LKNdÄveis WiesdKLeN«
Bierstadt, 9. Juli . Der letzten Sitzung der G e-

Meindevertretung  wohnten unter dem Vorsitz des
Büraermeisters bei: 13 Verordnete sowie sämtliche Mitalieder

des Gemeinderats . Auf Antrag wird dem Bauunternehmer
L. Florreich die durch Rückkauf des Walterfchen Besitztums kn
der Wilhelmstratzc fällig geworden̂ Umsatzsteuer erlaßen . Die
tmeinbringlichen Einnahmeposten ans den Vorjahren werden
niedergeschlagen. Die von dem Gemeinderechner nach seiner
Wiederwahl zu leistende Sicherheit wird auf 10000 M. fest¬
gesetzt. Zur Erbreiterung der Erbenheimer Straße erteilt die
Versammlung die Genehmigung zum Erwerb einer Parzelle
vor dem Besitztum des Leitnngsaufsehers Hohmann.

B. Mumbach, 9. Juli . Aus der letzten Gemeinde-
r a t s s i tzu n g ist u . a . folgendes zu berichten: Gegen den
von dcr Gemeinde Naurod ausgestellten Flüchtlinienplan für
den neuen Vizinalweg Rambach-Raurod findet sich nichts zu
erinnern . Das Gesuch des Gottfr . Martin wegen Abgabe von
Sand ans dein Rambacher Gemeindewald, Distrikt „Runden¬
pfuhl", zu Bauzwecken erhielt die Genehmigung. Ebenso wurde
die Kirschenversteigerungvon Gememdegrundstücken genehmigt.
Erlös 23.80 M . Auf Anregung des König!. Landrats beschloß
die. Körperschaft, einen Beitrag von 20 bis 25 M>zu den Kosten
für die im Herbst geplante Äreis-Obstausstelluug zu leisten.
Dcr Poftagent Jak . Schmidt von hier hat sich freüvtllig bereu
erklärt, das ihm eigentümlich gehörende und vor der Bauflucht¬
linie. an der Wiesbadener . Straße -belesene Gelände der Ge¬
meinde Rambach unentgeltlich abzutreten , welchen! Ansinnen
auch zugestimmt wurde mit der Bedingung, daß Schmidt die
Bermessungs- und demnächstigen Stratzenbaukosten trägt . Es
ist weiter beschlossen worden, die Sammlung der Rationat-
flugspende dein Polizeisergeanten Simon zu übertragen . Das
Gesuch des Landwirts und Schuhmachers Karl Rup-pert von
hier wegen Errichtung eines Scheunenneubaues auf seinen',
neu erworbenen Grundstück an der Burgstraße wurde unter Der
Bedingung genehmigt, daß der Bauherr die dcr Wiesbadener
Straße zugekehrte Hinterseite der Scheune architektonisch
ausbildet.

Nassauische NttchrichLsn.
In . Niedernhausen i. T ., 8. Juli . In der Heil  st ä t t e

wurde ein Einbruch  versucht , jedoch durch bas rechtzeitige
Erwachen des Hauspersonals vereitelt. Eine von einem Polizei¬
hund aufgenommene Spur führte nach Naurod in das tsaus
eines Maurers.

üt . Eschenhahn i. 35, 8. Juli . Der Schulhaus -N e u -
bau  ist soweit gefördert, daß zum Beginn des Winters die
Einweihung des stattlichen Gebäudes erfolgen kann.

sit. Hahnstätten, 8. Juli . Im nahen Rückershausen wur¬
den bei einem Kaufmann durch einen Einbruch  außer einem
größeren Geldbeträge zahlreiche Waren gestohlen. Ein Polizei¬
hund aus Wetzlar verfolgte die Spur der Diebe bis an den
Fahrkartenschalter des hiesigen Bahnhofes, wo er dann die
Witterung verlor. Später stöberte,der Hund in einem Korn-
felbe die erbrochene Geldkassette aus.

ht . Bom Feldberg, 8. Juli . Dcr Versuch, auf der Feld-
bergkuppe. sogenannte B e r g g o t )t e s d-i e n sie abzuhalten,
wurde gestern zum erstenntal -gentacht und darf als vorzüglich
gelungen betrachtet werden. Pfarrer Willi Veit von der Frank¬
furter Kaiharinenkirche predigte vor etwa 5- bis '600 Personen,
die sich zwanglos um den Geistlichen gelagert hatten und in
tiefer Stille den Ausführungen lauschten. Der Arnoldsha 'mer
Posaunenchor beteiligte sich eifrig durch Vorträge an dem Ge¬
lingen des ersten Feldberggottesdienstrs.

bt . Oberursel, 9. Juli . Zur Zahlung der Wertzu-
wachs st euer  an die hiesige Stadtkasse waren zwei Wies¬
badener  Herren , Ette und Grein , vom Bezirksausschuß zu
Wiesbaden verurteilt worden. Auf eine Berufung der Herren
beim Oberverwaltungsgericht zu Berlin, .hob dieses das Urteil
der Wiesbadener Instanz auf und sprach sie von der Zahlung frei.

dt . Vom Main . 8. Juli . Der Rhein - Mainische
Verband  für Volksbildung hat an Stelle des aus Gesund¬
heitsrücksichten zurückgetretenen ersten VorsitzendenProf . Kobelt
in Schwanheim den Pfarrer Küster  in Höchst a . M. zum
Leiter des Verbandes gewählt.

du. Weilmünstcr (Oberlahnkreis) , 8. Juli . In den Tagen
vom 13. bis 15. Juli wird in unserem Ort das Gau turn-
fest  deA „Lahtt-Dill -GQU-os" -ad-gehalien . Die Beteilig-un-g
an dem Wettnrnsn hat eine Höhe erreicht, die alle -früheren
Feste weit übertrifft . Es beteiligen sich 53 Musierrtsgen, 350
Einzelwetturner . 134 Hindernisläufer und 21 Spiclmann-
schaften. An den allgemeinen Freiübungen beteiligen sich etwa
600 Turner . Zur Bewältigung des zu erioartenden enormen
Verkehrs hat die EisenLahiwerwaltung mehrere Extrazüge
eingelegt.

AUS AMgLÄUNg.
Id. Mainz , 10. Juli . Der Aviatiker de Waal,  der

gestern morgen auf einem Goedecker-Avvarat von Mainz nach
Frankfurt geflogen limr, stieg gestern abend um .7 Uhr 30 Min.
auf dem Euler-flngplatz auf und landete nach einer Kreuzfahrt
über Mainz um 8 Uhr 5 Min . auf dem Großen Sande , über
Hoch!) im sank der Apparat infolge , einer Büt plötzlich um etwa
200 Meter . — Eine größere M i l i t ä r - Lu f t s chiffer-
übung.  an der Kommandierte aus der ganzen Garnison
Mainz teilnehmen, findet in der Zelt vom 9. Juli bis 19. Atigult
in unserer Gegend statt . > Zunächst wird man ven Miluär-
b-allon bei Niedernhausen, Sonnenberg . Langenschwalbachusw..
sodann in der Provinz Rhein-Hessen bei Hilbersheim und -Um¬
gegend beobachten können. Die Lufts-chiffer werden in den um¬
liegenden Orten einquartiert werden. ----- Eine Abteilung
Pioniere ist setzt damit beschäftigt, die schweren Wölbungen
des Singer Tor es  zu entfernen. Zu diesem Zwecke müssen
wieder umfangreiche Sprengungen  vorgenommen werden.
Das Gebäude der Piouier -Jnspektion ist durch den provisorisch
aufgeworfenen Wall nur noch bis zum ersten Stock sichtbar.
Auch an dem Oktroi-Hanse -am Binger Tor werden jetzt Jfolie-
rungtzimauern errichtet. — Ein auswärtiger Fabrikarbeiter hat
gestern abend in der Parknssträße ein kleines M ä d che n
an sich gelockt,  ihm Schokolade versprochen, wenn es mi5
gehe, er hat es alsdann mit in den Bahnhof genommen. Dort
-hat er mit dem Kind die Bedürfnisanstalt für Männer ausge¬
sucht und sich in einem Abort eingeriegclt. Ein Schutzmann,
der ihn verfolgte, hat ihn dort festgenommen. Eine ungeheure
Menschenmenge hatte sich inzwischen vor dem Bahnhof ange¬
sammelt, die den Attentäter lbuchen  wollte . Nur mir
Mühe gelang es der Polizei , den Mann in Sicherheit zu
bringen.

UL. Darmstadt , 9. Juli . Dem !wn der Strafkammer Mainz
seinerzeit zu zwei Monaten Gefängnis verurteilten Lkonom
v. Bnengner,  der während eines Aufenthaltes aus dem
väterlichen Gute bei Eich in Rhemhessen. in einem dortigen
Wirtshause einen Schuhmacher--bei Erklärung eines Revolvers
fahrlässigerweise tötete, wurde die -Gefängnisstrafe in
Festungshaft umgewandelt.  Der Witwe des Ge¬
töteten wurden von der Familie v. Buengners 10 000 M. zu¬
gewiesen.

F . C.  Heppenheim a. b. 35,, 9. Juli . In 35 rer n heim
wurde eine polnische Arbeiterin von Trillingen  ent¬
bunden. von- denen zwei zusammen gewachsen  waren.
Die Drillinge starben kurz nach der Geburt

bs. Leun bei Braunfels , 8. Juli . Unser etwa 1200 Ein¬
wohner zählendes Städtchen veranstaltete gestern die Feier
seines tausendjährigen Bestehens  in Form , eines
historischen Festes. In großen Mengen strömten oie Fesigäste
von auswärts herbei. Die Extrazüge von WeWurg und
Gießen 'waren geradezu überfüllt . Den Glanzpunkt des Festes
bildete ein historischer Festzug. an dem etwa 160 Êrwachsene
und gegen 100 Kinder sowie sechs Festwagen beteiligt waren.
Er umfaßte insgesamt 11  Gruppen , und zwar : vier historisch-'
Gruppen aus der Zeit König Konrads I ., 912 bis zur Ver¬
leihung der Stadtrechte durch die Grafen von Solms -Braun¬
fels. 1664. sechs Gruppen, die Heima.tsitte und Leuner Gewerbe,
wie Zünfte , Glockenguß, Spinnstube , Weberei, Bergbau und
Landwirtschaft darstellten, sowie zwei Gruppen aus dr>:
neueren Zeit.

FC . Von der Edertalspcrre, 8. Juli . Das alte Dorf
Berich  im Tale der Eder, das durch den Bau der größten
Talsperre der Welt verschwindet und unter Wasser gesetzt wird,
ist durch ein neues Dorf „Ncu -Berich" bei Westerburg er¬
setzt worden, das Samstag , den 13. d. M -. cinaeweibt werden
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soll. Die Einweihungsfeier des neuen Dorfes wird zugleich
Richtfest der Schule und die Grundsteinlegung zur Kirche. Um
eine Erinnerung an das der Erde gleich gemachte „Alt-Berich"
iu Laben, soll die alte , aus dem 13. Jahrhundert stammende
Kirche in Berich abgebrochen und in Reu-Berich errichtet werden.
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Harzburg , 9.

Sport.
Pferöeremten,

vult. Scharenberg -Hürdenrennen . 2800 M.
1. Gestüt Charlottenkhals Sierra (Th. Bastian ), 2. Mixed
Pickles, 3. Imker . 27:10; 17, 40:10. — Preis vom Zauber¬
berg. 2500 M. 1. Lt . v. Bachmayrs Heiotoho (Bes.)/ 2.
Tonest. 3. Magister . 18:10; 14, 17:10. — Preis von Schle¬
wecke. 2800 M. 1. Ziethens Priolina (Rewey), 2. Idiot , 3.
Puzzi . 35: 10; 18, 22:10. — Dame » Preis . 8000 M. 1.
Lt. v. Bachmayrs Tenaqua (Bes.), 2. Brampton Laß, 3. Kiri-
gnette. 22:10. — Burgberg -Jagdrennen . 2400 M. 1. Prinz
'iß. zu Schaumburg -Lippes Killmallock (Lt. Graf v. Strach-
witz), .2. Edda, 3. Ballinüsragh . 46:JO; 19, 19, 32:10. —•
Verlosungs -Rennen . 2800 M. 1. H. v. Hoeschs Flower seller
(Kuttke jun .), 2. Dora , 3. Azizie. 37:10; 14, 18:10. — Ab¬
schieds-Nonnen. 1. Amtsrichter Ulrichs Kings Ehe (Barleben ),
2. Sonnenblick, 8. Blue Dragse . 120:10; 48, 25:10.

Rambouillet, 9. Juli . Prix de Voisins. 2000 Fr. 1.
Cramails Erossoptilon (Parfrement ), 2. Sous ,l'Eau , 3.
Hcchsmak. 24:10; 21, 33:10. — Paule de Hacks et Hounters.
1000 Fr . l. Carriärcs Laneelüt 4 (Bes.), 2. Counterpatz, 3.
Dingt Hanaps . 39:10; 41, 45:10. — Prix de Maintcnon.
4000 Fr . 1. I . Roussels öiosita 4 (Head), 2. Make Haste 2,
3. Extra Dry . 29:10; 10, 36:10. — Prix de la Soc. des
Steeplechases. 2600 Fr . 1. Feuillns ' BKatitude (Fahette ),
ß.  Boheme 2, 3. Oharttia . 118:10; 27, 17:10. — Prix de
Clairefontaine . 2500 Fr . 1. Dordolots Dom Carlos (de
Villeneufe), 2. Barnum , 3. Man Cauchois. 22:10; 14, 23:10.s

* Der Derbbstegcr „Gulliver 2" wurde nach einem ruhigen
Arbeitsgalopp über 2200 Bieter, den er in Gesellschaft von
„Golf" und „Semmering " absolvierte, lahm  angchalten.
Eine Untersuchung ergab, das; die Fesselbändcr durch den
Akzident derart in Mitleidenschaft gezogen wurden , daß der
Graditzcr „Hannibal "-Sohn in diesem Jahre keine Renn¬
bahn  mehr wird betreten können. Er teilt also das Schicksal
so manches deutschen Derbysiegers , dessen Beine die besonders
hohen Anforderungen , die eine Präparation für die höchste
Zuchtprüfung stellt, nicht ohne dauernden Nachteil verwinden
konnten. So sind „Desir " und „Sieger " unmittelbar nach
dem Triumph im Derby in die Brüche gegangen'. Bei
„Gulliver " bleibt allerdings die Hoffnung auf eine Wieder¬
herstellung vorläufig noch bestehen. Der Hengst hätte als
Vierjähriger noch Gelegenheit genug, im Kampf mit inter¬
nationaler Konkurrenz feine Klaffe darzutun und das ein¬
drucksvolle Bild, das feine Hamburger Triumphe bot, noch
weiter zu ergänzen und auszugestalten . „Gulliver 2" ist das
erfolgreichste deutsche Pferd . Die Gewinnsumme , die cs in
diesem Jahre bereits , als Dreijähriger , auf sein Konto ver¬
einigte , beträgt rund 250 000 M.

* Olympische Spiele . In der 400-Meter -Stafette siegte
England mit 42,4 Sek. gegen Schweden und Deutschland, das
Zweiter war , dann aber disqualifiziert wurde , weil Kern
(München) den Stafettenstab ' zu früh gewechselt hatte . Im
Speerwerfen , beidhändig, wurde Saaristo (Finnland ) mit
109,42 Meter Erster ; Zweiter und Dritter wurde ebenfalls.
ein Finnländer . Sigel (Berlin ) gewann seinen 1600-Meter-
Vorlauf , Wickler (Berlin ) kam nicht in Betracht. Im Florett
siegten die Italiener Radi und Speziale . Im Ringen har
Neser (Frankfurt a. M.) zwei Siege zu verzeichnen; Dui»
rauf (Weingarten ) scheidet aus , Sauerhöfer (Ludwigshafcn)
hat einen Sieg . — Von anderer Seite wird noch berichtet:
Bei dem Vorlauf im Springen vom Sprungbrett siegten die
Deutschen Günther (Hannover ), Behrens (Magdeburg ),
Zürner (Hamburg ) und Luber (München). Einen weiteren
Erfolg hat Deutschland durch den Sieg von Frl . Rosenberg
(Hannover ), die ihren Vorlauf int Damenschwimmcn über
100 ' Meter in 1:25 gegen eine englische Konkurrentin ge¬
wann . Im ersten Vorlauf im 100-Meter -Rückenschwimmeu
war Fahr lEannstatt ) in 1:22 .erfolgreich gegen beit Eng¬
länder Webster. In dem von dem Amerikaner Hebener ge¬
wonnenen Vorlauf wurde Schiele (Magdeburg ) disqualifi¬
ziert . Im dritten Vorlauf siegte der Ungar Baronji in 1:22
gegen den Deutschen Kellner (Spandau ). In dem Radrennen
„Rund um den Mälarsee " hat nach der letzten offiziellen Be¬
rechnung Deutschland nicht den zweiten Platz in der Mann-
schaftsronkurrcnz hinter Schweden besetzte sondern die eng¬
lische Mannschaft wurde zweite und die amerikanische Mann¬
schaft dritte.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gsrichtssäle».

v Prozeß Berndt -Schapiro.
sh. Darmstadt , 9. Juli . Aus der jetzt vorliegenden aus¬

führlichen Begründung  des in dem Prozeß Berndi-
Schayiro gegen Hirsch gefällten Urteils tragen wir in Er¬
gänzung der kurzen Mitteilung in der gestrigen Abend-Aus¬
gabe des „Wiesbadener Tagblatts " noch folgendes nach:

Das Gericht hat die einzelnen Fälle gewürdigt und ist zu
dem « cklutz gekommen, daß in der Mehrzahl der Fälle nichts
zu beanstanden fei. In den Fällen , wo mit Deckadressen
gearbeitet wurde, liege ein zweifelloses Vergreifen in den
Mitteln vor. Frau Schapiro hätte bei ihrer exvonicrtetr
Stellung besser getan, sich nicht darait zu beteiligen . Ihr
tolymt aber entschuldigend zugute , daß sie auf Anordnung
von Vorgesetzten handelte , und weiter ihre Unerfahrcuheit in
kriminellen Dingen . Die Teilnahme der Assistentin an

r

tat i g ke i t der Frau Schapiro  durchaus c i u w a n d s -
frei  war . und daß die Beamtin mit Geschick und Erfolg ge¬
arbeitet hat . auch keinerlei Härten in das Verfahren hinein
gebracht und c b e « s o w e nig Schnüffelei  getrieben Hai.
Der Grundzug ihres Wesens war Milde und mütterliche
Fürsorge . Daß man bei einer Tätigkeit wie der ihrigen nicht
prüde sein darf , ist selbstverständlich. Das Gericht ist der
Anschauung, daß es ihr a n T a kt i n t e i net W c f s c g c-
fehlt  Hai . Die Begründung geht damt auf die E ü i-
stehung der Artikel  ein . Diese enthielten eine Reihe
voit schweren Beleidigungen der Frau Schapiro und des Bei-
eordneten Berndl . Der Angeklagte selbst habe angegeben,
atz seine Landsleute zu Übertreibungen und zur Klatsch¬

sucht neigten . Es wäre für ihn recht wohl möglich gewesen
sich mit annähernder Zuverlässigkeit zu überzeugen , was an
den Beschwerden war . Er hätte sich sagen müssen, das; Vor¬
gänge von den Betroffenen anfgebauscht zu werden pflegen,
zumal wenn es sich um Eingriffe der Polizei handelt , einer
Macht, nach der man nicht genug schreien kann und die man
Mil Hohn und Spott übergießt , wenn sic einmal angeblich

k

übergreift . Das Gericht nimmt an . daß Hirsch an die
Richtigkeit  seines Materials geglaubt  hat . In den
Artikeln tst aber dre Absicht der Beleidigung durch die Form
kenntlich gemacht; einzelne scharfe Ausdrücke haben allerdings
den srchutz des 8 193. Was die Nachtraastlage angeht, so ist
dem Angeklagten wegen des Abdrucks der Artikel aus anderen
Blattern , auch soweit sic. inhaltlich beleidigend Find , der
«chutz des 8. 183 zuzubilligen . Aus der Verbreitung des
P tx vatbr ! efes  des Beigeordneten Berndt kann nicht die
Äblicht der Beleidigung gefolgert werden. Weiter aber hat
der Angeklagte dem Beigeordneten Berndt den Vorwurf des
Meineids  gemacht. Das Gericht ist der Überzeugung, daß
euie Eidesverletzung t n ie inet  W e i sc  vorlicgt . Die Per¬
sönlichkeit des Berndt ici, wie hier bekundet sind auch von
anderer Seite bestätigt , worden sei, wahrheitsliebend. Alle

Zeugen zu wehren, um sich vor anderen Leuten zw rehadili

o .
die dienstliche Disziplin der Mainzer Polizei schädigen
konnten ; immerhin hatte er , der die Macht der Presse kenne,
sich lagen mühen , daß die Artikel nicht ohne nachteilige
Folgen bleiben wurden. In Betracht zu ziehen seien das
Temperament und du Eharakteranlage des Angeklagten, so¬
wie die Tatsache, daß es leichter ist, Vorgänge und Verhält-

AtS ungeeignet  zu betrachten ist die Verbindung der
Sittenpolizei  mit der F n r s o r g e t -i ti  g ke i t. Die
Polizeiassistentlu kann, in Gewissenskonflikte geraten dadurch,
daß sie gezwungen wird, das , was ihr in ihrer Eigenschaft
als Fürsorgedame «ntgeteilt wird , kriminell zu verwerten,
und daß sie so ein in sie als Fürsorqedame gesetztes Ver¬
trauen tauschen mutz. Bei Treui '.uug beider Tätigkeiten ist
ein Handiuhandarbeitcn sehr gut denkbar. Gegen  den aus-
gcsprochenen Willen der Familie darf eine Fürsorgetätigkcit
nicht ausgeuoi werden : ein Eingreifen ohne  den Willen der
Eltern ist nur mit Vorsicht geboten. Offene Ladungen ließen
sich tm allgemeinen überhaupt vermeiden. Der Angeklagte,
der bu  Klatschsucht seiner Landsleute kannte, ist sehr leicht¬
gläubig gcweieu. Ost hatte eine Frage , warum in dein vor¬
liegenden rvalle keine Beschwerde erfolgt sei oder warum eine
Beschwerde keinen Ersolg hatte , Aufklärung bringen können.
Schon nt denwrsten Artikeln waren scharfe Llngriffe enthalten.
Der scharfe. Don der Berichtigung wäre nicht notwendig ge¬
wesen; es nt aber .zu bedenken, daß der Abgeordnete Berndt
sich garmcht auf eine Prcßfehde einlasscn wollte. Es wäre
vielleicht zweckmäßiger gewesen, wenn ein anderer als Berndt

ordneten Berndt sur dreien so beleidigend und in Bezug auf
Frau Schapiro. der von allen Seiten das beste Zeugnis aus¬
gestellt wird , so ungeheuerlich, daß das Gericht . nicht in der
Lage war , auf eine Geldstrafe zu erkennen. Es hat daher
wegen zwei er fortgesetzter Beleidigungen  des
Beigeordneten Berndt den Angeklagten Hirsch zu 8 Monaten
Geiangnis und wegen Beleidigung der Frau Schapiro zu
6 WochenGefängnis verurteilt und diese Strafen in eine
Gefängnisstrafe von vier Monaten  zusämmengezogen.

Das Darmstädter Gericht ist also nickt zu einer DeS-avou.
alles.
weitest „ , _ _ _ „ . . . .. _
d-o § 193 in. mehrfacher Beziehung zugebilligt," cs hat ihm
zugegeben, daß er an die Richtigkeit der ihm gewordenen Mit¬
teilungen geglaubt hat , daß er nicht ermessen konnte, „soie
intensiv .seine Artikel die dienstliche Disziplin der Mainzer

Serasausmcssung ihrer Mainzer Kollegin zurückgeblieben
ist, wird . Herrn Hirsch, angesichts der Tatsache, daß über¬
haupt aus eine tm- allgemeinen als entehrend geltende Frci-
hclMrare . erkannt wurde, kaum zu Freudensprüngen veran¬
lassen. Wir stehen nicht an , das Urteil des Darmstädler Ge¬
richts. obwohl man in der Begründung im großen und
ganzen dem Angeklagten Gerechtigkeit widerfahren ließ, als
em recht ha r t es zu bezeichnen, dessen Härte übrigens gerade
durch dte Hervorhebung alles dessen, was zugunsten des Ver-
urtciltcn spricht,,erst recht in die Äugen fällt . Unseres Er¬
achtens lag absolut kein Grund vor, auf eine Freiheitsstrafe
zu crrennen , und das umsoweniger , als die außerordentlich
honen Kasten des Verfahrens , deren größt« Hälfte dem Auge-
tlagteu ßux r a]t fallt , allein schon, eine recht empfindliche
Strafe oarncüen . Es mm  sein , datz das Gericht aus der
Form der Artikel die A bucht der Bele  i d i. g » n g — be¬
kanntlich em erheblich erschwerender Umstand! — feststellen
konnte, demgegenüber steht indessen fest, daß der Angeklagte

viPtiaI wihwu . 1'̂ !̂ ' Ul. rer ^ aaran ^meiumg kommt diese
richtige Weisyeit allerdings kaum . zur Geltung , Was das
Urteil über. -da», System der Mainzer weiblichen Polizci-
asnstenz ausfuqrt , tonnen wir nur 'unterschreiben. Wir haben
gelegentlich der Verhandlung des Schaviro -Prozesses vor der
Mainzer Strarkammer wiederholt erklärt, ' daß die Tätigkeit

Cl-Tt(’ cm und für sich sehr gute Einrichtung in
Mißkredit bringen mußte . Das gute hat der Schaviro -Vrozetz

Mitwirkung von Frauen i:n Dienste der Polizei angebracht
ist: ruimcrn . .wurde der grohe Sensationsprozeß zu einer
guten Lehre für ore.Polizei und für das Publikum!für das Publikum!

Dis GrUbEN-Natcrstrophe in
EngLanö.
65 Tote geborgen.

hd - London, io . 3 ult . Die Grudenkatastrophe zu Eadeby
hat in der Folge noch schweren Umfang angenommen und
vielen von der tapferen Rettungsschar das Leben gekostet.
Um die Mittagszeit fand eine neue furchtbare Explosion statt,
der .ein Dachsturz im Schacht folgte. Durch diese wurde eine
starke Abteilung der Rettungsmannschaft abgeschnitten. Die
Zahl der insgesamt Verunglückten beträgt mindestens 65.
Mehrere der Rettungsmannschaft sind bereits als Leichen zu¬
tage gefördert worden, darunter zwei Grubeninspekteure und
der Geschäftsführer der Grube . Der Jamnier unter den zahl¬
reichen Angehörigen und Freunden der Opfer, die sich um den
Unglücksschachtdrängen , ist unbeschreiblich. Das Feuer int
Schacht dauert fort . Im ganzen fanden bisher fünf Explo¬
sionen statt . Die erste gestern früh 2 Uhr tötete 30 Mann,
die in dem betreffenden Schacht arbeiteten . Der Tod ist bei
diesen Opfern nach ärztlichem Ausspruch augenblicklich einge-
tretcn . Viele waren schrccklick verstümmelt und verkohlt ' '

stch. London, 10. Juli . Bisher sind auf der Grube von
Cadeby 68 Tote geborgen worden. Die 35 bei der ersten Ex¬
plosion Getöteten konnten bereits sämtlich identifizier^ wer¬
ben. - Die letzten Meldungen bestätigen, daß die erste! 40 bis
60 Mann zählende Rettungsmannschaft von einer weiteren
schweren Explosion betroffen wurde. Gestern abend sind bict
weitere Rettungsmannschaften eingefahren . SO  Leichen voll
der ersten Rettungskolonie waren bis 6 Uhr abends geborgen.
König Georg ist gestern nachmittag in die im gleichen Bezirk!
liegende Elsecar -Grube eingefähren und hat das Kshlenbcrgtz
werk im vollen Betriebe besichtigt.

Die Teilnahme des Königspoarcs.
wb- London, 9. Juli . Der König und die Königin be¬

suchten heute abend Cadeby, um aus Anlaß der Gruben¬
katastrophe persönlich ihre Teilnahme zum Ausdruck bringet
zu können. Bon der trauernden Menge, die am Grubencin-
gang auf die neuesten Itachrichten von dem Unglück wartete,
wurden sie ehrerbietigst begrüßt.

vermischtes.
Die 28. Hauptversammlung des Deutschen Böhmerwald-

bnndes findet Sonntag , den 4. August l. I ., in Kaplitz statt.
Dre Stadt wird allen deutschen Volksgenossen den herzlichsten
Willkommcngrutz bieten. Wohnungsanmeldungen sind bis
20. Juli l. I . an den Festausschuß ,in Kaplitz zu senden.

Das Unwetter in Süddeutschland. Fr ei bürg  i . B.,
9. Juli . Ein Hagelwetter hat auf dem Schmarzwald in
mehreren Orten des Bezirks Bonndorf gewütet. Der Schaden
beträgt in einet Gemeinde allein 60 000 M. Im ganzen
mindestens eine V i e r t e l m i l ! i o n. — In Schwäbisch-
Gemünd  ging ein Wolkenbruch nieder . In den Straßen
am Bahnhof stand das Wasser über einen halben Meter hoch.
Der Zug von Göttingen konnte nicht mehr vorwärts und
mußte nach dem Südbahnhof zurück, sodatz die Reisenden den
Anschluß versäumten . Auch die Keller standen voll Wasser.

Flüchtiger Brudermörder . Ebingen,  9 . Juli . Ein
Brudermord versetzte gestern nachmittag die Stadt Ebingen
in große Ausregung . Dort erschoß der 27jährige Stcinbruch-
besitzer Gustav Saatcr seinen um 2 Jahre älteren Bruder
Friedrich, der ebenfalls einen Steinbruch besaß und mit dem
er seit längerer Zeit in Streit lag. Der Mörder floh in der
Absicht, sich selbst dem nächsten Gericht zu stellen.

Beim Rettungswerk zu Tode gekommen. Essen  an der
Ri -hr , 9. Juli . In der Preßhefesaibrik Hackert in Vocstcrhoit
wurde ein Arbeiter beim Reinigen einer Grube durch giftige
Gase betäubt . Der Maschinenmeister Dreibrot rettete ihn,
fiel aber selbst hinein und fand den Tod.

20 Personen unter Bergiftungserscheinungen erkrankt.
Brüssel,  9 . Juli . In Comines erkrankten 20 Personen-
nach dem Genüsse von Fleisch eines verendeten Kalbes . Der
Zustand der Kranken ist sehr ernst. Mehrere schweben in
Todesgefahr . Das Fleisch des Kalbes war keiner tierärzt¬
lichen Untersuchung unterzogen worden. Das Gericht hat
eine Untersuchung eingeleitet . .

Der „Baron Korfs" freigesprochcn. L o n d o n, 10. Juli.
Der Spieler Stallmann , der gegen das vom Polizeigericht
gegen ihn ergangene Ausweisungsurteil Revision eingelegt
hatte , wurde gestern vom Zivilgcricht freigesprochcn und ans
der Haft entlassen. Wie der „Morgenpost" gemeldet wird,
trug fein Anwalt nochmals die ganze Geschichte des Aus¬
weisungsantrages dem Richter vor. Er erklärte, daß sein
Klient auf der Reife nach Eatcutta auf dem Dampfer ver¬
haftet worden sei und vor Gericht gestellt wurde, von dem zu¬
erst dem Ausweisungsantrag Folge gegeben tvurde. Er
appellierte in Calcutta und irurde freigesprochen. . Er reifte
sodann über Berlin nach London, wo er wiederum verhaftet
wurde. Der Anwalt hob hervor , daß sein Klient in London
unter einer Anklage stand, in der er bereits in Ealeutta frei¬
gesprochen worden war . Er beantragte deshalb Nichtigkeits¬
erklärung des Urteils . Ohne jeden Komentar entsprach der
Richter diesem Antrag.

Selber der „Dieb". Paris,  10 . Juli . Der Juivel -en-
händler Bo uvier erstattete der Polizei vorgestern die Anzeige,
daß aus seinem eisernen Schrank ihm Schmucksachen int
Werte von etwa 100 000 Frank -gestohlen worden seien. Tie
Widersprüche, in die sich Bouvi-er verwickelte, erregten jedoch
den Verdacht des Polizcikommiffars und nach einem scharfen
Verhör gestand Bou-vier, daß er selbst  den Embru -chdiebstahl
ausgesührt habe, um eine Versicherungssumme von 350 000
Frank zu erhalten . Bou-vier wurde verhaftet . Es heißt, daß
außer mehreren französischen Firmen auch ein deutsches Haus
Bou-vier vor einiger Zeit Schmucksachcn im Werte von 120 000
Frank zum 'Verkauf kommissionsweise anvertraut habe.

Überschwemmung einer russischen Stadt . Kertsch,
9. Juli . Durch einen heute niedergegangenen Wolkenbruch
wurde ein Drittel der Stadt überschwemmt. Das Postge-
baude und die Kanzlei des Stadthauptmanns stehen unter
Wasser. Dank der Sicherheitsmaßnahmen sind keine Menschen-
Verluste zu beklagen. Der Sachschaden ist erheblich, besonders
in der Landwirtschaft und den Gärtnereien . Es wurde ein
Hilfskomitee organisiert . Bei dem heftigen Sturm sind auf
der i« ec drei Barkassen gesunken, sechs Mann ertranken.
Aus Simferopol wird berichtet, daß die letzte Überschwemmung
auf der Krim 1\'2 Millionen Rubel Schaden verursachte.

Die Hitze in Amerika. New Dort,  9 . Juli . Die un^
unterbrochen andauernde -Hitze hat in mehreren Städte -.i im
Osten der Vereinigten Staaten eine Reihe weiterer Opfer ge-
fordert . In New gort sind heute fünf Todesfälle an Hitz.
schlag vo-raek-ommen. -- Nach einer weiteren Meldung sind
ferner in Philadelphia  14 , in Boston  3 und in
P Gis  b u r g 5 Personen infolge Hitzschlags gestorben.

Die Erdbeben in Alaska, N e w U o r k. 0.  Juli . Weitere
bedenkliche Erdbeben werden aus Alaska gemeldet, wo der
Vesuv Katmai wieder tätig isl.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Insolvenz eines schlesischen Bankhauses. Pas Bank¬
haus Knappe u. Thomas in Jauer ist insolvent. Von seilen
der Gläubiger ist bereits der Konkurs beantragt worden. Ote
Breslauer Diskontobäak, die an der Insolvenz nicht bcEilst!
ist, errichtet in Jauer eine Filiale.

Berg - und Hüttenwesen.
* Zusammenschlußder rheinischenKohlenindustrie. Wie

a.us Essen berichtet wird, verhandelt gegenwärtig die Essener
Kreditanstalt in Essen rnr Auftrag; ems: Konsortiums, hinter
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Sech die Gewerkschaft Konstantin der Große stehen soll, mit
der Zeche Eintracht Tiefbau bei Steele a. d. R. über ein Ange¬
bot dieser Kuxe zu 7250 M. pro Stück unter der Voraus¬
setzung, daß die am I. Juli fällig gewesene Zubuße von
250 -M. pro Kux bezahlt worden ist und ferner die Dreiviertel¬
majorität der Gewerken in einer Versammlung bis spätestens
zum 23. d. M. l'hr Einverständnis bekundet hat. Die Bezahlung
soll dann bis zum 5. August erfolgen. Nach dieser Fu äloa
dürfte Konstantin der Große eine der bedeutendsten Rh-in-
Ruhrzechen werden.

Industrie und Handel.
h. Zur Lage des Roheisenmarkte;;. In der Hauptversamm¬

lung des. Roheisenverbandes berichtete der Vorstand über die
Marktlage. Das Inlandsgeschäft ist zurzeit etwas ruhiger, da
fast alle Abnehmer ihren Bedarf bis Ende dieses Jahres ge¬
deckt haben . Kleinere Zusatzkäufe kommen Immer noch
herein. Die Nachfrage vom Ausland ist fortgesetzt lebhaft bei
immer noch anziehenden Preisen, und zwar gilt dies sowohl
für Gießereiroheisen als auch für die zur Stahlhersteilung
dienenden manganhalligen Roheisensorten. Der Abruf ist
außerordentlich flott. Der Versand hat im Monat Juni mit
101% Proz. in diesem Jahre zum erstenmal die volle Betof.l-
gungsziffer überschritten . Die nächste Hauptversammlung
soll am 13. August stattfinden.

* Preiserhöhungfür Feuerzeuge. In der am 1. d. M. ab¬
gehaltenen Versammlung der Vereinigten Verbände Deutscher
Feuerzeug-Fabrikanten auch Grossisten wurde gelegentlich der
Besprechung der Marktlage mit Rücksicht auf die andauernd
steigenden Preise für alle Rohmaterialien allseitig ein. Preis¬
aufschlag für Feuerzeuge als notwendig bezeichnet, der bei
weiterer Teuerung der Materialien baldigst in Kraft treten soll.

* Ein Schntzverband in dor Spirituosenindnstiie . Der
Verein der Likörfabrikanten und Branntweminteressenlen hat
beschlossen, einen Schutzverband der Spirituqgenindustrie zu
.gründen, der den Zweck haben soll, zur Gesundung der
.Spirituosenbranche beizutragen , Fälle des unlauteren Wett¬
bewerbes zu bekämpfen, Preisunterbietungen zu verhindern
und die Abnehmer gegen minderwertige Lieferungen zu
schützen.

* Ver . Diamantminen Liideritzbucht, G, m. b. H. Die
Umwandlung der Gesellschaft m. b. H. (Stammkapital 4 235 000
Mark) in eine Aktiengesellschaft ist nach der „Voss. Zig.“ , ein
Grundkapital von 2.4 Mill. M. in Aussicht genommen. Da¬
von entfallen 2.1 Mill. M. auf Stammaktien und 300 000 M.
auf Vorzugsaktien. Die Stammaktien werden der G. m. b.  H.
als Gegenwert für die Einlagen überlassen ; da die G. in. b. II.
35 000 M. Anteile selbst besitzt, entfällt also auf 35 000 M. An¬
teile eine Aktie zu 1000 M.

* Konkurs einer Metallwarenfabrik . Die Werkzeug - und
Metallwarenfabrik Wilhelm Menz, G. m. b. H. in Steinbach-
Hallenberg (Hessen-Nassau), ist in Konkurs geraten.

* Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt, Frankfurt
am Main. In der Generalversammlungwurden die Anträge
der Verwaltung ohne Debatte genehmigt, insbesondere die Ver¬
teilung von 50 Proz. (i. V. 40 Proz.) Dividende. Die aus¬
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt.

* Deutech -Osiafrikanische Gesellschaft in Berlin. In den
Aufsichtsrat wurde für Herrn Walter vom Rath, der sein
Mandat wegen Geselläflsüberbürdung niederlegte, kaiserlicher
Gesandter Coats neugewählt.

Hotelwesen.
* Dividenden Schweizer Hotels. Die Kurhaus- und Grand-

Hotel-A.-G. St. Moritz verteilt 8 Proz. (i. V. 5 Proz .) Dividende,
Grand Hotel Viktoria A.-G. daselbst 5 Proz. gegen Null in den
drei Vorjahren.

Verkehrswesen.
* Eine neue Eil Schiffsverbindung auf der Donau. Die

Erste k. k. priv. Dpnau-Dampfschilfalhrts-Gesellschaft hat am
8. Juli d. J. auf der Strecke Linz-Wien einen Eilschiffsdienst
eröffnet und eine weitere Tagesverbindung zwischen Passau-
Linz-Wien hergestellt. Durch diese Eilschiffsverbindung ist
gleichzeitig der Anschluß an die von Basel-Zürich-Buchs über
Innsbruck, sowie an die von Karlsruhers tu ttgart-München.
über Salzburg, Bad Gastein-lschl und Aussee über Sozial,
Frankfurt a. M.-Passau über Fels, Berlin-Dresden-Tetschcn-
Prag-Budweis über Linz in Linz eintreffenden Eilzüge an das
EilschifF gesichert.

* Die Lübeck-Buchener Eisenbahn vereinnahmte im ersten
Halbjathr 1912 4 672 620 M. (+ 236 832 M.}.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechsel bank .
Discouto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank.
Bchaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Btrassenbahri.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft • .
Hamburg -Amerikanische Pakefcfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . - .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . • •
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . •Lux . Prinz Henri . . •
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferhof Bürger brau.
Cementwerke Lothringen
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Uebersec Elektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer.
Schuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochum er Guss.
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschwciler Bergwerk . . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirchcner Berg.

do . Guss.
Harpen er
Phonix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen.

167.80 167.50
118.75 1 11260

251.75
128,50 129.25
110.90 116.00
161.70 18640
156.0) 153.75
122.90 122.90
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13.75 18 20

153 30 150.
106.50 103.20
120.00
150. 156.50
113. 119.25
63.50 83.
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131.50
659. 646.
463 25 459.50
138 25 167-90
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147.25 126-90
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187.60
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267.40 253-90
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160. 160.

Tendenz : fester.

Letzte NachrichLen-
Drc Nordlandrcise des Kaisers.

Swinemünde , 10. Juli . Der Kaiser  Hai kurz nach
? RHr an Bord der „Hohenzollern" uulcr dem Salut dcr
Festung die Nordlandrcise augrtrete ». Als Begleitschiffe dic-
neu der Kreuzer „Breslau " und das Depeschenbooi«Sleipncr ".

Dcr Reichskanzler in Petersburg.
Petersburg , 10. Juli . Der Reichskanzler  besuchte

nach dem Diner bei dem Ministerpräsidenten das Bolkshaus.
Vormittags arbeitete der Reichskanzler und besuchte das
Winterpalais , abends findet das Abschiedsdiner in der deut¬
schen Botschaft statt, zu dem der Kommandant und einige
Offiziere des Schulschiffes „Hansa ", der deutsche General¬
konsul und die Spitzen der deutschen Kolonie geladen sind.
Um 11 Uhr reist der Reichskanzler nach Atoskau ab.

Keine Verringerung der englischen Mittelmecrmacht!
wb . London, 10. Juli . Nach den: „Daily Tele¬

graph " steht zu erwarten , daß das Flottenprogramm,
das Minister Churchill am 18. März ankündigte, eine
gewisse Revision erfahren und daß die englische See¬
macht im M i t t e l m e e r nach Beendigung der
Manöver wieder in beträchtliche  r Stärke ver¬
treten sein wird.

Mulch Hafids Abdankung,
wb. London, 10. Juli . Die „Times " meldet aus

Tanger vom 0. d. M . : Nach allgemeiner Annahme
steht die Abdankung des Sultans Muley Hafid nun
wirklich unmittelbar bevor und es gilt als sicher, daß
sein Bruder Muley Jujsef zum Sultan proklamirrt
werden wird . Muley Hasid wird seinen Aufenthalt in
Tanger nehmen.

Französische Marinesragen.
wb . Paris , 10. Juli . Nach einer anscheinend osfi-

ziösen Meldung hat gestern und vorgestern unter deni
Vorsitz Telcassäs eine Sitzung des früheren Marinerats
stattgesunden, in der u. a. die Pulvers rage  und
Typ der im Jahre 1913 zu erbauenden Panzerschiffe
erörtert wurde. Diesbezüglich wurde insbesondere der
vom Bauausschuß erstattete Vorschlag geprüft , die
schweren Geschütze in drei »Panzertürmen unlerzu-
bringen.

Der Gegenrcvolutionsversnch in Portugal,
wb. Lissabon, 10, Juli . Etwa 150 Royalisten der

gestern im Norden von Chaves geschlagenen Abteilung
ergaben  sich der Militärbehörde . — Eine Kompagnie
Infanterie versuchte die Gemeinde Cabeceirasdebasto
anzngreifen , wurde aber von den Einwohnern
zurückgeschlagen. Jetzt belagert das Torf ein Infan¬
terieregiment . — Marineleutnant Manuel Albert
Soares , der als Verschwörer festgenommen und kürzlich
freigesprochen worden war , wurde in dem Augenblick,
als er in ein Hotel auf deni Rasioplatz sich zu flüchten
suchte, von einem Carbonari durch vier Revolverschüise
getötet. Ter Carbonari wurde verhaftet.

wb. Paris , 10. Juli . Aus Madrid wird über den
Putschversuch der portugiesischen Monarchisten gemel¬
det, inan sei daselbst überzeugt , daß die verun¬
glückte  Expedition nur unternommen wurde , um die
Verwendung der von monarchistischen Kapitalisten her¬
gegebenen G e l d s u m m e n zu rechtfertigen. Tie
portugiesischen Ausrührer seien zweifellos von den
K a r l i st e n unterstützt worden. Die Tatsache, daß
die portugiesischen Monarchisten mit Waffen ausgerüstet
waren , die aus den Fabriken von Toledo und
Oviedo  stammen , sei gar nicht anders zu erklären,
als daß diese Fabriken die Besteller für Vertreter einer
amerikanischen Republik hielten.

Lissabon, 10. Juli . Die Bande des Kapitän Con-
ceiro  lagert bei Susont -el-Linho, 3 Kilometer von dcr
spanischen Grenze entfernt , im Kreise van Cabcceiras de
Casio, Ivo überall Unruhe  herrscht . Die republikanische
Armee drang in Caveceiras de Casio ein, fand dieses aber
von den Einwohnern verlassen vor, die in die Berge ge¬
flüchtet waren.

Tie chinesische Anleihenot.
wb . Peking , 10. Juli . (Reuter .) Die Note, ivelche

der Finanzminister den ausländischen Bankiers
überreicht hat , läßt nur noch eine sehr geringe Mög¬
lichkeit für weitere Unterhandlungen offen. Ter Finniz-
minister hat in einem Telegramm an die Provinzen
seine Haltung gegen die Banken begründet . Sein Vor¬
gehen entspreche den Wünschen der Provinzen . Es sei
ihm unter diesen Umständen unmöglich, eine Anleihe
zu erhalten und er könne daher den Provinzen kein
Geld liefern . Er überlasse daber die weiteren Schritte
den Provinzen . Tie Regierung hat einige Millionen
Taels zur unmittelbaren Verfügung , aber einige Pro¬
vinzen sind in großer Geldnot . Meutereien  der
nicht entlöhnten Truppen sind iricht unwahrscheinlich.
In jedeni Fall dürften sich die Provinzen gcnötig^sehen,
ihre Truppen a u f z u l ö s e n und ihrerseits Steuern
auszuerlegen. Beides hat bisher die größten Schwierig-
feiten der Regierung gebildet. Tie fremden Gesandten
haben dem Minister die Bedingungen für eine euro¬
päisch e Anleihe  auseinandergesetzt und ihn auf
die Folgen aufmerksam gemacht, die ein Abbruch  der
Verhandlungen für den Kredit Chinas habe.

Panama unter nordamerikanischer Verwaltung?
wb. London, 10. Juli . Tie „Times " meldet aus

Panama vom 9. d. M .: Auf Grund abgegebener Ver¬
sprechungen, die der jetzigen verschwenderischenRegie¬
rung die Herrschaft bis zum Jahre 1916 gesichert hätten,
haben mehrere hervorragende Bürger der Republik
die Vereinigten Staaten aufgefordert , einen amerika¬
nischen Kontrolleur für die F i n a n z ö e r w a l t u n g
und einen amerikanischen Polizeiches  einzusetzen.
Gleichzeitig verlangen sie ein neues Wahlgesetz. Tie
Verwirklichung dieser Wünsche würde die Existenz
Panamas als eines h a l b s o u v e r ä n e n Staates
beenden.

Friede in der Hannoverschen Metallindustrie!
Hannover , 10. Juli . Nachdem , die Industriellen von

Hannover und Umgebung bezüglich der Arbeitszeit weitere
Zugeständnisse gemacht haben, beschlossen die Mitglieder des
Gcwcrkvereins der deutschen Maschinenbauer und Metall¬
arbeiter sowie der Hirsch-Dunckerschen Gewerkschaft ein¬
stimmig, die Arbeit wieder a u s z u n e h m e N.

Tie Lage auf der Themse,
wb . London, 10. Juli . Tie Londoner Hafenbehörde

gab gestern abend bekannt, daß die Lage aus der Themse
sich rasch n o r m a l e n Verhältnissen nähere. Es ist
den Leichterfirmen gelungen, . eilten provisorischen
Dienst zu organisieren und auf den meisten Docks ist
die Ladearbeit im Gange, aus vielen in ganz normaler
Weise.

Ein großer Fabrikbrand.
wb. Spaichingen, 10. Juli . Heute nacht um Uhr

brach in der Trikotagenfabrik von Mauz u. Haller am
Bahnhof Feuer aus , das sich auf die nebenan liegende
Möbelfabrik von Gustav Buhler ausdehnte und inner¬
halb zwei Stunden die beiden Fabriken vollständig
zerstörte. Etwa 300 Arbeiter sind brotlos  gewor¬
den. Ter Schaden belauft sich auf mehrere Hundert¬
tausend Mark . Man vermutet , daß das Feuer in dem
in die Trikotagenfabrik eingebauten Elektrizitätswerk,
das einen Teil der Stadt mit Licht und Kraft versorgt,
durch eine defekte Leitung ausgebrochen ist. Auch
dieses Werk wurde vollständig vernichtet.  In
eurer der Fabriken fand eine Benzinexplosion statt,
die aber außerhalb des Brandherdes keinen Schade»
anrichtete.

* Frankfurt a. M., 10. Juli . Gestern nachmittag würbe
durch die Polizei ein junger Mann verhaftet,  der einen
Diebstahl begangen hatte und bei seiner Festnahme heftigen
Widerstand leistete. Nachdem man ihn überwältigt und zur
Wache gebracht hatte , stellte cs sich heraus , daß dcr Verhaftete
ein Deserteur  mit Namen Dämer vom 87. Infanterie-
Regimen! in Mainz ist. Er wird zunächst zur Beobachtung
seines Geisteszustandes einer Irrenanstalt überwiesen werden.

Telegraphischer Wittern ngsbericht
von dor dänischen Seewarte zu Hamburg

vom  1 ®. Joli , 8 tbSiP vormittsagjs.
\ — »ehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 = •stark

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.

■OStjÜ
;2 ;s | s Wetter. L jAendarung

jdeß Barom.
v. 5- 8 Uhr
[ morgens.

Nieder¬
schlag io

24 Stunden

765,4 802 wolkig +18 g c
766,0 NNW 2 +16 0,5- 2,*

Hamborg . . . . 766,3 NO 2 wolkeni. +16
765.4

WNW3
+1 !) 65 - 1,4 0

763.7 -f 20 0
762,2 WSW 2 420 0
761,5 SO 1 wolkig 4-18 -0,0 - 0,4 Ü
766,1 0 4 +16 0,0- 0,4 0
73 5,2 beleckt +10 0
765,7 SO 1 +17 6.5- 12,4

Breslau . . 766,4 N 2 halbbod. 4*18
0,5- 1,4

0,5- 2,4
764.7 wi wolkeni. 419 0
764,5 NO 3 bedeckt 4-15 0,0—0,4 0

Frankfurt (Main) 764,3 NO 1 Dunst +17 0
Karlsruhe (Bad .) 764,2 NO 1 halbbed. 41 !) 0
München . . . . . 765,0 S 2 wolkeni. +17 0,5—2,4
Zugspitze . . . . 535,1

SSO 5
4* 2 0,1- 0,4

Stornoway . . . 752,1 +12 —1,5—2,4 0,5 - 2,4
Stalin Ilead • . .
Valencia ° .

751,1 86 Wlng + 13 -3,5 - 4,4 0

Sciliy. 759.2 83 Nebel +14
+13

-05 - 1,4 2,5- 6,*
Aberdeen . . . . . 757,4 S 3 bedeckt 0
Shields .
Holyhead.

759,4 SSW 3 wolkig +14 > 0

Ile d’Aix.
St . Matliicu . . .

763,8 NW 3 wolkig US C

tirisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .

763,3 SO 3 Kegen +17 -0,0 - 0,4 0,5—2,4

764,8
764,6

ssoi wolkig +17 - 0,0 - 0,4 0
Helder. 82 heiter 4-1/ 0,0- 0,4 0
Bodö. 764,3 111 0,5- 2,*
Christiansund . 763.7 -14 0
Skudenes . . . . . 764,0 S 2 wolkeni. L15 0
Vardö . 761,0 NW 4 bedeckt - 9 I 0
Skalen . . 763,5 WNW 5 wolkeni. -IG 0
Hanstholm . . . . 764,p W 3

wolkcnL
-14 0

Kopenhagen • •
Stockholm . . . .
Hernösynd . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.

765,4 NNW 2 -16 0,5 - 2,4

Archana :el . . . . 753,5 N 2 bedeckt + 6 0,5- 1,4 0
Petersburg . . . 761,0 NW 1 wolkeni. +17 0,0—0,4 0
Riga.WiTna .

762,8 SSW 1 halbbed. 4-17 0
763,4 SO 1 woikeul. 4 14 0

Gorki. 71,10 NNO 1 412 0,0- 0,4 05- 2,4
Warschau . . . . 763,5 NNW 1 bedeckt +16 0,5- 1,4
Kiew . . . 762,9 NNO 1 wolkeni. +13 0,1- 0,4
Wien. 764.8 NW 1 41) 0
Prag. 766,2 bedeckt -18 7 0
Rom. 732,0 Nl wolkeni. - -20 0
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

762,5 SW 2 +22 0,5- 1,4 0

Wettervoraussage für Donnerslag , 11. Juli,
von ehr Meteorologischen Abteilung dos Physika ], Vereins zuFrankfurta . 3£

Wechselnde Bewölkung , kühl , Regenschauer , frische
Westwinde.

Witteruii gsbeohachtungen in Wiesbarteu
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

9. Juli I 7 Ühr | 3 Uhr1morsroajM niMihm» r¥pbp | -tliMd.
Barometer auf 0° und Normalschwere 7555 754.8 755.0 755,1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 76+6 761.6 765 1 763,1
Thermometer (Celsius) . 17,3 227 16.8 18,4
Dunstspannung (mm) . . 114 li,9 11,7 .11,7
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 78 58 82 72,7
Wind -Richtung und -Stärke. ls 02 HW3 Nl
Niederschlagshöhe (mm) . — — - —

Höchst « Temperatur (Celsius) 24,0. Niediigste Temperatur 15,4.
Wasserstand des Rheins

am 10. Juli:
Bteäjrlch ; regol : 2,42 m gegen 2.33 m am gestrigen Vormittag.
Caufi . 2,73 .. „ 273 .
Mainz. ,» 1,70„ „ 1,64„ „ ,» „

Ich uuirnc Sic, Bcrrctfeii Sic nicht.
ohne wmigstens eine Schachtel der ächten Sodencr Mineral-
Pastillen von Fa » in der Handtasche zu haben. Die Reis«
bringt immer gewisse Gefahren: heiße und trockene Lust,
Staub , Ing 2C. Alle diese Gesahrcn wirken zuerst ans die
Rachenschleimhänte, und hier mus; ein bequem anzuwenden-
dcs Mittel zur Hand sein, das diesen Gefahren sofort
begegnen kann. Solch ein Mittel sind anerkannter Maßen
Fays achte Sodener Mineral -Pastillen, die inan für8 >Pfg.
in allen .Apotheken, Drogerien ec. kauscii kann. Fl3d

Die Abend -Ausgabe unrfatzt 12 Leiten.
ibactmuirniifU mc beu polnischen und allgemeinen Teil : A. Heger Horst,
Erbeubeim: für Feuilleton : B- v. Nauendorf : für Lokales und .: rovinzielleSi
C. Rötherdt : für die Anzeigenr:. Reklamen: H. Dornanf ; sämtlich in i'vlesvaden.

Lrucl und Bering ocr L. Schellenbergscheu Hos-Buchdrucierei in Wiesbaden,

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.
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— D r- Gentner ’s
Schuhcreme ist imüßerfroffm. F132

Alleinig . 3-aßrttiani : fSaxi  Kentner , Köppingen.

Selten günstige Gelegenheit
Bevor die Reisezeit beginnt haben wir einen Posten farbige Regenschirme

(für Sonne und Regen) einem äußerst billigen Verkauf unterstellt.

So lange dei * Vorrat reicht
auf farbige Regenschirme IO % Rabatt,
auf farbige Sonnenschirme bis LZ % Rabatt,

IHoIz L Forbach , G. m. b.
M. I’ artenlieimei,

Telephon 3629 . Webergasse 14 , Ecke Kleine Webergasse . Telephon 3629.

neues Sauerkraut,
Neue Salzgurken

empf. Dclikatesfcnhaus 1188
1. 0. Keiper, Kirchgasse 68.

Johannisbeeren,
frisch ir. dick. 10 Pfd . Mk. 2.2»,

Heidelbeeren L0 Pfd . K.2O.
» . Preis , Blücherstratze 4.

Apf <el weist
als üeiliH

Bettes lllittel gegen BidiL
3O PI . die Flasche Ä

August Engel)
HDßieferant , 1194

Tannnsstr . 14 , Wilhelmstrasse , Ecke Rheinstr.,
Gegenüber der Kingkirche.

Muts Smiertanit
Matjes -Heringe , Junifang,St . 18 Pf.
Alts «tt<itli «>»im )n , Metzgerg . 31»

Uchcl-l.Ichi>M!Slillrei>
kauft in fitoftctt Mengen B14107
Obstweittkelterei Blücherstratze 24

DarnistädterlöbeleinriclitHnfsIiaBsLndwigStritzinger
Darmstadt, Heinrichstrasss 67 : : Haltestelle der efektr. Strassenbahn,

:: liefert seine bekannten aparten ::

Wohnungs-Einrichtungen in Darmstädter Styl
" .. innerhalb Deutschlands franko , bei freier Aufstellung in der Wohnung . =====================

KatälOPf Wirft auf WiinftAll nett

Bollfaftigste

Zitronen
StückG Pf.,

12  StückG 5  Pf.
empfiehlt 1192

M - ». MerglMMW
P . Lehr,

Ellenbogengaffe 4. Teleph. 138;
13 Moritzftraße 13.
Damenfahrrad,

crstklass. Fabrikat, wenig gefahren, sehr
billig zu verkaufen Bleichstratze31,
Möbelladen. B14165

Bücf ) er!
Rest-Auflagen. Modernes Antiquariat.

Gelegenheitskäufe.

Kulturhistorische Romane
Sienkiewicz,Q“di„
Sliimnci Der Graf von
"ililiUo , Monte Christo.
fiJjrA  Die Geheimnisse von
15UC, Paris.

Sue,
II |i (VA Der Glöckner von
IHlgU , Notre Dame.

WalliiCe, Ben Hur.

Der ewige Jude.

broehiert,
früher

Ladenpr.

.jetzt
§5  pf.

geh.,
früher

Ladenpr.
3 .—
jetzt

i. 10

Jacobsen, Niels Lyhne.
Artzibascliew,Ssanin.
Willi » Das Bildnis des
ll HUu , Dorian Gray.

Tolstoi , Auferstehung.

Lagerlöf,Gösta Berling.
DUIIiaS , Lady Hamilton.

broehiert,
früher

Ladenpr.
SS.—
jetzt

65  pf.
geb.,
frühet

Ladenpr.
3.
jetzti .10

WS » , Baedeker, in neuester Auflage, sowie Griebens und Woerls Reise¬
handbücher in großer Auswahl. Baedeker und Grieben in vorletzten

Auflagen zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

broschiert 1 .- -

elegant gebunden
1.50

Freiherr von Sehlicht
Leutnantsleben
Graf Udo Bodo
Der Manövergast
Ein Kampf
Leutnant Flirt
Seine Hoheit

Memoiren '-Bifoliothek
Mirecourt, Ninon de Lenclos,

die Memoiren einer vielbegehrten Frau.
Dumas, Lady Hamilton,

die Memoiren einer Favoritin.
Dumas, Katharina Charlotte von Gramont,

Memoiren einer Hofdame Ludwig XIV.
Jeder Band reich illustriert.

broschiert 2 . - elegant gebunden 3 .—

Samarow, Romane
Um Zepter und Kronen '
Europ . Minen u. Gegenminen
Zwei Kaiserkronen
Kreuz und Schwert
Das Kronprinzenregiment

brosch. früher
3.—

jetzt 1 .20
Am Belt elegant gebund.
Die Saxoborussen früher 4.—
Der Fluch der bösen Tat
Gipfel und Abgrund jetzt1.80

Honore de Balzac. Ausgewählte Romane.

Kursbücher, lüpfe.

Die Herzogin . — Der Landarzt
Frauenbriefe . — Die Krebsfischerin.

Vater Goriot . — Gobseck.
jeder Band broschiert es pf.

Ullstein, Bibliothek
in 30 verschiedenen Bänden

jeder Band 1.

Fischers Bibliothek zeitgemäßiger Autoren ^
in 50 verschiedenen Bänden g .

jeder Band

Englische Sixpenny Novels oa
in reicher Auswahl . . jeder Band DU Pf.

Französische Romane,
reich illustriert . . jeder Band 95 Pf.

Spannende Reiselektüre,
Maupassant , Ostwald , Achleitner etc.
früherer Ladenpreis Mk, 1.—, ant .,

jetzt Pf.

Telephon
188  u . 950. S » Biummftjai & Cö. Hirefygasse

39i4t. F109
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Ooriusi 'iSl^ N' ^ Dsilagf uricl Samstag

Wasclistoff -Nenhei teil
Englische Leinen , Seiden -Leinen , Piqnees,
Wasch - Voiles, gestickte Mulle, Batiste

sind weit unter Preis
Meter 75 , 95 Pf., 1 .50 Mk.

zum Am ?«»verkauf gestellt.
s _ ;_ __ ' ■ . . . _

Grosse Posten Waschstof-, Wollstoff- und Seiden-IS JE STB.

IBACHARACH
4 WEBERGASSE 4, kiw

Unterkleidung.
Keine Erkältung mehr , keine lästige Transpiration . Sicherste und natürlichste Abhärtun:

- —- - -— ——- Niederlagen: — —

Ad. Lange Franz Schirg
= Langgasse 23. ■= > Webergasse1, Hotel Nassau.

L.Schwenck
= Mühlgasse 11-13,«=

MMMM

Kt

I Saison -Ausverkauf.
Um zum Herbst mit neuester Ware dienen zu können, bin ich ge-

D nötigt, mein groges Lager fertiger

{ Herren - u. Anaben -Garöerobe
m unter allen Umständen zu räumen.

Die diesem Verkauf unterstellten Waren übertreffen an UrriS
| wÄrdigKeit dsi grrtrr E « ai !rä4 alles Dagewefene, da ich
E teilweise mri jöcrltlft verkaufe.

Krrrrn- Anrüg» in der Preislage bis Mk. 19 jetzt Mk. 14
E i* n m ii n ii u 25 „ „ 18
| .. .. „ .. .. . W .. .. 27
M n " ii ii n ii ii ’ „ ii 3rs

Kurschen-Auzüse „ „ „ 12 „ „ 7
i » . . „ 11 .. .. 8
H . . .. .. .. 24 .. .. 15
m Knaben -Anrnge „ ., „ „ 8 „ „ 5
« 14 9
W Küsterröcke, tadelloser Sitz . . . . anfangend mit „ 3.90
$| Einzelne Kosen, Röcke, Stoff - und
g Waschfesten . „ „ „ 2.~~

Mein Vorrat in Kerrerr- Paletots , Mistern, Lodenjoppen,
^ Knabeu-Waschdluse« und Kosen zu und unter Einkaufspreis.

Vax Sulzberger,
HeM« fit tzerm- a. Mw» « « .

Am Römertor 4,
ßM- vis -a-vis dem Tagblatt -Hans. 1184

Während
der heißen Jahreszeit

Täglich:

Begetur. Restaurant
(C . Eliiuaejr ) ,

Tannrrsstroße 13 .

Stocfc -1  ScIMäMI Euler,'
»arhtetr . SS , 'S'el . 23 « B,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. Ueberziehen.

Reue getrocknete ealiforr ».

Riesen̂Pflaumen
1 Bfd. 70 Pf., von 5>Pfd. an 65 Pf.,

in Kistchen Preisermäßigung.
Michelsberg 14'. Tel.2S31.

SvSGSSTSTSDSE
Zu besonders billigen
Preisen empfehlen wir

Eisschränke
Eismaschinen

Eisformen
Fliegenschränke

Speiseglocken Draht.

Kioa

Rear Zsrlchlll:
Italiener gelbe, 21129«
Franlrcnthal.Kaiserkronen,
Niederrheiner Nieren.

Kar ! Kirchner,
Rhciugauer Ltr »2. Telepi). 47«.
Verkauf bis morg. 8'/- Uhr a. d. Markt.

-̂ yre Kinder wandern jetzt öfters
hinaus in Wald und Flur. Geben Sie
ihnen darin genügend

Schokolade»
mit!

Eigen- und cinzigariiger FeingeschmackI
Preis pro '/e-Pfd.-Tafel in Pf.

18, 20, 25, 6«, 4«, 50, 60, 80.
Kirchgaffe 70. F182

nser

Saison'Ausverkauf
beginnt morgen Donnerstag , den 11. Juli , und dauert

nur kurze Zeit.

i

.V

b
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Saison4nrkanl
Während der kurzen Zeit des Ausverkaufs bitte ich um
besonders eingehende Besichtigung meiner Schaufenster.

Damen-loden Langgasse 20.
K130

Reise kaffer
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiser !., An¬
zugkoffer, D,-Hutkoffer, Rindled̂ r-
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst  vorteilhaft Webergaffe 3, HLh.

|Bpiefgiapiera‘
mit Buchstaben f

| elegant und preiswert. {

IPapierlager Carl Koch,5Ecke Michelsberg, Kirchg.
11 71

Einkochapparate,
Einmachgläser0”
Steintöpfe

au,
von 5 Pf . an.

A. Baer&Co.,. Inh .:
, Oscar Dreyfuss,

Wellritzstr. 51. Bleichstr. 33.
Telephon 406. _ B 13463

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Ikeisctaschen, Mappen, -sesscl,
Gamaschen. Schuhe u. dcrgl. werden neu
aufgefärbt. Biomer, Schwalback.Str . 27,

Wer bei Entkräftung,Üerifeii«
schwäche

,i. Abgespanntheit eines Kräftigungs¬
mittels bedarf, tarn nichts besseres
tun . als Altbuchhorster Marksprndel
Starkguelle trinken . Dieses vorzüg¬
liche Hcilwaffcr enthält in leicht ver¬
daulicher, äußerst bekömmlicher Form
alle wertvollen u. kräftigenden Aahr-
u. Mineralsalze , die der geschwächte
Körper zu seiner Wiederanffrischung
bedarf , dabei ist es von prickelndem
Wohlgeschmack. Von zahlr . Professoren
u. Aerzten glänzend begutachtet. Fl.
65 Pf . In der Adler-, Schützenhof-
und Viktoria - Apotheke, in den
Drog . von Br . Backe. F . H. Müller,
Wilh . Machcnhcimer, R. Sanier,
Cf. Portzchl, Chr. Tauber , Drogerie
Sanitas , neb. Walhalla , Hans Kräh,
in d. Drog . Hhgiea, Alexi u. Mocbus
Engros : F . Wirth . G. m. l>, H. ni63

Ca 1OO Kellner
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anrüge,
einzelne Hosen und Wellen werden bill.
verkauft Schwalbackier Straf ;« 44,
1. Stock ( Alleeseite ).
9ä
I

I
i

Saison-
Ausverkauf.
Straussfedern

I Pleureusen |
Reiher, Flügel,BlumenI

. Boas a. itolas §
j in Strauss und Marabout ®etc. etc.
^ zu besonders billigenAusverkaufs-Pruisn

Sfraussfedern-
: Manufaktur :

1x Blamhx
Fricdriehstrasse 39, 1. Stock,

Ecke Neugasse.

Größte
Answahl

v. 2 Mk. bis 28 Mt.
Ä Gute Farben.
" Sehr billige Preise.

Z Goldgasse 2,I . -t 5>'.Iva,,!  2 Goldgasse 2,
J . / i41Il }n >lil , vis-a-vis d. Hasnerg.

„Ich litt seit 3 Jahren an gelb¬
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Xmtjucketi.
Durch ein halbes Stück Zucker's
Patcnt -Mcdizinal -Seife habe , ich das
Nebel völlig beseitigt. H. S ., Poliz .-
Serg ." ck St . 56 Pf . (15%iß) . und
1.5O M. l35%ig, stärkste Form ). Dazu

(15%i
1.56 M. (35%t0, Statute Form ), umzu
Puckooh-Creme (ä 75 Pf . u , 2 Mk.)
Echt: Viktoria-, Hof- und Schützen¬
hof - Apotheke. Dr . M. Albers¬
heim, F . H. Müller , Wilh . Machen-
hcimer, Ehr . Tauber , F. Altftättcr
Wwc., A. Kratz, Langg., Ad. Haffen-
kamp, Mauritiusstr . 3, Alexi-Drog.,
Drogerie Hhgiea, Drogerie Mrnor,
Otto Lilie, C. Portzchl, Bruno Backe,
- - - " Hans Krähen.H. Roos Rachf-,
E? Mocbus.

AiMMe H frZMl * m  llain
Karten für Tribünenplätze im „Cafe Kaisergarten“

sind beim Portier des Hotel „Wiesbadener Hof “, Moritzstrasse 6, zum Preise von Mk « 15 «— zu haben.
Alles Nähere siehe Abend-Ausgabe vom Dienstag.
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Schölle Kollektion

Bekanntmachung.
/Donnerstag , den 11. Juli er., nach-
Mrttags 2V-! Uhr, versteigere ich

Helenenstraße 24
zwangsweise:

1 Schreibsekretär , 1 Vertiko, ein
Büfett , 1 kompl. Bett . 1 Wanduhr,

i 1 Ladenschrank. 1 Bücherschrank,
1 1 Fernglas nt. Futteral , 6 Stäbe

Goldleistcn, 1 gr. Amboß, 200 m
f Gurte , 200 m Putztuch, 20 Hängc-

matten , zwei gestr. Pferdedecken
x (schwarz-weiß), 1 Waschkommode,

1 Nähtisch, 1 Garnitur (Zteilig),
i 1 ©ofa, 150 Dosen Konserven, ein
' Motorfahrrad , eine Dczimalwage,

gold . Ring mit blauem
-Stet », I silb. Uhrkette usw.
Dffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung B 14289
k Wresbadcn, den 10. Juli 1912.
/ Sielaff , Gerichtsvollzieher,
L Dreiweidenstr . 6, 1.__
/ _ Bekanntmachung.L Donnerstag, den 11. Juli 1912,
wachm.^3 Uhr, versteigere ich zwangs¬
weise im Pfandlokal Helenenstr . 24:
'2 Büfetts , 4 Diwans , 2 Teppiche vier
Sofas , 4 Vertikos, 1 Fahrrad , zwei
iLÄ>enregale , 1 Theke u. a. m. öffent-
" ^ ^ Ä^ ' ^ end gegen Barzahlung.

Wresbadcn, den 10. Juli 1912.

für Hochzeits - , Paten - u
Gelegenheitsgeschenke

Wiesbaden , Rheinstrasse 42,
Miinddsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden, 2 © Bismarckring 26.

früher 25 Taunusstrasse 25 früher.
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a . M . £ Tr. 600 . Tel . 833 u . 893
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammelstellen im Regierungsbez. Wiesbaden,

Glanzölfarbe . . . . Pfd . 45 Pf.
la Büchsenlmk . . Kilo 1.40
Freiburger Stahlspäne Pak. L3 Pf.
Nährsalzdünger . . . Pfd. 15 Pf.

Carl ®iss , Metzgcrgasse 31. 1193

Miigele’s
Spanische Weinstube,
Karlstr . 44, Ecke Albrechtstr.

Garantiert reine
hiesigeu. spamsehe Weine.

Vorzügliche Küche.
Solide Bedienung.'s. o? Belegen des Fußbodens in

«er Turnhalle der städtischen Ober¬
realschule am Zietenring mit Kork-
lmoleum soll im Wege der öffent-
ltchen Ausschreibung verdungen.werden.
!_ Angebotsforntulare , Verdingungs¬
unterlagen können während der
Vormrttagsdienststunden beim Stadt-
chauamt, Friedrichstraße 19, Zim¬
mer Nr. 2, eingesehen, die Vcr-

- drngunasunterlagen auch von dort
.gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
trete Etniendung von 25 Pf ., und
^zwar bis zum Termin , bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Auf-
Mrtft „G. U. 9" versehene Angebote.sind spätestens bis
j Montag , den 15. Juli 1912,
! vormittags 11 Uhr.
fiur dunmer Nr . 2 einzureichen.

Die. Eröffnung der Angebote er¬
folgt tn Gegenwart der etwa erschei¬nenden Anbieter.
1 Nur die mit dem vorgeschriebenen
nnü ausgefullten Berdingungsformu-
laremgereichten Angebote werden

Verschiedene tausend Flaschen

sind Sterbefalls halber in jedem,
auch dem kleinsten Quantum , billig
zu verkaufen. Preis per Flasche von
1 Mk an. Auch kann noch ein Teil
im Faß geliefert werden. Näheres

Nersstratze 31, 2.
Koche mit Luft Brate ohne Fett
Koche ohne Topf Brate ohne Pfanne

= = Wertrag - ----
u. Demonstration der vollendetsten Koehmethode „ Küche Naturell“ in der Papierdüte

= Donnerstag, den 11. Juli, nachmittags4 Uhr, -
im Wartburg - Saal, Sehwalbacher Strasse 51.

Zutritt frei ! Zutritt frei!

astllr
nnverschnlttcne naturreine Weine!
1911r Alsheimer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1.15
191 Ir Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas bai Ent¬
nahme von 14 ,Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

JPrleslB *. Marburg,
_ Weinhandlung , " 921
Tel. 2039. Neugasse 3.

' ■wH .Mmueii , ueu u . ^ utl iUIU.
Stadtüauamt,

Abteilung für Gebäudeunterhaltung.
, Verdingung.

Die Ausführung der Schreiuer-
Jvf’ettett, Türen , Wandvertäfelungen,
Fußleisten für die Jnhalationsräume,
Garderobe - und Ruheräume der Kalt-
wasserabtelluna . (Los 8 bis 11) im

de» Adlerbades (Tannen - u.
P.ltlchvine-isK ) ^soll, im Wege der

_ .'Lungen

igungsunterlagen und Zeich,
Wonnen während der Vor-

Verwal-

wasserabtetlung (Los 8
Neubau des Adlerbades ""

öffenklichen̂ Ausschreibung ? eriwerden.
VerdiN! - ' '

sttungen _
Mittagsdienststunden ' im
tungsgebaude , Adlerstr. Nr . 4, eiw
gesehen. , die Angebots-Unterlaaen

in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh,
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterballe . »

Lei den zur jetzigen Jahreszeit so
kommenden Magen - « . Darm - Erkrankungen
Fällen, in denen Rotwein zur Anwendung kommen soll, mt
naturreiner Rotwein

J . Rapp '® Brindisi“
in Messing und Kupfer.

Größte Auswahl öiMgst.
P . J . Fliegen,

Kupferschmiede, ei»
Ecke Gold- und Metgergasse 37.

Telephon 52. 1140

mit dem . „ Mappen 44
pe;- Flasche SO Pf. ohne Glas

als altbewährtes, billiges Mittel zur Wiederherstellung und Erhaltung de
Gesundheit lantiibertroffleni.

Man achte genau auf meine eingetragene Schutzmarke, einen
„Rappen “, und web«, alle minderwertigen Macliahni '
Bringen  zurück. jjj!

S • Rapp 9 Herz.Sachs.Hoflieferant,Weinbaum Weingrossh.
GcBchäit: MontzstrasseMGesetzlich geschützt.

Verk.- Stelle: ilüllg
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich

10 Pfd » von 1.80 an
Göbenstr . 7 — Blücherstr . 4,

; Bauabteiluna  für das Adlerbad.
s Verdingung.
, Tre Ausführung der Wandver-
tafelung und Türen im Ruheraum
und Warteraum der römisch-irischen

ioüeeschytz-iesinfeGlißii
sowie neuester üflalfanschutz

für Herrschaften.
Desinfections-Institut la Ranges
ülnfiocs ^ Lflhmann&Co.
JlJLJtgj iwCt , Hellmundstr. 27.

Fernsprecher 2282.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten •» Linkrusta . . Linoleum
eeeeoa Grösste Auswahl. — Muster sofort , easseea

JULIUS BERNSTEIN -
I. Etage HT ~ (5 Michelsöarg <&-rjgg |. Etage.

Abteilung des Adlerbades soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen rönnen während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Adlerstraße 4, eiriae-

bie Angebotsunterlagen , ein¬
schließlich Zeichnungen, auch von
dort , gegen Barzahlung oder bestell-
geldtrere Einsendung von 1 Mk.,
aus,chl,eßlich Zeichnungen 60 Pf ., so

ckUFge Vorrat reicht, bezogen werden.
Verschlossene und mit der Auf¬

schrift^ „Schreiner -Arbeiten , Los 12
V- 13 , versehene Angebote sind/spätestens bis

Donnerstag , den 18. Juli 1912,
! vormittags 10.15 Uhr.
hierher einzureichen.
1 Die Eröffnung der Angebote er-
Tolgt —7 unter Einhaltung der obigen
ILos-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.
^ Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefullten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden

cherücksichtigt. *
Zuschlagsfrist : 30 Tage.

- Wiesbaden , den 24. Juni 1912.
Städtisches Hochbauamt,

Bauabteilung für das Adlerbad.

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe,sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
In geschmackvoller

Ausführung

LSchellenberg ’sche
zu haben am hiesige » Platze irr den Hofbiichdrockerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

Amtliche Anzeigen

1
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I nunterer modern eingerichteten,
I mit den neuesten ßillsmafdiinen
pertehenen Stereotypie, können
wir die exakte Anfertigung von

nadiporhandenen
OriginabKIiFdiees

^ ^ pund BoIzFchniften
zu billigen Preisen über*
nehmen und bitten umZu»
Weitung toldier Aufträge.
Ü.Schellenberg'fche

H BoFbuchdruckerei
lianggatfe 21•Fernfprecher 6650*53.
tm SefcficiMsifunden: cn
von8 Uhr morgens bis8 Uhr abends.

Aufruf!
Biele arme erholungsbedürftige Volks -

fchnlkinder harren der Aufnahme Zur
Sommerpflege.

Die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für daZ
Leben und seine Pflichten zu stärken und zu brauchbaren Menschen heran¬
zubilden , ist unser Ziel , und die günstigen Erfolge, die seit nunmehr zwölf
Jahren beobachtet werden konnten, rechtfertigen den Wunsch, einer den ge¬
steigerten Anforderungen entsprechenden größeren Anzahl Kindern die
Wohltat einer 4wochentlichenFerienkur zu ermöglichen. Durch die Herren
Schulärzte und Rektoren, durch die Krankenhäuser , die Poliklinik usw., so¬
wie von privater Seite werden von Jahr zu Jahr immer mehr Kinder
unserer Fürsorge empfohlen und der Verein steht vor der traurigen Not¬
wendigkeit,, viele Gesuche zurückweisen zu müssen, wenn nicht auch in diesem
Sommer die Gaben noch reichlich zufließen.

Die Kinder unseres Volkes kräftigeil und erziehen, heißt dieses selbst in
sittlicher, wirtschaftlicher und geistiger Beziehung heben.

Beiträge wolle man an die Zentral -Sammelstelle — die Raffauische
Landesbank — senden. Außerdem sind der Tagbl .-Perlag , aste hiesigen
Bankhäuser , sowie die Unterzeichneten gerne bereit , Gaben in Empfang
Iu nehmen. F214

Der Vorstand und Ausschuß

des Wiesbadener Vereins zur Som mer-
pflege armer Kinder (E . B .j.

Landeshauptmann Krekel, 1. Borsitzender. Fräul . Agathe Merttens,
stellvertretende Vorsitzende. Frau Dr . Reben, 1. Schriftführerin.

2. Schriftführer . A. Betersen, 1. Schatzmeister.
E . Wortmann , 2. Schatzmeister. Frau Oberst aus 'm Wcerth, Frl.
E . Brest, Beigeordneter Borgman «, Erster Staatsanwalt Hagen,
R. Kadesch, Dr . W. Koch, Dr . E. Lugenbühl, Landger .-Dir . Neizert,

Generalleutnant Schuch, Exzell., A. Wcddigen, als Beisitzer.

| Sommerfelle Hü TällSK1
und ^

Restaurant Chausseehaus bei Wiesbaden.
Schöner, gesündester SommeraufenthaH, mitten im Walde

40 möblierte Zimmer. Telephon 3455.
V Vermittelst der Elektrischen ab Wieshaden -Wilhelmstrasse-

Friedrichstrasss nach Bahnhof Dotzheim am bequemsten
zu erreichen.

Züge ab Dotzheim nach Chausseehaus nachmittags
^ V8> 383>. 35' , 4" , ß« , Fahrzeit 10 Minuten.

Eine sehr gute gehegte

Zeld-u. Waldjagd,
bequem von Wiesbaden zu erreichen,
ist umständehalber sofort abzugeben,
lauft für mehrere Jahre . Offerten
stnter T.  29 1 an den Tagbl .-Verlag.

Acksrpferd
zu kaufen gesucht. Offerten !
an d-n 7aabl .-Perlag.

II. 291

von nur gutem Maar
billigst!

Damen-Saion Giersch
Qoldgasas 18, Eeko Langgasse.

3ii Metzes:
Fruchtbranntweirr

per Ltr. von 1 Mk. an
Dauborner,
Nordhänscr,
Rum, Arak usw.

Wilh.Westenberger,
<>>. >!i. b, H.,

8 Gchnlberg 8.
Fernsprecher 4285.

Sauerkirschen z. Einmachen, sowie
Stachelbeeren . Weberg. 49, Zig.-G.
Kolonialw.-, Obst- u. Gemüse-Gesch.,
in g. Lage sof. od. 1. Okt. bist, zu vk.
Off. T . 121 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Passende Gelegenheit fürBrautleute!
Hocheleq., gcschn., schwer eich. Schlaf,

u . Speisezimmer billig zu verkaufen,
event. jedes Zimmer einzeln. Barzahl.
Bedinmnz . Händler verbeien. Offerten
u. 8. 121 a. d. Tagbl -̂Vcrl. v 14266

IIiiLSr cUssMLii 'lNSi'

Soison-AusuerKmif
aller 1139

!MM -! kIHllMkeN
ist auf den gleichen , altbe¬
währten Prinzipien begründet.
Jedermann , hoch u, niedrig,
jung u . alt , findet in unserem
Saison ■»Ausverkauf ausser¬
ordentlich günstige Gelegen¬
heit : niemand versäume es,
von den enormen Vorteilen,
die wir während dieser 14 Tags
bieten , Gebrauch zu machen.

SchuhhausW. Ernst,
Telephon 3955,

Wiesbaden, Marktstr . 33 , Ecke MetsEgergasse.

iiiis sehr eiMleuMlle tüiilataloge
bietet die Beteiligung NN «tnc « GeseKschaft , die ihr Alaterial aus
eigenen Gmberr vorteilhaft gewinnt, krerz vor dep Betri «bK«ri»ssnNi>g
steht « und hervorragende Zeugnisse über die Qualität ihres Produktes
und dessen lukratives Absatzgebiet Nachweisen kann, wodurch

eine hche JivlkM, sWtzuWlllkise3-°'°
garantiert wird. Es ist noch ein kleiner Rest Beteiligung frei, der auch
in geringeren Abschnittenabgegebenwird.

Offerten von nur Selbstreflektanten an Haasenstein & Vogler
A .-G . , Köln , unter st. sätzö. F7S

SP Warumlg! H
Niemand werfe alte auch zerbr»
Geviste weg. Zahle dafür « ach»
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. l5 , ISoseiife id.Erftir. Schneiderin,
die in? Haus geht, in sämtl. Schnitten
eingearbeitet, sucht einige Kunden. Off.
unt -r st. 291 an den Tagbl.-Verlag.

Zchwarrs Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,

• Trauer-Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stofe,

vom einfachsten bis znm aller-
feigsten Genre. K108

$.Intel LCa„
Kirchgasse 39/41.

für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aendsrungen sofort. Massenfertigung in 12 Std.
Schwarze”Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . Hertz,
Langgasse 20.Fernsprecher J

Wir suchenfürunsereGeschäfts
stelle
2 0Ä. 3 passende

Zimmer,
zentral gelegen.

KaufmännischerVerein
Wiesbaden E. V.

Offerten mit Preisangabe sind
zu richten an den Schriftführer
des Vereins, Herrn A. Mom,
Walkinühlstraße32. § 413s

Hausbursche,
zuverlässig u. fleißig, per 17. 7. ges.

($. Hoppe , Lallggasic , 13._
Silberne Damenuhr mit schwarzer

Kordel verloren am 9. d. M. abends
in der Rhcinstrafie Abzugeben geg.
Belohnung ans dem Fmrdbureau der
König!. Po lizei-Direktion ,

Schüler -Brille
in schwarz. Klappsutteral perl, Geg.
Belohnuna abzua. Nhcinstraße ^ll ^ .
—- T. K.
bittet nochmals Brief unter voriger
Nummer im Tagbl .-Perlag abholen
zu woll en.

neu,
klnschaffungspr. 1200 Mk-, wegzugs-
galber für nur 680 Mk. gegen bar zu
verkaufen Dotzheimer Straße 76, P.

Grd- imd
Frirerdrstnttimgen,

Lager:
MM «fer Straße 3.

Laden: 971
KasteUstratze 1.

------ Telephon 576 . ------
Lieferant des Mereins

für Jeuervestattung
und des JSearntenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Sonnabend.

Gestern vormittag 9 Uhr verschied Kauft nacli kurzer schwerer Krankheit mein innigstgeliebter Gatte, unser
guter Bruder, Schwager und Onkel,

im vollendeten 64. Lebensjahre.

Statt besonderer Anzeige.

Herr Architekt Carl Seufert,
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau X-fillQ . SGUftert , geh. stepp.
Wiesbaden, den 10. Juli 1912.

Hohenloheplatz 1.

Die Leichenfeier und Einäscherung findet Donnerstag, den 11. Juli 1912, nachmittags 5 Uhr, im Krematorium
zu Mainz statt. H85
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Hauswirtschastliche Rundschau.
wie schützt man seine Wohnung

voe Hitze?
Die ungewöhnliche Hitzeperiode des vorigen Sommers,

Ire nach den Voraussagungen erfahrener Meteorologen sich in
Iies-ern Sommer . wiederholen soll, hat dem Problem des
Kampfes gegen die Wärme eine besondere Dringlichkeit ver¬
liehen und die moderne Hygiene sinnt mehr denn je nach
Mitteln zur Abhilfe. Wie kann man sich nun un Hychsomu'er
im Hause gegen große Hitze schützen? Diese Frage veanüoortci
der bekannte Berliner Hygiene-Professor C. Flügge in einem
Aussatz der „Deutschen Revue". Für die Wohnungstemperatur
kommt besonders ein Moment in Betracht, das eine ganz be¬
deutende Abweichung von der Temperatur im Freien bedingt:
die Bestrahlung der Mauern durch die Sonne und die durch
diese Insolation vn die Mauern übergeführte Wärme . Wäh¬
rend man sich durch den Strahleneinfall durch Jalousien , Mar¬
kisen usw. schützen lann , werden durch die massiven Teile der
Wände, besonders durch die fensterlosen Giebelwände , große,
nachhaltige und schwer zu beseitigende Warwereservoirc ge¬
schaffen. Die Wände wirken dann wie ungeheure Steiuöfen.
Dir Höhe der Erhitzung hängt von der Himmelsrichtung ab:
am schlimmsten sind Ost- und Westwände, während die Süd¬
wände durch die schräg auffallenden Strahlen weniger erhitzt
werden. Dünne Fachwerkwände erhitzen sich stärker, verlieren
aber die Wärme leichter ; massive Mauern Laben zwar eine
niedrigere Temperatur , aber speichern die Wärme sehr lange
auf . Lei ihnen ist auch die zeitliche Verschiebung sehr unan¬
genehm, die die an der Außenfläche erzielte Temperatur beim
Durchgang durch die Mauer erfährt . Während die Ostwand
des massiven Hauses um neun Uhr abends die Maximaltem-
peratur an der Innenfläche hat, erreicht die Westtoand ihre
größte Hitze erst um drei Uhr morgens , so daß ihre Wärme erst
zur Nachtzeit fühlbar wird . Durch diese Wärmereservoire
der Mauern erhält die Wohnung eine Eigentemperatur , die
in der Höhe und dem zeitlichen Verhalten von der Außen¬
temperatur stark abweicht und namentlich in höheren Stock¬
werken und bei ungünstigen Wohnungsperhältniffen viel
höher ist als die Temperatur im Freien . Konnte man doch
in Dresdener Kleinwohnungen Höchsttemperaturen beobachten,
die bis 33 und 36 Grad gingen und das Temperatnrmaximum
im jFreien erheblich übertrafen ! Unter den Abhilscinaßregeln
wird gewöhnlich am stärksten die Lüftung betont, die ja auch
das- einfachste Mittel ist. Aber damit wird bei Überwärmung
der Wohnung nicht allzu viel erreicht. Nur solange reichliche
Mengen kühlerer Luft ins Zimmer dringen , wird' dieMärme-
abgabe des menschlichen Körpers erleichtert. In den Hitze¬
perioden ist aber !am Tage die Außenluft so warm , daß ihre
Einführung die Temperatur wenig ändert . Künstliche Lüf¬
tung , etwa durch elektrisch betrtiMne Ventilatoren , könnte weit
Vesser wirken, namentlich wenn die zugeführte Luft noch durch
kaltes Wasser oder kalte Salzlösung und dergleichen gekühlt
wird, aber sie ist sehr teuer . Auch einfache Kühlöfen, die von
kaltem Leitungswasser durchflossenwerden, richten wenig aus,
und große „Kältezentralen ", wie sie in verschiedenen ameri¬
kanischen Städten eingerichtet worden sind, sind zu kostspielig.
Andere billigere Kühlungsmittel für Wohnungen , wie Wasser-
Verdunstung und Eisschmelzen, sind nicht recht wirksam und
'für Kleinwohnungen gar nicht verwendbar . Das einzige Ra¬
dikalmittel gegen die Hochsommerhitze besteht in Veränderun¬
gen beim Bau der Häuser. Da lassen sich einfache Abhilfen
mit wenig Kosten durchführen : so die Ausstattung exponierter
Fenster auch in Kleinwohnungen mit guten Jalousien , dann
möglichster Ersatz der Küchenherde durch Gasöfen , Isolierung
der Küchenkamine durch einen Mantelraum , in dem Luft zir¬
kuliert und die Wärme fortsührt , endlich Vermeiden von
Wohnungen direkt unter dem Dach. Dadurch wird aber gegen
die Wärmeausstrahlung der Mauern noch wenig getan. Es
müßten also mehr als bisher Vormauern hergaftellt werden,
die aus Holz, Rahrgeflecht oder Matten , am einfachsten aus
rankenden Gewächsen bestehen konnten und ausgezeichneten
Schutz gegen die Wärme bieten. Die wirksamste Abwehr der
Hitze aber wird durch eine viel durchgreifendere Wohnungs¬
reform geschaffen, nämlich durch den Bau von kleinen ein-
oder zweistöckigen Häusern für die, weniger bemittelten
Klassen, in der Form von Arbeiterkolonien, Gartenstädten
u. a. Freilich W:rd cs aber noch lange dauern , bevor diese
Wohnungsreform - allgemein durchgeführt wird, und doch ist
die Hitze eine schwere Gefahr , der vor allem die Säuglinge
ausgesetzt sind. - Heiße Sommer fordern in Berlin fast 2000,
in den größeren Städten Deutschlands zusammen mehr als
10-000 Sänglingsleben über die Zahl in kühleren Sommern
hmaus zum Opfer^ Deshalb regt Professor Flügge an, daß
künstlich ernährte Säuglinge , die schon gewisse Darmstörungen
zeigen und in extrem heißen Wohnungen leben, die also vor
allem gefährdet sind, nnbedingt in ein kühleres Milieu gebracht
werden' müssen. Dafür wären einfache Erholungsstätten zu
errchten , aber auch die Parterreräume von geeignet gelegenen
Schulen könnten während der Sommevferien , in die ja die
bedenklichsten Hitzeperioden fallen, verwendet werden.

Oie Leitung dSZ Hau§h«M§ im § ommev.
Die Hausfrau hat im Sommer ganz andere Proben auf

chre Tüchtigkeit zu bestehen als im Winter . Im Sommer
äußern die Familienmitglieder schon einmal mehr Wün ' che,
me sich auf die Bequemlichkeit beziehen, andererseits muß ' die
Hausfrau darauf bedacht sein, gewisse Dinge im Hause frisch
zu haben, die im Winter so ivie so frisch da sind. Also hat
cs die Hausfrau in: Sommer bedeutend schwerer als im Win-
ter . Einige Ratschläge für die Leitung ' des Haushaltes . in.
icr warmen Jahreszeit dürften daher gewiß willkommen sein.
Es kommt nämlich hauptsächlich darauf an, im Haushalte drei
Dinge stets frisch zu haben. Butter , Brot , Wasser, nicht zu
vergessen ist das Obst, lim Brot frisch zu erhalten , gehört
nur eine Kleinigkeit dazu. Man wickelt das Brat in cinen
Lappen, der ein klein wenig mit Feuchtigkeit getränkt ist, ein,
und legt es so in die Speisekammer . Ein anderes Miitel ist,
das Brot in ein Porzellangefäß zu legen und dieses Gesäß

zuzudecken. Auch in der Blechbrotbüchse hält es sich ziemsich
lauge, bekommt aber leicht einen gewissen Nachgeschmack. Auf
Eis darf man Brot niemals legen, da es den besten Geschmack
durch die Kälte einbüßt . Das Kühlhalten .der Butter . Die
Hausfrau hat in der Glut der heißen Tage ihre liebe Not
damit , die Butter kühl zu halten . Ein Eisschrank steht nicht
überall zur Verfügung , außerdem dürfte man nur kleine
Quantitäten von Butter auf däs Eis setzen, da größere
Mengen verderben, wenn man sie nicht alsbald genießen kann.
Das Ausbewahren im kühlen Keller ist vielfach nicht durch¬
führbar . Zu weiche Butter verliert bedeutend an Wohlge¬
schmack und man muß sich, wenn man nicht zu viel einbützen
will, zu helfen wissen. Die Gesetze der Physik können hierbei
gute Dienste leisten, nehmen doch die Hausfrauen und
Köchinnen die Physik sehr oft in Anspruch, ohne es zu wissen.
Man lege die Butter unter eine großck Glasglocke oder in eine
Butterdose . Stelle diese in eine flache Schüssel und bedecke
die Glocke mit einem weißen Leinentuch, dessen vier Zipfel
in die Schüssel reichen. In die Schüssel gießt man nun kaltes
Wasser und überläßt das ganze sich selbst. Das Wasser zieht
an dem Tuch hoch, es verdunstet und verschluckt dabei die
Wärme . Diese Wärme entnimmt das Wasser dem Inhalt der
Butterglocke, so daß die Butter stets frisch, ja sogar fest bleibt.
Außerdem har sie den unschätzbaren Vorzug, ihren frischen Ge¬
schmack bis zuletzt zu behalten . — Erfrischende Getränke
sollten in keinem Haushalte fehlen, namentlich wenn die
Temperatur eine beträchtliche Höhe erreicht. Nun kann man
ja nicht auf jede Anforderung hin sofort Limonaden usw. be¬
reiten . Die vorsorgliche Hausfrau wird gut daran tun . einen
großen Krug mit Himbeersaft lind Wasser als Limonade zu¬
zubereiten , diesen Krug gleichfalls in eine Schüssel zu stellen,
ihn mit einer Serviette oder mit einem porösem Papier zu
bedecken, dessen Enden in das Wasser hängen . Durch len
Verdunstungsprozeß bleibt das Wasser, resp. wird das Wasser
so kühl, wie es vcm Eis nicht besser sein kann. Der Prozeß
der Kühlung geht schnell und gut vor sich, und ist bequem im¬
mer -wieder zu erneuern . — Will man am Abend Kirschen
reichen, die.man bereits -am Tage gekauft hat , dann muß man,
wenn sie des Abends gut schrrecken und frisch scheinen, die
Kirschen.auf folgende Weise nufbewahren : Man lege sie aus
dem Papier , bereite auf dem Steinfußboden der Küche oder
der Speisekammer ein Leinenjuch aus , schütte die Kirschen
darauf , aber recht sorgsam, damit sie sich nicht drücken und
keine Druckstellen bekommen. Dann bedecke man sie entweder
mit einem Tuch oder einem Papier , alsdann werden die
Kirschen, kurz ehe sie gegessen werden, abgewaschen.

Aufbewahrung vsn Nahrungsmitteln
im Sommer.

Größere Stücke frisches Fleisch legt man in einen Stein-
topf (die Knochen zuvor entfernt ), legt altes , passend ge¬
schnittenes Leinen darüber , bedeckt dieses fingerdick mit Salz
und dann zweifingerdick mit pulverisierter Holzkohle. So hält
es sich 2 bis 3 Tage frisch. Will man es 6 bis 8 Tage frisch
erhalten , so legt man es in saure Milch, die man täglich er¬
neuert . ...

Geräucherte Fleisch - und Wurstwaren
reibt man mit trockenem Salz ab, schlägt sie in Seidenpapier
und packt sie in kleine Kisten, die man mit Holzasche füllt,
so daß sie von allen Seiten eingehüllt sind.

Frischem Fleische anhaftenden Geruch  be¬
seitigt man mit einer Abwaschung aus einer schwachen Lösung
übermangansauren Kalis , ehe man es ebenfalls in saure
Milch legt.

Schmorfleisch.  Stücke Fleisch, die man zu Schmor¬
fleisch bestimmt, kann man auch entbeint in Tücher schlagen,
die man mit Essig befeuchtet.

Fische,  sofort nach dem Schlachten gesäubert und innen
dick mit Zucker bestreut, so daß sie, auf einem Teller ausge¬
breitet , gut durchziehen können, halten sich tadellos frisch.
Im Keller sogar 2 bis 3 Tage lang.

Mehl  siebe man sorgsam durch, damit evtl. Klumpen
entfernt werden, wasche die Mehlbüchse oder sonstigen Be¬
hälter mit Sodawasser , lasse sie noch einige Stunden mit
kaltem Wasser stehen und ausgetrocknet in der Sonne nach-
trockndn, ehe man das Mehl wieder einfüllt . Man bewahre
dieses an luftigem trockenen Orte.

Eier aufzubewahren.  Hierfür gibt es verschie¬
dene Methoden. 1. Entweder ' reibt man die frischgelegten Eier
mit Leinöl ein oder 2. mit Paraffin . 3. Taucht man sie in
Wasserglas , 4. in eine starke Kochsalzlösung in einer Mischung
von 1:10 Teilen . 5. Bereitet man eine Mischung von J/7
L-ter Wasser, einige Löffel Weingeist und 25 Gramm Salichl-
säure , taucht sie in diese und legt sie dann in Häcksel gut da¬
mit bedeckt. ° E . ' l,.

Kalte GfetretnRe.
Der Hausfrau wird zumeist vorgeworfen: daß sie zu

konservativ in ihrem Beruf sei und sich jeder Neuerung gegen¬
über ablehnend verhalte . Sie bringt das auf den Tisch, waS
sie von Mutter und Großmutter her kennt, und nur ' selten
versucht sie es, durch Neuerungen auf dem Gebiete des
Küchenzettels anregend zu wirken. Gerade in bezug auf die
erfrischenden Getränke, die im Sommer den Angehörigen
oder dem Besuch gereicht werden, hängt man noch sehr am
alten Zopf, und doch könnte man gerade hier so viel Ab¬
wechslung schaffen. Niemand wird etwas gegen die
Zitronenlimonade -sagen, aber stets wird sie in ihrer faden
Säuerlichkeit gereicht. Kalter russischer Eierpunsch ist ein
Getränk , das sich zum Reichen dann empfehlen wird , wenn
angemeldeter Besuch kommt. Fünf Eidotter ' werden mit
einem halben Pfl -nd Zucker, einem halben Liter guter Sahne
und . einem Wasserglas voll Kognak 20 Minuten mit einem
Schneebesen geschlagen und in -gekühlten Gläsern serviert.
In Amerika reicht man neuerdings in den Kreisen der
eleganten Gesellschaft vielfach .ein Getränk , das unter dem
Namen „rose -drink " sich viele Freunde erworben hat und
das, wenn es genügend bst uns bekannt wäre , auch hier seine
Liebhaber finden würde . Die Blätter von einer oder zwei
Teerosen werden aus dem Kelch genommen, sorgfältig Be¬
reinigt , alsdann in eine Bowlenterrinne gelegt und mit einer

Flasche guten Rheinweins oder auch Moselweins begossen.
Ehe man das Getränk reichen will, gieße man Selters - oder
ein anderes gukgekühltes Mineralwasser darauf und fülle cs
dann in die Gläser . Sehr gern getrunken wird ferner die
Stachelbeerlimonade , deren Bereitung geringe Mühe er¬
fordert . Die Stachelbeeren werden gewaschen, geputzt und
mit Zucker aufgekocht. Dazu fügt man einige Zitronen¬
scheiben und gießt den Saft einer halben Zitrone daran . So.
bald die Stachelbeeren zu sieden beginnen , gieße. inan einen
bis zwei Liter Wasser, je nach Menge der Beeren, hinzu, und
lasse das Ganze 30 Minuten kochen. -Hat man cs vom Feuer
genommen, dann gieße man es durch ein Sieb , stelle es aufs
Eis und serviere es als wohlschmeckende Limonade. Herren
lieben es, des Abends, nach des Tages Lasten und Mühen , ein
stärkendes Getränk zu sich zu nehmen. Großer Beliebtheit
erfreut sich der sogenannte „indische Punsch". Ein halbe?
Pfund Vanillezucker wird mit vier Eigelben und dem Saft
einer Zitrone so lange auf dem Feuer gerührt , bis die Masse
steigt. Dann rühre man % Liter starken Tee, ein Wasser¬
glas feinsten Rums und zwei Gläser Milch dazu- Äas Eiweiß
schlägt man zu Schnee, gibt diesen Schnee dazu, stellt den
verrührten Punsch nun aufs Eis und serviert ihn dann in
gekühlten Gläsern . Auch Eispunsch wird nicht verschmäht
werden, und die Bereitung erfordert nicht allzugroße Mühe.
Mit einem halben Liter Wasser kocht man ein Pfund Zucker
auf , schäumt ihn aus und läßt ihn kalt werden. Dazu gibt
man die abgeriebene Schale und den Saft von vier Zitronen
und treibt die Masse durch ein Haarsieb. Alsdann kommt sie
in die Gefriermaschine und noch che sie kalt zu werden be¬
ginnt , gieße man eine Viertelflasche Rum und eine Flasche
Rheinwein dazu. Das Ganze wird cremeartig und kann in
Gläsern gereicht werden. Das sind gewiß Getränke, deren
Bereitung der Hausfrau nicht große Mühe bereitet und die
von den Gästen und Angehörigen lieber getrunken werden als
Zitronen - und Himbeerlimowade in ewiger Wiederkehr. Daß
man Kindern und jungen Menschen diese alkoholischen Ge¬
tränke nicht reichen, sondern sich da lieber an Zitronen¬
limonade und Milch halten wird, ist ohne weiteres klar.

Naffauischer Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit neuer , selbstgemachter
Jülienne , Dicke Bohnen, Salzkartoffeln , gekochtes Dörr¬
fleisch. Heidelbeerschnitten, gebacken. — d) Kalte Stachel-'
beersuppe. Junge Erbsen, neue Kartoffeln , roher
Schinken. Kalbsrücken, Blumenkohlsalat mit Gurken
gemischt.

Montag,  a ) Suppe von der Speckbrühe mit ' groben
Graupen , Goulasch mit neuen Kartoffeln . — b) Suppe
von den Knochen und Abfällen des gestrigen Kalbsrückens.
Gefüllte Kohrabi nnt Bratkartoffeln . Die Fülle von den
Resten des Kalbsruckens mit etwas Speck und Knorr -Sos
gegeben. Karottengemüse , Bratwurst . Johannisbeer -.Pudding mit Vanille , auce. .. . '

Dienstag  a ) Kirschenkaltschale. — Ochsenfleisch in Bier
gedampft, Salzkartofscln . — d) Baumwollsuppe . Roast¬
beef Mit Madeira,auce u. geschmorten Schalotten . ■Wild-

cm- ente, Kompott von sauren Kirschen, beliebiger Salat.
Mittwoch.  a ) Geröstete Milchbrotsuppe. Dampfnudeln

und.  gekochte Hewelbeeren. — b) Milchkaltschale mit
Zanüle . Rehragout mit Makkaroni in .der Backschüssel.Aprlkosen-Charlotte.

Donnerstag  a ) Morchelsuppe. Grilladen von dem
Suppenfleisch des Sonntags , das man in Essig aufge¬
hoben und . jeden Tag gewendet hat , -Kartoffelsalat . —
l>) Hafergrutzsuppc mit Wein. Panierte gebackene Kalbs-
Mr . -spuiat und Salzkartoffeln . Junge gefüllteHähnchen, Kompott und Salat.

F rei t a g. a) Schwarzbrotsuppe . Gekochtes Hammelfleisch,
Bohnen ,und Salzkartoffeln . — b) Grüne Erbsensuppe

Barsch mit Kapernsauce und
n-rschkartoffelchen. Blumenkohl mit holländischer Sauce,Pfannkuchen.

Samstag,  a ) Gerstensuppe von der gestrigen Harnmel-
briche nachdem man vorher die Fettöecke abgehoben hat.
Gebackene Kalbsleberschnitten , gelbe Rüben, Salz-
kartoffem . — bftrfteischbrühe mit Leberspätzlen. Ge-
iodenev  Aal mit Salbei u. Kopfsalat . Kalbsnierenbraten,
gerollüund gefüllt , schwäbische Spätzle, Heidelbeerkompottooer Salat aus Wachsbohnen.

H e i d e l b e e r s chn i t t c n. Die Heidelbeeren werden
mit Zucker und Zimt zu einem dicken, steifen und wohl¬
schmeckenden Nnlsc verkocht und abkühlen lassen. Alte Milch¬
brötchen nach Bedarf schneidet man in fingerdicke Scheiben,
legt sie m eine flache Schüssel und begießt sie mit Milch, in

(Sls5elll und etwas Zucker vcrkleppert hat . Sind
die Schnitten ru der Milch weich geworden, nimmt man sie
heraus , bestreicht rede Schnitte mit Heidelbeermus , paßt
immer 2 /Scherben fest auseinander und backt dieselben aus
beiden Serien in heißem Fett, , nimmt sie heraus , bestreut .sie
NächspZsĉ an^ ^ Bnnl und richtet sie kalt oder warm als

Briefkasten öer Hausfrau.
Alle Anfragen und Anrworten sind an die„Hai-Swirtichastliche Rundschau der

Wiesbadener Tagblatts" zu richten. ' 9
f,„ Ä 8fe- ^ -nircntin. (Antwort .) „Reuschs Pino-

bewahrtes Beruhrgungs- urtö Kräftigungsmittel
für Nervöse. Sie erhalten es in jeder Apoihcke und Drogerie

X E. L.
f0.„ "E G R. in N, (Antwort.) Sic erhalten von - der
x? °Mlswen̂ Fabrik Bie lgheim m Bilfingen - (Enz), direkt zuge-

. Jmpragn . Nachttisch-Einlagen aus Holzfilz, welche den
Nachttischen jeden Geruch nehmen. Die Einlagen sind bakterien-
Berfaannt o^ 3 wtö  werden erst nach monatelangem Gebrauch
c^ ^ "^ -H°usfrau (Antwort .) ...15 Rezepte.zum Einmachen
erhalten Sw umsornt in den Gcs-cyaften. die Dr . Oetkers Fabri¬
kate fuhren, oder Sie schreiben eine Postkarte an die Näbr-
Mlttelfabrik^Dr •Ä. Oetker in Bielefeld und ersuchen um Zu-
fettbung. Im übrigen finden Sie in unserer Rundschau immergute, erprobte Rezepte.
,mh » (Antwort-) Sie füllen die Federn imGazebeutel
und schwenken sie tüchtig durch laues Seifenwässer, aus bester
Kernseife hevgestellt (ohne. 'direkte-Anwendung von Seife ) mit
einem Zusatz von etMrs Borax. Das Waschen muß gründlich,
aber sehr schnell geschehen. Sodann spüle man nach, bis das
Wasser klar ist Dann an luftigem, rußfreiem , am besten
suglgen Oxt aufhangen und öfters in trockene Beutel bis zum
vollständigen Trocknen umfüllen . Wünsche gutes Gelingen. '

Minna W.
Frau B. (Antwort.) Es liegt ein Brief für Sie am

Auskunftsschalter des „Tagblatt -Hauses", eine Treppe hoch.^
Hr. H.. Ricrstein. (Antwort.)' "Am Auskunftsschalter des '

„Taablatt -Hauses . eine Treppe hoch, liegt ein Brief für Sie.
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Das koNtmentalS probLem»
Auf dem diesjährigen sozialdemokratischen Partei¬

tag soll die „prinzipielle " Auseinandersetzung über den
Imperialismus  erfolgen . Als Auftakt dient die
Diskussion, die die wissenschaftlichen Organe der Partei
schon seit einiger Zeit begonnen haben. Besonders ist
es Dr . Ludwig Quessel,  der dem Worte Inhalt zu
geben sucht, um zu hindern , daß sich die marxistischen
„Dampfwalzen " der Partei allzu sehr blamieren . An
und für sich ist der Komplex der äußeren Politik für
die Sozialdemokratie immer ein unbehaglicher Gegen¬
stand gewesen: die Meinungsverschiedenheiten waren
immer groß, immer „unüberbrückbar", schon seit den
Lagen Lassalles. In dieser Hinsicht sei nur an Lassalles
Studie über die Tendenzen der europäischen Politik
während des österreichisch-französischen Krieges in
Italien erinnert , wo es Lassalle hinnehmen mußte, daß
Marx die Voraussetzungen und Schlüsse ablehnte. Und
heute ist es nicht viel anders : immer ist die äußere
Politik für die Sozialdemokraten eine Art Topfschlagen,
wobei oft so kräftig daneben gehauen wird , daß die
.„Waffe" sich tief ins Erdreich gräbt . So war 's doch
Ledebour, der im Reichstag scheinbar als Ergebnis
eines überlegten Gedankenganges mit apodiktischer
Sicherheit davon redete, daß England imperialistisch
„saturiert " sei. Dr Quesses hat darauf mit dem Hin¬
weis geantwortet , daß die britische Politik zum Beispiel
in Kleinasien  noch sehr aktiv sei und offenbar die
vorläufige „Erweiterung " der Interessenzone erstrebe.
Nun haben sowohl Ledebour wie Quessel recht. Allem
ihre Schlußfolgerungen gehen irre , was in der
„Epoche" der grundsätzlichen Erörterung über die
deutsch-englische Rivalität nicht weiter wundernchmen
darf . Man könnte das deutsch-englische Problem
schlechthin in das imperialistische auskösen, weil es als
Kern imperialistische Aktionen in allen Weltteilen um¬
schließt. Wie dürftig nimmt sich daneben aus , wenn
prominente Leute hüben und drüben die Gegensätze
wegreden und wegschieben wollen. Tatsachen : Eng¬
lands Industrialisierung bedingt weltwirtschaftliche
Omnipotenz , in der Form umfangreichen Kolonial¬
besitzes zunächst, dann in der Sicherheit der Absatzwege
nach neutralen Märkten . Der auswärtige Handel
Englands repräsentiert gegenwärtig 21 Milliarden
Mark , übersteigt den Gesamthandel Deutschlands also
noch immerhin um 3y2 Milliarden . Indessen bekommen
wir nur dann den rechten Begriff von der Bedeutung
der Industrialisierung Großbritanniens , - sofern wir
berücksichtigen, daß es 1910 auf den Kopf der Bevölke¬
rung für rund 200 M. exportierte gegen 120 M . in
Deutschland. Für England ist es eine- Lebensfrage,
einmal seine ökonomische Struktur und durch diese den
überseeischen Export aufrechtzuerhalten . Es sind, rein
wirtschaftliche  Werte , die in Betracht kommen,

Theater im Grünen.
Die Vorfahren unserer Freilichtbühnen.

Von Dt . Paul Landau.

Auf den anmutig verschnörkelten „Stickereien" des
Blumenparterres glühen die bunt leuchtenden Rabattenbeete
im warmen vollen Licht des frühen nachmittags . In den
dichtberankten engen Laubengängen , in ben bizarr sich kreuz
und quer schlängelnden starren Bnchsbaumhecken aber tauchen
dir Schatten schon alles in ein goldiges Dämmern und um¬
spielen zärtlich die Herren im leichtgepuderten Haarbeutel,
Mit den zierlichen Degen an der Hüfte, und die Damen , die
im lustig lichten Reisrock an ihrer Seite schweben. Kecke
jWitzworte, leises Lachen, heißes Flüstern wogt durcheinander
in der schwerdustenden Sommerlust , und ein Zirpen der
,©eigen, ein Schluchzen der Flöten , ein Seufzer der Oboen
Mischt sich darein . . . Das zierliche ©itterwerk der schlanken
Laubspaliere öffnet sich in einer weiten „Salle de verdure ",
Wie sie Le Nötres erfindungsreicher Geist ersonnen : die hohen
dichten Hecken ziehen grüne Wände um den Raum , dessen
Hintergrund durch malerisch gruppierte Baummassen abge¬
schlossen wird . Vorn Bänke und Sitze aller Art , dann ein
heckenumzäunter Streifen für das Orchester, das eben die In¬
strumente stimmt, und dahinter eine richtige Bühne mit
Kulissen, von kundiger Hand in die lebende Mauer hinein¬
geschnitten, durch hohe Fichten säulenartig bewnt , mit großen
Urnen , und einer Apollostatue als Prospekt, um die der Musen
edle Schar sich reiht . Kaum hat man Platz genommen, da
stieben sie auch schon hervor, die Spieler ; im grüngoldenen
Glanz flirren die Seidenkleider lustig aus, flattern die kecken
Mäntelchen im säuselnden Wind, und die Ouvertüre setzt ein
mit den perlenden Klängen einer heiteren Sonfonia . . . .

Überall in Deutschland, wo es einen Hof, ja , wo es eine
angeregte Gesellschaft gab, konnte man um die Mitte des 18.
Acchrihunderts solche Szenen beobachten. Mit,  der Leiden-

nicht ideelle. Daher nimmt es sich sonderbar aus , wenn
versucht wird , die deutsch-englische Rivalität durch Dis¬
kussionen über die Wurzeln der gemeinsamen Kultur
aus der Welt zu schassen. Als Eideshelfer hat uns
Haldane sogar Goethe erstehen lassen, was wir billig
damit quittieren müßten , daß wir den Schwan von
Avon mit noch einem größeren Heiligenschein umgeben.
Und doch ist keine Streitfrage , daß der ideologische
Überbau, das Wesenseigene der Kultur der beiden
Nationen selbst in einem Krieg nicht untergehen wiir-
den. Denn lägen die deutschen und britischen Groß-
kampfschisfe zerrissen und zerschossen in der Tiefe der
Nordsee, so würden sowohl Goethe wie Shakespeare
unabänderlich die Pole der besonderen geistigen Kultur
repräsentieren.

Nun sieht man in England weiter , daß die öko¬
nomische Expansion Deutschlands von Fahr zu Jahr
wächst. Deutschland hat sich an die zweite Stelle hin¬
sichtlich der Größe der Handelsflotte vorgeschoben. Hier
wird England freilich immer eine absolute Überlegen¬
heit behaupten , weil es sa eine Insel ist und alle
Waren auf dem Wasserwege hereinkommen und ab¬
gehen. Indem wir einerseits bereitwillig anerkennen,
daß die ökonomische Struktur Großbritanniens ge¬
bieterisch die Exportpolitik und damit zusammen¬
hängend Weltmachtssicherung erheischt, muß anderer¬
seits doch auch die Tatsache des inneren soziologischen
Ŵandlungsprozesses in Deutschland berücksichtigt wer¬
den. Wir haben immer zu wdnig beachtet, daß Eng¬
lands enorme politische und ökonomische Expansion sich
folgerichtig jvie die Glieder einer Kette bedingen, und
als solche auch ineinandergreifen . Es ist gewiß rich¬
tig , daß Englands Besitz an wertvollen Kolonien es als
„imperialistisch" längst saturiert erscheinen lassen
müßten . So ist Kanada ein Land unbegrenzter Mög¬
lichkeiten, dessen Bodenschätze und natürliche Frucht¬
barkeit noch vielen Millionen hinreichenden Nahcunqs-
spielraum gewährleisten. Ganz davon abgesehen, daß
es überhaupt nicht Menschen sind, die England expor¬
tieren kann, daß also bevölkerungspolitisch die Kolo¬
nien aus eigener Kraft nach- und anwachsen müssen.
Trotzdem also Großbritannien saturiert sein sollte, ist
seine Diplomatie aktiv, ist sie „zielsicher" an der Arbeit,
in Persien die Interessenzone bis Urmia auszudehuen.
Das ist es, was Besorgnisse, Kritik , was Gegeninaß-
regeln hervorruft . Weil wir immer nur den Effekt,
nicht die Beweggründe Zehen.. Denn Englands Politik
ist gerade wegen seiner weltwirtschaftlichen Verzweigung
nicht mehr in der Lage, die Hände in den Schoß zu
legen. Ter Organismus des britischen Weltreiches ist
mit einem außerordentlich sensiblen Nervensystem aus¬
gestattet : jede Berührung läßt den Körper als solchen
und an vielen Enden zusammenzucken. Tie Wahrung
des Besitzes ist die Ausgabe, die der britischen Politik
gestellt ist. Man weiß ja, von welcher Höhe die klassi-

schaft für die Komödie, für die Liebhaberbühne blühte die
Freude am „Theater im Grünen " auf . Mochten es vor¬
nehme Herren und Damen sein, die ein Lustspiel von Reg-
nard und Marivaux , von Gellert und Lessing spielten, oder
fahrende Komödianten, die eine kleine Oper oder ein „Hans¬
wurstspiel" agierten —, stets bevorzugten sie in schönen
Sommermonaten das Naturtheater . In Rheinsberg und
Monbijou sind es Friedrich des Großen Mutter und Brüder,
die das Theaterspiel im Freien über alles lieben, in Sans-
pareil bei Bayreuth seine Schwester Wilhelmine ; in Nhm-
pheniburg sitzen Kurfürst Karl Albert und sein Hof im Amphi¬
theater unter den blühenden Linden, in Lüdwigsburg hat
Herzog Karl Sugen mitten im SaHuwalde aus Buschwerk
eine entzückende Bühne anlegen lassen, und aus dem idealen
Naturtheater in Schwetzingen feiert man Karl Theodors Ge¬
nesung mit der Aufführung einer italienischen Oper . In
Gotha führt die geistreiche Luise Dorothee aus ihrer Bühne
im Garten Racine und Voltaire aus, und in Schwerin wird
sogar die Schönemannsche Truppe zum Spielen im Freien
herangezogen. Der Erzbischof von Salzburg hat im Mirabell-
garteu und der von Würzburg in Beitshöchheim sein Natur-
tbeater . In Weimar nimmt Goethe in seinen großartigen
Inszenierungen diese Tradition auf und steigert sie zu höchster
Vollendung. Auch in Bürgerkreisen hat man vielfach im
Garten ein hübsches Gerüst ausgeschlagen. So erzählt z. B.
Gras Lehndorff von einem Besuch im Madoreschcn Garten,
„wo junge deutsche Bürgermädchen eine französische Komödie
spielen". Es ist zwar kein großer Kunstgenuß, aber die hüb¬
schen Gesichter entschädigen für alles!

So erlebt das 18. Jahrhundert eine Hochblüte des Natur¬
theaters und schafft die Vorläufer unserer inodernen Frei¬
lichtbühnen. Woher stammt nun aber diese eigenartige Fornr
des Schauspielhauses unter freiem Himmel ? Seitdem sich
unter Griechenlands Sonne die Atenge in feierlicher Andacht
zum Genuß der antiken Dramen vereinigte , hatte man immer
wieder die grüßen Stimmungsgewaltcn der Natur zum Mit¬
spielen aufgesordert . Besonders das Barock liebte es, auf

scheu Kolonialstaaten Spanien und die Niederlande
herabgestürzt sind. Als die nordamerikamsche Union
dabei war . die Spanier von Kuba zu treiben , prägte
Marquis Salisbury das Wort von den unter¬
gehenden Nationen.  Seit der Eroberung dev
Seeherrschaft ist England im ununterbrochenen Auf-
steigen; es kann hier keinen Stillstand geben, jetzt i' «Ni¬
ger als früher , nachdem Rivalen in allen Erdteilen
aufstanden und erfolgreich die ehemals , unbeschränkte
Omnipotenz der Briten zurückdrängten. Hier sind
auch die weltpolitischen Wandlungen zu berücksichtigen,
die Tatsache, daß England nicht mehr in Europa allein
durch diplomatische Haupt - und Zwischenspiele die
Reibungsflächen der konkurierenden Staaten beseitigen
kann. Dennoch hat die britische Politik aus der kon¬
tinentalen Epoche als eisernes Jnventarstück die Ge¬
wohnheit mit herübergenommen, seine gefährdeten
Interessen durch Kriege und Niederlagen Dritter wie-
derherzustellen.

Unleugbar sieht Großbritannien in Deutschland den
gefährlichsten Rivalen . Wir müssen die Psyche der Eng¬
länder zu verstehen suchen, uns erinnern , daß gerade
von Deutschland früher den Briten am wenigsten Ge¬
fahr drohte. Kulturell fühlten sich die Engländer
überlegen , weil sie früher als die Deutschen ihre klassi¬
zistische Periode erlebten, also auch früher eine natio¬
nale Kultur besaßen. Aus dieser kulturellen Überlegen¬
heit floß zunächst rein „geistig" die andere : die poli¬
tische. Deutschland war nur ein geographischer
Begriff , aus dem sich England nach Bedarf Soldaten
holte, um Kriege in den Kolonien zu führen . Bis
gegen das Ende des 13, Jahrhunderts lassen sich die
Spuren dieser selbstsicheren britischen Überlegen¬
heit  verfolgen . Tie Bismarckische Politik veranlaßte
die Korrektur , die Nachprüfung , die länger Lauerte, als
es beiden Staaten gut gewesen ist. So sah man nicht
sofort scharf die Notwendigkeit der ökonomischen Ex¬
pansion des neuen Deutschen Reiches, einer Expansion,
die kraft „ jpon, NcckH raesetzen kommen mußte,  nicht
weil Deutschland die britischen Intexessenzonen ge¬
fährden will , sondern weil es aus . allgemeinen und
besonderen sozialogischenürsachen imperialistische
Politik treiben muß.  Das tun auch Rußland , Italien
und die Vereinigten Staaten . Es ist richtig, daß bis
vor 8 Fähren Rußland als der imperialistische Rioale
galt , dessen Vordringen in Asien den indischen Gren¬
zen bedrohlich näher kam. Für England bedeutete der
russisch-sapanische Krieg eine Erlösung , aber auch die
beflügelte Energie seiner speziellen asiatischen Politik,
die vor allem Indiens  Grenzen sichern will. Des¬
halb der Vorstoß in Kleinasien , den in erster Linie nicht
egoistischer Machthunger . diktierte, als vielmehr die
Erkenntnis , daß die Flanken nicht stark genug geschützt
sein können. Aus dieser Auffassung quillt auch die
Sorge der Briten um die gefährdete Mittel meer-

sreiem Platze mächtige prunkvolle Gerüste. Arenen und unge-,
deckte Festräume auszuschlagen. -Ais das großartigste Denk¬
mal eines solchen Festbaues ist der Dresdener Zwinger er¬
halten , ursprünglich ein sogenanntes Amphitheater mit höl¬
zernen Galerien und Balustraden , wie sie ähnlich in Modena-
Florenz , Paris schon früher errichtet worden waren . Diese
Theater blieben, auch wenn sie nicht das Ausnahmeschicksal
des Zwingers erlebten, in Stein verewigt zu werden, lange
stehen, so in Wien die herrlichen Bauten im Garten der Burg
oder des Schlosses Favorita , in denen die großen italienischen
Opern am Namenstag des Kaisers aufgeführt wurden . Eine
ähnlich großartige Naturbühne errichtete der berühmte Theater¬
architekt Galli -Bibiena 1723 im Schloßgarten zu Prag . Dieser
Bau , der 1787 bei der Belagerung der Stadt durch die Preußen
in Flammen ausging , faßte 3000 Zuschauer. Wer diese Prunk-
und Prachtbühnen , erbaut für die üppige Dekorationskunst
und die Massenentfaltung von Chören und Tänzern bei der
großen Oper , hatten nichts von der Intimität , der Naturnähe,
die die eigentliche Bühne im Grünen auszeichnet. Die völlige
Eingliederung und Einbettung der Bühne in den Rahmen
von Bäumen und Hecken konnte erst durch den architektoni¬
schen Gartenstil erreicht werden.

Wie der Architekturgarten mit seiner strengen Gliederung
urid seinen sorgfältig angelegten, ja sogar gemalten Perspek¬
tiven zuerst in der italienischen Spätrenaissance erscheint, so
treffen wir auch:hier , tote- Wilhelm Pfeiffer hervorgehoben
hat , zuerst auf wirkliche Gartentheater . Vor allem jedoch ist
es der große französische Gartenkünstler Le Notre, der in dem
Labyrinth seiner Hecken, seiner Laubengängü und wunder¬
lichen Buchsbaumsiguren eine regelrechte Architekturanord¬
nung durchführte. Da gibt cs Speise- und Tanzsäle , Kabi¬
nette und Boudoirs „im Grünen ", und so stellt sich von selbst
auch ein Theater ein, ohne daß bei diesen gärtnerischen Spiele¬
reien gleich an wirkliches Komödienspielen gedacht. wäre.
„Gartentheater ", so lautet eine zeitgenössische Definition , „ist
in den ansehnlichsten Gärten ein großer , meistens erhaben an¬
gelegter Platz, welcher abwechselnd mit Fontänen und Statuen
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Position, was alles beweißt, wie ängstlich sie belst'iht
MS , die Kolonien und die Wege dahin dü 'ch die
«tacheldrähte ihre Panzerkolosse zu sichern. Es ist etn
'historischer §tdura,  daß der deutsch-englische Gegen
datz besondere Schärfe durch den Burenkrieg erfahren
habe. Tiefe Episode hätte nicht lange nachwirken kön¬
nen und auch niemals die besondere Bedeutung erlangt,
Wenn nicht die seinnervige britische Exportpolitik
(gleichzeitig die immer stärker werdenden Stöße der
deutschen Konkurrenz gespürt hätte . Seitdeni hat sich
M der Denkzone der Briten die Ansicht eingenistet, daß
Deutschland zum mindesten einen ähnlichen Weg seiner
weltumfassenden ÖkonomischenExpansion gehen muß
Äs — England . Und wieder griff man zu den be
währten Mitteln britischer Politik . um' unbequeme
Rivalen niederwerfen zu lassen. Gegenüber Rußland
war das geglückt; dem Deutschen Reich gegenüber
mußte die virtuose Handhabung des Ententensysteiiis
versagen , weil eine tatsächlich überlegene Koalition nicht
zustande zu bringen war . Las hat nichts mit der be-
,-haupteten „KriegslusO der Leiter der britischen Politik
M tun ; möglich, vielleicht sicher, daß sie Vorbeugen woll
!ten. was sich in der Vergangenheit immer als das ver
lässigste Mittel bewährte.
* wir nun aus dem Wege zu einer Verständigung
sind? Gewiß erzielen wir sie nicht, wenn wir wie bis
her uns weiter Visiten machen, Festessen geben oder
große Enqueten ^ über das Problem veranstalten . Das
ist alles schon Schutt und Asche geworden und hat zu
keiner Zeit die unmittelbar bestehende Schärfe des
Gegensatzes vermindert . Nicht an die Kriegsgefahr
vom Spätsommer 1911 denken wir dabei, auch nicht
an die Märchen, die von .einer Überrumpelung der
deutschen Flotte faselten. Es ist in dieser Hinsicht viel
und Böses .gesündigt worden, von unverantwortlichen
Hetzern und Phantasten , deren Makel bei „Erfolg"
freilich größer hätte sein müssen als der des Tempel-
brenntzrs Herostratus . Vielmehr ist die wachsende
Einsicht  in Wesen nnd Wollen der Politik der
Rivalen Sie Vorlaussetzung  und damit end¬
lich die Ursache  der Verständigung . Wir in Deutsch
land müssen die ökonomische Eigenart der weltpolitt
scheu Situation Großbritanniens würdigen ; wir
müssen verstehen, daß die britische Politik nicht
aggressiv rst aus purem Egoismus,  sondern aus
dem Gefühl der S e I b st e r h a l t u n g heraus , be¬
singt durch das komplizierte koloniale System . Des¬
halb wollen wir es mit Verständnis und Skeptizismus
zu den .Akten legen, daß ein prominenter englischer
Professor dieser Tage die Deutschen vor der Erwerbung
großer Kolonien warnte . All das kann man ver¬
stehen, als der spezifischen Britenzone entwachsen,
ebenso wie das Diktum Churchills von der „Luxus-
flotte ". Überall ist hier die fiebernde Sorge der Eng¬
länder bestimmend, ihren Kolonialbesitz  ausrecht-
erhalten zu können, nicht in die Reihe der untergehen¬
den Nationen hinabsteigen zu müssen. Der Gedanke
daran läßt den Britenstolz erzedieren. Daß , in Paren¬
these gesagt, die englische Politik nach außen zwar
'eine wundervoll einheitliche und geschlossene Linie auf¬
zeigt, wissen wir , auch, daß diese Geschlossenheit die
imponierenden Erfolge erzielte. Wir haben gar keinen
Grund , diese mißgünstig zu beurteilen , denn England
ist uns ein sehr guter Geschäftsfreund. Und umgekehrt.
Daher ist es auch notwendig , daß die inneren Krisen
Englands nicht Schadenfreude auslösen , weil es für
die deutsche Industrie nicht nebensächlich ist, ob Streiks
und parteipolitische Revolutionen das Gefüge Groß¬
britanniens erschüttern. — off.

Deutsches Reich.
* Ministerinspektionen . Der preußische Landwirtschafts¬

minister ist in Langensalza eingetroffen , um die Wirtschasts-
und Betriebsverhältnisse in den Kreisen Mühlhausen und

Langensalza aus eigener Anschauung kennen zu lernen . Er
besichtigte mehrere Gehöfte, Wirtschaften und Fluren . —
Justizminister .!> . Beseler inspizierte am Montag in Elbing
das Land - und Amtsgericht, sowie das Gerichtsgefängnis , und
wohnte auch einer Strafkammerverhandlung bei.

* Ein neuer Direktor beim Patentamt . Der Geheime
Regierungsrat und Abteilungsborsitzende im Kaiserlichen
Patentamte Feldt rst zum Direktor bei der genannten Behörde
an Stelle des als Vortragender Rat in das Reichsamt des
Innern berufenen Herrn von Specht befördert worden. Als
Gerichtsassessor gehörte er der Justiz , sodann als Regierungs¬
rat der preußischen Staatsbahnverwaltung und dem Reiclis-
berstcherungsamte an . Im Jahre 1901 erfolgte seine Be¬
rufung ins Patentamt , in dem er rn den verschiedensten
Zweigen des gewerblichen Rechtsschutzes und der Verwaltung,
zuletzt als Abteilungsvorsitzender in Warenzeichensachen, tätig
war . Direktor Feldt gehörte auch der Kommission zur Vor¬
bereitung der Novelle zum Warenzeichengesetzan.

Verabschiedete Offiziere für Versicherungsämter . Das
Kriegsministerium hat einen Erlaß an die Generalkomman¬
dos wegen Besetzung von Beamtenstellen bei den Verfiche»
rungsämtern durch verabschiedete Offiziere erlassen. Er lau-
tet in seinen Hauptpunkten : Dem königlichen Generalkom¬
mando teilt das Kriegsministerium mit dem Ersuchen um ge¬
fällige weitere Veranlassung ergebenst mit , daß in Aussicht
genommen ist, einige mittlere Beamtenstellen bei den Reichs¬
versicherungsämtern mit geeigneten verabschiedeten Offizieren
zu. besetzen, denen allerhöchsten Orts die Aussicht auf An¬
stellung im Zivildienst verliehen worden ist. Voraussichtlich
wird es sich hierbei um Stellen handeln , mit denen die Ver¬
tretung des Vorsitzenden des Versicherungsamtes verbunden
ist. Rach den bisher getroffenen vorläufigen Festsetzungen ist
eine Vorbereitungszeit  von etwa zwei Jahren und
die Ablegung einer Abschlußprüfung  erforderlich . Da
hiernach Offiziere vor Ablauf ,von mehreren Jahren als ge¬
eignete Bewerber nicht in Betracht kommen, werden die ihnen
vorbehaltenen Stellen zunächst anderweit besetzt werden
müssen, so daß die geprüften Anwärter nicht in allen Fällen
sofort mit ihrer Verwendung im Dienst einer Versicherungs¬
anstalt rechnen können. Immerhin dürfte es ratsam sein,
solchen Offizieren , die sich dieser Laufbahn widmen möchten,
zu empfehlen, mit der Vorbereitung zu beginnen und sich zu
diesem Zweck mit einer der in den Anlagen näher bezeichneten
Versicherungsanstalten , Berufsgenossenschaften oder Kranken
kaffen in Verbindung zu setzen. , .

* Steuerfreiheit für Kriegsteilnehmer . Die Lübecker
Bürgerschaft hatte bei der Beratung des diesjährigen Voran¬
schlags an den Senat das Ersuchen gerichtet, zu erwägen, ob
den Kriegsteilnehmern aus den Feldzügen bis einschließlich
1870/71 für die unteren Einkommen bis 1860 M. die Ein¬
kommensteuer unter Wahrung ihrer staatsbürgerlichen Rechte
zu erlassen sei. Der Senat  hat setzt der Bürgerschaft mit-
geterlt, daß er dem Ersuchen Folge  geben wolle, wenn auch
weder in Preußen noch in dem benachbarten Mecklenburg,
noch in den Schwesterstädten Hamburg sind Bremen eine solche
Vergünstigung bestehe. In dem Entwurf eines neuen Ein¬
kommensteuergesetzes, bet . der Bürgerschaft zugegangen ist,
ist eine entsprechende Bestimmung ausgenommen worden.

ö. Ungleichheiten in den Lehrerpensionen . Man schreibt
uns : Nach dem 1. April 1886 bis dahin 1908 traten im
Regierungsbezirk Wiesbaden 173 Volksschullehrer in Pension,
deren Gesamt -Ruhegehalt sich auf 369 411 M. beziffert ; die
Durchschnittspension beträgt sonach für den einzelnen 2130,46
Mark . Die Durchschnittspension der nach dem 1. April 1908
in den Ruhestand getretenen Volksschullehrer beträgt 2996.89
Mark, also ein Mehr von 866,13 M. jährlich. Erstere , welche
sich durch gewissenhafte Dienstführung dies oder jenes körper¬
liche Gebrechen zuzogen, mußten den Dienst früher quittieren
als ihre gesund gebliebenen und vielleicht auch unter
günstigeren Schulverhältnissen lebenden Altersgenossen ; diese
beziehen außer dem erhöhten langjährigen Diensteinkommen,
je nach Fall , 900 und noch mehr Mark Pension mehr als jene.-
Diese unverschuldete Ungleichstellung wird in den betreffenden
Kreisen schmerzlich empfunden . Gibt es denn gar keine Wege
und Mittel , um hier einen Ausgleich zu schaffen?

* Die Beschlagnahme des Semi -Gotha, die in München
und Wien vergeblich betrieben und in Weimar — allerdings
erst, als das Geschäft so gut wie gemacht war — verfügt
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wurde , hat, wie die „Franks . Ztg." erfährt , nichts mit dem
Inhalte des Buches zu tun , sondern geschah lediglich infolge
eines formellen  Vergehens . Der „Kyfshäufer-Verlag ",
der mit Erscheinen des Semi -Gotha in Weimar aus der Bild¬
fläche erschien und für den ein Herr Philipp Staufs in Char¬
lottenburg verantwortlich zeichnet, wird sich schon dieser Tage
vor dem Weimarer Schöffengericht zu verantworten haben,
Weil er vergaß, seine Gründung bei den in Frage kommenden
Behörden richtig  a n z u m e l d e n. Der Verlag gibt
übrigens bekannt, daß der Semi -Gotha von nun an. jähr¬
lich  erscheint . Die Idee des Unternehmens ist vor Jahren
in Österreich entstanden, und dort auch schon einmal verwirk¬
licht gewesen, doch ohne den rechten Erfolg.

* Tie Macht der Kriegervereine . Die „Khsihäuscr-
Korrespondcnz" veröffentlicht eine Übersicht über die dem
Deutschen Kriegerbund angehörenden Landesverbände und die
Zahl ihrer Vereine und deren Mitglieder . Danach waren am
1. April dem Deutschen Kriegerbund 22 Landesverbände mit
21 068 Vereinen angeschlosscn, die über 1 880 000 Mitglieder
verfügten.

". Zur Frage des Schutzes der Arbeitswilligen . Auf eine
Rundfrage des deutschen Handelstages wegen des Schutzes der
Arbeitswilligen haben nun alle Handelskammern geantwortet;
fast alle sind der Meinung , daß der Schutz der Arbeitswilligen
bei Streiks mangelhaft  sei ;' die Mehrzahl will freilich
von neuen gesetzlichen  Bestimmungen und Vorschriften
zum Schutz der Arbeitswilligen nichts wissen,  ist viel¬
mehr der Meinung , daß es schon ausreichen wird, wenn die
Lokalbehörden angewiesen werden, die vorhandenen
Schutzbestimmun, gen  scharf zur Anwendung zu
bringen . Einzelne Handelskammern verlangen , daß das
Streikpostenstehen und die Beobachtung der Betriebe gesetzlich
unter Strafe gestellt werden müßte.

Post un ?» EisenLalm.
Erleichterungen im Drucksachenverkehr mit Ungarn.

Fortan können im Verkehr zwischen Deutschland und Ungarn
den Drucksachensen.dungen frankierte Karten (Postkarten,
Postanweisungen , Kartenbriefe , Bücherzettel usw.) unter den
gleichen Bedingungen wie im Verkehr mit Österreich beigesiigtwerden.

Heer und
Weitere Veränderungen in hohen Flottenstellungen . Auch

auf dem Stationskommando in Wilhelmshaven ist ein Wechsel
zu erwarten . Der jetzige Stationskommandeur Graf Bau-
dissin soll durch den Chef des 1. Geschwaders, Vizeadmiral
Pohl , ersetzt werden. Vizeadmiral Pohl dürfte gleichzeitig
mit dieser Ernennung znm Admiral befördert werden. Eben¬
so,wird die baldige Ernennung des Vizeadmirals Capelle,
Direktor des Verwaktungsdepartements im ReichSmarineamt,
zum Admiral in unterrichteten Kreisen erwartet . Vizeadmi¬
ral Capelle ist Anfang der 90er Jahre als Korvettenkapitän
ins Neichsmarineamt berufen worden und hat sich dort im
Laufe der Jahre eine sehr einflußreiche Stelle erworben. Er
ist heute die rechte Hand  des Staatssekretärs v. Tirpitz
und nimmt an parlamentarischen Verhandlungen über
Flottenfragen hervorragenden Anteil.

Die hellgrünen Schulterklappen für das 21. Armeekorps.
Durch die Heeresvermehrung um zwei Armeekorps wird die
alte preußische Überlieferung , daß die Farbe der Schulter¬
klappen der Infanterie -Regimenter in der Reihenfolge der
Kompagniefarben auch als Unterscheidungszeichen der ein¬
zelnen Armeekorps dient, durch Hinzutritt hellgrüner Schul¬
terklappen für das 21. Armeekorps, wie wir bereits mitteilten,
erweitert . Bisher hatten im allgemeinen Gruppen von vier
Armeekorps gleichfarbige Schulterklappen . Für das 21. Korps
mußte eine neue Farbe für die Schulterklappen herangezogen
werden. Hellgrüne Schulterklappen trug bisher in der ge-
amten deutschen Infanterie nur das 6. Badische Infanterie-

Regiment Kaiser Friedrich HI . Nr . 114, von Jäger-
Bataillonen nur das MecklenburgischeJäger -Bataillon Nr . 14
und das 1. und 2. Bayerische Jäger -Bataillon.

DaS Fürsorgegesetz für militärische Luftfahrer , das, wie
gemeldet, soeben im „Reichsgesetzblatt" und im Reichsan¬
zeiger" veröffentlicht worden ist, gewährt in § 1 den Ange¬
hörigen der Reichsheeres, der Kaiserlichen Marine und der
Kaiserlichen Schutztruppen, die in Ausübung des Luftfahr¬
dienstes infolge der besonderen, diesem Dienst eigentümlichen
Gefahren eine Dienstbcschädigung erleiden und dadurch pen-

reichlich geziert ist. Es dient ein solches Theater , dem Garten
selbst ein angenehmes Ansehen zu machen, und wird dadurch
dasselbe um so viel mehr vermehrt , wenn sich ein Wasserfall
in dessen Prospekte präsentiert ." Welch herrlichen Schau¬
platz bot nun ein solch„Psisätrs äs vsräurs " der leidenschaft¬
lich dem Komüdienspicl ergebenen Gesellschaft des Rokoko! Es
bedurfte ja nur geringer Umformungen der Gartenarchitektur,
um es zur Bühne umzuwandeln . So finden wir in dem
noch wohlerhaltenen ältesten deutschen Naturtheater , dem des
Salzburger Mirabellgartens , die Kulissen in die schon vor¬
handenen Laubengänge erst hineingeschnitten ; die Bühne
verjüngt sich sehr stark nach hinten ; das Proszenium ist von
zwei Löwen flankiert , neben denen Treppen hinuntcrführcn.
Ähnlich ist das Rheinsberger „Theater im Grünen ", dessen
lebendige Hecken sich im Hintergründe so nahe zusammcn-
schließen, daß der Blick gleichsam in eine geheimnisvolle stim-
munggsbende, duftige Ferne gelockt wirb . Solche Bühnen
schaffen damals in allen großen Gärten , wo sich eine heitere
Gesellschaft zum Komödienspielen zusammenfand , aus dem
Boden. Die stattlichste, dauerhafteste Form repräsentiert das
noch heute trefflich wirkende Naturtheater im Park zu Herren¬
häuser! bei Hannover . Es ist massiv angelegt ; vor dem ter¬
rassenförmig ansteigenden Zuschauerraum breitet sich die
große tiefe Bühne , im Hintergrund durch eine Balustrade
abgeschlossen. An den Spalierwänden , die mit Buchengebüsch
bepflanzt sind, wenden die Kulissen durch Steinstatuen aus
hohen Sockeln und kegelförmig geschnittene Taxusbäumchen
akzentuiert . Sin ebenso anmutiger wie feierlicher Schauplatz
für dir ernste und die komische Muse!

Anderwärts wird der The-rierraum , wenn auch in engster
Verbindung mit dem Garten , reicher ausgestattet . So in dem
entzückenden Naturtheater zu Schwetzingen, dessen klare Glie¬
derung freilich im heutigen Zustande völlig verwischt ist. In
der Tiefe , mitten im lauschigen Waldesschatten, lag der halb-
kveisförmige Zufchauerraum , dessen Längen - und Querachse
mit possierlich gehaltener Würde die sechs Sphinxfiguren Vcr-
schaffelts, Symbol der rätsclfhafteu Publikumssccle , bewachten.
Die breite mächtige Szene , von kurzgeschnittenen Rottannen-
heckcn umrahmt , steigt terrassenförmig an und wird durch
«Lue.nieLerrmtlcheoüe.Kaskade(die aber ursprünÄich Milte) be¬

lebt ; auS mächtigen Quadern ist eine Grotte gefügt, über
deren Eingang zwei Urnen haltende Najaiden thronen ; das
Ganze bekrönt als weihevoller Abschluß der von, schlanken
Säulen getragene, kuppelförmige Rundbau des Apollotcm-
pels, in dem der lerer,schlagendeMusenführer gleichsam den
Grundton gibt für das szenische Spiel . Hier hat man u. a.
di? italienische Oper „Arcadia conservata " aufgvführt , deren
Text für das Theater und den heiligen Hain des Apollo eigens
gedichtet war . Noch weiter im architektonischen Aufbau geh!
das „romanische" Theater bei der Eremitage , erbaut von der
Markgräfin Wilhelmine von Bayreuth . Ruinensentimentalität
«nicht sich hier mit Naturschwärmerei , denn der noch heute
stehende, von Säulenpaaren flankierte , durch steinerne Bogen
kulissenartig geteilte Bau , unter dem der Zuschauerraum in
blühenden Büschen lag, war als Ruine gedacht mit natür¬
lichem Waldeshintergrun -d, „um eine Oper im Freien zu
spielen". Ein Stück antikisierende Landschaft ist also hier
hcrvorgczaubert , ebenso anmutig gekünstelt lvie das Griechen¬
tum, das in dem italienischen Kotoraturg 'csang und den regel¬
recht verschnörkelten Figuren des Tanzes zum Ausdruck kam.
Und noch weiter in der „natürlichen Unnatur " ging das vor-
schwundene Theater des Lustschlosses Sansparcil bei Bayreuth.
Zollte doch die ganze Umgebung die Szenen der Odyssee, frei¬
lich in deni „schematisierenden" Spiegel des Modebuchs der
Zeit , des „Telcmach" von FZuelon, gesehen, auferstehen lassen.
So es neben einer Vulkanhöhle, einer Sirenen -, Mentor -,
Amor - und Kalypsogrotte, neben einer Urne des Odysseus
und einem „Regenschirm der Diana " auch ein künstliches Na- ■
turtbeater in Gestalt einer der damals beliebten Tropfstcin-
grottcn mit wunderlichen Baumgebilden und groteskem Or¬
namenten schmuü, während die Zuschauer in einer Höhle
saßen.

AuS solchen Spielereien fübrt uns Weimars Thcatcrkunst
wieder zurück in die weite freie Natur , mit deren Mächten sich
die Buhne zu ungeahnt großartiger Wirkung verbindet . Im
Park von Belvedere, gleich westlich vom Schloß, liegt ein
kleines Naturtheater mit halbmondförmigem Zu 'chaucrraum,
abgeschlossen durch eine hohe, als Schallwand dienende Hecke;
auch in Tiefurt , in Ettersburg gab cs solche Bühnen . Aber

, noch lieber wählten die bcaoisterten Schwärmer der neuen

Zeit die Natur selbst zur Szene . Klopstock wollte seine Bar-
diete im Harz aus der Roßtrappe oder einem ähnlichen Felsen
des Bodetales aufsühren lassen; Goethe verlegte die Bühne
mitten hinein in die Landschaft. So wurden Einsmdcls
romantische Opern „Die Räuber " und „Adolar und Maria"
mitten im Walde beim Herdscuer der Pechpfannen und Fackcl-
beicuchtung aufgoführt , und die seltsam bewegten Schatten,
vif ’ Zigeunerlager unter dem Sternenhimmel , der ferne
Hörnerklang brachten unvergeßliche Eindrücke hervor. Das
Ämufer bot für Goethes „Fischerin" eine ideale Szenerie.
-tUs den im Abendnebel gehüllten Bäumen und Büschen klan-
gen dre Musik und das sanft tönLndc Spiel der zarten licb-
uchcn̂ Lieder wie der Gesang umrdifcher Geister bei lodern¬
dem Fackelscheinund den Uscrfeucrn , die in milderem Licht
über die Wellen des Flüßchens glitten , überall schlugen da¬
mals oie Theatergeister ihr leicht gefügtes Lager auf-

„Jn engen Hütten uud im reichen Saal,
Auf Höhen Ettersburgs , in Tiefurts Tal,
Im leichten Zelt, auf Teppichen der Pracht
Und unter dem Gcwölb der hohen Nacht."

Rus IhmR und Leven.
Eine Propaganbaschrift für den Rheingau . Bei der

.HflUpwer̂ alnmluug der „Vereinigung zur Förderung der
KüMe in Hessen und im Rhein -Maingebiet " in Frankfurt
a. M.  teilte der Vorstand und die Schriftleitung mit , daß ein
Sonoerheft , „Die Kunst unserer Heimat ", in Vorbereitung
Ware, das ein Rhcingaucr Heft größeren Stils sein und dem
Text nach Kulturhistorisches, Künstlerisches, Poetisches und
sogar Volkskundliches, den Bildern nach Ansichten von Dorf
und Stadt , von Kirchen. Klöstern, Wallfahrtsorten , alten be¬
rühmten Wirtshäusern am Rhein usw. bringen soll. Ähnliche
Unternehmungen der Vereinigung berechtigen zu den schönsten
Hoffnungen auch für dieses Rheingaucr Heft, das bestimint

^en  Fremdenverkehr im Nheingau , der zu wünschen übrig
laßt , neu zu beleben. Der Vertrieb soll möglichst energisch
m Angriff genommen werden. Das Sonderheft der „Kunst
unserer Heimat " ivird zu Anfana der Saison , etwa Monat
März nächsten Jahres , erscheinen.
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sions- und rentenberechtigt geworden sind, neben dem An¬
spruch auf Pension oder Rente Anspruch auf eine Luftdienst¬
zulage. Die Hinterbliebenen der im § 1 erwähnten Personen
sowie die Hinterbliebenen von solchen Personen , die bei dem
dort angegebenen Anlaß gestorben sind, werden versorgt, wie
die Hinterbliebenen der Kriegsdienstbeschädigten oder im
Kriege Gefallenen . Das Gesetz tritt mit dem Tage seiner
Verkündigung in Kraft . ,

Ausland.
C \i  erreich-Nn gcmr.

ts Ein Luftschiff als Glichen! für die Armee. Wien,
9. Juli . Der österreichischenHeeresverwaltung ist soeben von
privater Seite ein Luftschiff zum Geschenk gemacht worden.
Es handelt sich um einen von dem österreichischen Pionier-
hauptmann Friedrich Bömches konstruierten Lenkballon un¬
starren Systems , der sich bei seinen bisherigen Probefahrten
als völlig kriegsbrauchbar erwiesen hat , so daß die öster¬
reichische Kriegsluftflotte durch das Geschenk tatsächlich eine
sehr wertvolle Bereicherung erfährt . Die Stifter des Luft¬
schiffes sind neben dem Erfinder selbst der Kaiserliche Rat
Königcr und der Kommerzialrat Zirner . Das Luftschiff hat
die bewährte Normalsorm unstarrer Luftschiffe und bei neun
Meter Durchmesser eine Länge von 571/2  Meter . Der Trag-
körper ist in vier einzelne Kammern geteilt , die eine dem
starren System sich nähernde Sicherheit gewähren , die Gondel
faßt fünf Personen . Das Luftschiff ist in allen seinen Teilen
xin Erzeugnis österreichischer Technik.

Belgien.
Ausbau des Flugwesens . Brüssel,  9 . Juli . An hoher

Stelle ist beschlossen worden, das Militärflugwesen in Belgien
auszubauen . In Zukunft sollen, wie bereits in Antwerpen,
auch in den Festungen von Lüttich und Namur Fluggeschwaüer
gegründet werden.

Frankreich.
Die stärkere Kirche. Paris,  9 . Juli . ES ist erinner¬

lich, daß in dem bretonischen Orte Languidix heftige Kund¬
gebungen gegen den dortigen Gutsbesitzer Le Goff stattfanden,
weil er auf der Versteigerung staatlich beschlagnahmte Kirchen-
güter erworben hatte . Die Urheber der Kundgebungen waren
zu längerer Haft und zu Geldbußen verurteilt worden. Vor
einigen Tagen erkrankte Le Goff, und da er den Tod heran¬
nahen fühlte, machte er Frieden  mit der K i r chc. Er
erstattete die gekauften Güter der Kirche einfach in Form einer
Schenkung an den Pfarrer wieder zurück, worauf der gegen
ihn geschleuderte Bann aufgehoben, er mit der letzten Ölung
berschen und, als er kurz darauf starb, kirchlich beer¬
digt  wurde.

Ein Entwurf zur Justizrcform . Paris,  10 . Juli . Der
radikale Deputierte S o u s s i a t hat in der Kammer einen
Gesetzantrag eingebracht, in dem er vorschlägt, an Stelle der
Friedensrichter „Patriarchen " zu ernennen , die die Ausgabe
haben sollen, alle kleinen Vergehen sofort abzuurteilen und
die Streitfälle durch einen Schiedsspruch zu schlichten. Der
Patriarch soll nicht bloß die Justiz vereinfachen, sondern er
soll der Bevölkerung auch ein lebhaftes Beispiel der
sozialen  Ordnung und Brüderlichkeit zeigen.

Die Ehrenlegion für Offiziere aus dem Reichsland.
Straßburg,  8 . Juli . Achtzehn aus dem Reichsland ge¬
bürtige französische Offiziere erhielten die Ehrenlegion ; dar¬
unter der Oberst Schlumberger , die Oberstleutnants Den-
ninger und Gros , die Majore Dachert, Meyer und Schultz.
Der" 1871 in Mülhausen geborene Leutnant Schwartz, ein
alter Marokkokämpfer, wurde zum Hauptmann im zweiten
Zuaven-Regiment befördert.

Luftfahrt.
tz . Eine deutsche Gesellschaft zur Förderung des Schrau-

bcnflugcö. Wie uns mitgeteilt wird, hat sich im Rheinlände
eine „Deutsche Schraubenflug -Gesellschaft" gegründet , die sich
die wissenschaftliche und allgemeine Förderung des Schrauben¬
fluges zur Aufgabe macht. Die neue Bereinigung tritt für
die Anschauung ein, daß die Lösung des Flugpröblems durch
den Drachenflieger nicht die einzige und nicht die beste Lösung
sei, daß vielmehr die endgültige Lösung nur durch das Schrau-
benflugzeug, das senkrecht aufsteigen und auf der Stelle halten
kann, angeblich zu erzielen sein wird . Die bisherigen Ver¬
suche mit Schraubenfliegern haben zum mindesten ergeben,
daß die Versuche auf jeden Fall nicht aussichtslos sind, so daß
die Arbeit der neuen Gesellschaft mit Sympathie zu be¬
grüßen ist.

□ Die ersten Flugzeuge für den dcutscheu Wasserflug-
zeugwettbewerb. Wie uns mitgeteilt wird, stehen schon
»inige von deutschen Flugzeugfabriken hergestellte Wasserflug¬
zeuge zur Teilnahme an dem am 15. Juli mit Unterstützung
des Reichsmarineamts beginnenden Wettbewerb Deutscher
Wafferflugzeuge bereit . Neben anderen Konstruktionen ist
vor allem bemerkenswert ein Zweidecker der bewährten Avia¬
tik-Gesellschaft in Mülhausen , ein Doppeldecker, der unten am
Fahrgestell einen langen Schwimmkörper  trägt,
dessen Tragfähigkeit auf 1300 Kilogramm berechnet ist. Der
Apparat kann auch vermittels eines Räderpaares auf dem
Lande niedergehen. Einen Eindecker, der von allen bisherigen
Konstruktionen abweicht, hat die Firma Goedecker in Mainz-
Gonsenheim herausgebracht . Die Maschine ruht auf einem
besonders eigenartig gebauten Gleitboot . Es ist also zu er¬
warten , daß der Wettbewerb gute Erfolge für unsere Marine
zeitigen wird.

Aus Stadt mb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Eine Eigentümlichkeit der städtischen Säuglings¬
sterblichkeit lSN.

Der abnorm heiße Sommer 1911 bedeutete für di:
städtische Säuglingswelt eine der schwersten Gefahren , die den
Kleinen seit vielen Jahren gedroht haben. Die Verheerungen
durch die Säuglingssterblichkeit erreichten in zahlreichen
Städten einen bisher nie gekannten Grad . So stieg die
Sterblichkeit im August in Leipzig auf 84,9 Prozent der
Lcdendgeborenen, in Chemnitz auf 80,3 Prozent , in Stettin
guf 75,7 Prozent , in Wln . und Magdeburg auf 68 Prozent.

Das sind geradezu mövderffche Ziffern , denn der jährliche
Durchschnitt war bei den drei genannten Städten 1911 nur 25
Prozent . Aber nicht alle Großstädte folgten dieser Tendenz.
Einzelne spotteten der Glutwelle und wiesen so niedrige Zif¬
fern auf, daß sie mit Erstaunen betrachtet werden dürften.
München hatte im August nur eine Sterblichkeit von 22,8 Pro¬
zent, die im September auf 26,8 Prozent stieg und damit den
höchsten Punkt des ganzen Jahres erreichte. Ähnlich niedrige
Ziffern finden sich nach einer Zusammenstellung des städti¬
schen statistischen Amts zu München in Kill , Bremen , Ham¬
burg , also in Städten , die am Meer liegen. Diese auf¬
fallende Erscheinung dürfte nicht allein auf die allgemeinen
Maßnahmen gegen die Säuglingssteriblichkeit zurückzufiihren
sein, denn diese wurden auch von den mit höchster SkeLdsich¬
re!i bedachten Städten getroffen, sondern vielmehr auf die
Einwirkungen des abkühlenden Hochgebirges und Meeres
aus die Wohnungstemperatur . Auch bei starker Tageshitze
bring : z. B. in München die Nacht eine regelmäßige Abküh¬
lung vom nahen Gebirge her . Der enge Zusammenhang
zwischen WobnirngStemperatur und Säuglingssterb ' I-Hkcit
mach: sich nach den Erhebungen des Münchener Amtes bei
einem Vergleich mit den Bodentemperaturen noch deutlicher
bemerkbar, als bei dem Vergleich mit der Lufttemperatur,
wenn sich die Bedentemperaturen mich nur für wenige Städte
fcststcllen ließen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß beide
Temperaturen , die des Bodens und der Luft , die Wohnungs-
temperaiur beeinflussen, wozu sich noch die Art der Bebauung
ob weil- oder engräumig , gesellt.

In den ärztlichen Ratschlägen, die in diesen Tagen vor
Hereinbruch der Hochsommerhitzewieder gegeben worden sind,
ist vielfach ein Hinweis auf die Zimmerkühluug enthalten.
Man hat aber bisher diesem Punkt keine ausschlaggebende
Bedeutung Lmgemessen. . Die Münchener Erfahrungen be¬
lehren ,uns , daß das ein Mangel ist. Wichtiger oder mindestens
ebenso wichtig wie die Sorgfalt der Ernährung soll die
Sorge für die Abkühlung der Zimmer sein. Dafür spricht
auch eine andere Erfahrung : die auffallend günstigere Säug¬
lingssterblichkeit in Kellerwohnungen während des Sommers
im Gegensatz zu der Übersterblichkeit in den Mansarden . Bei
der ungünstigen Bauart vieler Häuser , die einen merklichen
Luftdurchzug nicht immer ermöglicht, wird es manchmal be¬
sonderer Mittel bedürfen, um niedrigere Zimmertemperaturen
zu erzielen. Allgemeine Regeln lassen sich hierfür nicht auf-
stellen, mit Ausnahme der ,einen, daß während der größten
Sonnenstrahlung der direkte Einfall der Hitzwellen durch Vor¬
hänge, Jalousien , feuchte Tücher usw. verhindert werden soll.

A. Z.
— Stadtültcstcr Oberstleutnant a. D. v. Oidtman

vollendet am Samstag , den 13. Juli , sein 8 0. Lebens¬
jahr.  Er hat lange Zeit hindurch als Mitglied des Magi¬
strats und vorher der Stadtverordnetenversammlung in
treuer Pflichterfüllung den Interessen unserer Stadt selbstlos
gedient und sich dadurch den Dank der Einwohnerschaft in
hohem Maße erworben. Zuletzt ist Herr v. Oidtman
Dezernent des städtischen Krankenhauses , einer der umfang¬
reichsten Verwaltungen , gewesen. Im vorigen Jahr schied
er aus seiner Ehrenstelle aus.

; — Die Dahlheimhütte am Kaiser -Wilhelm-Weg, zwischen
Eiserne Hand und Schläfersköpf, von der wir neulich eine
kurze Beschreibung gaben, wird nächsten Montag , 15. Juli,
eingeweiht werden. Der Erbauer derselben, unser „Ver¬
schönerungs-Verein ", hat diesen Tag in sinniger Weise ge¬
wählt , da an demselben sein Vorstandsmitglied , Rentner
Wilhelm Dahlheim,  nach dem die Hütte benannt ist, sein
75. Lebensjahr vollendet.

— Das ewig Weibliche. Der Geschäftsführer B. eines
hiesigen Unternehmens wurde dieser Tage Knall und Fall
seines Postens enthoben, da er, obwohl schon älteren
Semesters und lange verheiratet , mit einem heiratslustigen
Mädchen aus Frankfurt einen etwas zu regen Briefwechsel
geführt , mit der Maid Autofahrten gemacht und ihr u. «.
auch vorgespiegelt hatte , er ließe sich in unserer schönen
Bäderstadt eine Billa bauen usw. B. hatte , wie sich jetzt her¬
ausstellt , auch in den letzten Monaten die Bücher des Frank¬
furter Betriebs des betr . Geschäfts sehr unordentlich geführt.

— Ein heiteres Stückchen vom grünen Tisch trug sich,
so erzählt das „Franks . Volksbl.", letzthin auf einem Vor¬
ortsbahnhof ,m Osten Frankfurts zu. Dort steht auf bahn¬
seitigem Gebiet unter anderem auch ein Kirschbaum. In der
Annahme, daß an diesem Baum auch Kirschen hängen
müßten , erließ der zuständige Jnspeltionsvorstand eine Be¬
kanntmachung, worin der Versteigerungstermin der Kirschen
anberaumt wurde . Pünktlich zur festgesetztenZeit erschienen
zur Vornahme des Versteigerungsaktes ein extra aus Frank¬
furt beorderter Bahnmeister und ein Eisenbahn -Ingenieur.
Es fehlte nur nych an Käufern ; sie blieben aus , denn es war
ihnen die Kauflust vergangen , da die Besichtigung ergeben
hatte , daß der ganze Kirschenbestand aus 9 etwas kärglichen
Früchten bestand.

Theater, Runft, Nortrirge.
* Overetten-Th-ater . Auf den heute abend stattfind-nd-n

Ehren«  be n d für den Oberreaisseur Emil Notbma  n n
fet nochmalŝ hmgennesen. Herr Rothmann wird die Rolle des
„Pfefferkorn in Lehars beliebter Operette „Der Rastelbinder"
spielen.

Vereins -Nackrichten.
* Der „Allgemeine Krankenv er e i n E H.

Nr. 8". kann m diesem Jahre sein Mjähriges Bestehen feiern.
Der Zufall will es. daß gerade mit dem Jubiläumsiahr der
Verein aufhort als frcre Hiftskasse zu bestehen. Dessenunge¬
achtet hat der Vorstand eine kleine Jubelfeier veranstaltet , die
am Sonntag , den 14. Juli , nachmittags 3 Uhr, auf dem
Turnplatz am Atzelberg stattffndet.

Kus dem Landkvets Wresderden.
— Biebrich, 10. Juli . Bei dem am Sonntag in Nieder¬

walluf abgchaltencn Gauturnfest des Turngaus Süd -Nassau
erhielten vom „Turnverein Biebrich" (geigr . 1846)
im Einzelwetturnen in der Oberstufe : Heinrich Brill den
5. Preis , Hermann Geibel den 6., Adolf Sixt den 11.. Herm.
Labonte den 12., Karl Beier den 17., Joseph Kilian den 27.,
Heinrich Baunemann den 33., Wilhelm Born den 45. Preis;
in der Unterstufe : Heinrich Giegerich den 1., Wilh . Reichel
den 5., H. Wörle und K. Lohmann den 27., Christian Gilles
den 40., Jakob Maurer den 48., Albert Kötschcm den 54.,
Hans Remmele den 51., Karl Beeres den 55. Preis , Im
Neunkamps stehen von demselben Verein Ewald Löher an 4.,
Karl Roos an 5. und Ehr . Hilgert an 19. Stelle . Beim Wett¬
schwimmen, das in diesem Fahre zum erstenmal eingeflochten
war , errang der Turner Otto Wiederhold den 4. Preis . Als
bester Geräteturner erwies sich Geibel vom Turnverein
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Biebrich, der 87 von 90 höchsterreichbaren Punkten erzreätz,
— o. Heute vormittag hat von Mainz aus die alljährlich stakt»
findende S t ro mb ef ah rung des Rheins , au der dW
König!. Strombaudirektor , Mitglieder der Strmnba uveü lxöft
tung und die Vertreter größerer Schisfahrtsgesellschafte» für
Personen - und Güterverkehr teilnehmen , begonnen. Die
Strombefahrung findet auf dem Regierungsdampser
„Preußen " statt ; sie umfaßt den Rhein von Mainz bis Wesel.

(?)' Schierstein, 9. Juli . Heute morgen nach 5 Uhr ent¬
gleiste  am Kriegerdenkmal die elektrische Straßen-
bahn,  und War der von Arbeitern dicht besetzte Archänge-
wagen. Die Schuld an diesen wiederholt vorkommenden Un¬
fällen soll an der dort befindlichen einseitigen und schon sehr
stark abgenutzten Weiche liegen. Da der Wagen einen halben
Meter seitwärts der Geleise stand, und Hebezeuge nicht zur
Stelle waren , faßten die mit demZug fahrendenArüeiter kräftig
an , und so gelang es, den Wagen wieder ins Gleis zu
bringen , so daß er nach 25 Minuten Verspätung weiterfahren
könnte. Die Arbeiter hatten natürlich den Schaden, da sie
alle zu spät in die Fabviken gelangten . Im Laufe des Tages
war ein Beamter an der Unfallstelle anwesend. Hoffentlich
kommt es jetzt bald zu einer Verbesserung der Anlage, um
solche immer wiederkehrende Vorkommnisse zu verhindern . —
Zu der gestern abend nach dem „Nassauischen Hof" einbe-
rufenen Versammlung der Wein- und ObstbautreibmrLen und
Landwirte hatten sich die Interessenten ziemlich zahlreich,
eingefunden . Es handelte sich um eine Besprechung über die
Bekämpfung der Staren - und Krähenplage
im Flurbezirk . Anlaß zu der Versammlung haben die vor¬
jährigen unliebsamen Vorkommnisse Wischen dem Jagd¬
pächter Baron v. Küster und der Gemeinde gegeben, da der
Pächter es nicht erlauben wollte, daß die Weinbergsschützen
schießen. Es wurde beschlossen, lieber eine Neuverpachtung
der Jagd vornehmen zu lassen, als weiter unter den un¬
günstigen Verhältnissen zu wirtschaften. Zum weiteren Ver¬
folg der Sache wurde eine viergliedrige Kommission gewählt,
die auch Vorschläge machen soll, unter welchen Bedingungen,
der Witwe des Jagdpächters eventuell bis zum Schluß des
Pachtvertrags (1915) die Jagd weiter belassen werden kann.

— Dotzheim, 9. Juli . An dem Gauturnföst in Nieder¬
walluf beteiligten sich auch unsere beiden Turnvereine uno
haben schöne Erfolge erzielt . Von 14 Preisturnern dcS
„Turnverein  s " wurden nicht weniger als 13 Sieger.
Es erhielten in der Oberstufe unter 75 Turnern den 9. Preis
Willy Arnold, den 27. Karl Wintermeher und den 33. Karl
Höhn. In der Unterstufe traten im ganzen 235 Turner an.
Es erhielten : den 2. Emil Geis , den 9. Karl Stroh , den 18.
Phil . Kaltwasser, den 19. Wilh. Henrici , den 22. Wilh . Beck¬
haus , den 27. Karl Jmmel , den 50. Wilh. Diehl . Im Neun-
kampf errang 1. Adolf Wagner und 19. Walter Fries und
Adolf Hirschochs. Von der „T u r n g e s e l l s cha f t" erhielten
in der Oberstufe : den 24. Preis Willy Ehinger , in der Unter¬
stufe den 39. Ehr . Kaus und den 44. Wilh. Göbel. Fm Ber-
einsturnen stand der „Turnverein " in der 3. Stärkeklassc mit
63Punkten  an 6. Stelle und die „Durngesellschaft" in der
2. Stärkeklasse mit 69 Punkten an 4. Stelle . Der „Turn¬
verein " wird auch zum Kreisturnfest in Aschaffenburg eine
Musterri -ege und mehrere Einzelturner entsenden.

z. Bierstadt, 9. Juli . Maurergehilfe Philipp Kilian 4r
verkaufte ein Grundstück  im „AukaMm" an Gärtnerei¬
besitzer Fr . Julius Hirsch. — Geschwister Zobus verkauften
ebendaselbst einen Acker an die Stadtgemeinde Wiesbaden . —
Der hiesige „Männergesangverein " hat beschlossen, im nächsten
Jahre einen Gesangwettstreit  zu besuchen. Der Ver¬
ein zählt zurzeit über 70 aktive Sänger und steht unter der
Leitung des Herrn Silbersdorf aus Mainz.

Naffauische Nachrichten.
Ein Eisenbahnunfall.

st. Braubach, 9. Juli . Als der Schnellzug 55 heute abend
den Stratzenübergang nördlich der Stadt passierte, befanden
sich von einer Abteilung Artillerie aus Coblenz mehrere
Mannschaften und Pferde auf dem Übergang, aus dem gerade
die Barriere niedergelassen wurde . Der Zug erfaßte ein
Pferd , das getötet wurde . Zwei weitere Tiere wurden so
verletzt, daß sie getötet werden müssen. Von den Mann¬
schaften wurde glücklicherweise nur ein Soldat , der unter die
Pferde geriet, verletzt. Ob den Schrankenwärter ein Ver¬
schulden trifft , ist fraglich.

§ Geisenheim, 9. Juli . Herr Friedrich Kops,  Ober¬
lehrer am Reform -Realgymnasium mit Realschule zu
Velbert , Regierungsbezirk Düsseldorf, wurde zum Oberlehrer
an der hiesigen Realschule gewählt. — Herr Joseph Mazur-
k i e w i c z,  wissenschaftlicher Hilfslehrer an der hiesigen
Realschule, ist zum 1. August d. I . der Realschule zu Diez an
der Lahn überwiesen worden.

stt. Idstein , 9. Juli . In Wörsdorf  zog sich die Ehe¬
frau des Landwirts Bietz durch Verbrühung mit kochendem
Wasser schwere Brandwunden zu, die die schleunige Über¬
führung ins hiesige Krankenhaus erheischten.

ö. Vom Taunus , 7. Juli . Die zu Ende gehende K i r -
s che n e r n t e erbrachte nur eine geringe Einnahme , ob¬
wohl das Pfund nicht unter 35 Pf . verkauft wurde . Die
Maisröste haben dem Fruchtansatz schwer geschadet. Die
Heidelbeer ernte  läßt auch zu wünschen übrig ; das
Sammeln der Beeren ist doch noch lohnend, da für den
Schoppen jetzt 30 Pf . bezahlt werden. Obst gibt es unter¬
schiedlich; am besten stehen Birnen und Wirtschaftsäpfel im
Behang . — Die Kastanienbänme  an den südlichen
Taunushängen sind in Blüte und nach dem zahlreichen Vor¬
kommen derselben darf auch in diesem Herbst auf eine reich:
Ernte gehofft werden. Der kuchenteigartige Geruch, den die
Blütendolden ausströmen , macht sich schon von weitem be¬
merkbar.

ö Aus dem Kreise Höchst, 7. Juli . Dem am 1. April
d. I . in den Ruhestand getretenen Gendarmeriewachtmeistcr
Aliendorf  in Griesheim wurde das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen.

ö- Hofheim a. T., 7. Juli . Die herkömmliche Pro¬
zession zur Hofheimer Kapelle  auf den nahen
Rabberg , heute Kapellenberg genannt , zählte aus den katho¬
lischen Kirchengemeinden Hofheim, Kriftel , Hattersheim und
Zeilsheim heute auch wieder viele Teilnehmer . Urkundlich ist
festgestellt, daß im Jahre 1666 im unteren Maingebiet , in
den Orten von Frankfurt bis Mainz und besonders in den
Orten um Hofheim, die Pest schrecklich wütete und Tausende
als Opfer forderte . Der damalige Pfarrer Johannes
Gleidner von hier veranstaltete Mit seinen Gemeindeange-
hörrgen, welchen sich auch viele Mitglieder der obengenannten

- Gemeinden anschlossen (2. Juli 1666), einen feierlicyen Zug
auf den heutigen Kapellenberg, allwo das Gelöbnis gemacht
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wurde, daß, wenn Gott Hofheim vor Pestgefahr schützen werde,
Mr Ehre und dem Lobe der hl. Jungfrau eine Kapelle er¬
baut und jährlich ein Dankopfer auf dem Berge dargebracht
werden solle. Hofheim blieb tatsächlich von der Pest ver¬
schont; die frommen Beter lösten ihr Gelübde ein und alljähr¬
lich wird am ersten Sonntag im Monat Juli von den Ein¬
wohnern der . genannten Orte eine Prozession -von hier aus
nach der Kapelle auf der Bergeshöhe ausgeführt , wo Dank-

'amt und Festpredigt stattfindet.
kt - Königstein i. T ., 9. Juli . Am Schneidhainer Weg,

dort, wo sich ehedem der Schlagbaum für die von Frankfurt,
Mainz und Soden einlaufenden Landstraßen befand, wurden
dieser Tage bei Ausschachtungsarbeiten zahlreiche wert¬
volle  F u nd e gemacht. In einer Tiefe von einem Meter
legte man Nägel, Sporen , Wurfspitzen, Notringe , Ketten¬
glieder, Pfeilspitzen, Vorstecker und vor allem ausgezeichnet
erhaltene Hufeisen und Achsenbüchsen mit reichem Zubehör
frei . Bedauerlicherweise wurde der größte Teil der Fund-

-stücke von vorübergehenden Personen mit nach Hause ge¬
nommen. Ebenso ist es unntöglich, die Ausgrabungen fort¬
zusetzen; sie hätten sonst zweifellos noch eine reiche Ausbeute
ergeben. Am Fundort befanden sich die äußersten Be-

-festigungen der Burg Königstein. Aller Wahrscheinlichkeit
nach entstammen die Funde dem 14. Jahrhundert , vielleicht
der 1346 erfolgten Belagerung der Burg , hei der Philipp von
Falkenstein die Feste erfolgreich verteidigte . — Ferner wurde
auf dem Geisberg , wo bis 1792 die Josephskapelle stand, ein
steinernes Weihwasserbecken von anscheinend sehr hohem
Älter aufgefunden . Das Gefäß zeigt die Form einer Halb¬
kugel und hat eine Höhe von 23 Zentimeter.

kt - Bad Soden , 9. Juli . Die Bürgermeister¬
stelle  ist jetzt zur Neubesetzung am 1. Januar 1918 aus¬
geschrieben. Das Gehalt beginnt mit 4800 M. und steigt bis
6400 M.

kt Usingen, 9. Juli . Bei dem Gewitter , das gestern
durch das Usatal zog, schlug der Blitz in die evange¬
lische Kirche zu Wehrheim  ein und setzte den Dach¬
stuhl in Brand , der glücklicherweisedurch die zu einer Fei' -
lichtest versammelten Einwohner im Entstehen gelöscht wer¬
den konnte.
' — Höhr, 10. Juli . Dem Packmeister Wilhelm Kutsch
Hierselbst wurde das Allgemeine Ehrenzeichen und dem
Drechsler Wilhelm Blatt  das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze verliehen.

Bus b&v Umgebung.
kt - Frankfurt a. M., 9. Juli . Ein nicht alltäg¬

licher Diebstahl  wurde gestern mittag im Hauptbahn-
Hof ausgeführt , indem aus dem Restaurationskeller ein
filckktrischer Motor , der zur Beförderung von Speisen nach den
iSpeisesälen diente, abmontiert und gestohlen wurde . ■— Die
prunkvollen Räume des Senckenberg - Museums,  die
bei ihrer Einweihung vor 5 Jahren allgemein als viel zu
groß angesprochen wurden , sind heute nicht mehr imstande,
-ie Ausstellungsobjekte zu fassen und erweisen sich je länger,
je mehr als zu klein. Seit Monaten schon ist es deshalb un¬
möglich, die einlaufenden Gegenstände aufzustell-en. Die
Museumsverwaltung plant deshalb eine Vergrößerung des
Hauses um einen zweiten Lichthof und zwei Seitenflügel als
Gegenstück zu dem bisherigen Bau und fordert für die Aus¬
führung der Arbeiten die Aufbringung von 600 000 M. durch
freiwillige Gaben.
1 kt . Hanau , 9. Juli . Um eine Weiterverbreitung des
hier zurzeit auftretendeu Typhus  zu verhindern , hat der
Magistrat die Verleihung von Büchern aus der Stadt¬
bibliothek an Familien , in denen ansteckende Krankheiten
herrschen, verboten.

Donnerstag, 11. Juli 1912. Mr. L18

H r sondern der Großfürst Paul Alcxandro-
wusch von Rußland , welcher bereits fünfmal , und zwar in den
Saisons 1902 1903. 1904, 1905 und 1911, im „Hotel Viktoria"
gewohnt hat, lreß daselbst auch für diese Saison Wohnung be
stellen und trifft Anfang August zum Kurgebrauch in dem ßenannten Hotel ein.

— Sine neue Schwarzwaldbahn. Eine der schönsten Par
Iren, des Schwarzwaldes wirb durch einen dieser Tage ein»
muttg gefallen Beschluß des badischen Landtages dem großen
Rerseverkehr erschlossen: das Schluchseegebiet des südlichen
badischen Schwarzwaldes. In den südöstlichenAusläufen des
Feldbergcs eingebettet, bringt der rund 900 Meter hoch gelegene,
vier Kilometer lange See mit seiner träumerischen Watvum-
saumung, seinem lichten Wasserspiegel, seinen farbigen Ruder-
und Fischerkahnen heiteres Leben in die dunklen Forste. An
seinen Itfcwn zieht sich die verkehrsreiche Straße von Titisee
«ch St Blasien entlang . Der Ort Schluchsee  selbst , 62
Meter über dem See auf einer Anhöhe gelegen, vereinigt durch
seme kräftigende Seeluft wie durch den heilsamen würzigen
Odem der umliegenden blumigen Wiesen und prachtvollen
Tannenwaldungen in sich alle Vorteile einer Erholungsstätte,
me auch Hotels von weitbekanntem Rufe aufweist Das bisher
nur von einem kleineren Kreis entdeckte Schluchseegebietmit
fernen unvergleichlichenSchönheiten toird durch die neue Bahn,
die Schluchsee in knapp 2 Stunden mit Freiburg t . Br . ver¬
kündet, bald das Ziel des großen Reiseverkehrs werden,

* Sk. Blästen, 9. Juli . In der Woche vom 24. bis 30 Juni
waren hier anwesend 721 Personen , darunter 119 Passanten.
Die Frequenz seit 1. Januar 1912 beträgt 2636. im gleichen
Zeitraum 1911 betrug sie 2632

Gerichtliches.

Bus Bädern unb  Kurorten.
— Schlangenbad, 9. Juli . Man schreibt uns : Wer die

Notiz aus Schlangenbad in Nr. 312 Ihres Blattes liest, könnte
mmehmeu, daß der Großfürst Paul  in einigen Tagen
ebenfalls in den König!. Kurhäusern erwartet würde. Dies
i - ■ ■■ _ __

Reife-Abonnements.
Wäbrenö Her Abwesenheit von Wiesbaden

regelt man den Lezug des Wiesbaöener
Cagblatts auf folgende Weife:

i. poftüberwelfung
empfiehlt sich für Baöegäfte oder Sommer¬
frischler, die sich längere Zeit am gleichen Orte
aufhalten wollen. Oer Auftrag zur postüher-
weisung ist dem Verlag  3 —4 tage vor der
Abreise zu erteilen, vie Gebühren hierfür
sind heizufügen. Ebenso ist dem Verlag der
Auftrag zur Aück Überweisung,  die
kostenlos erfolgt, einige Oage vor der Aück-
kehr zu übersenden unter Mitteilung der
Wiesbadener Adresse.

2. StreikbanVsenQung
ist die beste IZezugsform für Touristen, die ihren
Aufenthaltsort während der Aeise oft wechseln.
Vor der Aeise mutz dem Verlag Anweisung
gegeben werden, wohin an den einzelnen Hagen
das Wiesbadener tagblatt zu senden ist.
ßierbei sind auch die portokosten im voraus
zu entrichten.

3. §ür unsere poftobonnenten
erfolgt die Lieferung des Wiesbadener
tagblatts während der Aeise ausschließlich
mittels postüherweisung. Oer Antrag auf
Oeherweisung und später auf Aücküherweisung
ist hei dem Postamt des ßeimatortes zu stellen,
durck das das Wiesbadener tagbiatt be¬
zog sn wird.

Der Verlag.

Bus  Öen Wiesbadener ©eridjtsfalen.
wc. Während des Streikes . Zu Anfang dieses Jaqres

traten aus der Steinmühle bei Wiesbaden  die meisten
dort beschäftigten Arbeiter in einen Ausstand ein. Es ist bei
Gelegenheit des Ausstands mehrfach zu Exzessen zwischen den
Arbeitswilligen und den Streikenden gekommen, und auch
eines Abends im Monat Januar wurden drei auf dem Heim¬
weg begriffene Arbeitswilligen in der Mainzer Straße von
einer Gruppe ihrer Gegner mit Schimpfworten , wie Streik¬
brecher, Spitzbube usw. traktiert , man folgte ihnen außerdem
eine Strecke weit, und zum Schluß konnten sich die Leute der
weiteren Verfolgung nur dadurch erwehren , daß sie die Hilfe
eines eben in ihrer Nähe erscheinenden Schutzmannes in An¬
spruch nahmen . Die Beteiligten , die Taglöhner Gustav F.,
Karl Philipp R. und Willy D„ wurden von der Strafkammer
und zwar F. zu vierzehn Tagen , die beiden anderen zu je
einer Woche Gefängnis  verurteilt.

wo. Unterschlagene Krankenkassengelder. Der Kassierer
der Katzenelnbogener Nebenstelle der Diezer Ortskranken-
kasse Philipp E. von Katzenelnbogen  hat in der seiner
Führung anvertrauten Kaffe ein Defizit in Höhe von etwa
6000 M. veranlaßt , zum Teil möglicherweise durch eine nach
keiner Richtung auf der Höhe stehende Buch-, und Geschäfts¬
führung , zum Teil aber auch vorsätzlich, indem er sich Beträge
aneignete , Vor der Strafkammer stellte er jede Veruntreuung
in Abrede, er wurde aber zu r Monaten Gefängnis oerurlcilt.

Krrs ausmävklgen Gerichtssälen.
Schapiroprozeß.

Darmstadt , 10. Juli . Der im Schapiroprozetz oor der
hiesigen Strafkammer zu vier Monaten Gefängnis verurteilte
Redakteur Hirsch  wirs gegen das Urteil Revision  beim
Reichsgericht  cinleaen.

Betrügerischer Bankerott.
w, Mainz, 9, Juli . Der Wemhändler Schober  aus

Oppenheim, der sich vor dem hiesigen Schwurgericht wegen be¬
trug e Lisch en Bankers tts  zu verantworten hatte,
wurde heute abend nach mehrtägiger Verhandlung zu 4-A'
Jahren Zuchthaus  verurteilt . Seine Frau erhielt fünf
Monate Gefängnis  und der Mitangeklagte Stcffan 14 TageGefängnis.

Der Prozeß Wolff-Mettermch-Buies.
w. Leipzig, 9. Juli . Das Reichsgericht verwarf die Revl

ston des Hauptmanns Buies und des Grafen .Wolfs-Metternich,
welche das Landgericht Berlin am 20. März wegen Betruges
zu 2Va  Jahren bezw. zu einer Woche Gefängnis verurteilte.

*

* Ein Leutnant als Betrüger . Landau,  10 . Juli.
Leutnant Donath  vom 6. Chevaulegers -Regiment in
Saargemünd wurde vom Kriegsgericht Landau wegen Be
trugs und Unterschlagung zu 4 Wochen Gefängnis und Ent
fernung aus dem Heere verurteilt.

Spott .
* Das Gauturnfest fand am Montag auf dem Festplatz

„Unter den Eichen" seine Fortsetzung mit dem Wetturnen
der Schüler - und Knabenabteilung . Die Übungen bestanden
in Weitsprung , Hochsprung und 100-Meter -Lauf . Erste
Sieger mit je 64 Punkten wurden Albert Hartmann (T.-G .)
und Herbert Gnadke (M.-T.-B.). 2. Karl Hartmann (T.-G.)
und Adolf Himmel (M.-T.-V.). Weitere Sieger sind: 3. Phil.
Müller (M.-T.-V.) und Otto Jakobs (T.-G.), 4. Wilh. Fischer
(T.-B.), Karl Metternich (T.-V.) und Rolf Harttmann
(M.-T .-V.), 5. Fritz Külpp (T.-V.), Willi Grosch (M.-T.-V.)
und Karl Prelhau (M.-T.-V.), 6. Jakob Frischkorn (T.-B.),
Karl Deußer (T.-B.), Fritz Ries (T.-V.) und Paul Metter¬
nich (T .-V.), 7. Karl Müller (M.-T.-V.) und Alfred Kipv
(T.-G.), 8. Joseph Hützel (T.--V.) und Wilhelm Schindling
(T.-G.), 9. Willi Fuhrmann (T.-V.), Adolf Meyer (T.-V.,
Ehr . Rund (T .-B.) und Franz Heuser (T.-G.), 19. Herbert
Hehner (T.-V.) und Friedr . Bender (T.-V.), 11. Richard
Ullmann (T.-V.), Karl Mohr (T.-V.), Wilh. Nickel (T .-V.) und
Wilhelm Oberländer (T.-V.).

* Das Lawn-Tennis -Turnier in Ems ergab folgende
Schlußresultate : Im Herren -Einzelspiel (Pokal von Ems)
siegte Meyer über Schmidt-Knatz; im Dameu -Einzelfpiel
Frau Lrpkens gegen Frl . v. Wisboom. Im Herren -Einzelspiel
ohne Vorgabe Seebohm vor Anschütz; im Herren -Doppelspiel
Meyer -Groos vor Anfchütz-Schmitz; im gemischten Doppel¬
spiel (mrt Vorgabe) triumphierte das Paar Frau Rowedder-
Kenneths -Brown über das Paar Frau Lipkens-Meyer

* Tennis . Endergebnisse des Düsseldorfer  Lawn-
Tennis -Turmers sind: -Preis der Stadt Düsseldorf: Kam¬
macher (Düsseldorf) gegen^Seebohm (Cassel) ; Herren -Doppel
ohne Vorgabe : Seebohm-Hammacher gegen Behrens -Frese;
Damenmeisterschaft : Frau Lent (Düsseldorf); Gemischtes
Doppel ohne Vorgabe : Frl . Wagner (Müuster )-Haas (Düssel¬
dorf) gegen Frau Lemt-Hammacher.

* Reit - und Fahrsport . Auf dem Concours hippique in
Luzern  errang Herr Paul Heil  aus Frankfurt an«
„Bravo " des Herrn Otto Koch zusammen mit einem svan

zösischen und schweizerischen Offizier mit 0 Fehlern unter
48 Konkurrenten den 1. Preis . Es waren vertreten die
Schweiz, Frankreich und Belgien, als einziger Deutscher
Herr Heil.

Vermischtes-
Die Hamburger Polizei und die Hutnadel . Hamburg,

9. Juli . Die Polizeibehörde hat nunmehr nach wiederholt
fruchtlosen Warnungen die Schutzleute angewiesen, Damen
mit hervorsteh enden Hutnadeln zur Bestrafung zu melden.
Die Straßenbahnen sollen solche Damen von der Beförde¬
rung ausschließen.

Der vergeßliche Geigenkünstler. Berlin,  9 . Juli.
Zwischen Weistend und Halensee ließ in einem Abteil zweiter
Klasse der Stadtbahn der Geigenkünstler Bergowitz aus Frie¬
denau einen viereckigen Lederkosfer stehen, der eine Stradi¬
vari -Geige im Werte von 60 000 M., außerdem eine kostbare
Krawattennadel mit Brillanten enthielt . Auf die Wieder-
beschaffuug der Gegenstände ist eine hohe Belohnung aus-
gesctzt.

Eine Badeanstalt in Flammen . Berlin,  10 . Juli . Ein
gewaltiges Feuer , das bald nach Mitternacht zum Ausbruch
kam, zerstörte eine große Badeanstalt in Nieder-Schonwelöe.
Aus 14 Schlauchleitungen mußten ungeheure Wassermengen m
me Glut gegeben werden.

Die Verzweiflungstat eurer bedauernswerten Frau.
r , 10 . Juli . Ein Trunkenbold, der in letzter Zeit

seme urau in der rohesten Weise mißhandelte, machte vor¬
gestern den Versuch, sein kaum zweijähriges Töchterchen aus
dem Fenster zu werfen. Gestern früh vergaß er sich gegen
ferne Frau , dis sich in gesegneten Umständen befindet, soweit,
dag er rhr einen Tritt versetzte. In der mißhandelten Frau
reifte der Plan , sich und das Kind ums Leben zu vringcn. Als
gestern nachmittag ein Schlafbursche heimkam, fand er die
Frau mit dem Kinde bewußtlos in der mit Gas gefüllten Küche
lugen . Er alarmierte sofort die übrigen Hausbewohner, die
einen Arzt holen ließen und die Feuerwehr benachrichtigten.
Sofort wurde der Sauerstoffapparat angewendet. Es dauerte
aber mehr als eine Stunde , bis es gelang, Frau und Kind ins
Leben zuruckzurufen. Beide wurden nach dem Krankenhausgebracht.

Bom Defraudanten Haafe. Berlin,  10 . Juli . Von
den gerichtlichen Sachverständigen wurde festgestellt, daß der
Defraudant Haase in hohem Grade hysterisch ist. Ec soll einer
14tagrgen Beobachtung unterworfen werden
. . . Zur deutschen Schiffskolission im Hafen von Bnenos-
"“r'l ®' H o mbu r g , 10. Juli . Die Hamburg-Südamerikg-
nrsche Dampfchrffahrts-Gesellschaft teilt mit : Der Dampfer
^Cordoba" kollidierte gestern morgen im Einfahrtskanal von
Buenos -Arres mrt dem auf der Heimreise befindlichen Dampfer
Ä chstE ?"- beide der Hamburg-Südamerikanischen Dampf-
scyiffahrs -Gesellschaft gehörig. Während der „Cap Vilano"
unbedeutend beschädigt seine Reise fortsetzie. erlitt der „Cor-
dô schw-ve -Beschädigungen. Das Vorderschiff wurde im
ferchten Wasser auf Grund gesetzt. Der Dampfer wird jetzt
entlöscht und soll spater in Buenos -Aires ausgebessert werden.

Einsturz eines Baugerüstes. Aachen.  10 . Juli . Durch
den Einsturz emes Baugerüstes einer Schwefelsäurefabrik
wurden zwer Arbeiter getötet und einer schwer verletzt.

Eme Svrritussrploflon aus Unvvrsichtiakest. München.
10. , Juli . Eine Metzgersfrau goß auf glühende Kohlen
Spiritus . Die Spirituskanne explodierte und die unvorsich¬
tige Frau , sowie zwei bei der Frau am Boden spielende Kinder
wurden schwer verletzt.

Reblausschaden in Franken. München.  10 . Juli . In
Mhlreichen fränkischen Gemarkungen nimmt das Auftreten der
Reblaus in erschreckendem Maße zu.

Ein Straßenbahnwagen in Brand . Mailand 10  ktukt
st,ie „Morgenpost" meldet : Zwischen Genua und Voltri war
ein Straßenbahnwagen durch Kurzschluß in Brand gerawn.
Von den Passagieren, die sta, durch Abspringen aus dem mtk
großer Gei-chwindigkeit dahm fahrenden brennenden Wagen
zu retten suchten, wurden 12 schwer, darunter drei tödlich, ver¬
letzt. Emer won ihnen starb auf dem Wege zum Hospitar.

Em Bootsunglück. Brnz (Pommern ) . 10. Juli . Gestern
abend kenterte em Boot in der Nähe von Binz . Van den drei
Insassen ertranken die Berliner Malergehllfen Alfred Stillerund Nikolaus Kodulla.

Rottung Schiffbrüchiger. John« (Neufuildland ) . 10. Juli.
Ber Kap Brotzle wurden Schiffbrüchige der Mannschaft d«S
Schoners „lÄnpire" gelandet. Das Schiff war am 80. Juni
mit eurem Walfisch zusammengestoßen und dabei schwer
hatvnert , so daß die Mannschaft in RettungsSooten flüchtenmußte.
. Eine Nachweis,erkolonrehat Lehrer Döbbrick aus Treu!

ein bekannter Ornithologe, am Drausensee festgestellt und dis
dringendsten Schutzmaßregeln für diese größte Seltenheit der
heimischen Fauna getroffen. Der Nachtreiher oder Nachtrabe
(Nycüccwax europaeus ) kommt sonst massenhaft in den
Donautieflandern vor. Nach dem „Geselligen" ist die Llolonie
E Drausensee augenblicklich die einzige in Deutschland mit
Sicherheit nachgewieseneBrutstätte.

Großer Bergsturz im Algäu. Als Folge des anhaltenden
Regeuwetters erfolgte bei Hindelang ein großer Bergsturz.
Vom Breitenberg lösten sich etzna 4000 Kubikmeter Erde ad
und deckten einen Teil des Flußbettes der Ostrach zu.

Handel, Industrie, Verkehr.
Eine Versicherungsstatistik.

Das Kaiserliche Aufsichtsamt für Privatversicherung ver¬
öffentlicht jetzt die Versicherungsstatistik für das Jahr 19IU.
Natürlich bringt das Werk zum Teil längst Bekanntes, auf das
an dieser Stelle nicht eingegangen werden soll, aber die
statistischen Arbeiten sind so gründlich und die einzelnen Ver¬
gleiche so interessant , daß sie ein gewisses Interesse bean¬
spruchen dürfen. Von dem gesamten bei den deutschen
Lebensversicherungs -Gesellschaften Ende 1910 versicherten
Kapital 13 660.33 (1909: 12 820.49) Mill, M. kommen 12 512.73
(11611.49) Mill. M. auf das deutsche  und 1147.60 (1009.00)
Mül. M. auf das ausländische Geschäft, dagegen hatten die
ausländischen Lebensversicherungs -Gesellschaften zu derselben
Zeit im Deutschen Reiche 1032.76 (1007.16) Mill. M. versichert.
Ihr Anteil an dem gesamten deutschen Kapitalversicherungs-
geschäft von 13 545.49 (12 818.65) Mill. M. stellt sich dem¬
nach auf 7.6 (7.9) v. II. Die Ausgabe des deutschen Volkes
für Versicherungen bei privaten Unternehmungen unter
Reichsauf sicht hat von 1909 auf 1910 zugenommen bei der
Lebensversicherung um 6.8 v. H., bei der Unfall- und Hart¬
pflichtversicherung um 6.1, bei der Feuerversicherung um 4.4,
bei ' diesen drei Versicherungszweigen also um 6.0 v. H. Das
wird man als einen sehr befriedigenden Fortschritt anerkennen,
wenn -man bedenkt, daß die durchschnittliche Zunahme der
deutschen Bevölkerung in den Jahren 1905 bis 1910 1.4 v. II.
im Jahr betragen hat.

Die Kapitalanlagen der 200 Unternehmungen, über die das
Kaiserliche Aufsichtsamt berichtet, — darunter W7  Aktien¬
gesellschaften mit 579.57, Mill. M. Aktienkapital, wovon 150.07
Mill. M. eingezaJhlt sind, und 9.3 Gegenseiügkeitsvereine mit
einem Bürgschaftskapital von 2.57 Mill. M. mit 0.96 Mill. M.
Einzahlung — haben Ende 1910 insgesamt 5489.61 Mill. M.
betragen. Davon entfallen 141 Mill. M. auf Grundbesitz]
4347.22 Mill. M. auf Hypotheken und Grundschulden, 194.85
Mill. M. auf Darlehen an öffentliche Körperschaften, 4.79 Mill.
Mark auf Darlehen auf Wertpapiere, 4-31,23 Mill. M. auf Wert-
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'Papiere, 343 Mail. M. auf Poliqedarlehen, 14.70 Mill. M. auf
Wechsel und 8.73 Mill. M. auf sonstige Anlagen. Die Kapital¬
anlagen der Versicherungsunternehmungen bilden noch immer
den Gegenstand öffentlicher Verhandlungen. Dobel wird neben
dem Verhältnis des Wertpapierbestandes zu den gesamten An¬
lagen auch die Art der im Besitz der Unternehmungen befind¬
lichen Papiere in die Erörterung gezogen. Das Kaiserliche
Aufsichtsamt gibt daher auch für 1910 eine Zusammenstellung,
der wir folgendes entnähmen : Die Lebens-, Unfall- und Halt¬
pflicht-, Vieh-, Hagel-, Feuer -, Glas- und Rückversicherungs■
Gesellschaften hatten insgesamt 479 520 000 M. Wertpapiere.
Von 1000 M. der Wertpapiere kommen auf inländische Staais-
und staatliche, verbürgte Anleihen 461, Kommunalanleihen 91,
Pfandbriefe und Kommunalschuldverschreibungen 106, sonstige
Schuldverschreibungen 4, Aktien 48, von ausländischen Staats¬
und Komiaunalanieihen 146, sonstigen Schuldverschreibungen
98, Aktien 46. Der Reingewinn für ,die Gesamtheit der deut¬
schen Versicherungsunternehmungen — wobei die Verluste
einiger Unternehmungen gegen die Gewinne der anderen Ge¬
sellschaften verrechnet sind — bezifferte sich 1910 auf 227 691
Mill M. Geht man von der Verteilung des Gewinns aus, so
stellt sich der durch die Bilanz ausgewiesene Gewinn aller der
Gesellschaften, die mit geldlich günstigem Erfolge gearbeitet
haben, auf 228 540 Mill. M. Von diesem Gewinn sind abge¬
führt worden in 1000 M. an die Kapitalrücklage 3778, an
sonstige Rücklagen 19 647, an den Beamtenversorgungsbestand
2801, an die Aktionäre oder Garanten 33 538, an Gewinnanteil¬
berechtigte 8003, an die Versicherten 147 939, anderweit 3645,
Vortrag auf neue Rechnung 9189. Außerdem sind den .Ver¬
sicherten der Lebensversicherungs -Abteilungen verschiedener
Aktiengesellschaften zusammen noch 3.188 Mill. M. vor dem
Abschluß der Jahresrechnung als Dividende überwiesen worden.

Banken und Börse.
= Berliner Börse. Berlin, '10 . Juli. (Drahtbericht.)

Die Festigkeit, die an der gestrigen Börse zum Durchbruch ge¬
kommen war, trat auch heute hervor . Der Verkehr nahm
jedoch einen weniger lebhaften Charakter an, da sich die
Spekulation sowohl als auch das .Privatpublikum Zurückhal¬
tung auferlegten . Für Schiffahrtsaktien erhielt sich das
Interesse, während Bankaktien, Transportwerte und Ameri¬
kaner teils lustlos , teils etwas schwächer wurden. Kolonial-
und Kalimarkt still. Stärkerer Verkehr machte sich ln
Türkenlosen geltend, in denen größere Käufe stattfanden, eben¬
so zeichneten sich Brauereiaktien durch recht feste Haltung
aus . Die Börse schloß in gut behaupteter Haltung. Reichs-
anleihe behauptet . Tägliches Geld 2 bis 3% Proz, Privat-
diskont 314 Proz.

* Nene Tiefknrse westeuropäische! Staatsanleihen . Nach¬
dem schon im vorigen Monat die Kurse der Englischen 2%-
proz. Konsuls ein bisher nicht gekanntes Tiefniveau und die
der Französischen 3proz. Rente einen seit 20 Jahren nicht
erlebten Tiefstand erreicht hatten , werden jetzt von der Lon¬
doner resp. Pariser Börse für beide Papiere Kurse gemeldet,
die ohne Vorgänger sind. Englische 21/Sproz. Konsuls gaben
nämlich bis auf 755/s Proz. (bisheriger niedrigster Kurs
755/io Proz.) nach, während der Kurs der Französischen 3proz.
Rente 92.27 Proz. (92.60 Proz.) zurückging. Es sei daran er¬
innert , daß däs englische Standardpapier im Jahre 1902 noch
einen höchsten Kurs von 97' /s Proz. erreicht hatte, und daß
sich der Kurs der Französischen Zproz. Rente Ultimo Dezem¬
ber 1902 noch auf 99.70 Proz. stellte.

Industrie und Kandel.
* Die Umwandlung der Baufirma Kurt Beredt in eine

Aktiengesellschaft scheint nachträglich noch auf Schwierig¬
keiten zu stoßen. Bekanntlich ist eine prinzipielle Zustim¬
mung der Gläubiger zur Gründung der Aktiengesellschaft be¬
reits erfolgt, aber die Frage der Kapitalbeschaffung , aus Ger
sich auch die Höhe des Aktienkapitals ergeben wird, ist noch
nicht völlig gelöst.

* Benz u. Ko., Automobilwerke in Mannheim. Die Firma
Benz u. Ko. kaufte etwa 29 000 Quadratmeter Gelände mit
Option auf weitere 225 000 Quadratmeter für die Vergrößerung
und eventuelle Verlegung ihrer Fabrikanlagen.

* Neue Aktiengesellschaft. Aus Bremen wird gemeldet:
Die Deutsche Walfang-Gesellschaft Sturmvogel, m. b. II., ist
hier gegründet worden. Sitz der Gesellschaft ist Bremen. Das
Gesellschaftskapital beträgt 920 000 M. Dem Aufsichtsrat der
Gesellschaft gehören an : Rechtsanwalt Dr. Erwin Hauers
(Hamburg), Bankier Dr. jur. August 8trübe (Bremen), Kauf¬
mann Alf (Halle), Teilhaber der Firma Hollmann u. Leisewitz,
Bremen, Direktor der Deutschen Kolonialgesellschaft für Süd-
tvestafrilca Friedrich Müh'linghaus (Berlin-Schöneberg), Inge¬
nieur Emil Samuelsen (Laurvig), Kaufmann Arne Christensen
in Friedrichstadt , Kaufmann Hans Ludwig Meyer (Laurvig),
Rechtsanwalt und Notar Dr. Erich Labbert (Lüderitzbucht)
und Bürgermeister Kreplin (Lüderitzbucht).

Versicherungswesen.
* Der Preußische Beamtenverein in Hannover, Lebens-

yersidherungsverein a. G. Diese Versicherungsanstalt lür
deutsche Beamte läßt in ihrem Geschäftsbericht erkennen , daß
sich der Verein im verflossenen Jahre m der erfreulichsten
Weise weiter entwickelt hat . Der Versicherungsbestand be¬
lief sich Ende 1911 auf 94327 Policen über 400 219 910 M.
Kapital und 1363 137 M. jährliche Rente, was einen reinen
Zuwachs von 3284 Policen über 22 790 410 M. Kapital und
15 200 M. jährliche Rente bedeutet. Die Prämienreserven ein¬
schließlich des Dividenden-Ansammlungsguthabens stiegen von
118 222 923 M. auf 126 006 430 M. Die Ausgabe für Sterbe¬
fälle betrug 3 018 000 M., so daß ein Überschuß von 4 680 932
Mark erzielt wurde, der folgende Verwendung findet : Sicher¬
heitsfonds 156 417 M., Extra-Reservefonds 50 000 M., Divi¬
dendenfonds 4 027 897 M., Schlußdividendenfond's 326 617 M.,
Fonds für Kursrückgänge 80 000 M., Beamten-Pensionsfonds
40 000 M. Die Jahresdividende ist wieder auf 4Vz  Proz . der
dividendenberechtigten Prämienreserve festgesetzt und er¬
fordert einen Betrag von 3194 463 M. Die gesamten Extra¬
fonds sind auf 17 008 798 M. gewachsen. Die nach Cer
Satzung ausscheidenden Mitglieder des Verwaltungsrats,
Landesrat Geheimer Regierungsrat Dr. Liebrecht, General¬
kommissionspräsident Freytag und Rechnungsrat Staecker
wurden auf der im Juni d. J. stattgefunaenen Generalver¬
sammlung wiedergewählt. Zu Mitgliedern aer Revisions¬
kommission wurden wiedergewählt : Amtsgerichtsrat und Lanc-
syndikus Haccius, Oberrevisor Wolienweber und Rechnungs¬
rat Baumbach und zu deren Stellvertretern : Amtsgerichtsrat
Bessell, Reohnungsrat Werth und Rechnungsrat GünÜher.

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 4. bis 10. Juli.

Dampfer: Herkunft i Ankunft
bezw . Reiseziel :_ ! bezw . Weiterfahrt:

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W . Bickel , Langgasse 20. F316

JVfarquette.
Menominee.
Kroonland.
Yaderland.
!Lapland . . .Seeland.

von Boston 11. Philad.
nach Antwerpen

> New York
» Antwerpen

von Antwerpen komm.
» New York komm.

am 4. in Antwerpen.
> 5. von Philadephia.
> 6. von Antwerpen.
> 6. von New York.
> 8. in New York.
> 8. Lizard passiert.

Deutsche Ostafrika -Linie . F 317
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

Prinzregent . j auf der Heimreise I am 8. von Tanger.
Kronprinz . ! > » Heimreise | > 9. von Aden.

Ham burg -Südam eri kan isch e Dam pf schiff ah rts -Gesellschaft.
Cap Ortegal
Cap Yilano.
Montevideo
Rio Grande.

vom La Plata komm.
> La Plata komm.
> La Plata komm,

von Brasilien komm.

am 8. in Hamburg.
> 8. von Montevideo.
» 8. von Madeira.
» 10. von Havre.

Letzte Nachrichten.
Demission des türkischen Rriegministers.
Konstantinopel, 10. Juli . Der Kriegsminister Mahmud

Scheffet Pascha ist zurückgetreten. Er wurde zum Senator
ernannt . Der Marineminister ist mit der Führung der Ge¬
schäfte des Kriegsministers beauftragt worden.

Die Frage deS Nachfolgers.
Konstantinopel, 10. Juli . Das Komitee ist mit General

Nazim Pascha in Verbindung getreten, um ihn zu bewegen,
das Portefeuille des Krieges anzunehmen . Nazim Pascha
war bis vor Jahresfrist Mali von Bagdad und vorher Kom¬
mandant des ersten Armeekorps. Er genießt große Populari¬
tät . Politisch steht er Stimmt Pascha nahe. Nazim lehnte
einen Eintritt in das gegenwärtige Kabinett entschieden ab,
empfahl aber den mit ihm Verhandelnden den Rücktritt des
Gesamtkabinetts , damit das Land vor einer Katastrophe be¬
wahrt bleibe.

Zum 60. Geburtstag v. Kiderlen-Wächter.
** Bad Kissingen, 10. Juli . Der Staatssekretär von

Kiderlen-Wächter beging heute die Feier seines 60. Geburts¬
tages . Vom Magistrat überlbrachte ihm die Glückwünscheder
Stadt unter gleichzeitiger Überreichung eines Blunienarrange-
ments . Zahlreiche Glückwunschtelegramme trafen aus dem
In - und Auslände ein.

Die Beamtenbefoldungsvorlage in der Ersten heff. Kammer.
Darmstadt, 10. Juli . Die erste Kammer trat heule vor¬

mittag zusammen und beriet zunächst die Beamtenbesoldungs¬
vorlage. Die Anträge des Ausschusses wurden angenommen,
die insofern von' den Beschlüssen der zweiten Kammer ab¬
weichen, als beantragt wird , von den in der Regierungsvor¬
lage über die Beamtengehälter festgelegten Gehaltsaufbesse¬
rungen und Wohnungsgeldzuschüssen für 1912 einstweilen
90 Prozent zu bewilligen und den Satz für die Ausbesserung
der Lehrergohälter , wie in der Regierungsvorlage , aus 11 Pro¬
zent sestzusetzen. Die Beschlüsse der ersten Kammer werden
der zweiten Kammer zur Rückäußerung zugehen.
Der Streit der Berliner Sezession mit Bürgermeister Reicke.

Berlin » 10. Juli . In dem Streit zwischen der Berliner
Sezession und dem Bürgermeister Reicke wird gemeldet, daß
der Bürgermeister noch einmal zur Zurücknahme seiner Äuße¬
rungen ersucht werden soll. Wenn diese Vermittelung fehl-
schlägt, will der Vorstand der Sezession Beleidigungsklage em-
reichen.

Bon der österreichischen Feldartillerie.
Wien, 10. Juli . Die Verhandlungen in der letzten

gemeinsamen Ministerkonferenz gaben, wie das „Korr .-Bur ."
meldet, Veranlassung zu verschiedenen, oft abenteuerlichen
und unrichtigen Kommentaren , darunter auch von solchen über
die Minderwertigkeit der Feldartillerie . Dem gegenüber sei
konstatiert, daß die Feldartillerie qualitativ und der techni¬
schen Ausgestaltung nach den zeitgemäßen Anforderungen ent¬
spreche und daß insbesondere das Rohrmaterial vollkommen
einwandfrei und speziell für den Feldgebrauch vorzüglich ge¬
eignet ist.

Der Aufstand in Albanien.
Koiistanlinopel, 10. Juli Von Monastir sind vier

Bataillone nach Struga im Villajet Janina aufgebrochen.
Die Lage in Portugal.

Madrid , 10. Juli . .Eine amtliche Depesche des Generals
der Provinz Orense gibt bekannt, daß an der Grenze Ruhe
herrscht.

Vom italienischen Sozialistenkongreß.
** Rom» 10. Juli . Der italienische Sozialistenkongreß in

Regio hat gestern nach einer stürmischen Sitzung die Führer
der Reformgruppe , die Abgeordneten Bissolatti, Cabrtni , Bo-
nomi und Podreeca besonders wegen ihrer Stellung zur
Kriegsfrage aus- der Partei a us g e s chl o s s e 11. Zahlreiche
andere Parteiangehörige erklärten sich mit den ÄnSgeschlosse-
nen josidarisch und traten aus der Partei aus.

Die Transportarbeiterbewegung in Amerika.
New Uork, 10. Juli . In dem nationalen Transport-

arbeiterverband bildete sich eine deutsche Abteilung . Die
Heizer und Kohlenträger der Atlantischen Dampfschiffahrts¬
gesellschaft fordern zum Generalstreik  auf und ver¬
langen eine Lohnerhöhung von 10 Dollar wöchentlich.

Hinrichtung eines Vatermörders
. ** Hagen (Westfalen), 10. Juli . Der 23jährige Kaufmann

Rudolf Riethe aus Schwelm, der wegen Giftmordes , begangen
an seinem Vater , zum Tode verurteilt worden mar, ist heute
morgen auf dem Hofe des hiesigen Gerichtsgefängnisses hin¬
gerichtet worden. N. hatte in der Nacht vor seiner Hinrichtung
ein vollständiges Geständnis abgelegt.

Selbstmord aus gekränktem Ehrgeiz.
** Beuthen (Oberschlesien), 10. Juli . Ein 35 Jahre

alter Sekretär des Landratsamtes , der von seinem Vorge¬
setzten einen scharfen Verweis erhalten hatte , warf sich vor
einen Schnellzug und wurde gräßlich zevmalmt.

Flüchtiger Defraudant. ' "
Braunschweig, 10. Juli . Der Kassenboteder landwirt¬

schaftlichen Zentralberufsgenossenschaft ging heute nach Unter-
'chlagung von 35 000 M. flüchtig.

Schweres Unwetter.
** Pilsen, 10. Juli . In Pilsen und Umgebung ist gestern

ein von Hagelschlag begleiteter Wolkenbruch niedergcgangen.
Der Blitz schlug wiederholt ein und verursachte mehrere
Brände.  Auch eine Anzahl Personen wurden vom Blitz
getroffen.

Beim Baden ertrunken.
Posen, 10. Julr . Gestern ertranken beim Baden im

Schalfischersee bei Betsche zwei Gymnasiasten, die Söhne deS
Postvorstehers Schreiber in Betsche.

Die Grubenkatastrophe in England.
** London, 10. Juli . Rach den letzten Nachrichten stell!

sich nunmehr die Zahl der Opfer bei der GrubenkatastrophL
in Cadebh auf 75, von denen 69 als Leichen geborgen sind.

Die große Hitze in Amerika.
New Jork, 10. Juli . Die zentral gelegenen Gegenden

leiden fortgesetzt unter der großen Hitze. In New Uork gab
es gestern  11 , in Philadelphia 6 und in Chicago 9 Todes¬
fälle infolge der Hitze, desgleichen mehren sich die Selbst»
mordfälle.

Berlin, 10. Juli . Der K äü s e r stellte den P r i n z e st
Eitel Friedrich  ä la suite des 2. Seebataillons.

Kalkutta, 10. Juli . Nach Gerüchten, die hier umlaufen,
wurde der Abgesandte des Dalei Lama in Lhassa von Freun¬
den der Chinesen ermordet . Wie „Statesman "' meldet, wurde
die Mission in einem Kloster von Priestern niedergemachL
Ferner meldet der „Englishman ", der Dalei Lama sei durch
diese Nachricht so erregt, daß er nach Indien zurückkehren
will.

L-
Danzig, 10. Juli . Gestern nacht schoß eine geschiedene

Frau , die mit dem Kaufmann Schwarz zusammenwohnte,
diesem nach vorangegangenen Streit zwei RevolverkugÄtt irr
die Brust und versuchte sich dann die Pulsadern zu durch-
schneiden. Sie wurde verhaftet . Schwarz ist schwer verletzt.

** Bukarest, 10. Juli . Der Arzt Dr . Grill  wurde
wegen eines seit Monaten betriebenen Schwindels mit ge-i
fälschten! „Ehrlich Hata 606" zu 2 Jahren GesängnjZ
verurteilt.

Ku§ unserem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik angehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlafsen.)

* Unsere Zeit steht stark im Zeichen des Kampfes um eine
eigene, persönliche Chrnstustdee. Man wird heutzutage kaum
eine Zeitung durchlesen, ohne auf Ankündigungen solcher Vor¬
träge zu swßen, die zum Gegenstände fast ausschließlich den.
Kampf und die Frage führen : Für oder gegen Christus. So
hat auch wieder in diesem Jahre die „Rheinisch - West¬
fälische Zeltmission"  ihr Missionszelt an der Ecke
der Adolfsallee und des Kaiser-Friedrich-Rings aufgeschtagen,
um in uneigennütziger Weise durch ihren Prediger Herrn
Dülken Bibelsiunden und Boriräge halten zu lassen über wich¬
tige, bedeutende Themen, wie „Sünde , Beichte, Vergebung",
„Was ist Wahrheit ?", „Göttliche und menschliche Reinigung"
und anders mehr. Daß durch das Halten dieser Vorträge
einem wirklichen, tatsächlichen Bedürfnis entsprochen wird,
zeigt die stetig anwachsende. Besucherzahl. Aus allen Kreisen¬
der Bevölkerung setzt sich die Zuhörerschaft zusammen, um den
durch Klarheit und Spannung -ausgezeichneten Reden des
Predigers zu folgen. Sollte die Zahl der Zuhörer wie in den
letzten Tagen immer mehr zunehmen, so können wir bald das¬
selbe Fakmtn, wie bei den Samuel Kellers-Ken Vorträgen im
März bestätigen: Ein volles Haus -von Gottsuchern aller Kon¬
fessionen und BevAkerungsschichton. Dem Werke dieser Mission
ist nur volles Gelingen zu wünschen. E. F . S.

r- ' *■«.'S.
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I . D-, Nredereisenhausen. Die beiden cingesandten, für
Kreuzottern gehaltenen Schlangen gehören der Art der ganz
harmlosen, glatten oder österreichischen Raiter , auch Schling¬
natter und Jachschlange genannt , Loronella laevis, an, die so
oft mit der Kreuzotter verwechselt wird. Die Kreuzotter, auch
Kupfer- und Höllennatter genannt , Pelias bertts , tom-mt !m
ganzen nassamschenLand.nicht vor und ist' bis heule auch nicht
aufgefunden ' worden. Sollte irgendwo ein Exemplar einge-
fangen worden sein, dann handelt es sich sicher um eilt aus¬
gesetztes ober entkommenes Individuum , wie es bei der
Äskulapnatter , Loluber longissimus -aescuiapii , der Fall war,
deren nächster Aufenthaltsort Schlangenbad ist und die bereits
mehreremale in Wiesbaden aufgefunden wurde. Ed . Lampe,
Kusws am Natur -Historischen Museum der Stadt Wiesbaden.

L. B. Ist der Wein einmal fertig,  fo ändert sich in der
Regel der Alkoholgehalt nicht, vorausgesetzt, daß das Lagern
in -geschlossenen Behältern erfolgt. Geringe Abweichungen
können einir-eien, wenn der Wein noch etwas unvergorenen
Zucker und Hefe enthält , dann steigt der Gehalt ; oder infolge
chemischer Veränderung (Esterifiz-ierung) . dann fällt er.

Hüll Geschäftliches.
Eise ucrfolpe Suppe jchaeLt Bürt pf.
Wenn unsere Frauen im Haushalt etwas ausprobieren,
glauben sie oft, cs besonders gut machen zu können, wenn
sie etwas mehr nehmen, als angegeben ist. Das ist nicht
immer richtig. So z. B. ist falsch, von dem neuen, er¬
probten Kaffee- Ersatz „Pcrlka " mehr zu nehmen als
2 knappe Eßlöffel auf ein Liter Wasser. Auch jeder Zu¬
satz ist vollkommen überflüssig. Perlka ist nämlich so kräftig
und ausgiebig, daß man nur halb soviel braucht, wie man
es bei anderen Kaffee-Ersatzmitteln gewöhnt ist. Deshalb ist
„Perlka" auch im Gebrauch am billigsten, —und da er nicht nur
billig, sondern auch wirklich gut und gesund ist, wird jetzt in
vielen Haushaltungen nur noch„ Perika " getrunken. f79

Hebaftioneüe Emsendungm SjjX
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
<m die Redaktion des Wiesbadener Tazblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Morgen -Ausgabe iimfaft 14 Seiten
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T-rucl und Äerlag der L. Eche llc nberg scheu Hos-Bnchdruckerei in TLrcsbade».

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l Uhr- in der politische» Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.
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5. . » cons . äuß . 99stf . A
4. . » Gold V. 19Ü4stfr . A
Z. . » cons . inn .500ür Pes.

» » 125ör »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. A
4. . do . E.-B. in Gold A

ln °/»

94 .95

95 .40

88 .40

97 50
101 10

Provinzial - u . Cotnmunal-
Zf. Obligationen. In 0/0.
4. .IRheinpr . 20,21,31 *34.4
3V*I do . 22 u. 23 *

99 .25
94 .70

36/10 do . 30 * 93.
3i/j !do .10,12-16,19,24-27,29. 88.
3Val «to. Ausg . 19 uk . 09 * 91 .20
Z'/a do . *2Suk.b.i9i6 * 91.
3Vs do . » 18 * 86.
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 82 .60
4. . Frkf. a. M. v. 06». !« . 99 .90
4. . dv .lv07untlgb .d.lS » IOO.
4. . do .1908 unkdb .b.lS » 99 .90
3>/a do .Lit . N u.Q(abg .) » 95 .50
3Va do . Lit . kl (»bj .l • 93 .80
31/2 do . » Sv . 1886 » 93.
3Va do . » T * 1891 • 91.
ZVa do . . U . 93,90. 91.
ZV* do . » V » 1S56 * 91.
ZVa do . W v.98« 08 * 01.
ZVa do . Str .-B. » 1S9« . 91.
ZVa dt», v . 1901 Abt . 1 » 90 .60
ZVr do . * > A.n .ni» 91.
V/2 do . , 1906A. 1,11» 91.
3Vs do . * 1903 * 91 .80
ZV, do . v. Bockenheim »
ZVr Berlin von J.SS6/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06*
4. . do . »07 » * 12»
3Va do * 1893 »
ZVr do . v. 05 ukb . 1910 »
ZVr öo . » 1895 »
4, . Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. . » v. 09 u. 16 »
ZVr do . abg . v. 79 »
ZVr do . v. 1858u. 1894 »
ZVa do . conv .v. 91L.M. »
ZVa do . » 1897 » 90.
ZVr do . v. 07.Lrn.- b 07 »
ZVa do . v. 05 *abl910*
4. . Giessenv .l907u.l $l7 *
4. . do . 09 u. 1914 » 98.
3>/j do . v. IB9Ö » 91.
ZVa do . v. 1893 » 91.
ZVr do . V.189» kb .ab01 . 91.
3'/l do . »1897 . » 02»
ZVr do . > 02 uk . b . 08 »
ZV, do . » 05 uk .b. 1510 •
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . r . i9ü7u .im » 99 .20
3Va do . » 1891 . —
Z'/r do . » 1903 . 88 20
Z'/a do . v.05uk.b .l9U» SC.7 5
ZVa Cassel (abg .) »
4. JCöln von 1000 * IOO.

do . » 1906 » IOO
4. . do . » 1908 uk. 09* ICO.
ZVa Limbyrg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b.1910* 83 .60
4. . do . R. 1907 uk. 1916 .
ZVa do . (abg .j 1878u. 83»
ZVa do . » L. | . v. 1884» &0.
ZVa do . von 1836u. 85»
ZVr do . (abg .) L.M. v.91*
Z'/a do . von 1894 »
31/2 do . » 05 uk.b.1915»
4. . Mannh . v. 190! uk.öä »
4. . do . * 1906uk. ll*
4. . do . * 1907 uk. 12»
4. . do . 1908 u. 1913* 98 .80
ZVa do . » 1888»
ZVa do . » 1895»
Z'/a do . v. lS9Sk . 03»
ZVr do . « 1904/05 » 83 .20
4>/a Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1S79 .
4. . de . v. 1900 k. 1906 *
V/z do . v. 1891/92abg. »
ZVr do . von 1898 *
Z'/r do . v. 1902 u. 1903 »
31/2'do . v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . * 1906u. 13 .»
ZVa do . » 19ü2u. ü8» 89 .75
3'/* do . » 19Ü4U. I2» 89.
4. . Trier v. 1901 uk . b .06» 98 .60
3'/i do . . 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .20
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV ti.I2a
4. . do . 1908, S. l. r . 1937»

do . 1008,5.11,11.1910»4. .
ZVa do . (abg .) »
ZVr do .v. 1887,96,98,02 . 95 .20
302 do . v. 1903S. I. II . 89 .50
4. . Won »» v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 .
4. . do . 1909 uk . 1914»
ZVa do . . 1887/89 » 89,25
ZVr do . . 189611,1901. 89 .25
3-/2 do . » 1903k.1914»
ZV* do . . 1906 u,19 !0. —

3'/2|Ainsterdam h . fl. —
4Va Buk. v. 1888(conv .) A
41/2 do . » 1895 4050r » 85 .10
4Va do . » 1893 »

99 .404. . Christiauia von 1394 »
4. . Kopenhg . v. 01 u, 11 » 95 .25
302 do , von 1856 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1S86 A 70  25
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 84,20
3s|io Neapel st . gar . Lire 93 .50
4. . Stockholm v. 1880 A 93.
5. . Wien Com . (Gold ) » *—
5. . do . » (Pap .) ö . fl. 101 50
4. . do . v. 1893u. 08 Kr. 90 .70
4. . do . Invest . Anl . A 92 .20
ZVr Zürich von 1889 Fr. 92.
6. . St. Buen .-Air . 1392 Pe.
5. do . 1909 i. G. (409) M 99 .70
472 do . v. 88 i. G . S 92.

Vorl . Ltzt . ln
sdi . HyjJ.-B.TO . J3G .90►Überseebank » 16 ^ .25
. Ver .-Bank M 1 ff-

. . onto -Oes . » lfj>
Dresdener Bank » J8 - - _
Eisenbalm -R.-Bk. » 121 .60
Frankfurter Bank » 201.

da H .-Bk. » 2JS.
do . Hyp .C.-V. » ,159,90

OothaerO .-C.-B.Thl . —

7. . 7. .
9. . 9. .
6. . 6. .
9Va 10. .
81/2 8-/2
gl 2 9. ,
9 . . 9 .
972 972
8. 8. .
8. . 9. .
5V« 574
6Va 6Vr
7. . 7. .

11. . 11. .
6«

6V2 7. .
10. . 10̂ 16
5». 5-/2
9. . 9. .
8. . 8. .
53/4 6. .
5*3 6"
7. . 7. .
9. . 9. .
7. . 7. .
7V, 7-/2
5. . 6. .
8. . 8. .
8Vr
7V, 7-/2
7. . 7. .

5. . 6. .
7. . 7. .

Mitteid .Bdkr .,Or . Jt
da . Cr .-Bank »

Natlbk . f. Dtsctil . •
Nürnb .Veiesnsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr,
Oest . t.andcrb . »
do . Cred .-A. Ö.fl.

Pfalz . Bank
do . Ft) i>at -Bk. »

Preuss . B.-C.-B. TUi.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichabaiik »
Riiein . Credit .-B. »
do . H »pot .-Bic. *

Rtt.-Westt .Disci-O.«
Sciiaaffii. Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. .

Schwärzt ». Hyp .*B. *
Wiener Banlt-V. »
Württbg .Ban kaust . »

do. Laudesbank >
do . Note »»b. s. .ä
de*. Veieiusbk . II.

100 .
116 .75
123 .36
242 .70
150 SO
132 .50
203 .13
129.
18 ».
158 .
114 .20
135 .50
135.
198.
124 .50
134 .50
195.
118 .60
110
lsn .co
137.

117 .60
137 .76

Div  Nicht vollbexahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »'«

9. . ;Banque Ottomane Fr . 5134 .60

Die.
Vorl
6»/l
6‘/z
3. . ;
«..[
B«>,

j3 . .7-/Z
6. .1
a' /z1
9. . !
6</2
6..
6.
6' /z

] »1/2'Si/a

11 ::.

Vollbez. Bank-Aktien.
Uzt . l" **
6'/2 A. Eisass . Bankges.
6 /< Badisclie Bank R.
3. . B. f. iud . U.S. A-D. .ä

i — » f. Handel u.Ind.
1. 4, . » Bod .-C.-A., W.

805 » Handelsbauks .fi.
13V2 » Hyp . u.Wechs . »
bVzi Barmer Bank-V. »
6. . !Berg-u . Metall-Bk.A
8!/z Berg .-.Märk. Bank»
9Vi|Ber). Handelsg . »
ö'/aj » Hyp .-B. L.A. B *
6. Breslauer D.-Bk. *
6. JComm . u. Disc.-B. »
6' /?'Dannstädter Bk. s.fL
6Vzj do . M. 1000 A

12,/2iD2ulsclic B, S. I-X *
8. . 1 » Asiat . R.Taels

. 5'/i! » Lu.u. w.m .\

Aktien u . Obligat . Deutscher
pivid . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt . In <>/o.

122 .40
127 .20

75 .10
149.

11X9.50
150,

jSOl.
>119 .20
132 .75
150 .20
167 .38
165 .75
1G7 .50

121,33
121 .
255 .60
XLS.
IVißO

10. .

5. .

21Vi Otavimmen Fr .l —
— jOstafr . Eiseub .-Ges . !

1 (Berl .) Ant . gar . A —
7V2 Southwest Air .C, » 146 .35

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl Ltzt. In o/y
12.. 4. Alum.Neuh .(50®/o)Fr .f
10 . ;10. . Asckffbg .Buntpap .^ 183 .30
8. -; L. . * Manch.-Pap . » ;130.

10« 12*3 Bad. r .ckf. Waglt . f>. 217.
5. . 3. . i3augSüdd.l.60u7o£ , A ; 86 .50

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . * 273 . 50
0 . . 104. Brauerei Binding » 194t.
9. . 10. . » Duisburger »
6. . 6. . » r. ichbamu » 115.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 3 81 .60
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 128.
? . . 7. .. » » Pr .-Akt > i130.
9.  . 9. . »Herkules Cas»el» j3 67.
3. . 3-/r » flotbr . Nicol. » 68.
6. . 7. . > Kcinpff * 122 .50
0 .. 3. . » Löwenbr . Sin. » 56.
9. ^ 10. . » Mainzer A.-K. » 200 .40
8. . 8. . » Mantth . Act. » 149.
9. » 9. . * Nürnberg » 181 .50
5. . 5. . »Parkbrauereien » 92.
6. . 7. . » R<sttennrayer » 117.
0. . 0. . » Rhein . (M.) V*. » 12 .25
0. ° 0. . » Starmn-A. *
o. . 0. . » Schlifferbef » SO.
5. . 5. . » Sonne , Speier . »

10. . n >/- » Stern , Obrrrad» 201 .50
3. . 3. . > Storch , Speier > 60.

14. . 14 . » Tücher » 254.
6-/2 7. . » Union (Trier ) »
3. . 4. . » Werger »

» Worms,Certge»
75.

8. . 8. . drouzef . Sb.hlenk » 138 .5610. . 8. . Gern. Heidelb . » 149 .808. . » F. Karlst . > 124.0 . . 5. . » Lofln . Metz » 120 808- - 3. . Cham . u.Xh.-W.A. » 159 80
6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 118 .25

24. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf . » 515.
6. . 6. . » Blei.Silb.Braub . * 122 .80

36. . 40. . , D.Oold -.Si.-Sch .» 680.
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 275.
14. . 14. . » * Oriesh . hl . » 259 .50
27. . 27. . » Farbw . Höchst * 654.
0. . 0. . * » Mühlheim » 69 .40

20. . 20. . » Fahr ..V.Mannh .» 350.12. . 12. . » Wciler -ter -Meer» 239.
32. . 30. . » Werke Albert » 462
11. . 12-/2 » Holzverkohlgs . » 315 .75
10. . 12. . . Ult .-Fabr . Ver . . 233 .50
120- 15. . El. Accum. Uer'iiii > 538 .75
10. . 10. . » Deut . Uebersec » 168»
14. . 14. . »Ges .Allg .Bcrl. « 268 .7 S
18. . 12». » Bergm .-Werke » 141.

»W.Honib .v.d . U.5 . . 4 . . » Lxhmeyer » 127.
7. . » Licht u. Kraft » 135 .60

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Beil . » 197 2S
7. . 70! » Schlickert * 131 .50

,2 . . 12. . » Sicm.u. Hals . » 241.
6-/2 6-/2 » Siemens , Betr . * 123 .50
7. . 7-/2 . Tel .-G . Dtüch.A. » 128.
8. . 9. . Feinmccliituilr (J .) > 152 .50

ii . . 11. . Filzfabrik Fulda » 143.
10. . 10. . Oasges .Frankfurt » 216 .50
9.. 9. . Gvmmif .Bcri .-Frkf *7. . 7. . Hcddeiuh . Kupf. »

Oclsk . GufJst. »
117 .50

o. . 0. . 78.
10. . 12. . Kalk llli . Westf . . 173.
8. . 0. . KuntUeidtf ., Frkf . > 131

12. . ii . . Lcderf . N. Sp. » 178.
7-/2 7V2 » Rothe , Krcuzn . » 110.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 160.
30. . 30. . Match . A., Kleycr » 541 .75
4. 5>/r » Armut . Hilpert» 84 .70

12. . 12. * Badenia , Wh . »
28. . 28. . .- Bielefeld D., » 523 .90
7. . 9, . * Fabcru . Schl . »
7-/2 801 » Gasm . Deutz - 132.
i6 . » 17. . * Gritzn ., Durl . ,

* Karlsruher »
283 .50

10. . 6. . 155.
12-/2 121/! » Mannesm .-R. » 211 .75
24. 4 24. » Moeuus » 253 .75
4, 71/2 . Mot. Oberurs . » 143 .50

12. . 14. . .Schn .Frankeiitli . ’ 280.
16. . 6. . » Witten . St. » 197 .80
4. 6. Melil-u . ltr . Haus . « ! -

11. . 12. MetallOeb .Bmg.N." 207,60
8-/2 9. Ölfab . Ver . D. » 176 .75
2>/a 3. Prz . Stg;. Wessel . 80 .50
10. . 11. . Piessh .,Spint . abc .» 254.
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., St.i- » 135 .50

10.. 7. Schuht . Vf. Frätik . » 128.
11. 10. . Scliulist . V. Fulda . 152.
7. 7« do . Fraukt ., Herz » 133 .60
7i/Ji 7. Seilind, (Wolff) » 117 . 75

14. . Glasind . Siemens *
71/,! 7i/i Spinn . Tric ., Bes. » 18.

! 5. » V/estd . Jute > 113.
! 8. D. Verlags -Aust . » 170 .30

12.
15.

9, Waetron Fuchs >
15. Ze'Ut -Fabr .Waldli . • 830 .30

Div. 3crg werks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In a/o.
12. I2>! Boch . Bit u . 0 . A 231.
5. SVi Rudci tu Fisenw , » jlll .70
6. 11. Ce»«. ir«> b. S . *

Vorl . Ltzt . In o/o
10. . !11. . Deutsch .Luxemb . j& 175 .75
8. . J 8. . Eschweiier Ei?rgiv . * 160 .50
3. . [ 7. * Fried rieh sh . Brgb . » 153 .25
9. . 10. . Geisenksrchc ’» » » 169°
7. . ' 8. . Hsupeuer Öergfc. » 138 .75
8. . ! 8V2IHibernia ßergw . > 194.
9. . 10. . Kaliw. Aschersl . » —

10. . 10. . do . Westereg . » 193.
41/2! 41/a do . üo . P A. » 100 .50
0. J 0 . Oberschi . Eis.-l» . » 80 .25

15. . 15. . Phönix Bergbau * 362.
12 12 Riebeck . Montan . 133.
4.’ . i 4. . V\ Kön .-u.L.-H ThSr. 173.

18. . 19. . Ösir . Alp . M. «*fl-

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

— -1 Gew . Rossleben Ji 143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl .Ltzt. In i/o.
8. . 81/2!Lübeck Buche» Ji \ 180 .50
6. . 7. . Alts-. D. Kleinb . » 134 SO
8. . 8. . do . Lok .-ii-Str .-B.» 163 .75
8-/2 8Vi Berliner gr . Str .-B- » IST 50
4-/2 5 . . Cass . er . Str .-B. » 110.
6-/2 6i/a Danzig El Str .-B. » 155 .50
5'/! 6. . 0 . Cis.-Bctr .-Oes . » 111.

Schant.E -B»-Akt. » 131 .50
6. . 6 . . Siidd . Eisenb .-Ge». * 124 .25
8. . 9, . Hamb .-Atu. Pack . » 144 .60
3. . 5. . Mmdd . Lloyd > 121 .25

b) Aualändisehe.
6. . 6. . V. Ar. u . Cs. P. ö. ' i 107.
5. . 5. . do . St A. » 92.

7»*210w/21 Buschtehr . Lit. A. * 93.
10V2 11V, do . Lit. B. * 25.
l »*-201" >ro Czakath -Aftram >
5. * 5. . do . Pr, -Ä.(i.G .) - 155
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 16,73
6Vs 6Vs Öst .-Ung . St.-O. Fr. 153.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 18 .25
4. . 4 . Pfag -Utix Pr .-A.ö.fl. 39 .70
5. . 5-/2 do . St.-Act. > 111 .50

1/4 V4 Raaböd .-Ebettfurt • 40,20
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . - 108.

Gotthardbahn Fr. 119 .50
6-/7 7. . Orient ' E.-ß .-Betr .-G
6 . 6. . ßiltim . ü. Ohio (5oI!. 106 .35
6. . 6. . Pennsylv . R. R. * 121 .40
5. . 5. . Änätöl. Eis.-B. J 112 .16
4Vs. 6Vs P'rince Henri . r 157.

10. . 10. . Grazer Tramwav öfi 113 .75

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsch «. la »ke

3. J Alle. D. Kleinb . al>e - M -
4. .1 .oe .-u.Str . -B.v.98 » 164.
401 Bad. A.-C . f. Schiff . » 97 .50
4. . .Gasse!«!' Strassen bahn » 97 .50

XE -B.-Betr .-G , S. II » 100 .50
4 . D. Eiienb .-O . Serie ! • 94 .50

do (FfD S. Hu . IV » io «.
4. J do Serie I HI » 98 .75
4-/2 Nordd Lloyd uk. b . 06 » 99 .SO
4-/2! da . U8 uk. 1013 > 99 .80
4. i to . v. 02 » » 07 » 100 .10
3-/2 Siidd . Eisenbahn » 98.

d) Au&)änühbche»

4, . Böhm . Nord stf . i. O. A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl
4 . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 K»
4. . Dor:au-Daiu ])f.82stf.G . A
4, J do . do. 86 * i.G »
4. jElisabe 'thb . stpfl . !. O. »

do . stfr . in Gold
Fr . Jos .-B. in Siib . ö . fl.
Fiiut'lcircli.-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli.«O. 89 stf .ri. S. 0 . fl*

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 »LG.  *

Lernb .(>.ni .J .stpfl .S.ö . kl.
| do . do . stfr . i. S. *
Mähr . Orb . von 95 Kr,

4. .! do . Schles . Ceutr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . J6
4. do . do . stfr . i . G . »

do . N' wb. sf. i.vL v. 71 "
do . do. conv . v. 74 »
do do . v. 1903l.it. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö, fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . cio. v. 1993L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
do . do . conv . L.8 . Kr.
do . do . v.1903L.B. a
do . Süd (lomb.)sf. i. G. M
do . do . *

2s/io do . do.
2<i/io do . E. v. 1871 i. G

do . Stsb .73/74sf.i.G . J*
do . Br. R. 72 sf. i.G .Thi.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . L-VIII . Em.slf.G . Ff
do . IX. Ein. stf . i. O . »
do . v. 1885 stf. i . G. *
do . (Eg . N.)stf . LQ . *
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö . 18.
Prag -Diixl896slfr . i. O . »
R. Öd . Eb . stf . i. G . *

do . v. 91 stf. i. G- *
do . v. 97 stf . i. O . *

Reichend .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. 5.

do . Salzkg . stf. i. O. M
Ung .-Oat . stf. i S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S.

96 .20
88 70

78 .2 5
95 .50
94 . 50
78 .50
94 .70
90 .50
75 .65

83 .20
88 20
88 .50

83.
88 .30
93 .50
90.
92.
90 .30

5-03 .50
83 .70
85 .40

3 01 .60
81 30
81 .50
81 .50
81 .50
81 .50
99 .90
77 50
53 .20
53 .20

78,75

75 60
76.
75 20
89 .70
7 5 .30
76 .80

67 .45
94 .70
90 .10

101 .60
88 .80

•*. . VVIftllUl-l . . ~ - _ ..
2*7Io.'ftaGtgTOTS ;A-E7 ks
4. . | do . Mittclm. stf . i.G . »
2Vu>Livörno Lit.C,Du . D/2 *
4. . iSardin .Sec. stf. g. Iu.ll Le
4. . Sicilian . v. 59 stf . i. ö . »
2Vi«Süd .-ItaL S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. JWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .[ do . v. 1380 Le
31/2 Gotthardbalm Fr*
3l/2Jura -Sitnplon v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1S80»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. JKursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 * * »
4. . |Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
4'/* Mosk. Kasan E.-B. I9u9 »
4. .! do . uk . 1915 stfr . G.

do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 93 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . *
do . do . Serie II *
do . do . v. 95 stf . ß. »

Or . Russ . E.-B.-O stf . *
Russ. Sdo . v. 97 stf . g. *
do . Südwest stfr . g. *

Ryäsan -Uralsk stf . g . *
do . do . v . 97 stfr . »

Watsch .-Wien stfr .gar . *
do . do . S IX stfr . »
So, 8. X uk . 1911 0

ZI
4. Warvch .-W.S. XInk . il
4* .iWladikawkassffr . g. »
5. J _do ^ v̂ l898 uk. 09  »
5. .iXriätoliache fTö.  *
«V*!Port , E.-B. v. 891. Rg. »
3. JSaloaiki -Monastir »
5. JTehuantepec rckz -1014*

In 0/9
90 .20
93 .60

96 .90
97 50
63 .80
98 .70

Pfandbr . u.  Schwldverschr«
v . Hypotheken -Banken.

Allg. R.-A . Stuttg.
Bay.Ver-B. München

do , H ^B. S.öuk .1912
im  do . do . Ser. 1 u. 15
4.
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2.
31/2
4. .
4. .
4. .
3*/a
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
L .
4. .
4. .
31/2
3V2
3‘/2
3' /r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
V/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/z

do . Hyp .- u .W .*Bk.
do do . tunvcrl .) »
do . do . *
do . do . (unverL ) *
do , Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 8.9 u. 10 *
do . do . S. U,12,14 »
do . do . 5. 22. 23 »
do. do . S.l , 3-6,20 , 21 *
do . do . kdb . ab 07 »

NCrnb .V -B.,S.13,20,2l »
do . S, 22. unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . *

Beil . Hypb . abg . £9®/« »
. do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 *
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a ak .i9l3 >
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905*
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10
S. 14, wk-b . 1914»
S.i5u . 16,uk. 17*
S.18u.19utigb.!9 *
S. 20U. 21 uk. 20 »
13 u. 13a»k. 13 »

,.w. kiimlb . ab 1905 »
Frkf . Hyp .-B. Ser . H »
üo . do . S. 20 uk. 1915»

do . Scr . 21 uk . 20 *
do . S.46 h.  i7 »
do . S. 13 kdb . 05 »

^ .. . _ do . Ser . 12, 13 »
Z'/2! do . do . S.15,kb.l906 »
3i/a do . do . Ser . 19 »

do K -Ob . S. 1 k . 1910>
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . *
do . do . S.43uk . 1913»
do . do . S. in,  kdb 08 »

do . S. 47uk .1915»
do . S. 48 uk.1917»
do . S. 49uk .191.9 »
do . S. $t!11k. 1920»
do . S.44 uk.19 13»
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb.

31/2
4.. .

4. .
4 .
4. .
4. .
4. -
4. .
3% ,3V2!
31/2!

4.
4.
4.
4.
3-/4
ZV«
V/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
3Va
3V2
3'/a
31/2
3»'2
4 .
4. .
31/2
31/2
31/2'

do.
do.
do
do
do.
do.

do,
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.

11ambg JV . B. S. t il “400 *
do . S. 401-470» 1913 »
do . 471*540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1913 *
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311-350uk .1913*

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911*
do . do . S. 9 » 19)4 »
do . do . S. 11» 1916*
do . da . S. 12 * 1917 »
do . do . S. 13* P>18 »
do . do . S. H * 1919 »
do . do . kb . ab05 u.07 »
do . Scr . 10 *

M. B -C.-Hyp . (Or .) 2-4 ►
do . Scr . 6 uk . 15 *■
do . unk . b. 1900 »

Pfiiiz. Hyp .-Ö, uk. 1917 »
do . do . »

Fr .B. Ci .-Act.-B.Scr . 4 *
do . do . S. 17«.18 ab 10*
do . do . S. 21 uk . 1913 *
do . do . S. 22 üS<. 1915 »
do . do , S. /4 «k. 1916 »
do . do . 8. 25uk . 1918 »
do . do . 3. 26 * 1919 »
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . S. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 * 1915 »
do . do. S. 3, 7. 8, 9 *
Pr .Ceutr .-B.-C.-B. v.98 »
do . do . v. 1899u. CI >

do . v. 1903 uk. 12

In % *
93 .60
91.
91 .SO
88 20
89.
39 .50
99 .80
89.
94 .50
94 .75
83 .90
S7 .S9
99 .20
SO 20
99 .20
88 .90
99 .40
SS.

101 .40
89 .10
97 .80
97 .30
97 .30
97 SO
97 .70
97 .80
97 .30
90 .20

100 .50
88 .40
88 40
89 .50
S7.
97 .10
07 .50
SS.
97 .90
91 ..
88 .50
98 30
99,
99 .50
98 .30
SS 30
89 .10
89 .10
SS 10
89 .50
97 .30
97 .80
93 .80
08.
98 SO
SS
90
SS
88 .50
88 .50
89 .50
87.
Ö7.
97 .50
98.es.
90 .50
97 .40
97 .50
97 .50
97 .80
98 .30
93 .20

do . _
do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17
do. do . v. 1909 » 19 '
do . do . v. 1910 » 20 >
do . do . v. 1886 J
do . do . v. 1889 '
do. do . v. 1894 i
do . do . v. 1896leb. 06 5
do . do . v. 1904 uk . 13 >
do . do . Com. Ol kd .IO1
cio. do . do . 08uk . 17 1
do . do . do . v. 1887 :
do. do . do . 96 uk. DO
do. do . do . 06 » 16

3?/iodo.*Hyp .-Act. Bank
2Ä/iodo. do . do.

97 AO
97 .80
90.
08 .10
91 .20
91 .30
88 .10
97 .90
97 .40
97 .40
97 .80
97 .90
98 .20
98 .70
38.
38,
83.
38.
SS.
99 .70
9770
LS.
89
90.
34 .30
87.

89.
i00 . 50

92 .20

96 .40
96 .40
96 .20

89,
97.
98 .40

88 .50

89 .25

88,30

41/2 do. do. Sr»125] auf , » 95 .60
4. . do. do. 1800/q , 95 .25
31 do. /abg .\ > 37 50
4 . do. do. V.04 uk . l 'i 97 .20
4. . do. do. v. 05 * 14 97 .25
4. . do. do. v. 07 uk 17 ©7.75
4. . do. do. v. 09 uk . 19 97 .80
4. . do. Köm. v. 08 Uk. 13 99 .50
4. . do. do. v. 09 uk. 19 SÖ .50
4. - do. Hyp V.-G .(Ant.CU) * 98.

. do . do . . . .
do . Pfbr .-Bk.E. l8u . 10

59. 4. . do do . Ii.  22uk . b . 12 »
SS. 4. Jdo do , E. 25 » * 14»
91,30 4. . do. do . E. 27 . * 15 .
63. 4. . do. do . E. 23 » » 17 .

107 .80 4. . do. do . E. 29 * » ;y.
4. . do. do . F . 30u'.31 * » 2» .

99 50 33/4 do. do . E. 23 » * 12.
S1 75 3V4 do. doJ E. 26 » » 14.

31/2 do . do . F.. 17u. 1.8kdb . 1
3*2 do . do . E. 24 uk . Ir. 12 ,
V/i do. Kleiub.E.ikb ab04 .
372 do . Kom. S 3uk . b . 12 >
4. . do . Landsch .Central 1

4. . do. uk. b. 1907
4. . do. » > 1912
4. . do. 1917
<• - do. 1919
41/2 do.
Z'/r do. » » 1914

97.
97.
97 .50
98.
98.
98 .25
95 .25
91 .25
91 .25
38 .25
38 .25
94 .30
SO.
98 .70
97 .40
97 .40
97 .50
97 .80
97 .9Q
80.
SO,

Rh .-Westf .B -C.S. 3 5 A
Zf.

4*
4.
4.
4.

3‘/» —
4 . SSdd . B-C. 31/32,34,43 »
35/21 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B -C . H .,CölnS ; 7
4. . do . do . S. 3
?.r/2 do. do . S. 4
Zi.r do . do . S. 9
4. . Wfirtt . H .-B. Eni.b .92
3j/* do . de.

dO. S. 7u . s ä u, Sa
do. » Su . 79a uk. 12

* 10 uk . 1915
do. *11 » 1918
da. »12 * 1920 »
do. * 2. 4 u. 6 *

In °/s
97 .20
97 .30»
97 .30
97 .70
97 .75
98 .3®
©C.
09 .40
88 .40
97 .50
98 .2©
90.
LS.
99 .4©
95,

Staatlich od . provlnzial -garant.
4. . iLd. Hess .-H .-B.S. 12-13

! 26, uk. 1913 Ji
4. Jdo . S.l4-15u,17uk . 1914*
4. Jdo . S 18-20 uk. 1916 »
3V2 do . Serie 1,3 6-3 »
31/2'do. * 3—5, verl . »
31/2 do . * 5—1! uk . 1915 »
4. Jdo . Com. Scr . 5—6 »
4. Jdo . do . Serie 7—9 >
4. Jdo . do . » 10- 12 »
3V?. do. do. » 1 —3 *
3'/2 do . 8er . 4verl . uk . 1915 »
4. . L.-Kt.Cass .) S 52uk 1°14»
4. . do . » S.23 » 1916*
4. . do . > 8 .24 » 1921»
31/2 do . * S. 21 » 1917-
4. . Nass .L.-B. L.V.ti.W. 15*
33/4 do . do, Lit. U »
3V? do . do . Lit . J >
31/? do . do . F, O, H,K , I- »
31/7. do . do . M, N, P . Q »

do . do . Lit, P , S,
do . do . Lit. F
do . cio. Lit . G

09 .3©
99 .80

IOO.
39 .20
SS,
39 «30
89.
09 .SO

100.
89 .5©
89 .70

100.
100 .10
101 .50

D3-
100 50

93.
S4-.
92.

■B2.

92!
98.

zf.Amerik.Eisenb.-Bonds-
4, . Ccntr . Pacif . I Ref, M\  95 .70
V/r  do . . » | —
5. . Chic . MiluvSi . P, , D . P . 106 .26
4*. 1 do . do . do.
4* .iNorüi . Pac . Prior Lien 100 .50
3*.\ do . do . Gen. Lien 68 .85
5*. San Fr . u . Nr-th . P. 1M. 102 .59
4" . South . Pac. S. B. I M. 95 20

98 .60 4. .
SS. 5. .
83 .70 4V*
83 .7 0 4. .

,00 .50 4. .
SS. 4Vr
83 .5 0 4. .
88 .60 Vh.
89 .50
07 .10
97 .4 0
97 .40 Zf

Diverse Obligatio
Zf.

4. . Aschaffb .Buntp .H yp-A
4. .{Bank für industr . U. »
4. .[Brauerei Biiuliiig H. *
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Hau . *
4. . do . Mainzer Br. *
4Vr do . Rhein . (Alteb .) »
4V* do . do . (Mainz ) »
4V2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Ocrtge Worms »
5. . BnixcrKohleubgb . il .*
4. Jltudcrus Eisenwerk »
4. JCenicutw . Heidelbg . »
4'/? Bad. Anil.- u. Sodaf . »
41/2| u. Sltb.-H., Brb . »
4VajFa.br *Griesheim El. »
4Va Farbwerke Höchst »
4Va Cliein . lud , Mannh . »
4. .{ do . Kalle CiCo, H. »
4. .iConcörd . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-B. Frank »a. M. »
Z>/2 do . do . *
4'/j  Eisciib .-Renten -Bk. »
4. .! do . do . *
4V2*El. Accumulat ., Boese*

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmcyer »
do. do . do . »

Frankfurter Holl lypt . »
Oelscnkiich .Gusstahl »
HarpeiicrBrrgb .-Hyn .»

,,Hotel Nassau , Wiest».»
JSeihndust . Wolff Hyp .»
Jy - iKi Waldito !Mannh.

neu*
I» «M.

SS.
97 .5«)
96 .30
83.

101 .20
05 .50
95 .50
96 .50
91c.
SSz

101 .85k
SS.

97
97.

10ß.
SS.
03 .2C
97.
99 .9 <p
SS.

101 .50
103 50
101 .

Verzins!. Lose
4. . Badische Prämien Tlilr.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
ZVr Gotli . Pr .-Pfdbr . L Tlilr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Hol !. Köm. v. 1871 lt.fi.
ZVr Köln-Mindencr Tlilr.
3‘/a Lübecker von 1363 »
2‘/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .1Madrider , abgest . »
4. JMeining . Pr .-PIdbr .Thlr.
1. .iOesteneich . v. 1860 ö . fl.
3. .(Oldenburger Tlilr.
5. JRuss . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. J do . v. 1S6Ca. Kr. »
aVrStuhbvoissb .-'R.-Gr . ö fl.

In 0/q
174 .50
152.

173 .40

134 .50

74 .50
.130 .5©

! 172.
i 125.
j 460.
j 350

Unverzinsliche Lose*
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 —
—■jüraunscl »weiger Tlilr . 20 199.
—T inländisch . Tlilr . 10 l &ß.
—jMaiiämler Le 45
— Meininger s. fl. 7 36 .5\
—’Oesterr . v. 1364 ö. fl. 100 —*
—j tio. Cr , v. 58 ö. f'i. 100 454 .20
—jPappenheim Gräfl .s. fl. 7
—]Salm-Reiff.0 . ö.f1. 40CM. 171 .20
—'Türkische Fr . 400 17 2.
—(Ung . Staatsl . ö . fl. 100 ;366.
—'Venetianer Le 30 ' 46 .40

GeUisorten.
Engl .Sovet eig . p . St.
20 Fraucs -St. »
Oesterr . fl, S St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al inarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5- 1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr,
Er.gl. Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
!tal. Noten p . 100 Le. ;
Oest .-U. N. p. lOOKr. j
Russ.Not .Gr .p .lÜOR. j
do . (1u .3R.) p.100R. i

Schweiz . N.r?. 100Fr . |

Brief. !
16 . 31
16 .29
16 .28;
17 . |

Geld.
16 .27
16 .25
16 .26
16 .90

4 .18
_ 1216.

2900 2790
86 .
85 .30;

84.
83 t30

82 .50 —

80 .90 ! 30 .80
20 .43 20 .46
31 .30 Bl .20

169 .75 169 .65
81 .40 81 .30
8 5,0 51
85.
81 .25
81 .15

s4 .sa
83»
81 .15
81 .05

* Kapital und Zinsen in Gold,

Rsidijbanlc-Diskont Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 169. 0
Anhv . lii üssel Pr . 100 80,70
Italien . . Lire 100; 80.16
London . Lstr . I i 22.4«k2
Madrid . . Ps . 100i —
N.-York(3T.$.)lU00<

O/o
50/«

5V*o„
4»/to/o
472%

In Mark.
Paris . . . Fr . 100 81 15 t
Schweiz . . Fr . IOO 80.02V* 4%
St. I'ctersb . S.-R. 100 t — ! 4»/*
Triest . . Kr. 100 - - 4%
Wien . . Kr . iou >84.82V* 5%do. ^ . Kr. m.S», 1 —, i
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Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Friedrich Wille,

geb. arn 9. August 1882 zu Neun¬
kirchen, entzieht sich der Fürsorge für
seine Kinder , so daß sie aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden
müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 4. Juli 1912.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Linier der Firma

Institut moderne Schaufenster -Dekoration
f)aöe icf) micf) mit dem Heutigen am Riesigen Ptatze ats

Wander -Dekorateur
niedergelassen.

Tiarmnnn P 'hpfrSdl Kunst- und Schaufenster-
ß # ^ # iii # # # # JL&IJ ( .1 ( 1  Dekorateur f affe  Branchen

Telephon ns3 JTlarktsfrasse 25, t.  7b/iu>Hs»m
Anfertigung von künstlerisch ausgeführten Plakaten , sowie großen Reklame-

Schildern durch eigene erstklassige Wafer.
Steife mif lg  Referenzen gerne zu Diensten. ——

mnllm  H. Wenz
empfiehlt

Auch- u. Natureis

städtisches Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend ver-

zeichneten Gegenstände soll im Sub¬
missionswege vergeben werden:
l . 500 Stück Handtücher 3 Kl. ; 2. 200
stücke graue Handtücher ; 3. 400 Stück
Küchentücher; 4. 300 Stück Eßtücher;
5. 300 Stuck Taschentücher; 6. 250
stuck Bettücher 3. Kl. ; 7. 400 Stück
Unterlagen ; 8, 200 Stück Deckenbe-
zuge ; 9. 75 Stück Deckenbezügc für
Kinder ; 10. 400 Stück Kissenbezüge
8. Kl. ; 11. 150 Stück Operations-
Handtücher; 12. 75 Stück Gläser-
tucher; 13. 300 Stück Männerhemden;
14,100 Stück Kinderhemden ; 15. 100
Stuck Babhhemden ; 16. 100 Stück
Babtnackchen: 17. 100 Stück Frauen-
bemden; 18. 100 Paar Männer¬
strumpfe ; 19. 100 Paar Frauen-
strumpfe ; 20. 36 Stück Badehosen;
21. 60 Stuck Deckcnbezüge, blau ; 22.
100 Stück Kissenbezüge, blau ; 23. 600
Stück Windeln ; 24. 100 Stck. Molton¬
decken: 25. 40 Stück Bettücher 1. Kl. ;
26. 100 Stück Handtücher 1. Kl. ;
27. 100 Stück Kissenbezüge 1. Kl. ;
28. 20 Stück Plumeaus 1. Kl. ; 29.
M Stuck Tischtücher 1. Kl. ; 30. 100
Stuck Servietten ; 31. 25 Stück Tisch¬
tücher, kleine; 32. 20 Stück Bade¬
tücher; 33. 30 ©tücf Tischdecken,
bunte ; 34. 100 Meter Gardinenstoff;

6 lt aar , große Gardinen ; 36.
6 Paar Rouleaux , weiß ; 37. 6 Stück
Aerztemantel ; 38. 20 Stück Schwest.-
schürzen ; 39. 70 Stück Wärter-
Schurzen ; 40. 26 Stück Träger-
Schurzen ; 41. 40 Stück Mädchen-
Schurzen ; 42. 50 Stck. blaue Schürz . ;
43. 60 Stück Hausburschen-Schürzen;
44, 4 Stück Heizer-Anzüge ; 45. 25
Stuck Wärterjacken, weiß ; 46. 70 Stck.
Warteriacken, gestreift ; 47. 3 Stück
Jacken für Leichenwärter ; 48. 100 kg
Roßhaar : 40. 50 kg Federn : 50. 50 kg
gfmue ; 51. 100 Meter Federlcinen;52. 100 Meter Matratzendrcll 3. Kl;
53. 9 Stck. Kinder-Matrahen , Asrique

Lieferungsangebote mit Musterab¬
schnitten, resp. Haar - und Federprobe
^ »unter Angabe der Preise proStuck. Meter oder Kilogramm bis ein-
Mwßlich 12. Juli 1912 an das
städtische Krankenhaus , woselbst auch
die Bedingungen vorher einzusehen
und zu unterschreiben sind, cinzu-reichen. *

Wiesbaden , den 22. Juni 1912.
_Städtisches Krankenhaus.

können Einwendungen in dem Ver¬
fallen nicht mehr angebracht werden.

vermin zur mündlichen Erörte¬
rung der etwa erhobenen Einsprüche
wird auf Donnerstag , den 18. Juli
d. Js ., vormittags 10-ch Uhr, im
großen Sitzungssaale der König!.
Regierung , Bahnhofstraße 15, hier
anberaumt . Diesen Termin wird
mein Kommissar. Geh. Regierungs¬
rat Walther , wahrnehmen . Im
Falle des Ausbleibens des Unter¬
nehmers . oder des. Widersprechenden
wird gleichwohl in die Erörterung
der Einwendungen eingctretenwerden.

Wiesbaden , den 21. Juni 1912.
Der Regierungspräsident.

Zn Vertret . : gez. : von Gizycki.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 27. Juni 1912.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Thermal¬

wasserreservoire (aus Beton z. T.
mit Eisencinlagcn , rund 2000 «dm
umbauter Raum , 1,50 Mir . unter
Grundwasserspiegel in nächster Nähe
von Thermalquellen ) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver
düngen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Vor
mittagsdicnststunden im Verwal
tungsgebäude Adlcrstr. 4 eingesehen,
die Angebotsunterlagen ausschließl.
Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreic Ein^
sendung von 60 Pf ., einschl. Zeich¬
nungen 2 Mk. (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme), soweit
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Reservoir -Anlagen Adlerbad"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 12. Juli 1902,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstratze 4 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 50 Tage.
Wiesbaden, den 20. Juni 1912.

Städtisches Hochbauamt.
wteiliBauabteilung ° Ädlerbad.

Bekanntmachung.
Der Magistrat der Stadt Wies¬

baden beabsichtigt auf dem Südfricd-
hof mne Leichenverbrennungs -Anlage
zu errichten.

Die darauf bezüglichen Beschreib¬
ungen , Zeichnungen u. Pläne liegen
von Freitag , den 28. Juni d. I . ab
14 Tage lang im Zimmer 56 der
Konigl. Regierung hierselbst, Bahn¬
hofstraße 15, während der ' üblichen
Bureaustunden zu jedermanns Ein¬
sicht auf.

Etwaige Einwendungen gegen die
beabsichtigte Anlage sind in der vor-
bezeichneten Frist bei der Unterzeich¬
neten Behörde schriftlich in zwei
Exemplaren oder zu Protokoll anzu-
brtngen . Nach  Ablauf dieser Frist

Verdingung . *
.Sic Ausführung der Wandver-

taselung und Türen im Ruhcraum
nud Warteraum der römisch-irischen
Abteilung des Adlerbades soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Adlerstraße 4, einge-
lMU -, die Angebotsunterlagen , ein¬
schließlich Zeichnungen, auch von
dar . gegen Barzahlung oder bcstcll-
^/rele Einsendung von 1 m .,
ausschließlich Zeichnungen 50 Pf ., so
lauge Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift , „Schreiner -Arbeiten , Los 12
st-,. 13 , versehene Angebote sindspate,tens bis

Donnerstag , den 18. Juli 1912,
vormittags 10.15 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

o Einhaltung der obigen
^os -Nerhenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die, mit dem vorgeschriebenen
und ausgefulltcn Verdingnngsformu-
lar .. eingereichten Angebote werdenberucknchtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24. Juni 1912.
m Städtisches -vochbauamt,
Banal,tcilung für das Ädlerbad.

er , - IEngnng.Die Ausführung der Schreiner-
arbcitcn , Türen , Wandvcrtäfelungen,
Fußleisten für die Jnhalationsräume,
Garderobe - und Ruheräume der Kalt-
wasserabteilung (Los 8 bis 11) im
Neubau des Adlerbades (Tannen - u.
Pitschpine-Holz) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen . können während der Vor
mittagsdienststunden im Verwal
tungsgebäude , Adlerstr. Nr . 4, ein-
gesehen, die AngebotS-Untcrlagep,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreic Einsendung von 50 Pf ., so
lange Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Schreinerarbeiten , Los 8 bis
11", versehene Angebote sind spä
testens bis

Donnerstag , den 18. Juli 1912,
vormittags IN Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Städtisches Hochbauamt,

Bauabteilung für das Adlerbad

Standesamt Wiesbaden.
30; geMnet Wochentagen

8 , fut  Eli -schliefnmge» nurDienstags, Donnerstags»nd S-msiagS.i
Geburten:

„ ^ uiVO : Mechaniker Wilh . Jung
^ . S ., Wilhelm .Josef Hermann . —
Schneider , Josef Przyklenk e. S ..
Paul Josef . — ^ uli 5. : Zahnarzt
Hermann Capito e. S .. Günter Hugo
Norbert . — Händler Anton Schneider
a fl ^ton . — 0.: Friseur Joseph
Hochwarth c. S ., Walter Josef —
7. : Zimincrmann Jphann Buff e. S ..Karl.

, Aufgebote:
Gastwirt Ernst Schubert mit Elisa-

öetbe Juliane Kohl in Frankfurt
9- ^ ^ Kaufmann Friedrich Hehn
*6. ^ erdorf mit Katharina Vien-
Mel ' hier . — Taglöhner Johannes
Ehrhardt mit Regina Kuhn, geh.Kuhn hier.

e» i- » Eheschließungen:
M * 0. : Arbeiter Edmund Eckle

mit Katharine Haas hier . — Tape-
^erermeisier Emil Zimmermann mit
Elisabeth .Weis hier . — Kaufmann
& ■ Uhlmann mit Helene Dönges,
Assistentin der Heilghmnastik, hier . —
Stukkateur Theodor Diener mit
Unguste -eochner hier . — Schuhmacher
SIiUo« Herrmann mit Maria Ort-
lAM . ^ler. --- Telegraphenarbeiter
Wilhelm Henning mit Marie Neu¬
mann hier . — Küfer Karl Bitten-
br ' NL mit Emma Ernst in Biebrich.
— Referendar a. D . Hans Rudolph
von Bulow in Zella St . Blasii mit
Hedwig Hager in Wadorn . — Eisen-
bahnschasfner Friedrich Nikolai in
Gießen nnt Lina Weber hier . —
Stratzenhahnarbeiter Georg Leiter¬
mann mit Maria Huber hier . —
Fabrikbesitzer Heinrich Fanter in
Sochheim mit Laura Heidmann . geh.
Strucker , hier . — Maschinenfabriwnt
Karl Ohl in Limburg mit Anna
Eberhard hier . — Fuhrmann Karl
Wagner mit Anna Svuck hier.

Sterbcfälle:
^ „.mli 6. : Lehrer a. D. Wilhelm

® oft 7tV Diefen-Oberst a. D. Waldemar
v. Rochow, 67 I . — Ehefrau Katha¬
rina Jost , geb̂ Klein , 60 I . — Ehe-
frau Magdalena Schäfer , geb. Horne,

S ' " 8. : Rentner Henry Eder,»8 I.

IMeraageiiJiiidersfäMe
nur erstklassige Fabrikate, bei 1032
H. Schweitzer, Hoflieferant,

KUenbngengasse IS.

\ ?isiten-
Sf  l ^arteq
in jeder Ausstattung

fertigt dlo

z.5ĉêen̂ergschj
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse' 21.

— jedes Cu .uiUun —
von 5 Pfund aufwärts.

Bureau : 14  Dorkstraße 14.
P ®r~ Telephon 205t.

Gegründet 1850. 1105
Prompte Bedienung.

Eis fortwährend im Bureaa zu haben.

Ile Ule Wk
Machen Sie einen Versuch in der

Prima Kernleder. Keine Maschinenarbeit.
Keine' Formverändernng.

--- Nur prima Handarbeit»-----
Herrcn-Sohlkn u. -Absätze v. 3 Mk. an.
Damen-Soblen u. -Absätze von 2.20 an.
Kindcr-Sohlen u. -Absätze nach Grütze.
Sauberste Abliescrung. Beste Reser-nzen.

sirisör. Oberhiniiinghofen.
400 fiter prima fdliiiiiia)
abzugeben, frei ins Haus geliefert.
Offert , u. M. 287 an den T«gbl.-B.

Erstes und ältestes Institut
am Platze für

GesichtspHege
Syetam Dr. Johaansen.

JMircligassc L «, L 81.
Frau E . Iiironan,

Spezialistin tü,• Haarentfernung.
System Dr . Ciassen.

Danlijasung.
Für die vielen Beweise

inniger Teilnahme während der
Krankheit und bei der Beerdia
gung meiner Itebett Tochter,
nuferer guten Schwester,Schwä¬
gerin und Tante Waria,
sagen wir hierdurch allen herz¬
lichen Dank, besonders Herrn
Doktor Pfannmüller für feine
ärztlichen Lemühungen, und
Herrn Pfarrer Thonia für
seine trostreiche Grabrede,
sowie für die vielen Kranz-
und Blumenspenden.

Namens Irr trauernden
Hinterbliebeneil:

Aran Julius Iloßmann Mw.
Kloppenlieim , 11 Juli 191J

Todes -Anzeige.
™ Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen , unsere innigstgkli .bteMutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Fra., Anna Kern, $>>«.,
nach langem Leiden zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Chr. Christians» u. Frau. geb. Kern.
Milhrlm Kern.
Karl Kern.

Wirabade», den 10. Juli 1912.
(Scdanstraße 5)

Die Beerdigung findet am Freitag, den 12. Juli, nachinittags4 Uhr, vom©ubfriebljof aus statt.

j . A. Kess , J« arfew ate  "
Fischhalle, Telephon:

Nr . 173 und 3488.

Erstes und grösstes Spezial-CiescMtt am Platze
für

la Seefische, lebende Flussfische
etc . etc. m



Ulster , Raglans,
Regenmäntel,

Pelerinen , Eozener Mäntel
etc . etc.

für Herren und Damen
za ganz bedeutend

herabgesetzten
Preisen. Engl . Magazin

44 Wilhelmstrasse 44,

Seite 8, Morgen-Ausgaöe, 1. Matt. Mesbadwer TagvlatS. Donnerstag, 11 . Füll 1012. Nr . 318.

Sei
Sonntag , den 14. Juli:

SaiSOIB-
s Ausverkauf

Besuchen Sie uns, augenblicklich bieten wir eine

^ ©ssudeps w©rteiihafte KaufgelegfsviheHi

Leinen, Wäscheu. Braut-Ausstattungen
Frank & Marx.

llieinstrasee 28 . Telephon 4281.
Vornehmst eingerichtete

Wasser - und Lichtheilanstalt.
Elekfr . Glüh- und Bogenlichtbäder . Elektr . Wasserbäder.

Eiektr . Lohtanninhäder . Vierzellenbäder.
Dampf-, Heißluft -, Kohlensäure - u. sämtliche medizin . Bäder

Hochfrequenzströme (D’Arsonvalisation ). Franklinisation.
Hand - und V ibrations - Massage.

HA.15u vprlauff» 'irospettt. 4723

Kopfkeile

sind für das
Krankenbett

unentbehrlich.
Grosse Auswahl bei K71

P . A. Stoss Nacht,
Tel. 227 u. 3327. Taunnsstr. 2.

Rohrkörbe
find unverwüstlich, daher das billigste Korbmaterial»

Hlohrkorö-IndttkrieL. Witte,
Reparaturen. Nerostraire 2T , 2.

•Tläfymascfyinm
\ Vertreter .
L

Carl Kreidet, 36 Webergasse 36. 976

Behandlung von nicht gebesserten u . UNZöhkiliEst 1( 73 .01( 651,
besonders solchen , die behaftet sind mit:

Klahiionloirian Gemütsleiden , Angst - u. Zwangszustände , Epilepsie,ftttl VblliClUBII, Schlaflosigkeit, Schwindelanfälle.
Nerve nzer-Nervenschwäche

Magen- u. Darmkrankheiten, 1*’"r'und Nierenleiden.

RSl ^ UmatSSmUS ^ Oleins, Gelenkkrankheiten : Bettnässen,_ 7—- 7 Blasenschwäche.
rnniinniairlan ohne Operation. — In geeigneten Fällen naoli
I S dUBllltjlUUII urc - Eär ;stüi ‘ ‘.

Malech’s Kur-Anstalt „Caro’us“, Kais.-Friedr.Rg. 92.
Institut für Xsstur - i». elehtr . I . icfitlnüvcri 'nlirea , Elektro¬

therapie , Suggestion , Magnetismus , Kräuterkuren.
Sprechstunden : 10 —11*'» u '•<—71/ TTh n >r Wochentags.

Moderner „Wat",
6-Zylinder-Wagen mit bequemer gsitziger Reise-Karosserie und allem
Zubehör, Anlastvorrichtung, 2 Drahtspeichen, Näder als Reserve, soll
wegzngshalber sofort billigst abgegeben werden. Ernstgemeinte Offenen
beliebe man Philippsbergstr . 87, 2. St . » brieflich abgeben zu wollen.

Im Preise

bedeutend ermflssigt
Verkauf bis 30. Juli.

10 Speise-Zimmer
7 Schlaf-Zimmer
6 Wohnzimmeru.Salons
6 Herren-Zimmer

Selten günstige Gelegenheit.

Fritz Mir
Gustav Schupp Naehf.

WIESBADEN im
Taunusstrasse 38.

Tel. 151. Gcgr. 1871.

■■MWrtM« 'IIIIHIIHIWill« miPUffltt üma
Soaver -Lfferte : la fc b tgeteltertea

Rotwein -1 70, Weif >n>ein äilO VBf.
per Liter franko jed. Bahnstat., in fl-äss.
(leihw.) von 10 Ltr. ab. 1386er Bor¬
deaux 1 Mk. per Ltr . od. Fl . init Elas.
j . Carbonrli , Monlius , Kr.Metz.

Preisliste und Proben gratis.
RheingaNer Straße 13

NWWJUWN»
juristisch geleitet.

Verträge, Eingaben, Verhütung von
Konkursen, tzhe/ckließungin England.

fmG - ssü l
ans stark konzentriertem Fichtennadei■Extrakt mit wert-
: : : : : : : : vollen özonverbändungen. : : : : : : : :

Bewährtes Beruhigungs *- und Kräftigungsmittel

für Merwfe ©.
Als Zusatz zu Kochbrunnen-, Sauerstoff- und Kohlensäure-Bädern sehr beliebt, macht ßeuselt ’s PIsio -Bacl
den Gebrauch solcher Bäder bekömmlicher. — Aerztlich empfohlen. — Vorrätig in Apotheken und Drogerien.

SSeissclrs Plno -Badl löst sich klar auf und ist eia erstklassiges Toilette -Bad.
:: : : Unerreicht ln Reinlichkeit und Billigkeit hei bequemster Anwendungsweise. : : ::

Preis : Ulk . 2 .25 per Flasche für I © Kader , Mk . 1.— per Flasche fMi» 4 Bilder . (Praktische Strichflasche für den Gebrauch.)
_ __ __ __ ■— Rür den Anstaltsbetrieb in Literpackungen erhältlich. -————— ———~ 1U3

Chemische Fabrik „ Uass ®t?ia “, Wiesbaden , Biebricher Str. 5.

Fabrik-Marke.
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iacken -Kosfüine
in schwarzen und marine Cheviots, sowie Fantasie-
Stoffen in englischem Genre, auch Leinen-Jacken¬
kleider, für junge Damen u. für extra starke Figuren: SerieI 19 50

Serie II 29 50
Serie III 39 50

Serie IV 49 50

Englische Paletots und Staubrnfintel
erster« in marine und englischen Fantasie-Stoffen, letztere m
schwarz , marine und mode Popeline , teils mit Spitzenkragen
garniert, auch Leinen-Mäntel in weiss und bastfarbig, einzelne
imprägni erte Seidenmäntel jetzt weit unter Preis : .

SerieI 4 50
Serie II850

Serie III
16 50

Serie IV 29 50

Hamburger ?Lawu» ?
K138

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Abfahrt VOM Bieforlcll riieinabwiirts.
Expresst Schnell!. Expressf. Nur SonnTUud Sonn - nnd

. J» . S». Werktags Feiertags Feiertags

6 2° 8 3° 925 950 IO 20 li 201 2 50 l30 230 320
bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln b. Coblenz b.Coblenz b.Assmannsh.

420
b.Andemaoh b. Bingen

Illustrierte Tasdhenfahrpläne , verbunden mit kurzem Rheinführar , werden von unseren Agenturen in einzelnen
Exemplaren kostenlos ausgegeben . F 318

Restaurant „Alte Adolfshshe
Heut « Donnerstag , bei gutem Wetter:

Künstfer -Konzert.
Anfang 3'/. - 7 Uhr und 8 - 11 Uhr. Eintritt frei.

Er ladet höflichst ein .HohanraI»auly.
Schönster Garten am Platz, pr. Kaffeeu. eigene K.ichcnbäckcrci.

Migs -Mi «.
Für die Abänderung der Röcke französischer Kleider u. Blusen

suchen wir eine erfahrene » durchaus tüchtige Direktrice . Die¬
selbe mutz sicher im Abstecken sein und für die Verwaltung des um¬
fangreichen Ateliers die nötige Routine besitzen. Genaue Offerten
mit GeHaltsansprüchcnerbitten von Damen, die eine solche Stellung
in größeren Häusern Nachweisen können. , F39Ccetor. Kaufmann,

Mainz.

Kornrnerfrische
„"Pension Mora<

Hahn im Taunus.
Ruhiger Aufenthalt für Erholungs¬
bedürftige, vorzügl. Höhenluft, direkt am
Walde Mäßige Preise bei guter Ver¬

pflegung und vorzügl. Küche.

60 komplette neue

Miet -Betten.
Matratzen -, Bettcn-
U»u> Diwan -Fabrik

Pit. Lenti le, 5 .” “ *
Sauerkirschen z. Einmachen, sowie

Stachelbeeren . Weberg. 46, Zig.-G.

Reroberg.
Freitag, den 12. Juli 1N12,

nachmittags 4 Uhr:

Mohltätigkeits-
Konzert

zum Westen des Invakidendank,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .»
Stegiments von Gersdorff Nr . 80.

Eintrittspreis 50 Pf . F367

iStüourntiou JUnhur.
gegenüber den Kasernen.

AM" Heute Donnerstag , findet
bei günstiger Witterung:

Großes Garten-Konzert
mit Tanzbelnstigung

statt. Ausgefülrt von einem Teil der
Kapelle des Regts. von ^ erSdorff No.80.

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.
Es ladet frcundlichste n

Jakob Moob,
Echierstciner Strasse 68.

Lager in perit Selmiien.
Aufträge naoli Maas. 117 )

Merjßi * Süclitiorn , Gr. Burgstiv D»

I Passagierfalirten»« Zeppelin-Liiftseliiff
I »Viktoria Luise “*

(Beginnend am Mittwoch , den 17.  Jnli .)
I "Während der

Haupt' und Nactatooehe
des Bimdesschiessens in Frankfurta. M.

Tätlich 7 Uhr morgens und 4' /r Uhr nachmittags:

Zweistündige Rund-Fahrten
von über IQO Kilometer Ausdehnung,

die je nach Wind - und Wetterlage in den
Rheingau , Tsnum , Spessart , ( ( denwalil , die Herg-

strasse entlang führen.
££$“■Preis pro Person 20 © Mark . —Mi

Anmeldungen , Fahrkarten und Einzelheiten bei der

Hamborg -Amerika -Linie, LuiSÄ -t,
Fraalifart a . M ., Kaiserstr . 14, Fsrnspr . I 3&70, Tel .-Adr . Hapag,
in WSicsbaden : Hamburg - Amerika - Linie , Wilhelmstrasse 12,

Fernspr . 2642. 1183

Keelisberg, DoLel Maldsgg,
, liegt in prächtiger Berqlandfchaft mit Ausblick auf den See. Stärkende, neu-
! belebende Luft, schönste Wald u. Wiesenspaziergänge. — Seebäder. —Pensionspreis

v. Fr . ö.— bis Fr . 6.b0. — Prospekt durch Trnttmanii -Keuing . (Ue3950) F198

Saison -Ausverkauf 1

Vober ' § chUhwaren
27 Langgaffe 27 ,

Md elegant nnd SiMg. SS * « an überzeuge sich. -°V

preise bis Zur Halste herabgesetzt.

$
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Aersonak.

Tüchtige perfekte erste Verkäuferin
für Schwernemetzgerei ges. Schwal-b«cher Straffe 26.

Kew -röttcheŝ eriönukl""̂
Zweite Arbeiterin u. Lehrmädchen
BL-f* f- Mtn ^ Ästheimer, Müdes

Büglerin sofort gesucht""
Müeherstratze 16, Mtb . Part . B14301

Restaurations -Köchin
“5 « uKtlfe für Sonntags gesucht,
ck- ichR. 889 an den  Tagbl .-Verlag.

.. ZKchE Köchinnen, tücht. Haus - 'U. Meinmadchen , w. kochen tonnen
u. Kuchenmadchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8.  Televboi , 2868. ^

Tuche
perfekte u. feinbürg . jg. Köchinnen,
Mernmadchen . die gut kochen, Herr-
zchaftshaus -, Land - u. Küchenmädch.,
Mlstonszinnnermädch . Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellen -Ver-
amttlerrn , Web eraaffelg . l rechts,
i.. -üng Restanratibnsköchin
K*^ ûcht Mädchen für Hausarbeit,
Lohn 28—28 Mk., sof. ges. Wolf
jTaunusstraße 27. Vorzustellen vonNachm. 2—8 Uhr abends,
j Zimmermädchen,
jßctxianot. ^ 61̂ 3 gut servieren kann,
gesucht. Pension Oranienburg , Leber¬
berg 9. _
Mädchen, welches etwas kochcnkann,

m' t guten Zeugnissen für 18. Aug.
gesucht Rhernst raffe 113, 2.

Ordentliches Mädchen
gesucht Herderstraße 12, Eckladen.

Suche zum 1. August
oder sofort ein sauberes Mädchen.
Neronraffe 9._

kEt - Mädchen gesuchtEltmller Straße 17, 2 r.
(stes. 5. 18. Juli tücht. rl . Alleinm.

Kochen nicht erforderlich. Lohn 25 Mk.Brsmarckrina 4, Hockw art,
T. solid. Hausmädchen z. 15. Juli

geiucht T aunu sstraße 9, 1 rechts.
Sauberes Mädchen

gesucht  Taunusstraße 67.
Bcfferes Alleinmädchen

mit gut. Zeugn . zum Ans. August ges.
Frau H. Sch wenck. Müh lgasse 13, 2.

Reinliches ehrliches Mädchen
von kl. Familie per 18. Juli gesucht
Brsmarckrma  17 . rechts._

. .. Junges ansehnliches Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht.

Strübing , Webergasse 2.
Mädchen über Mittag

gesucht. Anmeld. zw. 8 u. 6 Uhr
nacqm, Johannisberger Str . 7, 3 r.
Monatsmädchen ST8—11 ü. 2%= 4

Uhr gesu cht Bismarck ring 18, 2 lks.
Stundenmädchcn oder -Frau,

sehr tauber , aus kurze Zeit gesucht
Luisensiraffe 46.  1 rechts.
„ Frau zum Putzen

alle Morgen ca. 1 Stunde gesucht
Westend straße 44, 1.

Knecht
gesucht Weilstraße 18.

Ein tüchtiger Fuhrknecht
gesu cht Ludwi gstraße 6._

Taglöhner
gesucht Platter Straße 176.

^ Waschfrau für immer
gesucht Steingassc 18, 1.

Hausmädchen
sofort ges. Sanatorium Dr . Dorn-
blüth , Gartenstraffe^ 17.

, Ein junges Mädchen
für leichten Haushalt ges. Gärtnerei
Schmidt , Laa enbeckvlatz6. ^

Alleinmädchen
mit vrima Zeugnissen sofort gesucht.
Hotimami , Biebrichcr Straße 32.

Alleinmüdchcn aus sofort gesucht.
Frau Karolina Heinrich, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Helenen-
stra ße 22,  Hinterhaus Pa rterr e.

Aelteres Mädchen,
erfahren im Kochen u. Hausarbeit,
in rubigen , geregelten Haushalt , wo
noch ein Mädchen vorhanden , gesucht.
Näheres Am Aussichtsturm 8, Halte¬
stelle der gelben Linie . Fahrt wird
vergütet

M ärmlich » Personen.
Kewerökicheste,

Bcfferes zuverl . Kindermädchen
zum 15. Juli gesucht Kirchgaffe 24,
Dengel. ,__
Jg . kr äst. Mädchen zum 18. Juli

gesucht̂ Würthstra ^ e. 3, Part.  1 ._
Ord . kräftiges Stündenmädchen

sof. gesucht Adolfsbad,  Rheinstr . 28.

Ein tüchtiger selbst. Schreiner
gesucht Lebrnraße 31. _ _ _

Schuhmacher wird gesucht
Emser Straße 69._ 814318

Wochenschncider gesucht
Dotzheim er Straße 26, Hth. 1̂ ,

Zweiter Bursche
mit guteii Empfehlungen ges. Alter
16—18 I . ,,Knapp^ Mauergaffe 8, 3 r.

Ordentl . ehrl. kräft . Bursche
vom Lande findet Stell , als Haus-
burs che bei Lana . Sedanplatz 3.

Junger Hausvursche gesucht.
F . F loßner , Wellritz stratze 6.

Zuverl . saub. Hausbursche,
guter Radfahrer , ca. 14 Jahre alt,
sofort gesu cht Luxemburastraffe 2._

Ein zuverl . verheir . Kutscher
für Petroleumwagen gesucht. Kleber,
Adolfsallee 40.

Werbliche Personen.
Kaufmännisches H>erfon»k.

Junge Witwe
aus guter Farn , wünscht Vertrauens¬
bosten, am liebsten an Kasse. Off . u.
?v, 288 an den Tagbl .-Verlag.

HeweröiichesH>ersonak.
Mistes . Perfekte Zuarbciterin

iUcht Stellung in einem besseren Ge¬
schäft. Offerten unter H. H. 110
Wslagernd Schützenhofstraße.ßfM« i:ix, '<» 'vi rz:::./ fr:•*.,~a

Jane tücht. Büglerin sucht Arbeit
S chjprsteiner Str aße 24. im Laden.
Vers, Stärk - Büglerin s. Besch,

'-eng, w. a. Lothri nger Str . 25. S . P.
PerfMe Büglerin hat noch Tage

krer, -El eonorenstraße,6 ^ ,2 links.
. Geprüfte Sprachlehrerin <Nordd.),
ln Paris u. London studiert , z. Z.
Lehrerin in gräfl . Hause. s. Ferien-
stell. u. ab 1. Okt. dauernde Stellung.
Beste in- u. ausländische Zeugnisse.
IllM . u,,T .̂ 287 an den Tagbl. -Ver l.

Sauberes kräft. Mädchen
lucht Stellung zur Führung des
Haushalts . Offert , unt . K. W. 777
postlagernd Bismarckring . 814806

Für meine perfekte Köchin,
nettes beschcid. Mädchen, tüchtig in
allen Zweigen des Haush ., 7 Jahre
bei mir , suche nette, selbständ. Stell,
nr guter Familie z. 1. August. Näh.
Unnenberg , Wiesbad . Str . 75a, P.

Pension -Hotelköchin sucht Stelle.
Dotzheim er Straße 85, Hth. 3 links.'

Köchin sucht für sofort
Stellung oder Aushilfe . Offerten u.
G. 292 an den Tagbl .-Verlag ._

Best Mädchen sucht Stelle
als Stütze, aber ohne Wäsche, geht
auch zu kleineren Kindern . E. Kraus,
Waldstraße 57. _ _ .

Best. j. Mädchen sucht Stellung
in kl. Haushalt oder zu Kindern . .
Näh. Zietenring 4, Part . r . L14816

Thüringerin sucht Aushilfsstelle"
für 1. August als sc inbürgerlich«
Köchin oder angehende Jungfer.
Offert , erb, nach Humbol dtstraße  13.

Tücht. Mädchen,
w. kochen kann, wünscht sich in einer
Pension in der ff, Küche vollständ.
auszubilden . Offerten unt . I . W. 62
bahnvostlagernd. __
Jg . Frau s. tagsüber Monatsstelle.
Seerobenstraßc 25, Stb . Part.
Saust tücht. Frau s. Misst , od. La dl
zu putzen (morg.). Ad lerstraße 21, 2.
Äelt. Mädchen sucht Stundenarbcrt,
a. üb. Mittag . Bleichstraße 21, 3.

Männliche Personen.
Kewerkliches K'erlanal.

Stellen-Angebote
M-iblich- Personen.

Kaufmännisches Nerfonak.

MilüstriU. ».KoMrilllN.
sucht

«aufm . u. techn. Hilfsverein E. B
„ Wiesbaden, Rheinstraße 34, Stb.
^ -prechst. von 9—12' /, und 3—7 Uhr.

Sonntags von 10—12 Uhr.-LerWerin
für erstes

MBM - n . GlnsßeWft
durchaus branchekundig, mit nach¬
weislich Ia Referenzen, gewandt
im Umgang mit fein. Kundschaft
is. Dekorieren von Schaufenstern,
per sofort oder bald gesucht. Off.
m. Zeugn.-Abschr. u. Photogr. an
Meflel's Niederlage

Dann . Triga

Jg. Jesulein
gum Telephonbediencn gesucht.

Eilboten -Jnstitut „Blaue Radler ".
H-werSlichrsZ-erfonak.

Geübte Wäsche-Maschinennäherin
U, Lehrm. s. Al. g. Herderstr . 11, 2 l.

Leiterin ein. fein. Pension, hier, für
riuige Wochen zur Vertretung ges. Nur
!m Fache erfahrene Damen wollen sich
melden. Otto Engel , Adolfstraße 3.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt drei tüchtige
erstklassige Büglerinnen gegen hohen
Gehalt . Offerten mit Zeugnis -Ab¬
schriften an Bad Rippoldsau A.-G..
Rippoldsau . _ _ 1182

Zum IT tüchtige Köchin gesucht,
Gehalt Mk. 50.- .

Zum 15. tüchtiges Hausmädchen
gesucht. Gehalt Mk. 80.—.
Mm.  Wringet üof.

Frarr Anna Kiefer,
gewerbsniSßigeTtellenvermittlerin

Jahustr. 6, Tel. 2461.
Suche für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köctnnnen für
Herrschaftshäuser, Büfett- und
Servicrsrl ., erstes und zweites
Hausmädchen. Kinderfrl. und
.iindermädchen, tücht. Allcin-
nnd Kuchenmadchen.

Zum 15. August werden ein tücht.
Mädchen, das gut kochen kann, sowie
ein im Nähen gewandtes Haus¬
mädchen gesucht. Kaiser -Friedrich-
Rrng 39, 2.

Stellenangebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Stadt-Reisender,
welch, hei der hies. Bäcker-Kundschaft
L̂ °,°°" 6esubrt ist, gesucht. Off . u.
Ü. 288 an den  Tagbl .-Verlag.

suchtAlte eingeführte Firma
seriösen Herrn als
General-Bertretsr.

Gcfl Offerten unter M, 5572 an
Haasenstem & Vogler , A.-G., Frank¬
furt am Main . F79

Wer einen

Berufswechsel
anstrebt findet bei erster Versrch.-
Ges. feste Anstellung gegen monatl.
Fixum . Weiteres zu erfahren unter
L. 283 an de» Tagbl .-Verlag.

Bauhandwerker,
gel. Glaser u. Schreiner , sucht Be¬
schäftigung irgendwelcher Art . Off.
u, O. 291 an den Tagbl .-Verlag ._

Züverläff . ehrlicher Mann
sucht Stellung als Kasscnbote, Kaff,
oder sonst einen Vertrauensposten.
Off , u. T. 288 an d. T agbl.-Verlag.

Kräft . Invalide , in Häusl. Arb.
bewand., sucht geg. aer. Lohn Besch.
Scharnhorststraße 8, 1. 614307

Weibliche Uresoners.
Kaufmännisches H'erl-nak.

Frättleiu

KewerStiches Personal.
Aeltcrc, durchaus selbständige

Elektromonteurc,
sowie Hilfsmonteure sofort für
dauernd gesucht. W. Hinncnberg,
Langgaffe 19, Mittelbau.

GcwaiidterMonteur
für elcktr. Hausinstallatiouen aushilfs¬
weise auf etwa 10 Tage

gesucht.
Waschinenfaörik Wiesöadeir,

H.Gest m. b.

Tüchtiger Wagenfattler
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Automobil -Zentrale Wiesbaden,
_ Bahnhofstraße 20.

Zugendl. Arbeiter
von 14—16 Jahren gesucht

Georg Ufaff.
Metallkapscl- u. Etaniolfabrik

am Bahnhof Dotzheim.

mit höherer Schulbildung und in
Stenographie u. Maschinenschr. bew..
sucht Anfangsst . Off . « . S . T . 2815
postlagernd Joha nnisberg am Rhein.

Kewervkiches Aersonak.

Fräulein , 36 I ., sucht Stellung als
Haushälteri ! ;

bei ält . bess. Herrn . Gcfl . Off. u.
A. 683  an den Tagbl .-Verl ag. J

~ Haushälteritt
sucht Stellung in bess. Hause bei
Dame oder Herrn bei bescheidenen
Ansprüchen. Gute Res. zu Diensten.
Off . u. R. 287 an den Tagbl .-Verl.Junges en

Gebildete jg. Dame sucht Stelle alsGesellWsterin
bei Dame im Ausl . England bevorz.
Off , erb, u. A. 691 an Tag bl.-Verl.ZungeDame,
welche nach kurzer Ehe schuldlos ge¬
schieden, sucht

geeignete Stellung
als ltzcscllschasterin, Reisebcgleiterin,
Repräsentantin oder dergl. in nur
diftrng. Hause . Suchende ist durch¬
aus gebildet, heit. Temp., shmp. Er¬
scheinung, sehr mnsikal., viel gereist,
sprachenkundig u. dabei tücbt. Haus-
fram Gefl. Offert , u. F . E . R. 407
an Rb.  Masse, Frankfurt, «. M. F133
r Ä r i ulci? ' 18  Jab " ttlt,sucht Stell , als Stütze rn feinbürg.
Hause. Selb , kann gutbürg , kochen,
sowre bess Hausarb . und Handarb.
Such, sieht mehr auf gute Behandl.
als auf hoh. Lohn. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Ns

aus gutcr _Fam . sucht sof. SteD in
besterem Haushalt . Offerten unter
-H. 291 an den Tag bl.-Verlag ._

Mädchen, nähen kann,
sucht Stellung zu ein oder zwei Kindern
in b. Hause. Näh, im Tagbl.-Verl._ Nt

Wegen Auflösung des Haushaltes
sucht gut empfohlenes

Hausmädchen
zum 15. Stellung , geht auch als
Ziunnermädchen . Näheres Schützen-
straffe 16. Tel . 403. F 39

Männliche Personen.
HewcrSliches Personal.

StelbHönbißer tut Konditor.
welcher auch perfekt Bäckerei versteht,
sucht sofort Stellung . Angebote u.
I . 291 an den Tagbl .-Verlag ._

Chauffeur.
Junger gebild. Mann , 26 I ., mit

fremdivr . Kenntn . sucht Stelle als
Chauffeur , ev. a. etw. Nebenbeschäft.
Off . u. L. 291 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungz- der Vierbadener
Lokale Anzeigen im ..Wohnung- . Anzeiger« kosten 2Y Pfg.. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di. Zeile. - Wohnungs-Anzeige» von zwei Zi.mnern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Kleist st ra ffcji ,_Hth.. 1 Zim . u. K ü che.
Nettelbeckstr. 26 1 Z. u. K., 15 Mk.

3 Zimmer.
Kleiststr. 5^2 Z^ K. Näh. Stb . 2. Et.
Phil 1pvsdergstr. .37,HP.. sch. 2-Z.-W.
Zietenring 14. Stb . D .. 2 Z.. Küche

m Keller zu vm. Nach. Frau Rinn.
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 2461

8 Jimmre.

Metzgcrg. 35, 2. 3-Z.-W., 1. 8.  400 M.
Ncttelbeckstraffe 26 3M -̂W., 500 Mk
Stiftstr . 29, 2, sch. 3- ev. 4-Z.-W7nn

Bad b. 1. Okt. zu v. Näh. 1. 2479
Fäden und Grschäftseänme .

Göbenstraffe 12 Lagerräume mit od.
, ohne Wohnung zu verm. 2412

Kirchgasse 51, Laden, mit od. ohne
Wohn. 3. 1. Okt.. ev. früher.  2813

Loreley-Ring 4 Backstube u. Back-
vaum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck._ 2414

Werkstütte. be zwst̂ aaer raum iubm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 2413

Möblierte Zimmer , Mansarde»
_ etc ._
Adelheidstr. 51. 2' sof" 1—2 fcpl m. Z.
Adolfsallee 6, Hth. 1, möbll  Zimmer.
Älbrechtstr. 16, 3, schön ntÖ&L Zim.
Albrechtstt. 11, Hth. PZ^ Schläfftstfrst
Albre chtstraffe 27, P ., möbl. Zimmer.
Bahnhosstr. 3, 1 l., gut möibl. Zinr.
Bertramstraße 12, 1 l., gut m. Z. bl
Bismarck ring 16, P . I., sch, mbl. Zim.
Bismarckring 22, 3 r.. sch. mbl. Zstbi
Bismarckring 42, 2~1 .,  sch, möbl. Zl
Bleichstr. 17, P . 2 l., g. m/Z ., 1—2 Bi
Bleichstraße 21, 2, möbl. Zim . zu v.
Bleichstraffe 29, 8, ni öbll Zim . frei.
Bleichstr. 30. 1 l.. möbl. Zst"1—2"Ä
Bleichstr , 43, 2, sch,  möbl . Zim . billl
Blückcrür . 35, 2 r., sch. m/Z / fr/Oage

Große Burgstraffe 9 gut möbl. Zim.,
_auch f- b„  Bon1 20 Mk. an  monatl.
Dobh. Str . 12 m. W.̂ , ». Schlafzim.
Dotzheim, Str . 18, l !., m/Z/1 —2 B.
Eleono-eiistr. 3, 2 r ., b. Groß , einfach

mobl. Zim. billig zu verm.
Hellmundstraffe 34, 1, gut möbl. Mst
Hcrinannstraffc 1, 2, m. Zim . mit 1
, , od. 2H8etten , sep. Ging., zu verm.
Herrugartenstr . 5, 1 r .," einfach möbl.

Zimmer , Nähe Hauvtpost u. Haupt¬
bahnhof, cvent. mit Morgenkaffee,
zu verm. Anzusehcn zw. 0 Uhr
morgens bi §J{ Uhr nachmittags.

Jahnstraffe 17, 2 r ., gr . schön mübst
Zimmer zu vermieten.

Jahnstraffe 26. 1. mbll Zim ., sep. E.,
_od . W.- u. Schla fz., st od.̂ 2 Betten.
Kirchgaffe 38, 4/ "kl. möbl, Zimmcrl
Kirchgaffe 53, 3., sch.̂ möbst̂ Z^ aust gst
Langgaffe 54. 2, gut möbl. Z/str . T/

Woch. Jt . Monate,^mit u. ohne Ps.
Markstr, 26. 2. scbH öbl."Äim.
Mauergasse 9, Laden^ einf, gm,
Mauergaffc 14, 1 r„ ansi. jg. Mann

erh. m. Zim . m. Kost 11 Mk. p. W.
Moritzstr. 52, P ., mobl. Z. m. Pens

Rheinstraß e 58, 8, sevar . möbl, Kim.
Rheinstr . 58, 3/mobl/ Zimmer , Frisis
Rheinstr , 63 möbl. Wohn- u. Schlafz.

mit S chre rbtisch zu vermi eten.
RieMstraffe 2. 1 r. , sch ön möbl. Zim.
Röderstraffe 19, st r .," m. hzh. Mans
Schlichtcrstr, 10, Hochp., schön möbl.

W.- u. Schlafz., ev. ein gr. möbl.
„.JBJtn,,Jof ...su Perm. Nah, daselbst.
S ckiulberg 19  schön möbl/ Ätzn z. ' v.
Schwalba cher Str . 27, 1. scksm. Ms.
SchtvästbacherStr . 33, 3 l., m. Zim.
Walr amstr. 12 möbl/M ans.. 2.26 Mk.
Web ern.  23 , 3,. eleg. möbl. sep. Zim.
Web erg affe 41, 1 r., möbl. Zim ^ zu 'v.
Wei lstraße 4, Bart ., aut möbl. Zim.
Weilstraße 17 inöbl. 'Pärt .-Zimmer.
Westendstraffe 15/Hth . 1 r .. sch/H
Großes schön,möbl. Zimmer soi. zu

verm., am Michelsberg. Näheres
Grabenstraff e 9 , Zigarrenladen ._

Sevarat . möbl. Parterrezim zu vm.
Off . u. König postlag. Bismarckrg.

Keller, Urmisen, Atalllrngen etc.
Schlichtcrstr. 10, Nähe Hauvtbahnhof,

Weinkeller, ca. 30 St . halt ., mit
Packr. u. Hydr., Aufz., auf 1. Okt.
1912 zu verm. Näh. das. Part.

Leere Zimmer »nd Mansarde » etc

Karlstr . 32, V. 1 r., l. Z., H., Kochgcl.

jj pfflü

ssxmmamaM
Gesucht 3-Ziiumcr -Wohnung,

m. kl. Raum , Sout . od. Hof, ev. mit
Hausverwaltung . Offerten u. F . 292
an den T agbl.-Verlag .

Schöne 4-Zim .-Wohnung
mit Bad u. reicht. Zubeh. z. 1. Okt.,
ev. früher , gesucht. Offerten unter
8 . 289 an  den Tagbl .-Verlag.

Ein alleinstehender Herr
sucht für 2 Wochen ein besser möbl.
Zim . mit Morgenkaffee. Off . mit
Preisangabe u. E. 292 Tagbl .-Ve rl.

Anspruchsloses Ehepaar
sucht für 14 Tage 1 Zimmer mit
voller Pension . Preisofferten unter
R. 291 an den Tagbl .-Verlag.



Nr . 318. Donnerstag , 11 . Juli li >12. Mesbadrttee Tagblatt. Mrrgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 11.
mm)

5 Zimmer.
In BiNa Fritz-Kallestr. !>,

separate Wohnung , neu,
eleg. Hochparterre mit Souterrain,
besteh? aus 5 Aim.. 3 Räume re.
Gas , efeftr. Licht, Heizg., Gärten
für Mk. 18(0 zu vermieten.

7  Zimmer.

I . (Staae,  Wilhclmstr. ( Alleeseite ) ,
Wohnung von sieben Zimmern
und Nebenräumen ist für Milte
August od. event. auch später bis
zum 1. April 1913

tief unter Preis
in Aftermiete abzugeben. Off . u.
M . 2K1 an den Tagbl .-Verlag.m

Käden und Geschäftsraum«.

Taunusstrasse 28
Prlfhrlßn 13 auf 27 Meter Front,LunUiuUll , geräumigeg Lokal mit

6 grossen Schaufensternu. 8kleineren
Fenstern, grosser Hof, Bemise, -vor¬
zügliche Keller, auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel'
Zimmer als "Wohn- oder Geschäfts-
Käume hinzugegeben werden. 903

Eine sehr schöne große
1. Geschäfts -Etage

u. eine 2. Etage-Wohnung, auch
geeignet für feine Pension, zu ver¬
mieten Elke Große u » Kleine
Burgstratze2. 2201

Das seit 10 I . m. best Erfolg bctr.
Spezerei-Geschäft,

Zietenring 6 ist zu verm. Näh.
Röderstraße 38, Pauli.

Möblierte Zimmer , Mansarden
- it r.

Adelheidstr. 44, 1 od. Part ., ein oder
zwei elegant möbl. Zimmer per so¬
fort zu vermieten.

Nheinftr . 106, P ., 3 cl. möbl. Wohn-
und Schlafzim. mit Klavier , groß.
Schreibtisch, gr. Erker u. ev. Gart,
zu verm., auch einzeln. 814271

Ktzmldküier Arche 14. 1 r.,
a. möbl. Wohn- u. Sällnfz . m. 1 od. 2 B.

Schön möbl sep. Zim. Neugasse 18,
Eingang Kl. Kirchgasse1, 1 r.

U)U möbl. irontfplWaiütcE
mit Schreibtisch zu v. Weberg. 56, 3 l.

Schlafzimmer und Salon,
elektr. Licht, Zentralheiz ., Telephon,

Klavier , schöne Aussicht u. herrliche
Luft, in eleg. Villa, 7 Minuten
Fahrzeit v. d. Wilhelmstr ., per sof.
an Dame od. ält . Herrn zu verm.
Preis mit Frühstück 105 Mk. Näh.
durch Telephon 4830, vorm. 8-—11.

Kleine Billa von höchstens sechs
Zimmer , zum Herbst oder später von
kinderlosen Leuten sür längere Zeit
zu mieten gesucht. Möglichst Garten.
Auch in der Umgegend. Angebote u.
A. 680 an den Tagbl .-Berlag

Darrermieter.
Aufnahme in best. HaUse sucht etw.

leidender Herr , 50, früh . Kfm. Legt
Wert auf sorgsält . Küche, Komfort u.
Sauberkeit . Ruhige Lage, Parterre
oder 1. Etage, sonnig, moal. Kur¬
viertel . Etwa z. 1. Sept . Ausfuhr !.
Anerbiet , an Herrn Aug. Enterlem,
Rostock, Georastraße 71. F133

Danermieter
sucht hochfein möbl. Zimmer , absolut-
Separat - Eingang , mrt Baderaum.
Nächster Nähe Kurhaus . Off. unter
S . 291 an den Tagbl .-Verlag.

Achtungr
Ein junger Bäcker, selbst..eine gute

Kundschaft, sucht eine Backerei m
guter Lage wenn mogl. mrt Kund¬
schaft zu mieten . Näheres Blücher-
stratze 23, 3 rechts. 814276

Nähe Nochbrunnen
hübsch möbl. Zimmer mit Pension
von älterer Dame baldigst gesucht.
Off m. Preis u. A. 693 Tagbl .-Berl.

Dauermieter
sucht gut möbl Zimmer m. Frühst .,
mögt, nahe Bahnhof . Offerten mit
Preis unter Z. 291 an Tagbl .-Berl.

«Mendt Mehgml
in verkehrsreicher Lage der Stadt
per 1. Oktober zu nneten gesucht.
Off . u. I . 281 an d. Tagbl .-Verlag.

Uenltön Muer. RKifc
neu einger. Wohn- u. Schlafz. 1—2 Bett.
25 Mk. Pens. 3 Mk. Bad. a. f. Kurse

Geld-«nd Jmmobilien-INarlt»er Wiesbadener Tagblatt;.
. Lokale Anzeigen tat ..Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. — --- -----

Htzpotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jsfei s
Webergasse 16. Fernspr. 604.

Kcrpitallrn-Gesnche.

Mk. 15.0«©
bei hoher pünktlicher Zinszahlung
gesucht. Prima Sicherheit . Angeb.
u . W. 291 an den Tagbl .-Berl . erb.

Immobilien

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben 8
uns Veranlassung Zu erklären, daß wir nur
direkte Offerlbriese , d. h. nur solcheOffert¬
briefe befördern, deren 'Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge steht. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Aer Vertag.

ImMobilirn -Mrkiinfe.

2-faiillett-llüla3,Ä
Gas , elektr. Licht. Heî , schöner
Garten , herrl. Lage (LÜdviertel,
Näbe Bahnhof und Elektr.» für
62,0!0 Mk. zu verkaufen. Off unt.
11. 285 an den Tagbl.-Verlag.

W »h« ttngSnaKw «iS-Buseau
Srion & Cie . ,

Tel. 703. Bahnhofstr. 8.
Stets grösiteAuSwahl verkäufllcher

Dillen, ©taacnljäufer
vnd Grundßilcke.

ArisHekkn-GelNer
zu 1. und 2. Stelle.

Mtteu -BerkKuf.
Erbteilungshalber bin ich beauf¬

tragt eine Billa , burgartig , mit 107
Ruten Park u. Stallung , bei Wies¬
baden, zu dem Preis von 62,000 Mk.
zu verkaufen.

WglMMNchlvMMg

Luisenstraße 3. Tel . 6478.

Dresdner Villen-
Baugesellsch &ffc Neubert & Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8b.
— Man ver lange Prospekt . — J  rg

Selten günstige
Gelegenheit!

In einem Borort von Wiesbaden
(elektr. Stratzenb .-Berbind .) ist em
Wirtschafts -Anwesen besonderer Um¬
stände halber weit unter dem Er¬
werbspreise (ca. 60,000 Mk.), u. der
seldgerichtlrchen Taxe <46,000 Mk.)
alsbald zu verkaufen. Selbstreslekt.,
welche gutsituiert und in der Lage
find, eine Anzahlung von 10,000 Mk.
zu leisten, werde» gebeten, Offerten
u- I 285 an den Tagbl .-Berl . ernzur.

I mmobUirn -Kanfsesucho«

Kleine Billa
bezw. Landhaus mit Garten , mit 1
od. 2 Wohnung ., je 3—4 Zrm., nahe
der Stadt zu kaufen ges. Prersosf.
unter A. 685 an den Tagbl .-Verlag,

Bauplatz gesucht.
Neues schön Zinshaus , ohne Hth..

nur mit einer Hhpotyek belast^ , gebe
in Zahlung . Offerten unt . D. 287
an den Tagbl .-Berlag.

IMmobiiie n r« uertauffheu.
Tmtsch.

Suche Haus in Dotzherm,, Schier-
stein, Bierstadt , gegen ern Haus m
Bingen oder Frankfurt a. M. Ost.
u E. 287 an den Tagbl .-Berlag.

Meiner Anzeiger öes Wiesbadener Tagblatts
V . . _er . -n.«. tv. »nfiTfinr slilüwärtiae Anreisen l

A- i « , -» >m . Klein«, WM 1» MKKM » WtM « A W °bw. ,ch-- d°- « MM » - « * * * » * ■ • " * * * * * * “

Gutes Milchgeschäft, 60 Liter
sofort zu verk. Offerten u . M- 111
hauptpostla gernd. _ s_
Ein gutgeh. Obst-' u. Gemüsegeschäft
billig zu verkaufen. Näheres rm
Tagbl .-Berla g. _ T)P

Deutsche Dogge (Rüde)
zu verk. Schiersteiner Straße 20.
6 Stück j. Boxer v. höchst Pr. Abst.

b . zu verk. Dotzheimer St r . 1̂ , Gth.
Dunkl . reinräss . Boxer, Männchen,

Dill, zu verk. Stoonstraße 10, 3. _
5 deutsche Schäfer -Junghunde

6 SB. alt , Vater Polizerdrensthund Aff,
Mutter Polizeidicnsthünürn Wally,
zu verk. Näh . Polizeidienstgebande,
Fricdrichstraß e 25, Zimmer Nn 20.

Schoner Dackel billig zu verk.
Ädlerstra ße 37, Hth^ ,P._

6—8 schöne Tauben
Hill, zu verk. Wcstendstraße 3, 1 l.

Papagei,
Ivrechendu,zu verk. B isma rckr. 9, Noll.

Sommerkl ., Jnckenkl., Bl . u. Mäntz
im Auftr . bill. St eingasse 31.ffLdffL.

Elegantes Sommerkleid,
Größe 46, billig zu verk. Bismarck,
ring 8, 2 St.

Schwarzseid. Damenmantel _
mit Spachtelkragen . Gr . 44, f. 10 Mk.
abzügeb. Sonnenberg , Tennelbach-
stra ße 29, 1, Nähe Kronenbraueren,

Neuer sch. H.-Anzug, mittl . Fig .,
Au verk. Mau crga sse 14,  l _r;,_ __

Fast n. Anzug u, l. Paletot
bill. Hermannstraße 19, 2 l._ _

Gut erh. grauer Anzug „
für gr. Fig . billig zu verk. LandlerVerb. Or an ienstr . 1, 2,  v . 9—-10, 3—j.

20 Paar neue Zugstiesel
(Nr . 40—47), jed. Paar 4 Mk., zu
verk. Hellmund straße 44,

5 großartige Schlafzimmer , eich.,
innen eich., mit schön. Intarsien,
Messingverglasungen , großem 2tnr.
spiegelschrank , 2 Bettstellen, 2 Nacht¬
tische mit Marmor , Marmorrückw - u.
Spiegeltoilette , 2 Nachttische mit
Marmor , Lpandtuchhalter, 2 Stuhle,
prima Arbeit , nur 340 Mk., Nußb.
u. Mahag . 360 u. 870 Mk. Äetten-
geschäft Mauergaffe 8.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Schlafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spregelschr.,
SLaschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell., 2 Nachtschränke m. M-,
1 Handtuchhalter . 250 Mk. Möbel-
lager Bl ücherplatz 3 u . 4. 8 14^o7

Gute billige Matratzen!
Seegras 9, Wolle 16, Kapok 30,taar von 36 Mk.an, Strohsack 5,prung -Patentrahm . von 14 Mk. an,

pr . Arb. Bettengesch., Ma uergasse 8.
Kleines bequemes Sofa

u. 2 Sessel sür 25 Mk. zu verkaufen
Kleine Burgstraße 9, 3 r ., 2—4 Uhr.
Ehaiselongue , Lederbezug, neu, 55.

Molton 25, Sofas 30 Mk., zu verk.
Wörthstraße 17, 1 St .

Chaiselongue u. div. Möbel
zu verk. Sonnenberger Str . 62.

Sicherheits -Rasier -Apparat
Reisemuster , billig abzugeben. Seel,
Schwalbacher Straße 2. _ __

Gutes Piano , Gelegenheitskauf
Möbel . Bilder usw. wegzugshalb. brll.
abz. Ge isbergstr . 16, 1. Handl ., Verb,

Pianino , wie neu, äußerst billig
abzug. Jahnstr aße 40/1.

Alte Violine zu verkaufen.
Biebrich, Mie sbad. Slllee 48, 10—12.

2 Violinen , rA und %,
preiswert zu verk. BIeichltr.̂ W.̂ 1L,

Hochmod. herrschaftl. Schlafzim .,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem drertur.
Spiegelschrank 350 Mk. Mobellager
Mücherplatz 3/4,

Sofort spottbillig
1 Nnßb.-Schlaszim., Küchen- Emr .,
mehrere Kleiderschr., Spiegellchrant,
Eichen-Büfett , Vertiko, H.-Schreibt .,
Ausziehtisch, Flurgarderobe , Eisschr-
Göbenstraße 9, Mtb. Part , r ._
WegTHnz . Möbel, urod. Speisez.,

sch. Schlafzim ., in allen Holzarten,
hochfeine Pitsch-Küchen, Spiegelschn,
pol., v. 66 Mk. an, Diwan v. 40 Mk.
an, Tisch, Stühle , Trum ., Vertiko v.
30 Mk. an, Umbau , Spiegel , Flur¬
garderobe, Matr ., Pat .- u. Polfter-
rahmen , Deckbetten u. Kissen bill. zu
verk. Bismar ckri na 28, Möbell ager.—

Schlafz.-, Wohnz.-, Küchen-Einr .,
sowie eiuz. Möbel, wie neu, sehr bin.
zu verk, Adlerstraß e 63,  Hth . Pan .—
~ Weg. Nmz. 1 eins. u. 1 bcss. Bett,
Diwan , 1- u. 2tür . Kleiderschrank,
Küchenschr., Wascht., 2 Eich.-Schranke
bill. zu ve rk, Hellmundstraße 44, 1^

Wegen Aufgabe eines Haushalts
bill. zu verk. : 2 egale Muschelbetten,
2 einz . Betten 20—30, 6 Kleiderschr.
10—20, 4 Waschkom. 10—14, Sofa 16,
Diwan 35, Küchenschrank14, Schreib¬
tisch 28. 2 noch neue Deckbetten
& 10 Mk. Jahnstraße 20, ^ art ^ ,

Möbel. .
Nußb.-Bett mit Polsterrahmen und
Kapokmatrabe 70 Mk., Waschtisch u.
Nachttisch mit Marmor 65 Mff, ..2tur.
Kleiderschr.. nußb ., 58 Mk., Bücher¬
schrank 65, Vitrine 86 Mk., Pa ^g^ si^
40 Mk., Küche 65, Frisiertisch 25 Mk.,
Teppiche usw. Möbelhaus Bismarck¬
ring 19.
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Weipes eisernes Kinderbett,
2 Kleiderschränke billig zu verkaufen
Oran ienstr. 42, H. 2 r . Händ ler verb.

Kinderbett , w. lack., zu verk.
Schwalbach er Straße 99, 1, b.̂ Torp.

Ein weißes Kinderbettcheu
mit ganz neuer Matratze für 15 Mt.
zu verk. Luisenstraße 26, Hth. 8 ^ .^.

3tcil . Roßhaar -Matr . u. Federbett
bill. Hermannstraße 19, 2 l.

Eine gut erhalt . Garnitur,
Sofa u. 2 Sessel. 1 Wringmaschine,
1 Heizkörper-Zlufsatzrahm., 145X225,
bill.  N . Bülowstr . 18, N. Neuze rling.

Gut erh. Sofa u. Nachttisch
zu verk. D otz heimer Stra ße 54,  Pari.
Sekretär , Kleiderschr., Sofa , Tische

u. Bettst . usw., daselbst auch gut erh.
Damenrad . Hellmundstratzĉ 27, 2 I.

Wegen Wegzugs zu verk. : Büfett,
mass. eich., hell, 8 Stühle , sch. Nußb.-
Tisck. Gr . 106X140, mit Einl ., für
18 Pers ., Schreibt ., Nutzb.-Bücherst.,
Kameeltaschendiw. mit Paneelbrett,
Spiegel m. Kons., Vertiko, Tisch u.
4 Stühle , eleg. Lüster, Lyra . Schöne
Aussicht 18, Gth. 1.

Biifett , Iußb .-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nußb.
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spreg . 45 Mk., Trumeau-
Sviegel m. schönen Säulen 83 Mk.
Möbellager Blächerplatz 3/4 . 81 4236
2t. Kleiberschrank 15, Sofa 8 Mk.,

Bettst. 3 Mk.  Eltvill . Str . 18, H. 2 r,
Besteckschrank,

massiv eichen, billig abzug. C. Struck,
Michelsb erg 15,

3teiliger Küchenschrank
zu verkaufen. Näheres Moritzstr. 43,
Schreinerei.

2 Eisschränke billig zu verk/
Göbenstraße 9, Mtb . Part , r _̂

Gebr . Eisschrank, weiß,
billig zu verk. Scharnhorststraße 5,
Frontsp . links, nach 61h Uhr abends.
Wegzugsh 1 Küchenschrank 15 Mk.,
2tür . Kleiderschr. 12, Kom., Vertiko,
2 egale Betten rc. Wellritzstr.. 32, 3 r.
Verschiedene Möbelstücke, Vorhänge

Rouleaus , Flaschen usw. sind abzug
Adolssa llee 7, 1. Anz. v. 8—10, 2—3

Mehrere gebr. Stehpulte
zu verk. J ahnstraße 4, Part.

Gut erh. Nähmaschine für ' 25 M.
zu verk. Hellmundstraße 44, 1.
Slähm. (Schwingsch.) ih I . i. Gebr .,

bi ll. zu, verk? Bleichstraße 13, £>._l _i
Tadellose Fruchtpresse (Holzkelter)

billig zu verk. Hellmundstr . 58, 3 r,

Großer Ladenschrank 30 Ml,
gr. schmiedeeis. Reklameschrld (Wert
150 Mk.) 35 Mk.. eis. Gartenwalze
10 Mk. Nab, im Taabl .-Verlag,

Gebrauchte Tischdecken
für Gartentische u. Untersatze zu
kaufen gesucht. Offerten u . M. »89
an den Tagbl .-Verlag.

Ein großes eis. Kunstschrld
'ein Fahnenschild) zu^ Lerkau ^ .
iapierhandlung Hahn, Krrch gafse^
Handwagen , mit u. ohne Federn,

billig zu verk. Feldstraß e 19.
Handwagen , gut erhalten,

bill. ab zug. Kleine Kirch gasse 4, Lad.
Fast Neuer Zimmer -Fahrstuhl

zu verk. Klohst pckstraße/l9Ltzart.
Großartig bill. Kinderwagen , neu,

vor- u. diesjähr . Ziorbwagen 15 M.,
Kastenwagen 28, Lieg- u. Srtzw. 15.
Pr . Fab r . Bettenge sch., Mauerg . 8.
Fast neuer Brennabor -Kastcnwagen
bill. zu ve rk. Westend straß e 11, P . l.

Weißer Kinderwagen bill. zu verk.
Schwälbacher Straße 58, Mtb . 2 r.

Kinderwagen
billig zu verk. Pla tter Straße 68.

Klappwagen, Kinderstühlchen
billig zu verk. S te inga sse 86, 3 l.
D.- n. Herren -Rad mit Freilauf bill
zu verk.  Klauß , Bleichstra ße 11.

Fahrrad mit Freilaus
bill. zir v̂erk.^Sedanstraße 5, H. P . r.

Schönes Rad , neu billig zu verk.
Taunusstra ße 6, Hausmeister ._

Fahrrad billig
jga  verkaufen Neugasse 3, 3.

Ein Rad, fast neu, billig zu verk.
Kirch gasse 20, Hth. Part.

Fahrrad , neu , zu verkaufen
Zietenring 7, Hinterh . 1

Gebr . Waudercrrad billig zu verk.
Fried richstraße 57, 2 lks.

Gasbadeofen mit Heizung,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Euffer Straße  11 , Hochpart, r.
Gaslampen , Gaskocher, Glühkörper,
Badewannen , Badeöfen usw. bill. b.
Hrck. Krau se. Wellritzstra ße 10.  _
Drehb ., Schraubst ., Schneiderschere,

Werkz., Badew. vk. Fr anke nstr . 21, P.
Eine Fachwerkhalle,

enthaltend 5 Zimmer , zu verk. per
1. Okt. 1912. Näheres zu erfragen
Röderstrcktze 42, Bureau . _
Efeuwand , Blattgewächse, Badew.,

Ausziehtisch, Schreibkom. weg. Wegz.
zu verk. Goethestraßc 11, Part.

Zwei schöne Lorbeerbäume
zu verkaufen Karlstraße 16.

Ankauf von Möbeln, Herrcnkleidern,
Fahrrädern Hellmundstraße 44, 1

Kaufe alle Möbel
u. Wohnungseinr . gegen sof. Kaste
Göbenstraße 9, Part,

Erkergestell mit Platten
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 290 an dLN,Tagbl,-Verlag^

Mist aufs Jahr kauft _
Gärtnerei Bruckert, Wellritztäl.

Unterricht
Ferien -Aufsicht,

Repetitions -Unterricht, Vorberestuns
auf Examina , sowie dauernde Nach¬
hilfe senden Gymnasiasten, Realgym-
nastasten und Realschüler, emzeln
oder in kleinen Zirkeln , bee grnndffch
erfahrenem , vielseitig empfohlenen
Philologen , unter günstigen Bedrng-
ungen . Man sende Sldresse mit An¬
gabe der Schule und Klasse unter
L. 273 an den Tagbl .-Verlag.

Perloren Gefunden
Goldenes Armband verloren

Sonntagmorgen . Gneisenaustr Geg
gute Belohnung abzugeben Bluchev
straße 19, 3

Schüler -Brille
in schwarz. Klappfutteral Verl. Geg.
Belo hnung  abzug ^ l̂lheinstraße^34^ 2.

Junger Schäferhund zugelaufen.
Abzuholen Gartenstraße 26. _ _ J

Kriegshund zugelaufen.
Rambach, Wiesbadener Straße 32.

Borz. Priv .-Mittags - u. Abendtisch,
auch außer deru Hause, von
an Hellruundüraß e 36, 1._ ,

Privat -Mittags - u. Abendtrsch
Bleichstraße 30,1 1_

Beamter sucht Nebenbeschast>gu-'0
(schriftl. Arbeiten, Rechnnngssachenh
AngLb.^ . Ŝ .^ MSdenTagbl ^ Ve^
Sofa 6.50, Sprungr . 5, R-N ^Mat^

SÄ ’® * » " )



Seite 12. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.
. _ . Perfekte Schneiderin
rn Kost mder Art, auch Kinderkleid.,
hat noch Tage frei . Helenenstraße 14,
Hrnterh . 2. Postka rte genügt.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich. Kellerstraße 22, 1. Et.
! Geübte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
®au fe- Anfertigung von Kleidern
Don 8 Mk. an. Lina Rank. EmserStraße 44, 1 r.

Wiesbadener Tagblatt.
Erstklaff. Schneiderin,

welche Pariser Toiletten tadellos an¬
fertigt . hat jetzt Tage frei . Off . u.
„5 678 ' hauptp ostlagernd.
Tüchtige Hausnäherin , gel Schneid! ,
beste Res., empf. sich zum Modern .,
Ausbess. von Kleidern und Wäsche.
(2.30 Mk.). R . Luisenplatz 6, Hth.

Donnerstag , 11 . Juli INI2. Nr . » 18.

«raul . empf. sich im Modernisieren
von Kleidern u. Ausbessern. Off . u.
A. P . hauptpostlagernd.

Tücht. Schneiderin sucht Kunden
tm Hause. Adelheidstr. 101, Gth. P.
Aelt. Näherin f. Wäsche. Schneid.,

Ausbeff. sucht Kunden, auch sh Tage.
Emser Straß e 2. Fl .̂ st_ _ _ _

, , Friseuse
nimmt noch Damen an. Offerten
unter B. 291 an den Tag bl.-Verlag.

Büglerin sucht
noch Kunden außer dem Hause.
Nerostraße 34, Kurzwarenladen.

Junge Witwe,
aus guter Familie , wünscht Filiale
zu übernehmen . Offerten u. E. 288
an den Tagbl .-Verlag.

1000 Mk. für Kautionszwecke
gesucht gegen gute Sicherheit . Offert,
u. lt . 121 an den Tagbst-Berlag.

Pianino zu vermieten,
6 Mk. monatl . Jahnstratze 40, 1.

Aelt. Ehepaar n. Kind in Pflege,
eig. Billa am Wald. Off . u. Poftq
lagerkarte 10, Wiesbaden 2.

Witwer , 32 I ., Geschäftsmann,
mit einem 3jähr . Kinde, wünscht sich
mit einer älteren Dame wieder zu
verheiraten . Etwas Vermögen er¬
wünscht. Offert , u. M. 636 postlag.
Biebrich am Rhein.

Bäckerei
in einem am Rhein gelegenen, wohl¬
habenden Orte Rheinhessens zu verk.
od. zu verm. Offerten u. U. 6263 an
D. Frenz . Mainz . _ ff 39
Kompl. Milchgeschäft-
flottgehend, zu verk. Off . u. D. 121
an Lngbl .^Zweigst., Bismarckring 29

Dunkelbr . Zwergpinscher 'Nüdch.j,
214 Jahre alt , präm ., 27 Zmtr . h.,
Preiswert abzugeben. Rossel, Kaiser-
Friedrich -Rlng 07, Parterre . _

Hochcleg. Danienklcidcr billig
Dleichstraße  27 . Part . 613131

Plakate:
® Wohnung zu vermieten ® j. . , , J

Möblierte Zimmer zu vermietenj

Echt Perser
Läufer, resp. Galerie, 4 Bitr. lang
Ansch.-Preis 200 Mk.. nicht gebraucht.
!nC H « ^ k. Wilhelminc lstraße 2, 3,
10—5 llhr.__

«MUeMMWUW
mit Garantie . Verkauf Freitag von
9—12 Uhr vorm, und 8—6 Uhr nachm.
Schwali 'u-Hcr Straße II»
P ®"* Für Waffe « !nm rn lercĥ WA

2 Werdergewihre M/71 i
1 KarabinerM 71 t "st/
1 Jnf .-Offiz.-Dcqcn (Salon ) IKalten

j . verk. Oranienstr.  1 , 2. H>ündler verb.
Möbel ? Möbel!
kW *- Total -Ansverkaiif.
Wegen Umzugs kommen Schlafz.,

30 nußb . Spiegel , Bücher- u.
Klciderichr., Schreibtische .Diplomat .,
Vertikos, 3 ferne Salons , Sofas,
Ottomanen , kompl. Küchen, Näh- u.
Bauerntische, 20 gr. Trüm .-Spiegel,
Stuhle , Borplatzständer, sowie alle
Lagerbestande zu jed. annehmbaren
Preis MM Verkauf. Ferner 6 große
u- kl. Geldschranke (neu), sowie ein
«Mb.  Pranino . Gunst . Kaufgeleaenh.

Rur Fr iedrimktr. I7 ._j *gan

Passende Gelegenheit fürBrautleute!
Hochcleg.. gcschn., schwer eich. Schlaf.

u. Speisezimmer billig zu verkaufen,
event. jedes Zimmer einzeln. Barzahl
Bedingung. Händler verbeten. Offerten
u. 8. 121 a. d. Tagbl.-Verl. B1426i

•& &> Laden zu vermieten ® ®

®®®'®® Zimmer frei ®®®®®J
•a>©®® Zu vermieten ®®®®

1

'S®®® Zu verkaufen ®®®® |
etc.

auf starkem weissem Papier,
sowie aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends b Uhr geöffnet.

Paterrttifch-
Eich., 4 Auszüge, besonders für Pens,
geeig.. ist preiswert zu verk. Adolfs¬
allee 53, 2. Etage , von 9—11 Uhr.

WMalber
verkaufe ich einen Mahagoni -Salon
fkomplett), ein schwarz eich. Speise-
zrmmer , 1 hocheleg. Schlafzimmer,
2 Klubsessel, 1 Standuhr , diverse
Erlder . Anzuseh. von 1—5 Uhr tägl.
bei Huth , F ri edrichstraße 39, 2.

a»t.KlüMke.i!!l!. Oe!gmdlde.
moderne u. antike, billigst zu verk.
Brieflich anzufragen unter W. 289
an den Tagbl .-Verlag.

Stauberker , fahrbar , mit Spiegel,
Ertergestell mit Glrspmtten . u. Wasch-
mange b. z. verk. Fra nkenstr. 15, Part.

Gebranthlcs Anto,
Opel, 6sitz„ 2 Zyl.. 7 ? 8. nur
850 Mk. gegen Kasse zu verkaufen.

Autocarage Mainz,
Bauerngasse.

MgSarrftaMshutte,
2X2X2 , transportabel , mit Bett,
Klapptisch, in a. Teilen doppelt, bill.
zu verkaufen. Offerren unter B. 292
an den Tagbl .-Verlag.

Suche ein nachweislich rentables
Favrit - oder Engros-

Geschäft
zu kaufen oder mich mit größerem
Kapital aktiv zu beteiligen. Offerten
n . B. 294 an den Taabl .-Verlaa

l. KolMlallMreligesd?.
zu kaufen gesucht. Uebern. jederzeit.
Off , u. H. 285 an den Tagbl .-Berlag.

Ich suche
für Sammler erstklaffige Porzellane
zu hohem Preise , wenn auch defekt,
erstklassige Stiche, Prunkgläscr , kleine
eingelegte Möbel, alte Silbersachen.
Offerten unter N. 290 an den
Tagbl .-Berlag . _

Bllefmarken-Sammler
sucht auf s. Durchreise in Deutsch¬
land für ca. 100,000 Mark seltene
Briefmarken u. ganze Sammlungen
anzukaufen . Vermittler erhalten
hohe Provision . Ausführliche und
briefliche Offerten nebst Preis unter
„Philatelist " ff 134
_Hotel „Holland" Mainz.

- * für alte .Herren » u.
IP1P Dameii -Kleider,^ Mädchen- und Knaben»

. Anzüge. Militär - llni-
oriiiei,, Wal che, Stiefel, Betten, Möbel

den höchsten Preis erzielen will, der
teil eile 31. Biebrich,
Rathausstrnße 70. Christl. Händler.

FramKLMMT MT ei%
*4 l. lVeberg -asse9,l, (elnfilt ( n>
rabltdie allerhöchsten Preise f.guter- .
Heir.-.Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Postk. gen.

Kleider, Schuhe, Wüsche
kauft » . « iNper . Niehlstr. 11. M. 2.

Frau
Coulinstr.3,1.Tel.3490
zahlt den höchsten Preis stir guterhalt.
Herren- und Damenkleider.

^oloih-u. Delilillteftuljeslhfft
itt bester Lage zu verpachten, evt. mit
Haus zu verk. Näheres Konditorei
Ncrbel, Kirchgasse 78.

pjgno-i«av!i6r
CLadyl vequired Sept “mber for Ladie _
College in Canada . Salary £  80 —85
resident . Off', u . ä®. SOS a. Tgbl .-Verl.

10- 20 Lec!anc!ie-Eleßieiite
(10 EI. — 12 Volt 8p .) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen , kt äh.
imTagbl . -Kontor , Schalterhalle rechts,

Noch einige Klafter Buchenscheitholz
sowie Rüststangen u. tann . , Baumsp.
zu vk. Sonnenberg , Rambach. Str . 28.

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersachen,

Zahngebiffe
zahlt unstreitig am besten

Btosesifelel,
15 M etzgergasse 15._ Televhon 3964.

Met gcrg . 25,
• UClÄllclIb , Televb . 3733.

kauft zu hoben Preisen von Herrschaften
guter!». Herrenkleider, Uniformen, Pfand-
chesnc, Gold, Silber u. Brillanten , alte

Zahn gebisse. Auf Best, f. »n8_$ au»._
Wein -, Sekt - u. and. Art Flaschen,

Lumpen, Metall , Anzüge ec. kau t stets
«ei, . 8t -ll , Blücherstr. 6. U13091

5V MM KeishiiVg.
Uhr verlöre»

Sonntag , den 7. Juli , vorm., auf dem
oberen Philosophenweg. von da links
nach Melibokuseiche. Abzugeben bei
Juwelier Herz, Webergasse 3.

Tierasyl.
Dobermann eingelicfert.

Wer
gebrauchte Gegenstände

zu kaufen oder zn
yeränssern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.mm

a

"hFL

Geschäftsführer
mit einer Einlage von 20,000 bis
25,000 Mk. gesucht. Branchekennt¬
nisse nicht erforderlich. Das Unter¬
nehmen bietet vorzügliche risikofreie
Aussichten. Näheres unter O. 289
an den Tagbl .-Verlag.

Eine sehr gute gehegte

Md - u . Waidjagd,
beguem von Wiesbaden zu erreichen,
ist umständehalber sofort abzugeben,
lauft für mehrere Jahre . Offerten
unter T . 291 an den Tagbl .-Verlag . ,

m 1MSfliMei
in der Duklygangshaüe des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle. _ _ _

Adrcffenlirb.
Hannover 1 z . Wcttcrhef ördcrg_ ff 133

WM il eil füll Cl'Mcillt
bietet sich achtbaren Herren durch
gelegentliche Empfchlung oder Ver¬
tretung eines leistungsfähigen Wein-
gutsbesitzers in Rheinhessen gegen
Hohe Provision . Offerten u. A. 690
an den Tagbl .-Verla g._

Kirw.
Hübsches Mädcken, 214 I . alt , ges.,

gut . Herkunft , wird an gutsit. Ehep.
ohne gegen?. Berg als Eigen abgeg.
Off, u. A. 687 an d. Tagbl .-Verlag.

Ehevermittlnug.
Damen u. Herren , w. sich glücklich
verh. wollen, senden Oft . u. H. 284
an den Tagbl .-Verlag . _

Reiche Heirat vermittelt
Fra » a-imer , Frietrichstr . 55«
__ Gegründet 1904.

Heirat!
Junger vermögender Witwer mit

gutem Geschäft sucht Bekanntschaft
zwecks späterer Heirat . Off . unter
O. 120 an Tagbl.-Zw st., Bism arckr.

Heirat wünschen Hauptmann,
40 I ., Gras 32 I ., Freiherr <Guts-
vesitzer) 49 I ., Majoratsherr 38 I .,
Brauereibes . 60 I ., jüd. Großkaufm.
50 I ., Arzt 32 I ., höh. u. Subaltern-
beamte, Kaufleute rc. Borschußfrei.
Postlagerkarte 88, Wiesbaden 1.
Ein Geschäftsmann

Witwer , 40 I ., mit 3 Kindern von
5—11 I ., sucht ein anständ . älteres
Mädchen od. Wwe. ohne Kinder zw.
Heirat Off.  P . 291 an Tagbl .-Be rl.

Fräulein,
b. ehrl. aufrichtig . Charakter,

l . hausl ., Naturfr ., w. a . dies . Wege
m. ebenst, bess., flott . Herrn in den
30er I ., zw. Heirat in Verb, zu tret.
Anonym und Vermittl . verb. Ernst¬
gemeinte Off . erst unter „Violet"
hauptpostlagcrnd Mainz zu senden.

Ausloärtg«geh. cd. Frl«,
30 I ., lg. in Wiesbad. gcw., schöne
Ausst. und Verm., w. s. m. Beamt,
od. gutsit. Herrn , a. Witw ., glück!,
n. dort zu verh. Nichtanonyme Off.
unter A. 692 an d. Tagbl .-Verlag.

Heirat!
Alleinsteh, gebildete Dame , ev.,

Ende 30, aus gut. Familie , blond,
große volle Figur , etwas Verm ., sucht
die Bekanntschaft eines ^bess. gebilo.
Herrn m. g. Lebensstellung, Ww. mit
K. n. ausgeschl., zwecks Heirat . Nicht¬
anonyme Off ., mögl. m. Bild, unter
H. 292 Tagbl .-Verl . Vermittl . verb.

mr  Rout . Fachmann ^
"  beseitigt rasch und diskret ’

lallMSsfUiJlttisItittii.
^ Große Erfolge. Prima Refe- ,

rcn-en. Offerten mit. I>. 118
an den Tagbl.-Verl. B13170

Tücht. Schneiderin empf. sich in u.
auß . d. H., sowie im Ans v. Weiß¬
zeug, per Tag 2.50 Mk. Offert , u.

32 an D. Frenz , Mainz . ff39M. 232 an D. Fren z, Mainz ._ _
Gardmeil-SWmerei
Fr . Staiger , Oranienstr . 15. G. 1

Geöllle lauoläiitiac Öneaeciii
sucht in Wiesbaden bald Pflege zu
übernehmen . Gesl. zu erfragen ff199
_Billa Clafsb̂ in Nassau (La hn).

+ M-Me KÄS ; *
ärztl . gepr., verzogen nach Slkvrecht-
straße 11, 1, am Bahn: off_

Masseuse
Aiinie Heitert , Webergasse 23, 3.
ärztl. gepr. Sp richst. 9—8, auch  Sonnt.

Massage » Gesichts- und Nagel¬
pflege ec. 9—12 u. 3—7 auch außer d.
Hause. Aerztl. Dipl. ^W -Il . elimine
Hsnneman n, Röd erstr. 32, Pari

Mssage,
Toulinftraße3, 2. am Michelsberg.

Masseuse, Maniküre,
ärztlich geprüft.

PBBini » , Taunusstr . 27,2.

.. fr Masseuse,
arztl . geprüft , empf. sich.

Anny Kupfer,
Helenenttraß e 2, 1 rechts.

Maniküre,
IFriela Mieli <■I. Taiii-usstr. ,19^ .

S .»lon für Schönheitspflege,
Manage » . Mariikuee Fr . ifleiene
SieumeliiKrj , ärztl. gepr., Rhein-
ganer Straße 2, Par t, rechts_
MMM "ilnaelpflcae,

illielmine Jlrlier,
Mauerg asse 9, 1, Et., am Marktplatz.

KerHMVremlUmßj.Ttjk!
Luxeniburgstraste 9 . H. i l

Auswärts km  das Wiesbadener Tagblatt
durch folgende Agenturen bezogen werden:

KerWklle iutjicnoloßtu
AnnaBte llbacli . Mlch elslerg26,2.

Erstklassige PhreMogiu
S. Griinewald . Bleichstr 86. Vdb.. 1.

Berühmte Pnrcuoloatn,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiro>»ant 'e,
für Herren u.Damen, d. erste a,n Platze.
«li» e Wolf . Webergaffe 58 , P.. lirwisiii
Hochttättenstr. 18, Vdh. 1, f. Herren » .
Damen , Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis 50 Pf.

Bisitiie KiUuser.
System Lenormand . Phrenologie,

Chiromantie. Frl . ü lis«
Coulinstraße 3, 2, am Michelsbcrg._

Bttöimie LW «M
Handliniendentuna. edsi T̂ ! i,i »k:l-e,
Mctzgergaffe 39. 1, Nähe Goldgaffe.

Auringen : , Wilhelm Neuß, Langgasse.
Biebrich: die bekannten 27 Ausgabestellen.
Bierstadt : Albert Heberlein , Erbenheimer-

straße 16.
Breckenheim: Franz Schwarz 2er, Waldstraße.
Dauborn : Georg Adolf Knapp, Küster.
Dotzheim: Karl Schmidt , Neugasse 56, und die

bekannten 8 Ausgabestellen.
Eltville : Josef Holland 2«r.
Erbach: Job . Pusch 2er, Erbacherstraße.
Erbenheim : Frau Stotz, Wwe., Neugasse.
Geisenheim : Elise Sprenger , Wwe., Biergstr. 14.
Hahn i T.: Adolf Heinz.
Holzhausen a. d. H.: August Blum.
Holzhausen L. Aar : Ludwig Stößinger , Klosterstr. 117.
Idstein : Frau Luise Schlotter , Beidenmühl-

weg.
Igstadt : Gärtner Karl Martin.

Johannisberg : Elise Sprenger , Wwe., Geisenheim,
Bergstraße 14.

Kloppenheim: Philipp Köhler.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst

Königshofen:

Lg.-Schwalbach:
Marienberg:
Niedernhausen:
Nicder-Walluf:
Nordenstadt:
Oestrich:
Rambach:
Nüdcsheim:
Schlangenbad:

Schierstein a. Nh.

Sonnenberg:

Wallan:
Wehen:
Westerburg:

Wildsachsen:
Winkel:

A. Villmar , Niedernhausen , Id»
steinerstraße.

Jakob Dauer , Schmittberg 13.
Henriette Schneider . Wwe.
August ,Villmar , Jdsteinerstraße.
Heinrich Rupp , KirchMsse 4.
Heinrich Hörner , Haus Nr . 165a.
Ernst Knaus , Taunusstraße 5.
Friedrich Beltz, Kehrstraße 17a.
Adam Jung , Kirchstrahe 9.
Buchhändler Josef Eulberg , Ryem-

gauerstraße.
Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21.
Fr . Kath . Wicsenborn , Rambacher.

straße 5 u. die bekannten 4 Aus¬
gabestellen.

Friede . Wilb . Rübsamen , Neustr.
Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm,

straße 3.
Gustav Fritz.
Adam Kaufmann . Domherrnstraße,

jederzeit entgegengenommen.
Der Verlag.

h,
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Adel, Leutnant, Heilbronn
Pension Margareta

Albrecht, Kfm., Kassel, Stadt Biebrich
Albrechtsen, Kfm., Süd-Kamerun

Hotel Silvana
Ambrosius, Rentner, m. Pr „ Sterkrade

Saalgasse 38 II
Anbreyer, Pr „ Düsseldorf, Schützenhof
Anluk, Frankfurt — Zentralhotel
Arabin. Herborn — Zur Sonne
Ascher, Ref. Dr., Berlin, Residenzhotel

B
Baekhoff Frl . Diakonissin, Breetford

(Kanada) — Evangel. Hospiz
Bang, Verwalter, Kopenhagen

Rheinhotel
Bauer, Rechnungsrat, m. Fr ., Bremen

Erbprinz
Bauer — Zur Sonne
Bechtold, Frl ., Biebrich, Zum Falken
Beck, 3 Frl ., Capetown — Hotel Fuhr
Becker, Frl . Musikerin, Sonnenberg

Erbprinz
Benzler, Fr ., Delmenhorst

Darmstädter Hof
Bergdorf, Obertelegraphist, m. Frau,

Köln — Evangel. Hospiz
Bergeil, Prof., Berlin — Palasthotel
Berger, Dr., m. Farn., Bremen

Zentralhotel
Bergmann, Kfm., Mannheim

Hotel Happel
Berkenkrampf, Rentner, m. Frau,

Berlin .-— Privathotel Intra
Berkmann, Fabrikant , m. Fr ., Nürn

berg — Zur Traube
Bernhard, Frl ., New York

Pension Margareta
Bernstein, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Beyer, Frl ., Mannheim, Prinz Heinrich
Beyling, Bündorf — Englischer Hof
Blanpied, Fr ., Paris — Nassauer Hof
Bloch, Kfm., Mannheim, Frankf . Hof
Blöke, m. Fr ., New York

Kölnischer Hof
Boehm, Frau Rentnerin, Charlotten¬

burg — Villa Albion
Böhme, Musiker, Hannover

Friedrichshof
Böhme, Fabrikbesitzer , Dresden

Reichspost
Bogiseh, Tuchfabrikant, m. Fr ., Forst

in der Laus. — Zum neuen Adler
Bolin, Prof., Helinboor (Finnland)

Kölnischer Hof
Bonchlier, Hohenberg

Wiesbadener Hof
Brandes, Montevideo, Viktoriahotel
Brede, Buchdruekereibes., m. Frau,

Grenz — Reichspost
Breil, Frl ., Berlin — Villa Kohl
Bretin, Paris — Nassauer Hof
Brough, Frl ., Dundde, Vier Jahreszeit.
Browell, m. Farn., Glasgow, Quisisana
Browne, Fr ., Haag — Viktoriahotel
Brühl, Kfm., London — Grüner Wald
Bruhn, Kfm., Kopenhagen, Rheinhotel
Bronkhorst, Herne in Westf., Union
Buchmaus, Kfm., m. Frau , Köln

Reichspost
von Bülow, Zella — Metropole
Buhler, Rentner, m. Frau , Colmar im

Elsaß — Hotel Vogel
Burchardt, m. Fr . u. Tocht., Berlin

Pension Jeanette
Burgey, Kfm., Frankfurt a. M.

Einhorn
Burgwald, Fr ., Los Angeles, Römerbad
Busch, Fr ., Rom — Villa Irene
van Bnuren, A., Frau Rentnerin,

Amsterdam — Alleesaal
pan Bnuren, E., Fräulein Rentnerin,

Amsterdam — Alleesaal
C

Cantor, Fr . Kfm., Libau, Pens. Karpin
Chartarius, Kfm., Idar — Hotel BergChristhofer, m. Fr ., Delmenhorst

Darmstädter Hof
Clüsserath, m. Fr ., Tukenheim

Hotel Weins
Coster, Fr . Rentnerin, m. T., Luxem¬

burg — Schwarzer Bock
Coyette, Kfm., m. Fr ., Buges (Belgien)

Grüner Wald
Cremer, Kfm., Köln — Grüner Wald
Czudnochowski, Strafanstaltsdirektor,

Wittlicb — Kellerstraße 13
I»

Danielsen, Reg.-Sekretär, m. Frau u.
Sohn, Schleswig — Evangel. Hospiz

Dathe, Frl ., Grünlichtenberg
Darmstädter Hof

Degener, m. Schwester, Crefeld
Zentralhotel

Deschmeyer, Lokomotivführer, Olden¬
burg — Hotel Berg

Deutsch, m. Fr ., Belgrad, Viktoriahot.
Deutschmann, Frau , Saalfeld

Weiße Lilien
Dichgans, Kfm., m. Fr ., Elberfeld

Grüner Wald
Dillemuth, Kfm., Heidelberg

Rheinhotel
Döring, Bonn — Zentralhotel
Dombrowsky, Frl ., Königsberg (Ostpr.)

Helenenstraße 2 II
Dude, Kgl. Schichtmeister, Fenne bei

Saarbrücken — Reichspost
pan Dyk, m. Fr ., Rotterdam, Zentralh.

15
Ebert, Kfm.« Dortmund, Hotel Vogel
Eglinsdörfer, Freiburg — Engl. Hof
Ehnes, Kfm., Dresden — Zentralhotel
Eichwede, Dr., m. Fr . u. Bed., Berlin

Nassauer Hof
Eilts, Baumeister, Borkum, Zentralhot.
Enwens, Kfm., m. Fr., Amsterdam

Reichshof
Ewert , Kfm., m. Frau , Berlin

Hotel Bender
Eyberger, Verviers — Zentralhotel

F
Feurer , Kfm., Frankfurt — Europ. Hof
Fickler — Friedrichshof

Finger, Frl ., Hattrop — Weiße Lilien
Fischer, Intend.-Rat, Berlin

Dotzheimer Straße 10 II
Fleck, Köln •— Hotel Westminster
Flockert, m. Fr ., Hamm, Zum Falken
Flucht, Kfm., Oberhausen

Pension Viktoria Luise
Franzen, Kapitän a. D., Tolkewitz

Goldener Brunnen
Freese, Kfm., Stralsund, Taunushotel
Freese, Kfm., Gr.-Lichterfelde

Taunushotel
Fregin, Fr . Dir., Berlin — Spiegel
Freitag, Prof., Freiburg, Villa Kohl
Freudenberg, Kfm., Barby

Zum goldenen Kreuz
Freymark, Kapellmeister, Berlin

Karlstraße 35 II
Friedrichs, Rektor, Osnabrück

Metropole u. Monopol
Fritz , Landw., m. Fr ., Charlottenburg

Hotel Union
Fuchs, Reut., Charlottenburg

Kapellenstraße 10
v. Fürstenberg, Würzburg, Zentralhot.

G
Genouille, Paris — Nassauer Hof
Geuer, Kfm., Berlin — Nonnephof
Giesen, Kfm., m. Fr ., Krefeld

Wiesbadener Hof
Glaeßner, m. Frau , Göttingen

Schwarzer Bock
Glanzner, Kleinhausen, Hot. Dahlheim
Glaser, Kfm., Leipzig, Weißes Roß
Golditz, Forstsekretär , Roßla

Goethestraße 18
Goltze, Ing., Berlin — Zentralhotel
Gering, Ing., Düsseldorf, Zentralhotel
Gourgwen, m. Fr ., Paris, Nass. Hof
Gravenhorst, m. Frau , New York

Hotel Regina
Greuling, Kfm., Diez — Hotel Berg
Grimis, Dr., Haag, Vier Jahreszeiten
Groh, Kfm., m. Fr ., Verviers

Hotel Hahn
Groos, Postbeamter, Solingen

Reichspost
Großmann, Ing., Dortmund — Union
Grünebaum, Kfm., Frankfurt

Nonnenhof
Grumer, Dr. med., Berlin, Zentralhot
Grund, Kfm., Parchim, Hotel Imperial
Guttmann, Fr ., m. Bed., Ungarn

Schwarzer Bock
H

Haas, Schierstein — Zur Sonne
Hager, Fr ., m. Tocht., Wadern

Metropole u. Monopol
Hallet, Kfm., m. Frau , Frankfurt

Hotel Berg
Handricourt, Fr ., Paris — Nass. Hof
Hansey, Fr ., m. Begl., Brüssel

Hohenzollern
Hanum, Frl ., Konstantinopel

Pension Prinzessin Luise
Harmsen, Fr . Dr., m. Sohn, Lüneburg

Schwarzer Bock
Hayn, Beamter, Schwintochlowitz

Zum Spiegel
Hav, Kaiser!. Rat, m. Fr . u. Bedien.,

Wien — Römerbad
Hecker, Kfm. .Friedrichsdorf

Reichspost
Heffter, Kfm., Wetzlar — Zur n. Post
Heilig, Bankbeamter, Karlsruhe

Hotel Dahlheim
Hein, Oberlehrer, Königsberg

Zwei Böcke
Heinemann. Stettin — Englischer Hof
Heinsius, Berlin — Pension Hella
Hense, Stuttgart — Metropole
Hergert, m. Fr ., Truenzig, Weißes Roß
Herve, Fr . Rent., Tirlemort

Hotel Hahn
Herz, Kfm., m. Frau , Bochum

Taunusstraße 55
Herzog, Frau , Niedernhausen

Hansahotel
Heyer, St. Johann — Hospiz h. Geist
Hill, Fr ., m. 2 Töchtern, Brüssel

Vier Jahreszeiten
Hillermann, New York

Pension Prinzessin Luise
Hirsch, Kfm., Berlin, Pens. Linkenbach
Hitzmann, Kfm., Hannover — Union
Hockenjos, Frl ., Hamburg

Zur guten Quelle
Höche, Berlin — Viktoriahotel
Hohler, Reg.-Baurat, m. Fr ., Bromberg

Kaiserbad
Höhn, Kfm., Dordheim

Darmstädter Hof
Höhn — Friedrichshof
Hoffmann, Frl ., Merzig, Chr. Hospiz II
Holländer, Dr., Drohobycz, Rheinhotel
Hollmann, Sonnenberg — Erbprinz
Holtmanns, Dortmund — .Reichshof
Hornig, Frau , in. Tochter, Posen

Englischer Hof
Horwitz, New York — Albrechtstr. 16
Huber, Ing., Münster — Grüner Wald
Hunzinger, Kfm., Köln, Grüner Wald

Immenk, Frl ., Haag — Hotel Alleesaal
Iwanoff, Rent., Petersburg

Pension Viktoria Luise

Jons, Dir., Stuttgart —- Taunushotel
Josenhans, Kfm., Stuttgart , Residenzh.

K
Kairos, Seminarlehrer. Insterburg

Kapellenstraße 10
Kantor, Johannesburg — Rose
Katzer, Fabrikant , Bielefeld, Zentralh.
Keier, Fr . — Neroberghotel
Keim Kfm., Regensburg, Hotel Happel
Keller, g'tud. phil., Ulm, Prinz Heinrich
Keller, Köln — Union
Keppler, Frau , Metz — Zentralhotel
Kerr, Rent., Glasgow, Pens. Hertha
Kettner , Fabrikbes ., Köln, Metropole
Kindermann, Kapellmeister

Friedrichshof
Kipttmeyer, Fr ., Hannover, Hot. Berg
Kleiber. Frau Baronin, Petersburg

Pension Viktoria Luise

Kleinhaus, Oberleutnant, Gera
Museumstraße 10

Knebel, Eylau — Englischer Hof
Knipers, Fräulein, Amsterdam

Grüner Wald
Koch, Apotheker, Paderborn

Westfälischer Hof
Koch, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Reichspost
Koch, Kfm., Köln — Reichspost
Koppel, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Koran, Kfm., Wilmersdorf, Nass. Hof
Koschatko, Kfm., Wien, Grüner Wald
Kothe, Konsular-Agent, Cassel

Taunushotel
Kotloff, Herne — Union
Kranz, Koblenz — Hotel Weins
Krimpmann, Fr ., Rheine — Silvana
Krings, m. Fr ., Berlin, Weiße Lilien
Krörmann, m. Frau , Langendreer

Webergasse 50
Kroll, Kfm., Wien — Grüner Wald
Krug, Fr ., Qschatz — Kölnischer Hof
v. Krombügel, Frl ., Konstantinopel

Pension Viktoria Luise
Kühl, m. Fr ., Magdeburg

Hotel Dahlheim
Ii

Laurens, Fr ., Paris — Wilhelms.
Lautsch, Weimar — Sonne
Laymann, Bürgermeister, Attendorn

Westfälischer Hof
Lehmann, Kfm., Dresden, Zentralhotel
Leinbrecht, Kfm., m. Frau , Bremen

Grüner Wald
Lennertz, Fr ., Aachen, Hospiz h. Geist
Lenz, Kfm., Barmen — Frankfurt . Hof
Leom, m. Farn., Mainz, Eden-Hotel
Levy, Kfm., Brüssel — Wiesbad. Hof
Lewit, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Lewkowsky, Frau , m. T„ Bobrinetz

„ Nerostraße 42
Lewy, Kfm Gießen — Hotel Meier
Lindner, Kfm., Frankfurt , Reichshof
Lmnert, Aew York — Quisisana
Lagers, Dentist, Münster, Zwei Böcke
Lange, Kfm., Chemnitz — Hot. Weins
v. Langendorff, Major, m. Fr ., Berlin

Haus Wenden
Langer, Hamburg — Zentralhotel
Lauer, Fr ., Wadern — Metropole
Lauer, Kfm., m. Frau , Hamburg

Grüner Wald
Laurette, Brüssel — Zentralhotel
Lawton, m. Fr ., Haddersfield

Hotel Viktoria
Ledermann, m. Fr ., Meiningen

Reichspost
Lehmer, Kfm., Hünfeld

Goldener Brunnen
Lelowetel. m. Frau , Paris , Nass. Hof
Lenirat, Beamter, m. Fr ., Lippstadt

Zum neuen Adler
Lenk, Kfm., m. Frau , Berlin

Dotzheimer Straße 12
de Leur, m. Frau , Amsterdam

Zentralhotel
Linke, Gewerbebeamter, m. Familie,

Düsseldorf — Zur neuen Post
Lipschütz, Dir.. Berlin, Grüner Wald
Lodenwycks, Fr . Rent., Amsterdam
r . „ Hotel Alleesaal
Loebeling, Kfm., Krefeld — Reichshof
Loehmig, m. Fr ., Ohligs — Reichshof
Look, Kfm., Bocholt — Grüner Wald
Loonen, Frl ., Breda — Grüner Wald
Losmger, Fr ., Kiew — Hotel Adler
Lotter , Amtsgerichtsrat, Köln
_ _ , Prinz Nikolas
Lucas, Fabrikant , m. Fr ., Elberfeld
r __ ,, RoseLupescu, m. Fr . u. Sohn, Bukarest
r , Villa Alma,
Luther, Kfm., Berlin — Grüner Wald

W
Maaß, m. Fr ., Pinebog — Römerbad
Madsen, Kfm., Kopenhagen. Rheinhot.
Magnus, Kfm., New York, Kaiserhof
Magnussen, Frl . Lehrerin, Drei
„ , Kapellenstraße 10
Malrnrez, Fr ., Zakoyane

Moritzstraße 7
Mank. Kfm.. Mansfeld — Grüner Wald
Mansfeld, Frl . Lehrerin, Odessa

, Weißes RoßMark, Fr ., Niederzeuzheim
, , . Augenheilanstalt
Marpniset, Fr .. London, Schwarz. Bock
Martin, Kgl. Eisenb.-Obersekretär,

Berlin — Zentralhotel
Mathuisen, Architekt, Kopenhagen

Rheinhotel
Maxfield, m. Farn., San Francisco

Hotel Viktoria.
Mayes, Kfm., Chemnitz — Nonnenhof
Mayrow, Kfm., Berlin, Euren. Hof
Messelin, 2 Frl .. Neuwied. Hansahotel
Messner. Frl ., Bachalitz, Metrnoole
Meyer, Düsseldorf — Pariser Hof
Meyer, m. Fr ., Berlin — Pariser Hof
Michels, m. Farn.. Berklev, Rheinhotel
Muchsech, Frau Konsul, Düsseldorf

_ „ Neroberghotel
Mitschell, Rent., m. Familie. Sidney

Taunushotel
Möller, Bahnmeister, m. Fr ., Königs¬

burg — Hotel Berg
Möller, Fr ., Dortmund — Hotel Berg
Möller, Hauptm., Brandenburg. Rose
Moureau. Journalist . St. Quentin
Müller, Rektor, m. Tocht., Graudenz

Hotel Berg
Müller, Ing., Berlin — Zentralhotel
Müller, Frl ., Bonn — Zentralhotel
Müller, Ing., m. Fr ., Frankfurt a. M.

Villa Albrecht
Murmann, m. Fr ., Linden — Union

Nester, Brüssel — Zentralhotel
Neu, Kfm., m. Fr ., Stuttgart

Grüner Wald
Neubaur, Prof. Dr. Oberlehrer, Elbing

Hotel Adler
Neuberger, Jurist , New York

Kaiserhof
Neumann, Kfm., Frankfurt , Gr. Wald
Neumann, Kfm., Berlin, ' Grüner Wald

Nickel, Kfm., Buchholz — Grün. Wald
Nieth, Frl ., Eltville — Sonne
Nobischeck, m. Familie, Preßnitz

Erbprinzo
Ober, Fabrik ., m. Frau, Berlin

Pension Rupp
Opler, Kfm., Frankfurt , Europ. Hof
Ostberg, Kfm., Würzburg

Wiesbadener Hof
Otto, Dr., Mainz — Reichspost
Otto, Frl ., Grünlichtenberg

Darmstädter Hof
P

Paarmann, Frau Rittergutsbes., Lohrs¬
dorf — Metropole u- Monopol

Paeschke, Fr . Dir., m. Sohn, Char¬
lottenburg — Pension Nerotal

Pasch, m. Tocht., Braunschweig
Hansahotel

Peerdt , Rechtskandidat, Berlin
Zentralhotel

Pierron, Kfm., m. Frau , Metz, Silvana
Pestei, Fr ., Sorga — Römerbad
Petersen, Marne — Kölnischer Hof
Petri , Fr ., Winkel — Augenheilanstalt
Philipp!, Fr ., Montabaur, Augenhenst.
Philipp!, Frau , Montabaur

Augenheilanstalt
Pietschherz — Friedrichshof
Plato, Exzell. Freifrau v., Eisenach

Metropole u. Monopol
Plaut , Kfm., Fulda — Hotel Ritter
v. Plotho, Frau Baronin, Neroberghot.
Pou, m. Frau , San Sebasian

Pagenstechers Augenklinik
Prince, Kfm., m. Frau , Brüssel

Rheinhotel
Propping, Bankvorstand, m. Fr ., Vavel

Silvana
Q

Quilling, Kfm., m. Bruder, Boskenheim
Hotel Happel

IS
Fähiger, m. Fr ., Berlin

Darmstädter Hof
Rancker, Paris — Metropole
Regensburg, Frau , Gießen

Kleiststraße 5
Reinhardt, Kandidat, München

Zentralhotel
Reidick, Hamburg — Zentralhotel
Reinhardt, Frau , m. Bed., Paris

Imperial
Reipner, m. Frau , Hilversum

Nassauer Hof
von Reitz« Generalrevisor, Berlin

Wiesbadener Hof
Rens, m. Schwester, Valparaiso

Zentralhotel
Reinhardt, Frau , m. Bed., Paris

Imperial
Reipner, m. Frau , Hilversum

Nassauer Hof
von Reitz, Generalrevisor, Berlin

Wiesbadener Hof
Rens, m. Schwester, Valparaiso

Zentralhotel
Ruff, Dr., Mexiko — Nonnenhof
Resiment, Dipl.-Ing., m. Fr ., Brüssel

Viktoriahotel
Reuter — Friedrichshof
Reuter, Vers.-Insprektor, Koblenz

'S Hotel BergReu — Friedrichshof
Rösingh, Oberleut., Hersfeld

Hotel Mehler
Rößling, Magdeburg — Hotel Weins
Rover, Kfm., Osnabrück, Grüner Wald
Rollbrocker, Lobberich — Metropole
Rosenberg, Kfm., Lübeck, Zentralhotel
Rößler, Frl ., Preßnitz — Erbnrinz
Roth, Dir.. Saarbrücken — Metropole
Rotstein, Kfm., Würzburg, Reichshof
Rotschild, Berlin — Bärenstraße 2
Rys, Kfm., Essen — Grüner Wald

§
Sachsenhaus, Kfm., Würzburg, Sonne
Saschkowitz, Reg.-Rat a. D., Frank¬

furt — Rheinhotel
Sauer, Kfm., Leipzig — Hotel Happel
Sauer — Friedrichshof
Saul, Rent., Berlin — Weiße Lilien
Schäfer, m. Fr . u. 3 Töeht., Buenos-

Aires — Hotel Ni*za
Schäfer, Alzey — Augbnheilansta.lt
Schärpe, Kfm., Dresden — Hot. Weins
Scharpegge, Dortmund — Rheing. Hof
Schilling, Fabrikant , Mehlis

Weiße Lilien
Schlegel, Frl . Lehrerin, Köln

Kapellenstraße 10
Schmidt, Oberleutnant, Dresden

Zwei Böcke
Schmidt, Frl ., Köln — Hotel Nizza
Schmidt, Kfm., m. Frau u. Sohn, Ham¬

burg — Christi. Hospiz II
Schnabel, Kfm., Darmstadt

Hotel Fuhr
Schneider, Obering., m. Fr ., Mannheim

Pension Bauer
Schneider, Kfm., Worms — Einhorn
Schneider, Kfm., Köln — Reichshof
Schneider, Frl ., Breslau, Europ. Hbf
Schnitzler, Frau , m. Tocht., Nvmegen

Hotel Minerva
Schnorr, m. Frau , Bromberg

Hansahotel
Schomann, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Schraub, Hanau — Prof. Dr. Pagen¬

stechers Augenklinik
von Schütz, Frl . — Neroberghotel
Sedlmaier, Frl ., Kassel — Nerotal 31
Seeligson, Kfm., m. Familie,, Sidney

Taunushotel
Segal, Kfm.. Wien — Metropole
Segall, Mühlenbes., m. Tocht.. Berlin

Reichspost
Seidel, Fr ., Strigau — Villa Primavera
Seidmann, Kfm. — Sonne
Seiler, Düsseldorf — Nonnenhof
Sell-Baprano, m. Pflegerin, Hamburg

Villa Frank
Senf, Kfm., m. Fr ., Jena

Darmstädter Hof
Senne, Frau , m. Tochter, Gießen

.Residenzhotel

Sichert, Kfm., Barmen — Hot. Happel
Sichert, cand. med., Marburg, Sonne
Siegroth, Kfm., Magdeburg, Reiehspostä
Simon, Fr ., Deutsch-Oth, Pariser HoS
Simon, Limburg — Sächsischer Hof
Simvell, Kfm., Saarbrücken

Darmstädter Hof!
Steinhof, Baumeister, m. Fr .. Soest JContinental
Steinkauler, Bankdir., Köln, Reiehsp.
Steinke, Ing., Charlottenburg

Westfälischer Hof
Steinmetz, Düsseldorf — Nonnenhof
Stempf, New York — Nassauer Hof
Stewart , m. Frau , Schottland

Hotel Dahlheim*
Steylen, Betriebsleiter, m. Fr ., Eupen

Zum neuen Adle®
Stiel, Frl ., Essen — Wilhelma
Stintner, Dir., Gera — Hotel Berg
Stobbe, Generalmajor, m. Frau

Hotel Füll®
Stockser, Kfm., Remscheid, Zentralh.
Stöckicht, Kfm., m. Frau , München

Grüner Wald
Strache, Fr ., Berlin — Hotel Vogel
Straff, Kfm., Merane — Viktoriahotel
Straner, Kfm., Bremen — Erbprinz
Stuart , Lofagette — Nassauer Hof
Stücklen, Hamburg — Metropole
Stute, Oberkassel — Reichspost
Sturkop, m. Fr ., Amsterdam, Palasth,
Sverköling, Musikdir., Gothenburg

Christi. Hospiz IE
Sykes, Worcester — Hansahotel

. T
Tannstein, von, Major, Berlin

Hotel Berg-'
Tegner, 2 Herren Kauf!., Stockholm

Palasthotel'
Tehselius, Dir., Stockholm, Hotel Berg-
Teich, Kfm., Berlin — Hotel Vogel
Tenalyk, Pfr., Cleve — Bärenstraße 2
Teusch, Rechtsanw., Berlin, Metropole
Thalacker, Kfm., Leipzig — Einhorn
Than, Reg.-Sekretär, m. Farn., Breslau

Villa Palmyra!
Thuar, Frl ., Köln -— Residenzhotel
Tillmannshöfer, Bankbeamter, Elber^

feld — Evangel. Hospiz
Tönnessen, Techniker, m. Farn., Köln

Reichshof
Toley-Tomly, Ohio — Hansahotel
Tolstoy, Frau General, Petersburg

Vier Jahreszeiten
Tommer, Kfm., m. Frau, Nordenau

Zentralhotel
Träger, m. Farn.. Mylau in S-, Spiegel
Träumer, Fr . Dir., Frankfurt , Spiegel
Tuckey, London — Rose

II
Uhde — Kuranstalt Dr. Schloß
Ullmann, Kfm., m. Fr ., Leipzig

Hotel Vogel
V

van Vlissingen, Fr ., Holland
Zum schwarzen Bock!

Verkemies, Kfm., Zaandam
Hotel Vogel

Verlohr, Reg.-Baumeister, m. Frau,
Kirchhain bei Cassel, Chr. Hospiz I

Vetter, Kfm., Stuttgart , Grün. Wald
Viblig, Kfm., Krefeld — Nonnenhof
Vogel, Kfm., Lüdenscheid, Evg. Hospiz
Voigt, Techniker, Berlin — Union
Voigtländer, Kfm., Dresden, Zentralh.
Voß, Kfm., m. Fr ., Solingen, Zentralh. 'w
Wahlen, m. Fr ., Köln — Metropole.
Wald, Kfm., Berlin — Zentralhotel
Will, m. Fr ., Amerika — Rose
Wasmund, Frau Geh. Hofrat, Berlin

Museumstraße 10 I,
van der Weerd, Fabrikant , m. Frau,

Arnheim — Keichspost
Weichold, m. Fr ., Gotha, G. Brunnen
Weißbaum, Kfm., m. Farn., Breslau

Wiesbadener Hof
Weisweiler, Kfm., Düren, Continental
Weitz, Kfm., Würzburg, Hotel Happel
Wendland, Kfm., Hamburg, Zentralh.
Werkend, Kfm., m. Fr ., Bernau

Einhorn
Werner, Fr . Rent.. Lübeck, V. Hertha
Werner, Fr ., Berlin — Rose
Wesche, Frl ., Berlin, Albrechtstr. 30
Weuhaus, Münster in Westf.

Stadt Koblenz
v. Weydlieh, Oesterreich, Villa Royal
Weyer, Kfm.. Berlin — Taunushotel
Wey rieh, Philipp, Alzey

Augenheilanstalt
Westernich, Fr ., Düsseldorf, H. Geist
Wiening, Kfm., m. Frau , Borghorst

Zentralhotel
Wülscheid, Kfm., m. Frau , Neuwied

Prinz Heinrich
Wimmenäüer, Fr . Dr., Mannheim

Sanatorium Dr. DornblütH
Windmüller, Fr . Reg.-Rat, Berlin

Schwarzer Bock
Wingel, Kfm., Düsseldorf, Zentralhot.
Winter, Kfm., Köln — Burghof
Winter, Fr ., Koburg — Villa Frank
Wissar, Fr .. München — Grün. Wald
Wißmann, Gutsbes., m. Fr ., Hidding-

burg — Grüner Wald
Wohlgemuth, m. Fr ., Stuttgart

Reichshof
Wohlgemuth, Kfm., Fulda, Hot. Epple
Wo!ff, Kfm., Köln — Frankfurt . Hof
Wölpe, Fr . San.-Rat, Thorne, Hansah.
Welt, Kfm., m. Fr ., Petersburg

Pension Winter;
Wortmann, Nürnberg — Metropole
Würgau, Kfm., Plauen, Villa Alma
van Wijk , Kfm., GravenhageHotel Vogel

z
Zander, Zürich — Hansahotel
Zaremba, Frl ., Posen — Engl. Hof
Zeller. Kfm., Stuttgart. Hotel Krug
Zennet, Architekt, Berlin, Hansahotel
Zeppenfeld, Mühlheim ISa_ss. Hof
Zinken, Kfm., Düsseldorf, Hansahotel
Zitzmann, Kfm., Halle, Moritzstr. 16
Zobel. Ivfm., Berlin — Pariser Hof
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besonders
preiswert

Ca. Stück

Eleg.
Sommer-Korsetts!

in grau beige, hellblau und
weiss Batist , Ia Qualität mit
reicher Spitzen- und Seiden¬
band-Garnierung, lange Direc-
toire-Form, m. Strumpfhaltern,
genau wie Abbildung. Beste
Verarbeitung, dauerhaft und
solide im Tragen. : : : : : : :

Vollste Gewähr für tadellosen Sitz!

In der i. Etage Ausstellung:
Eleganter Pariser Korsetts.

Marke C. P. ä la Sirene, Paris.

und erstklassiger deutscher Fabrikate.

K109
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einbau und
Weinbanöel

liefern wir alle Arten von Druckfacben,
wie Preislisten , Kataloge , Zirkulare,
vriekbogen , Postkarten . Stiketten,
-̂erstsigerungsUsten , l^ecDnungs-

formulare , i^uwerts usw . in jeder ge¬
wählten Ausstattung zu müßigen Preisen.

Langgasss 21 £ . ßcbeltenberg’ f£°
Sernruf 6650 -53 . Kv ? dU «DdrUÜKSrEi.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Ball bei Hof.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Der Erbförster.
Overetten -Tbeater Wiesbaden . 8 Uhr:

Der Rastelbindcr.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30—10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 ULr.
Odeon-Theater , Kirchgasse.
Kurhaus . 4.80 u. 8.30 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert.
Walhalla -Sicstaur. 8 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 10. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Neroberg. 4 Uhr : Militär -Konzert.

Landesmuseum nassauischer Alter¬
tümer, Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Demminsche Kunstgewerbl. Samm¬
lung, im städt. Akzisegebäude, Neu¬
gasse 8 (Eingang von der Schul¬
gasse). Unentgeltlich geöffnet vom
15. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

Gemäldesammlung Dr. Heintzmann.
Paulinenschlößchen Geöffnet Mitt.
wachs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Muarius ' Kunstsalon, Taunusstr. 6.
Banger's Kunstsalon, Luisenstr. 4/9.
Unentgeltliche Rechts- Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Juli 1912:

Braubach , Kaiserhof : Freitag , den
19., 2 Uhr.

Caub, Rathaus : Montag , den 22.,
11-4 Uhr.

Cronberg , Turnhalle : Freitag , den
12., 2 Uhr.

Diez, Kreishaus : Donnerstag , den
25., 5% Uhr.

Dillenburg , Hotel Neuhof : Mitt¬
woch, den 24., 2 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den 29.,
1234 Uhr.

Haiger , Rathaus : Mittwoch, den
24., 4% Uhr.

Herborn , Rathaus : Donnerstag,
den 25., 8% Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , den
29., 9% Uhr.

Höhr, Rathaus : Dienstag , den 23.,
10 Uhr.

Königstein, Rathaus : Freitag , den
12., 10 Uhr.

Montabaur , Hotel Post : Dienstag,
den 23.. 4% Uhr.

Oberlahnstein , Rathaus : Montag,
den 22.. 3 Uhr.

Rüdesheim , Rathaus : Montaa . den
22., 9% Uhr.

Schlangenbad , Rheingauer Hof:
Montag , den 29., 4 Uhr.

St . Goarshausen , Hotel Hohen-
zollern : Freitag , den 19., 12 Uhr.

Weilburg , Nassauer Hof.: Donners¬
tag, den 25., 1 Uhr.

Westerburg, Bahnhof-Hotel : Mitt¬
woch, 24., 9 Uhr.

Verein für Kinderhorte . E. V. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen¬
horte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a.  d . Bleichstr.,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort, in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Dencke-Hort , in d. Lehrstr .-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wiesbadener Verein für Sommer-
pflege armer Kinder . E. V. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Gratis -Anskunsts - und Fürsorgesteüe
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Heute Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr. 21, 1, Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Kath. Fürsorge - Verein für starfge-
gefangcne und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder . E . V. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—1034 Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.

Suppeu -Anstalt des Wiesb . Frauen.
Vereins , Steingasse 9 u. Scharn-
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn » y. Feiertage.

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl , Weberg. 44, z.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen.
Abteilung 8 (für höhere Berufe)
uii Rathaus . Geöffnet von 349 bis
341 und 143 bis V,7 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Rorkstr. 4, L
Sprechst. 8—12. 2—7 Ubc.

Turngesellschasi. 6—714 Uhr : Turnen
der Damcnabteilun « 1; 834—93L
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Turn -Berein . Aüen/bS 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damonabteilung 1,

8—10 Uhr : Vorturnorschulc , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög-
linge. Fechten. Gesangprobe.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn¬
spiele.

Rollersche Stenographen -Gssellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. B. 814—10 Uhr : Ucbungsstunde.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Radsport -Kl. 8.80 Uhr : Saälfahrüü.
Chr. Arb.-V. 8.30 Uhr : Gesangprobe.
M.-Turnverxin . 8.45 Uhr : Ricgen-

turnen der alt . Turner u. Zöglinge
Christl. Verein jg. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zitherstunde.
Sprachenverein 1903. Abends 8.45

Uhr- Engl . Konversation.
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstundc.
Spnagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -V. 9 Uhr : Gesangpr.
Sänger - Quartett „Frisch aus".

Aoendr 9 Uhr : Gesangprobe.
Zither -Verein. Abds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Stcuotachharaphie zu

Wiesb. 9—10 Uhr : Uebungsabend.
OrtSuereitt der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Radf .-Vcrein 1804. Vereinsabend.
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -FahrMuns.

TheoierConcerte

Rrstdenx-Theater.
Donnerstag, den 11. Juli.

Gesamt-Gastspiel bcS  Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Dir . Norbert.

Dutzendkarten gültig.

Daü der Hof.
Operette, in 3 Akten (mit Benutzung des
Thilo von Trotha 'schen Lustspiels „Hof-

gimst") von Wilhelm Sterk.
Personen.

Der Fürst . . . . Max Loeyen
Die Fürstin -Mutter . Anna Nießler
Reichsgräfin Dorn . Meher-Müller
Elisabeth, deren Tochter Lola Karoly
Grai Kola Sobolefs-

koi, Adjutant . . Mathias Meyers
Dvonne von Halden Elise Weißbuch
Cornlie Rogue, ihre

Gesellschafterin. . Else Heinrich
Excellenz von Malten,

Zcremonienmeister Julius Heroldt
Graf Keßler, Hofjagd-

sunker . Paul Schultze
Ottokar von Roden,

Kainmerherr . . Arthur Klaproth
Claire Ada Rosen
Mabel Sllba Sebnal
Bella Kamti-ssen Gertrud Stcincrt
Amy Komtessen 3(mtie  sg,. ficflcr
Fifi Mia Harden
Lizzi Else Klockmann
Stabcl , Diener bei

Wonne . . . . Albert Nieslcr
Parkanz Brunner,

Bürgermeister . . Reinhold Wolff
Ein Lakai . . . . Wilhelm Reszl
Der 1. u. 2. Akt spielt im fürstlichen
Residenzschloß, der S.  Akt (14 Tage nach
dem 2. spielend) auf dem Landgute der

Wonne.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9V» Uhr.

Nolks - Thesrev.
Donnerstag , den 11. Juli.

Der Grkfsrster.
Schauspiel in 5 Akten (7 Bildern) von

Otto Ludwig.
Personen:

Stein , ein reicher Fabrikherr und
Güt ' rbcsttzer. . . Adolf Willmann

Robert, sein Sohn . Fcrry Taubal
Christi, n Ulrich, Förster

d. Gutes Düsterwalde,
genannt d. Erbförstcr Emil Römer

Sophie, seine Frau . Ottilie Grunert
Andres, Forstge- s ».

Hilfe bei Ulrich1̂ .3 Otiomar Bloß
Marie . . . l'2 .S Clotilde Gutten
'Wildelm . . Frl . Fetkenhauer
Willens, ein großer

Bauer. der.Försterin
OiieimErnst  Ritter

Ter Pastor von Wal-
dcnrode . . . . Ernst Frei

Möller, Stein ? Buch¬
halter . Heinz Berton

Jäger Gotttried, ge¬
nannt der Buchiägcr Carl Graetz

Weiler, Ulrichs Holz-
Hüter . Max Ludwig

Der Wirt von der
Grenzsckeukc. . Walter Stranzicld

Frei . . . C. Bergschwcngcr
Lindenschmied^ Wilhelm Werner
Kathrine . . I L * Jlka Martini
Das Stück spielt abwechselnd in, Jäger¬
haus von Düsterwalde, in Stcini Schlo!-
zu Wnldeurode, in der Grenzschenkc und

im heimlichen Grunde.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Operetten - Theater
Miksvaderr.

Donnerstag, den 11. Juli.
Ehrenabend für den Oberregisseur Emil
Nothmarin anläßlich seines 20-jährigeg

Bühnenjubiläums.

Der Dastelbmder.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten

von FraNz Lehär.
Personen des Vorspiels:

Milosch Blacck, Groß¬
bauer . Malden-Dentsch

Voitech, Rastelbinder Han? Werner
Babuschka, sein Weib Hansi Klein
Suza , deren Tochter,

10 Jahre alt . . Kl. Wolsert
Janku , deren Pflege¬

kind. -12 Jahre alt Kl Schüßles
Wolf Bär Pfefferkorn,

Zwiebelhändler. . Emil Nothmann
Vaclawek \ Jul . Markwordt
Kropatschcks Phjppp Mößner
Knechte, Mägde, Bauern , Rastelbinder-
bnbcn. Spielt 12 Jahre früher als
heute in einem slovakischen Dorfe bei

Trencsin in Ungarn (Slovakei).
Personen des 1. und 2. Aktes:

Glöppler, Spengler--
meister. . . . . Hz. Wendenhöfcr

Mizzi, feine Tochter. Camilla Boröl
Janku , sein Geschäfts¬

führer . Hans Kugelberg
Wolf Bär , Pfefferkorn Emil Rotvmann
Suza , Dienstmädchen Paula Grimm a.G.
Gisa-Lisa, Lori-Flori , i

genannt d. Prater - ! Else Müller
zciserlnChoristinncni Mary Meißner
bei Ronacher . .)

Jumplowicz, Wacht¬
meister. Hans Werner

Baron Grobl, Korporal,
einj.-freiw. . . . Malden- Dentsch

Ritter von Streckcn-
berg, einj.-freiw.: . Hans Degrach

Milosch, Korporal . Erich Flügge
Ein Herr . Kurt Kramer
Schweller, Korporal . Hans Werner
Hnopperl, Gefreiter . Hans Bürger
Ein Reservist . . . Otto Hollatz
Ein Urlauber . . . Herm. Cbarlier
Ein Trompeter . . Philipp Mößner
Verwandte und Bekannte von Glöppler,

Gäste, Ulanen-Urlauber, Reservisten.
Der 1. Akt stielt in Wien im Spengler¬
laden Glöpplerr, heutzutage; der 2. Akt
spiel, unmittelbar nach dem ersten ia

einer Ulanenkascrne.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Eintrittspreise:
Proscenium -Loge 4 Mk., Fremdenlogt
3 Mk., Orchestersessel 3 Mk„ Seitens
balkon 2,50 Mk.. 1. Parkett 2,50 Mk..
Promenoir 2 Mk.. 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u . Fünf¬
zigerkarten zu erinätzigten Preisen.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 11. Juli , vorm. 11 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorohester»

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Lrieh Wemheuer.

1. Fest -Ouvertüre von A. Leutner.
2. Finale aus der Oper „Obeion“ von

C.  M . v. "Weber.
3. Lied-Duett von F. Mendelssohn.
4. An der fchönen, , grünen Karenta,

Walzer von C. Komzäk.
5. Potpourri aus der Operette „Dia

Fledermaus“ von Job: Strauss.
6. Kaiser Franz Joseph - Marsch von

Fr. Wagner.
Mittags 12 Uhr:

Militär-Prommenade - Kofizert
an der Wilhelmstrasse.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Xnchmittags 4.30 Uhr.
Leitung : Herr Kouzertm. W. Sadonv.
1. Vorspiel zu „Odysseus“ v. M. Bruch.
2. Largo von F . Händel.
3. Aufforderung zum Tanz, Rondo von

0. M. v. Woher.
4. Vergebliches Ständchen v.A.Macbeth
5. Ouvertüre Nr. 15, C-moll von

K Kalli-woda.
6. Soldatenlieder, Walzer von J. Gungl.
7. Melodienkongross, Potpourri von

A. Conradi.
8. Fanfare militairo von J. Ascher.

Abends 8.30 Uhr.
Leitung: Herr Carl Schuricht,

Stadt. Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“ von

W. A. Mozart.
2. Divertissement Hongroiae von Frans

Schubert.
3. Col Nidrei von Max Bruch.
4. Akademische Fest-Ouvertüre von

J . Brahms.
5. Les Preludes von Franz Liszt.
6. Leonore Nr. 3 von L. v. Beethoven.

im
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Erbprinz-Restaurant
'IWauritiMsplatz,

müssen Sie gehört haben.
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